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Unsere Zukunft - Hinweise auf die Endzeit 

Offenbarung Johannes.... B.D. Nr. 8535

20. Juni 1963

lles, was mit Meinem Wort übereinstimmt, könnet ihr als Wahrheit annehmen und es auch als  
Wahrheit vertreten. Und so wisset ihr auch, welches Urteil ihr abgeben könnet, wenn euch ein 

Gedankengut zugeleitet wird.... Denn dies sollet ihr können, die ihr von Mir direkt belehrt werdet.... 
Denn ihr sollet alles Falsche zurückweisen und die Mitmenschen warnen, es anzunehmen. Wenn ihr 
von Mir aus reine Wahrheit verbreiten sollet, so gehört dazu auch, daß ihr Irrtum brandmarket als vom 
Gegner ausgehend und daß ihr euch sowie auch eure Mitmenschen zu schützen suchet vor seinem 
Einfluß.  Er  bedient  sich  gleichfalls  menschlicher  Gefäße,  um  sich  durchzusetzen,  um  die  reine 
Wahrheit zu untergraben, denn er richtet Verwirrung an unter den Menschen, die nicht mehr wissen, 
was sie annehmen sollen. Sowie ihr selbst aber erkennet, daß Mein Gegner am Wirken ist, ist es auch 
eure Pflicht, dagegen vorzugehen. Und darum will Ich euch eine Erklärung zugehen lassen, die wieder 
nur Der euch geben kann, Der um alles weiß, Dem nichts unbekannt ist und Der dieses Wissen durch 
den Geist euch vermitteln kann: Euch Menschen ist manches verborgen in seinem Sinn, das euch eben 
nur Ich entschlüsseln kann. Und Ich habe zu jeder Zeit durch Seher und Propheten hingewiesen auf  
Ereignisse, die noch in weiter Zukunft lagen. Jedoch dem Reifezustand der Menschen entsprechend 
sind Meine Voraussagen oder Gesichte zumeist verhüllt  gegeben worden, und es gehörte stets ein 
erweckter Geist dazu, das rechte Verständnis dafür aufzubringen. Und da sich viele Prophezeiungen 
auf die letzte Zeit vor dem Ende bezogen, blieben sie auch den Menschen unverständlich, weil Ich  
Selbst es Mir vorenthielt, den Schleier zu lüften, sowie die Zeit gekommen ist. Und auch Meinen  
Sehern und Propheten waren die Bilder geheim, die sie erschauten, und sie sprachen aus, teils von 
Meinem  Geist  getrieben,  teils  von  Meinem  Geist  erleuchtet,  der  sie  auch  weit  in  der  Zukunft-
Liegendes  schauen  ließ  und  sie  darüber  Bericht  erstatteten.  Und  so  auch  sind  Aufzeichnungen 
vorhanden und bis jetzt erhalten geblieben, die von den Gesichten Meines Jüngers Johannes künden....  
Aufzeichnungen, die ihre Erklärung finden werden in der letzten Zeit vor dem Ende und die zuvor 
auch für die Menschen bedeutungslos waren, darum auch nicht von ihnen verstanden wurden. Doch 
sie haben einen tiefen Sinn, sie gaben nur in Bildern wieder, was Mein Jünger gesehen hat, dem die 
geistige Schau erschlossen war, der aber selbst sich seine Gesichte nicht deuten konnte, weil es weder 
ihm noch seinen Mitmenschen zum Vorteil gereicht hätte, da noch die ganze Entwicklungszeit vor 
ihnen  lag,  die  durch  die  Erlösung  Jesu  Christi  ausgenützt  werden  sollte....  ein  Wissen  um  die 
Bedeutung des Geschauten aber in den Menschen jeden geistigen Auftrieb erstickt hätte.... also der  
freie Wille beschränkt worden wäre. Denn Ich wußte es, daß am Ende einer Erlösungsperiode das 
Treiben  Meines  Widersachers  große  Ausmaße  annehmen würde  und  daß  am Ende  ein  so  großer 
geistiger Tiefstand der Menschheit zu verzeichnen ist, daß ein klares Wissen darum schädlich gewesen 
wäre für die Menschen. Ich ließ aber Meinen Jünger alle diese Enderscheinungen geistig schauen, 
doch im wachen Zustand.... als er seine Schauungen niederschrieb.... sah er nur Bilder, die ihm selbst  
unverständlich waren....  was Ich also wollte....  Das Wirken des Satans in der Endzeit  ist  nicht zu 
verkennen, doch ihr Menschen könnet euch keine Vorstellung machen davon, welch großes geistiges 
Unheil  durch sein Wirken über alle Menschen hereinbricht....  Und alle diese Zustände, die in der 
Endzeit offensichtlich zutage treten, hat Mein Jünger gesehen, so auch das Treiben des Gegners, das 
zu jenem entsetzlichen Schauen Anlaß war, das bildlich sein Wirken darstellte und das nur darum der 
Menschheit  verschleiert  blieb,  weil  sie  sonst  ihr  geistiges  Streben  gänzlich  aufgegeben  hätte 
angesichts des Mißerfolges und der Oberherrschaft Meines Gegners.  Aber Johannes sah auch den 
Sturz  zur  Tiefe  und  die  Fesselung  Meines  Gegners  voraus,  und  darum sollte  dieses  Gesicht  des 
Jüngers auch den Menschen erhalten bleiben, denn einmal wird ihnen alles verständlich sein, wenn 

A
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auch erst im geistigen Reich ihr Geisteszustand so weit ist, daß ihnen die Erkenntnis kommt. Und so 
wisset ihr, wie ihr  solche Mitteilungen zu bewerten habt, die angeblich aus der Höhe kommen und 
doch  in  der  Tiefe  ihren  Ursprung  haben....  Ihr  wisset,  daß  alles,  was  diesem  Meinem  Wort 
widerspricht, irriges Geistesgut ist und gerade das Treiben Meines Gegners in der Endzeit besonders 
beleuchtet, der Wirrnis schaffen will, wo er nur kann, und der sich selbst Meines Namens zur Tarnung 
bedient, um Glauben zu finden.... Seid wachsam und lasset euch nicht in die Finsternis treiben.... wenn 
euch ein helles Licht leuchtet, das euch ganz klar den Weg weiset zu Mir, Der Ich noch alle Menschen  
retten will vor dem Ende, die nur den Willen haben, sich retten zu lassen. Suchet Mich allen Ernstes,  
und wahrlich,  Ich lasse  euch nicht  in  die  Hände Meines Gegners  fallen,  Ich werde euer  Denken 
erhellen, sowie ihr nur ernstlich Mich um die reine Wahrheit bittet.... Aber dann geht sie euch durch 
das Herz zu, ohne daß der Verstand dabei tätig zu werden braucht, denn des Verstandes bedient sich 
Mein Gegner, solange ihm das Herz nicht wehret. Ihr müsset vollbewußt die Bindung lösen mit dem,  
der die Welt verderben will.... Ihr müsset euch innig an Mich anschließen und Mich bitten, daß Ich  
euch schütze vor seinem Einfluß.... Und wahrlich, euer Gebet wird erfüllt werden, sowie es im Geist 
und in der Wahrheit zu Mir emporgesandt wird....

Amen

Aussagen der Seher und Propheten.... B.D. Nr. 6936

5. Oktober 1957

ernehmet, was der Geist aus Gott euch kündet: Die Seher und Propheten sind von Mir Selbst  
auserwählt,  weil  ihnen eine große und wichtige Aufgabe obliegt....  den Menschen Kunde zu 

geben von dem kommenden Weltgericht und sie zu ermahnen, sich darauf vorzubereiten. Diese Seher 
und Propheten sprechen nicht aus sich selbst, sondern sie geben nur weiter, was Mein Geist ihnen 
kündet. Es kommt also gleichsam eine direkte Äußerung Meiner Selbst zu euch, Der Ich Mich nur 
eines  Mittlers  bedienen  muß,  um euch  Menschen  nicht  unfrei  zu  machen  in  eurem Denken  und 
Handeln. Ihr könnet es also glauben, seid aber nicht dazu gezwungen. Ihr werdet es glauben, wenn 
ihr die Seher und Prophetengabe jener Mittler anerkennt; ihr werdet es ablehnen, wenn ihr die Mission 
derer bezweifelt. Aber Ich will es euch leichtmachen, jenen zu glauben, Ich will ihre Mission sichtlich 
herausstellen, indem Ich die von ihnen angekündigten Geschehen eintreten lasse, die dem Gericht  
vorangehen.... Ich werde dafür Sorge tragen, daß jene Ankündigungen Verbreitung finden, daß viele 
Menschen davon Kenntnis nehmen können und daß sie dann die Bestätigung dessen erfahren, weil 
alles so kommt, wie Ich es durch Seher und Propheten voraussagen ließ. Zwar habe Ich.... als Ich auf 
Erden wandelte.... die Menschen gewarnt vor falschen Christis und falschen Propheten, und Ich habe 
darauf hingewiesen, daß auch die Abgesandten Meines Gegners ihr Unwesen treiben werden. Und ich 
warne  auch  nun  wieder  die  Menschen  davor,  in  dessen  Fangnetze  zu  geraten  und  seinen 
Machinationen  Glauben  zu  schenken,  denn  er  ist  am Werk,  und  er  suchet  durch  ungewöhnliche 
Leistungen, durch Wunderwerke materieller Art, in den Menschen den Glauben zu erwecken, daß sich 
"Kräfte des Himmels" äußern.... Aber gerade sein ungewöhnliches Wirken in der Endzeit bedingt auch 
Mein  Gegenwirken,  das  darin  besteht,  Mittel  anzuwenden,  die  den  schwachen  Glauben  wieder 
aufleben oder den verlorenen Glauben neu erstehen lassen. Und das kann nicht anders geschehen als 
durch reine Wahrheit,  die vom Quell der Wahrheit ausgeht, aber durch Mittler zu euch Menschen 
gelangen muß, weil ihr selbst sie nicht direkt empfangen könnet. Und so also unterbreite Ich den 
Menschen, was vor ihnen liegt. Und die Ich dazu erwählte, Mittler zu sein zwischen Mir und euch 
Menschen, die könnet ihr auch anerkennen als echte Propheten, deren Worten ihr Glauben schenken 
sollet. Und Ich bin auch bereit, euch einen Beweis zu geben, daß sie in Meinem Auftrag reden und  
euch das Kommende ankündigen, indem Ich sehr bald schon die ersten Ankündigungen wahr machen 
werde. Denn das wichtigste Amt jener Seher und Propheten ist die Ankündigung des Endes, das für 
euch Menschen von größter Bedeutung ist und das ihr daher vorbereitet erwarten sollet. Und es soll 
euch dazu noch eine Frist gegeben werden, die noch genügen kann, daß ihr eure Seelen vor dem 
Verderben rettet. Und darum werde Ich nicht mehr lange zögern, Ich werde die Sendung Meiner Seher  
und Propheten bestätigen, Ich werde ihren Ankündigungen die Tat folgen lassen.... Ich werde zuvor 

V
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noch.... vor dem Ende.... die Erde erschüttern und allen Menschen Mich Selbst in Erscheinung bringen 
durch ein Naturgeschehen, das immer wieder angekündigt wurde durch Meinen Willen. Denn Ich 
Selbst gab jenen den Auftrag, und sie haben nur geredet als Meine Werkzeuge, als Meine Vertreter auf 
Erden, die an Meiner Statt die Menschen mahnen und warnen sollten. Ihr sollet euch nicht sicher 
wähnen gegen solche Ereignisse, die eine höhere Macht bezeugen, ihr sollet sie fürchten und glauben,  
daß Mein Wort Wahrheit ist, daß Ich Selbst durch jene rede und geredet habe und daß ihr darum mit 
Gewißheit einer äußerst schweren Zeit entgegengehet, wenn Meine Gnade euch nicht zuvor schon 
abruft.  Ihr steht vor einer Zeitenwende, und ihr solltet  dieser Gewißheit  entsprechend euer Leben 
führen....  immer  im  Hinblick  auf  ein  plötzliches  Ende,  das  aber  keinen  Menschen  zu  schrecken 
braucht, der bewußt an sich arbeitet, der mehr seiner Seele gedenkt als seines irdischen Leibes, denn 
dieser wird nichts verlieren, sondern nur gewinnen....

Amen

Ablehnung des göttlichen Wortes in geistiger Überheblichkeit.... B.D. Nr. 7203

6. November 1958

er sich dem Wort Gottes verschließet in geistiger Überheblichkeit, wenn es ihm angeboten wird 
durch Meine Diener auf Erden, der wird sich einmal schwer zu verantworten haben, denn es ist  

nicht geistiges Unvermögen, etwas Lichtvolles erkennen zu können, sondern es ist eine Ablehnung aus 
niederen Motiven, die Mein Gegner fördert durch seinen Einfluß. "Geistige Überheblichkeit" schaltet 
jegliche Prüfung aus, geistige Überheblichkeit aber ist ein offensichtliches Zeichen, daß der Mensch 
unter finsterem Einfluß steht, denn geistige Überheblichkeit ist dessen Merkmal, der Mir widersteht, 
weil  er  Mich nicht  anerkennen will.  Die  geistige  Überheblichkeit  des  Erstgefallenen wehrte  dem 
Licht, das ihn durchstrahlte, und wies es zurück, weshalb ihn tiefste Finsternis umfing. Und so auch 
bleibt der Mensch in geistiger Finsternis, der in Überheblichkeit wieder das Licht zurückweiset, wenn 
Meine Gnade es leuchten lassen will, um den Herzen einen Schimmer Erhellung zu bringen.... Aber 
das  Motiv  der  Ablehnung  ist  schwerwiegend,  denn  es  kann  auch  aus  anderen  Gründen 
zurückgewiesen werden, die nicht so sehr zu verurteilen sind als gerade die Überheblichkeit eines 
Menschen.  Und  von  geistiger  Überheblichkeit  kann  dann  gesprochen  werden,  wenn  der  Mensch 
glaubt, keine Belehrungen mehr nötig zu haben, in geistigem Wissen genügend unterrichtet zu sein, 
und sein eigenes Wissen überhoch einschätzet und somit kein weiteres Wissen zu brauchen glaubt. 
Jedoch sollte der Mensch auch dann noch bereit sein zu einer Prüfung dessen, was ihm angeboten 
wird. Hält er dann noch mit Überzeugung an seinem Willen fest und lehnet erneut ab, dann wird ihm 
sein  Urteil  nicht  so  angerechnet  werden,  dann mangelt  es  ihm durch  seine  geistige  Blindheit  an 
Urteilskraft.... Unterbleibt aber jegliche Prüfung, dann stößt der Mensch mit seiner krassen Ablehnung 
die von Mir gebotene Gnadenhand zurück, und die Verantwortung wird ihn einmal schwer treffen, 
denn  einmal  kommt  die  Erkenntnis,  und  es  kann  dann  auch  zu  spät  sein....  Zwangsweise  kann 
niemand zur Annahme Meines Wortes veranlaßt werden, aber ein jeder hat einmal Gelegenheit, sich 
ernstlich zu befassen mit Zweifelsfragen, denn solche Zweifel lege Ich Selbst denen in das Herz, die 
noch nicht  auf  rechtem Wege sind.  Und zu  solchen Fragen sollten  auch alle  Menschen Stellung 
nehmen, und sie würden nur Vorteil daraus ziehen, denn Aufklärung werden sie bestimmt erhalten, 
sofern sie solche ernstlich begehren. Aber nun wird es sich erweisen, ob der Mensch  ernsthaft die 
Wahrheit  begehrt....  denn sie  wird  ihm sicher  angeboten  werden.  Geistige  Überheblichkeit  aber 
lehnet  sofort  ab,  weil  der  eine es  will  und dessen Wille  auch sicher  erfüllt  wird  von denen,  die 
gleichen Geistes sind. Überheblichkeit brachte das einstige Lichtwesen zum Fall, und Überheblichkeit 
ist  daher  auch aller  seiner  Anhänger  Wesensart,  die  unverkennbar  sie  auch kennzeichnet  als  sein 
Anhang. Und es muß ein großer Schritt getan werden, es muß das Wesen des Menschen sich ernstlich  
zu wandeln suchen.... es muß der Mensch aus dem Hochmut in die Demut hinabsteigen und sich also 
gänzlich lösen von Meinem Gegner und zu Mir kommen in tiefster Demut.... Dann erst wird ein Licht 
scheinen  in  das  Herz  des  Menschen,  und  dann  erst  wird  er  zu  erkennen  vermögen  die  kostbare 
Gnadengabe, die Mein Wort ist für einen jeden Menschen und sein Seelenheil.  Dann erst wird er  
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dankbar entgegennehmen, was die Liebe des Vaters Seinem Kind bietet.... Dann wird er hungern nach 
Speise und Trank, doch ständig auch gesättigt werden von Meiner Liebe....

Amen

Der Gegner wird in seinem Wirken nicht gehindert.... B.D. Nr. 8691

3. Dezember 1963

ohl bin Ich Selbst der Herrscher über Himmel und Erde, und Meinem Willen wird sich kein 
Wesen widersetzen können, und doch mache Ich Meinem Gegner sein Recht nicht streitig auf 

dem Gebiet, das sein Reich ist: die irdische Welt, die alles ihm noch Angehörende birgt und wo er 
dann  seinen  Einfluß  geltend  machen  kann,  wenn  das  in  der  Entwicklung  stehende  Geistige  das 
Stadium als Mensch erreicht hat.... Dann wird er dieses Geistige.... den Menschen.... bedrängen in 
jeder Weise, um seine Entwicklung zu verhindern und ihn wieder in die Tiefe herabzuziehen, aus der 
er sich in endlos langem Gang emporgearbeitet hat.... Dann also ist er der Herr in seiner Welt.... Und 
darin habt ihr Menschen die Erklärung, warum Ich soviel Unheil zulasse, warum Ich nicht hindernd 
eingreife,  wo  sichtlich  das  Wirken  Meines  Gegners  zu  erkennen  ist....  Er  hat  Anrecht  auf  euch 
Menschen, da ihr ihm einst freiwillig folgtet zur Tiefe, und er nützet sein Recht auch aus, um euch in 
seiner Gewalt zu erhalten. Ihr selbst könnet ihm aber Widerstand leisten, denn ihr besitzet einen freien  
Willen. Und auch an Kraft mangelt es euch nicht, wenn ihr diese nur von Mir anfordert. Von Mir aus 
aber wird Mein Gegner nicht gehindert werden in seinem Wirken. Denn die irdische Welt ist sein  
Anteil.... selbst jegliche Materie, über die er keine Gewalt hat, ist sein Anteil, weil sie das gefallene  
Geistige birgt, das nur durch das Binden in der Materie vorübergehend seiner Gewalt entzogen ist.  
Sowie es aber als Mensch über die Erde geht, kann er seine Macht wieder an ihm ausüben, ohne von 
Mir daran gehindert zu werden.... Und diese nützet er auch wahrlich aus. Doch einen gar mächtigen 
Gegner hat er in Jesus Christus, dem göttlichen Erlöser.... Und an Diesen kann sich ein jeder Mensch 
wenden, um von dem Feind der Seelen frei zu werden. Denn Jesus ist stärker als er, und Er befreit jede 
Seele aus seiner Gewalt, die Ihn nur darum bittet und durch ihr Gebet den Glauben an Ihn und Sein 
Erlösungswerk beweiset, die dadurch auch Mich Selbst anerkennt, Der Ich in Jesus Mensch geworden 
bin, um alles gefallene Geistige zu erlösen.... So ist also wohl die Macht des Gegners auf der Erde 
riesengroß, und dennoch findet er seinen Meister in Jesus Christus.... Und ob er noch so große Gewalt 
hat  über  die  Menschen,  so haben sie  doch in  Jesus Christus  einen Retter  und Erlöser  aus  seiner 
Gewalt.... Es kann also der Mensch nicht erwarten, daß Ich, sein Gott und Schöpfer von Ewigkeit,  
Meinem Gegner sein Wirken unterbinde, daß Ich ihn hindere, schändliche Werke auszuführen, weil  
Ich ihm sein Recht nicht nehme, auf den Menschen einzuwirken in jeder Weise, um ihn für sich zu 
behalten.... Der Mensch selbst aber braucht es nicht zuzulassen, denn er kann sich zu jeder Zeit an 
Jesus Christus  wenden,  daß Er  ihn befreie  von seinem Kerkermeister,  daß Er  ihm helfe,  aus der 
Gewalt  frei  zu  werden,  der  er  aber  unterliegt  ohne  die  Hilfe  Jesu  Christi.  Wie  oft  sprechet  ihr 
Menschen die Worte aus: "Warum läßt Gott das zu?...." Ich hindere nicht Meinen Gegner an seinem 
Wirken, weil ihr selbst euch einst in seine Herrschaft gegeben habt und er noch heut euer Herr ist, 
wenn ihr selbst nicht von ihm frei werden wollet und Jesus Christus um die Erlösung von ihm angeht.  
Zudem aber weiß Ich auch, was euch und jeder einzelnen Seele zum Besten dienet.... Ich weiß um die 
Beschaffenheit jeder einzelnen Seele, Ich weiß, wodurch sie ausreifen kann, und es muß Mir auch die 
finstere Welt dienen, denn auch das Vorgehen der finsteren Kräfte werde Ich in seiner Auswirkung so 
zu lenken wissen, daß es für die Seelen der Menschen förderlich ist, die nur willig sind, aus seiner 
Gewalt  freizukommen,  und  Mir  zustreben.  Und  immer  wird  der  Wille  des  Menschen  selbst 
bestimmend sein, denn er ist frei.... Solange das Geistige in Schöpfungswerken gebunden ist, kann 
Mein Gegner nicht auf dieses Geistige einwirken; im Stadium als Mensch aber steht ihm das Recht zu,  
weil es um die freie Entscheidung des Wesens geht, die der Gegner für sich gewinnen will. Und darum 
nützet er jede Gelegenheit, und der Mensch ist ihm desto mehr ausgeliefert, je entfernter er noch von 
Mir  ist,  je  weniger  er  die  Bindung herstellt  mit  Mir,  oder  auch:  Solange er  Jesus  Christus  nicht 
anerkennt und zu Ihm flüchtet in seiner Not, ist er der Gegenmacht ausgeliefert, was jedoch sein freier 
Wille selbst bestimmt. Ich habe wohl die Macht, und Ich kann alles, auch das Treiben Meines Gegners 
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verhindern, doch dann wäre der Gang des Menschen über die Erde nutzlos, wo er selbst sich frei 
entscheiden muß für Mich oder für ihn. Doch auch ihr Menschen sollet verstehen, daß und warum 
harte  Erprobungen  an  euch  gestellt  werden,  daß  und  warum  er  oft  euch  Menschen  in  härteste 
Bedrängnis versetzt und Ich ihm nicht wehre, weil ihr selbst euch nicht an Mich wendet um Hilfe und  
dies der eigentliche Zweck aller Nöte ist, die Ich also zulasse, damit ihr zu Mir findet.... Doch ihr 
könnet es glauben, daß Ich euch nicht allein lasse und euch jederzeit helfen werde, wenn ihr von ihm 
loszukommen trachtet und euch vertrauend zu Mir flüchtet und Mich nun auch als euren Gott und 
Vater anerkennet.... wenn ihr Jesus anrufet um Vergebung eurer Schuld und Freiwerdung von dem 
Feind, der auch, um euch kämpfet, um euch nicht zu verlieren.... Doch wahrlich, Meine Macht ist  
größer, und rufet ihr Mich an im Geist und in der Wahrheit, so werdet ihr auch frei werden von ihm,  
und euer Erdenleben wird nicht vergeblich gewesen sein....

Amen

Weite Entfernung von Gott.... Ende.... B.D. Nr. 7672

12. August 1960

aß sich die Menschen so weit von Mir entfernt haben, ist ein deutliches Zeichen der Zeit, denn 
sie  ziehen  dadurch  selbst  das  Ende  heran,  weil  das  Erdenleben  nicht  mehr  seinen  Zweck 

erfüllt.... daß die Menschen mit Mir den Zusammenschluß suchen und finden.... Nur zu diesem Zweck 
ist ihnen das Erdendasein gegeben worden: den letzten Schritt zur Rückkehr zu Mir zu machen, die  
Entfernung  aufzuheben,  die  sie  selbst  einst  geschaffen  haben  durch  ihren  Abfall  von  Mir.  Im 
Erdenleben  nun  wird  ihnen  die  letzte  Möglichkeit  gegeben,  ihr  Unrecht  einzusehen,  das  sie  in 
abgrundtiefe Entfernung von Mir fallen ließ.... Durch Meine Liebe und Gnade ist diese Entfernung 
schon so weit verringert worden durch den Gang durch die Schöpfungswerke, daß sie nun kurz vor 
ihrer Rückkehr zu Mir angelangt sind, doch diese muß im freien Willen stattfinden, und dazu wurde 
dem einst Gefallenen die kurze Erdenlebenszeit geschenkt, die auch vollauf genügt, um das letzte 
Ziel....  die  Vereinigung  mit  Mir....  zu  erreichen.  Doch  die  Menschen  gedenken  nicht  ihres 
Erdenlebenszweckes, sie sehen alles nur mit weltlich-gerichteten Augen an, sie verringern nicht die 
Entfernung von Mir, sondern vergrößern sie eher noch, weil sie keine Liebe in sich haben und dies 
immer weiten Abstand von Mir bedeutet. Und darum ist die Zeit gekommen, wo die Erde nicht mehr 
als Schulungsstation des Geistes dient, wo sie ihren Zweck verfehlt.... wo es unnötig geworden ist, 
daß sich der Mensch auf der Erde aufhält, weil er seinen Aufenthalt nur verkehrt nützet und weit mehr  
veranlaßt, daß sich der Abstand von Mir vergrößert. Und das bedeutet äußerste Gefahr für die Seele  
des Menschen, daß sie erneut wieder gebannt werden muß in die Materie, daß sie wieder endlos tief 
hinabsinkt. Und darum steht euch Menschen eine große Umwandlung bevor, auf daß die Erde wieder 
ihren Zweck erfüllen kann: die Seele zur Reife zu bringen. Die Menschen der Jetztzeit also ziehen  
selbst das Ende der alten Erde heran, denn Ich will die alte Ordnung wiederherstellen und die Erde 
wieder zur Schulungsstation des Geistes werden lassen,  was jedoch Auflösen und Neuformen der 
Schöpfung  bedingt,  wozu  auch  die  Menschen  selbst  gehören,  die  den  Sinn  und  Zweck  des 
Erdenlebens nicht erkennen und nur ein rein irdisches Leben führen, ihrer Seelen aber nicht gedenken. 
Und was Ich auch zuvor noch geschehen lasse, es wird nichts mehr eine Wandlung der Menschen 
zuwege bringen bis auf wenige Ausnahmen, die noch in letzter Stunde zu Mir finden werden und die 
Ich auch erretten will vor dem Untergang. Die Menschen haben keinen Glauben an Mich, der lebendig 
ist, und ein toter Glaube ist nicht fähig, die Seelen zum Leben zu erwecken. Denn die Menschen leben  
ohne Liebe. Sie achten nicht der Not ihrer Mitmenschen, sie empfinden nur eine starke Ichliebe, und  
diese Liebe treibt sie dem Gegner wieder in die Arme, und so vergrößert sich die Entfernung von Mir  
stets mehr, weil die Liebe allein den Zusammenschluß mit Mir herstellt und weil Lieblosigkeit nur die  
Entfernung von Mir beweiset. Und darum wird die Zeit stets kürzer, die euch Menschen noch von dem 
Ende trennt.... ob ihr es glaubet oder nicht.... Es ist die gesetzliche Auswirkung der Lieblosigkeit der 
Menschen, die eben nur ein Wandel zur Liebe aufheben könnte, der aber auf dieser Erde nicht mehr zu 
erwarten ist. Es geht im Erdenleben nur um das Ausreifen der Seele.... doch kein Mensch ist sich  
dieser an ihn gestellten Aufgabe bewußt, bis auf die kleine Schar der Meinen, die jedoch nicht die 
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Umwandlung dieser Erde aufhalten kann, aber die neue Erde bewohnen wird als Stamm des neuen 
Menschengeschlechtes. Und ein überaus herrliches Los erwartet sie, das anzustreben wahrlich für die 
Menschen das Wichtigste sein sollte in diesen letzten Tagen.... jedoch niemals geglaubt wird und kein 
Mensch zum Glauben gezwungen werden kann.  Aber  ihr  sollt  immer wieder  in  Kenntnis  gesetzt  
werden, denn bis zum Ende werde Ich Meine Stimme ertönen lassen und alle Menschen mahnen und 
warnen,  und  bis  zum  Ende  wird  ein  jeder  Mensch  noch  Gelegenheit  haben,  an  sich  selbst  die 
Wandlung zu vollziehen.... ein anderes Ziel anzustreben als nur die irdische Welt.... Und selig, der 
noch die kurze Zeit nützet, der sein Wesen zur Liebe gestaltet; denn er wird das Ende nicht zu fürchten 
brauchen,  weil  er  dann auch zu den Meinen gehört,  die  Mein starker  Arm schützen und erretten 
wird....

Amen

Unglaube an das Ende.... B.D. Nr. 7549

15. März 1960

s ist keine lange Frist mehr bis zum Ende.... und ob ihr auch glaubet, daß das angekündigte Ende 
in weiter Zukunft liegt.... ihr werdet überrascht sein, wie sich die Anzeichen mehren und es allzu  

deutlich ersichtlich wird,  in  welcher  Stunde ihr  lebet.  Aber  es  wird immer alles  im Rahmen des  
Natürlichen vor sich gehen, und das lässet euch auch immer wieder hoffen, daß das Ende noch lange 
auf sich warten läßt. Es soll jedoch euer Wille frei bleiben bis zum letzten Tage, denn im Zwang 
könnet ihr nicht euer Ziel erreichen, das darin besteht, die Bindung mit Mir herzustellen, im freien 
Willen  zu  Mir  die  Hände  zu  erheben  und  Mich dadurch  anzuerkennen,  Den  ihr  bisher  nicht 
anerkennen wolltet.  Es  wird  darum das  irdische Leben große Anforderungen an euch stellen,  ihr 
werdet irdisch viele Nöte ertragen müssen und immer Gelegenheit haben, euch zu Mir zu wenden.... 
Aber es wird sich alles ganz natürlich abspielen, was jedoch der Erweckte als letzte Zeichen vor dem 
Ende erkennen wird. Und wenn Ich euch immer wieder ankünde, daß ihr kurz vor dem Ende steht....  
daß euch nur noch wenig Zeit zugebilligt ist auf dieser Erde, so solltet ihr diese Ankündigung sehr  
ernst nehmen und nicht immer sie in die Zukunft verlegen, wie es der Menschen Ansicht ist.... Ihr sollt 
die Worte so verstehen, wie sie euch gegeben werden, ihr sollt sie wörtlich nehmen, und ihr werdet 
nur gut daran tun.... Denn die Zeit ist nahe herangekommen, wo die Erde gereinigt und eine neue Erde  
wieder erstehen wird.... Ob Ich aber auch noch so dringlich euch anrede, ihr wollt es nicht glauben, 
und Ich kann euch keine anderen Beweise geben für die Wahrheit Meines Wortes, als daß ihr sehr bald 
von  dem Naturgeschehen  überrascht  werdet  und  dann  auch  ebensosicher  mit  dem Ende  rechnen 
könnet. Doch wisset ihr, ob ihr das erstere überlebet oder selbst dem Naturgeschehen zum Opfer fallen 
werdet?  Darum rechnet  dieses  gleichfalls  als  Ende,  denn viele  Menschen werden dabei  ihr  Ende 
finden, und deren Leben wird nicht mehr lange währen. Daher seid nicht leichtfertig und bereitet euch  
vor,  auch wenn das irdische Leben um euch sich so gestaltet,  als  gäbe es nur ein Aufbauen und 
Aufblühen....  Ein  Tag nur,  und alles  ist  vergangen und der  Vernichtung durch die  Naturgewalten 
anheimgefallen, und den Überlebenden werden sich schreckliche Bilder bieten, weil dies Mein Wille 
ist, daß sie zur Besinnung kommen und noch die letzte Gnadenzeit nützen, die ihnen bleibt bis zum 
Ende. Denn alles erfüllet sich aufs Wort, was Ich euch Menschen ankündigen ließ durch Seher und 
Propheten,  und ihr  werdet  bald  die  Wahrheit  Meines  Wortes  erfahren,  und selig,  der  Mein  Wort 
annahm und den Weg dann findet zu Mir, denn er wird in großer Not immer einen Ausweg finden, er 
wird Meine Hilfe sichtlich erfahren, die Ich euch allen verheißen habe, die ihr nach Mir rufet.... Denn 
darum rede Ich mit euch, auf daß ihr um Kraft bittet zuvor schon und dann in größter Not, wenn ihr  
nur auf Meine Hilfe werdet angewiesen sein.... Sie wird euch werden, denn Ich vergesse die Meinen  
nicht.... Darum sorget, daß ihr zu den Meinen gezählt werdet.... Rufet Mich an in der Not, und Ich will 
euch erhören....
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Beenden einer Erlösungsperiode 

Festgesetzte Zeiträume als Erlösungsepochen.... B.D. Nr. 8085

22. Januar 1962

or Mir sind tausend Jahre wie ein Tag.... für Mich ist es wahrlich ohne Bedeutung, wann ihr zu 
Mir zurückkehret, wie lange ihr euch von Mir entfernt haltet, denn Ich weiß, daß ihr einmal 

sicher zu Mir kommen und ewig dann mit Mir vereint sein werdet.... Ihr selbst aber leidet unermeßlich 
in dieser Zeit der Entfernung, denn nur Zusammenschluß mit Mir ist Seligkeit.... Und Ich liebe euch 
und möchte euch daher die Zeit der Unseligkeit verkürzen um eurer selbst willen.... Ich will nicht, daß 
ihr leidet, ersehe jedoch in Meiner Weisheit den Segen des Leides für euch, weil es euch bewegen 
kann, die Rückkehr zu Mir zu beschleunigen, weil es euch wandeln kann in eurer Gesinnung und in 
eurem Willen. Doch was in Meiner Macht liegt, tue Ich, um die Zeitdauer eures Widerstandes zu  
verkürzen, ohne jedoch euren freien Willen anzutasten. Denn dieser bestimmt selbst die Zeitdauer 
eurer Entfernung von Mir, und ihn zwinge Ich nicht.... Wenngleich also die Zeit für Mich belanglos 
ist, sind doch in Meinem Heilsplan die Zeiträume bestimmt, die für das Geistige zur Entwicklung 
vorgesehen wurden.... d.h., es ist Mein Heilsplan auch zeitmäßig festgelegt, und er wird eingehalten 
Meiner Liebe und Weisheit gemäß.... Es sind Erlösungsepochen vorgesehen, die begrenzt sind, also 
immer wieder neue Entwicklungsmöglichkeiten sich bieten.... in der weisen Voraussicht, daß der von 
seiten der gefallenen Geistwelt immer neue Widerstand auch ein gewisses Neu-Richten erfordert.... 
oder auch: daß die gesetzliche Ordnung von Zeit zu Zeit wiederhergestellt werden muß, die das im 
Widerstand-befindliche  Geistige  völlig  außer  acht  lässet  und  dadurch  eine  Aufwärtsentwicklung 
verhindert wird....  Diese festgesetzten Zeiträume also sind "Erlösungsepochen", die unwiderruflich 
von  Mir  innegehalten  werden  und  sonach  das  Beenden  einer  alten  und  Beginnen  einer  neuen 
Entwicklungs-Periode bedeuten, die von euch Menschen zeitlich nicht festgestellt  werden können, 
aber dennoch mit unumstößlicher Sicherheit erwartet werden können von den Menschen in Zeiten, wo 
eine geistige Aufwärtsentwicklung nicht mehr erkennbar ist. Aber es liegt auch in Meinem Heilsplan 
von Ewigkeit, daß den Menschen ein solches Wissen unbeweisbar sein und bleiben wird.... Denn die 
verschiedenen  "Epochen"  liegen  in  ihrem Anfang  und  ihrem Ende  so  weit  auseinander,  daß  den 
Menschen jegliches Wissen fehlt und auch nur Geistig-Erweckte ein solches Wissen als glaubwürdig 
annehmen....  Vor  Mir  sind  tausend  Jahre  wie  ein  Tag....  Ihr  Menschen  aber  empfindet  die  Zeit  
unermeßlich lang, und ihr könntet sie selbst euch verkürzen, wenn ihr nur ernsthaft eure Erlösung aus 
der Form anstreben würdet, die ihr im Erdenleben als Mensch auch erreichen könnet.... Denn alle 
Hilfsmittel stehen euch wahrlich zur Verfügung, nur kann euer Wille nicht gezwungen werden zur  
Wandlung eures Wesens zur Liebe.... Doch diese Wandlung zur Liebe muß vollzogen werden, und ihr 
brauchtet dazu nur ganz kurze Zeit.... Und geht eine Entwicklungs-Periode zu Ende, ohne daß ihr euer 
Ziel erreicht habt, dann kann wieder eine endlose Verlängerung eures Gott-fernen Zustandes euer Los 
sein, das eben für euch äußerst qualvoll ist, Mich aber nur veranlaßt, immer wieder für euch.... für das 
noch  zu  Mir  im  Widerstand  verharrende  Geistige....  neue  Möglichkeiten  zu  schaffen,  um  euer 
Ausreifen zu fördern.... Denn Ich weiß es, daß Ich einmal Mein Ziel erreiche, und Zeitbegriff gibt es 
für Mich nicht....  alles ist  für Mich Gegenwart....  auch die Vergangenheit  und die Zukunft....  Das 
versteht ihr nicht, solange euer Denken noch begrenzt ist. Einstens aber werdet ihr es verstehen und es 
selbst  unbegreiflich  finden,  daß  ihr  Mir  so  lange  Widerstand  entgegengesetzt  habt....  Denn  der 
Zusammenschluß findet unwiderruflich einmal statt, und das bedeutet auch unermeßliche Seligkeit, in 
der alles vergangene Leid verblaßt, in der ihr nur lobend und preisend Meine Liebe erkennen werdet, 
die euch verfolgte auch in die tiefste Tiefe und die nicht eher ruhte, bis sie das Ziel erreichte....
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Neuer Erlösungsabschnitt.... B.D. Nr. 8345

2. Dezember 1962

s ist kein großer geistiger Aufstieg mehr zu erwarten auf dieser Erde, es werden nur wenige noch 
den rechten Weg finden und ihn gehen, der zu Mir führt.... zurück ins Vaterhaus. Es wird wohl 

überall  Menschen geben, die bemüht sind, für Mich und Mein Reich zu arbeiten, die mit inniger 
Hingabe  an  Mich  eintreten  für  die  Glaubenssatzungen,  die  in  den  verschiedenen  kirchlichen 
Organisationen gelten.... Sie werden den guten Willen haben, den Menschen die Wahrheit zuzuführen, 
und es auch tun, wenn Mein Geist durch sie wirken kann, sowie sie predigen für Mich und Mein 
Reich. Doch es sind wenige Menschen, die es ernst nehmen mit ihrer Seelengestaltung, deren Glaube 
an Mich sie auch an eine Verantwortung Mir gegenüber glauben lässet und die daher ein bewußtes  
Erdenleben führen. Die Mehrzahl ist und bleibt gleichgültig, und ob ihnen noch so gewaltige Redner  
gegenüberstehen.... Alles Geistige wird nur mit einem überlegenen Lächeln abgetan, denn es scheint 
den Menschen als Phantasie und unwirklich und nimmt sie daher auch nicht gefangen. Doch der 
wenigen wegen soll noch eifrige Arbeit getan werden, denn eine Seele nur gerettet zu haben vor dem 
Untergang, sie bewahrt zu haben vor einem nochmaligen Gang durch die Schöpfungen der Erde ist ein 
so gewaltiger Erfolg, daß darum auch keine Mühe gescheut werden sollte, denn jene Seele dankt es 
ihrem Retter ewiglich, der sie auf den rechten Weg geführt hat. Scheinbar kehren viele Menschen zum 
Glauben zurück.... Noch größer aber ist die Zahl derer, die abfallen und leichtfertig ihren Glauben an  
Mich hingeben, die auch das Erlösungswerk Jesu Christi nicht anerkennen als ein Sühnewerk für die 
gesamte Menschheit.... Und weil gerade der Glaube an Jesus Christus stets mehr schwindet, wird auch  
die geistige Not immer größer, und sie führt auch zuletzt zur Auflösung des Schöpfungswerkes Erde, 
weil das noch tiefere Absinken in die Finsternis verhindert werden soll, was durch das Entwinden des 
Meinem Gegner  angehörenden Geistigen geschieht  durch die  Neubannung jenes  Geistigen in  der 
materiellen Schöpfung. Immer wieder sage Ich euch dies, daß auf dieser Erde keine geistige Wende 
zum Guten zu erwarten ist, daß ein neuer Erlösungsabschnitt beginnt und dies zugleich eine geistige 
und auch eine irdische Wende ist, denn es wird nichts bestehenbleiben, was auf, in und über der Erde 
lebt und besteht, sondern es wird alles eine Veränderung erfahren, es wird eine neue Erde erstehen,  
und diese neue Erde wird wieder in gesetzlicher Ordnung beginnen,  auf daß auf ihr  wieder eine 
Weiterentwicklung alles Geistigen gesichert  ist  und also der Rückführungsprozeß seinen Fortgang 
nimmt in  dieser  gesetzlichen Ordnung.  Ob ihr  Menschen dies  glaubet  oder  nicht,  bestimmt nicht 
Meinen Plan von Ewigkeit, aber ihr, die ihr Meinen Angaben keinen Glauben schenken wollet, ihr 
werdet überrascht sein, wie schnell der Tag hereinbricht, wo sich die ersten Ankündungen erfüllen: wo 
ihr  noch  ein  letztes  Zeichen  von  Mir  erfahren  dürfet,  das  euch  die  Wahrheit  aller  derartigen 
Ankündungen bestätigen soll.... Gerade die Menschen, die sich verstandesmäßig ihren Mitmenschen 
überlegen  glauben,  leugnen  solche  Endankündigungen,  und  sie  zweifeln  also  auch  die  Wahrheit  
Meines Wortes an, das direkt von oben zur Erde geleitet wird.... Wer sonst aber könnte wohl eine so 
bestimmte Voraussage geben, wenn nicht Der, Dem alle Macht gegeben ist und Der auch Herr ist über 
alle  Kräfte  des  Himmels  und  der  Erde?....  Sein  Wort  könnet  ihr  wahrlich  als  sicher  und  gewiß 
annehmen, denn Ich rede nicht  nur,  sondern Ich begründe euch alles  Geschehen,  als  von Meiner 
Liebe, Weisheit und Macht über euch verhängt, weil dies nötig ist für die Seelen, die noch in letzter 
Stunde zu Mir rufen sollen, bevor das Ende kommt. Ich will durch Meine Voraussagen nichts anderes 
erreichen, als euer Verantwortungsbewußtsein zu wecken, daß ihr euch kurz vor dem Ende wähnet 
und euch fraget, ob und wie ihr wohl bestehen könnet vor den Augen eures Gottes und Schöpfers.... 
Ihr sollet nicht denen glauben, die ein Ende leugnen, die in euch Menschen die Hoffnung erwecken 
wollen an eine zum Guten sich wandelnde Zeit.... an eine geistige Wende, die noch auf dieser Erde  
eintritt, die nur ein anderes Menschengeschlecht erfordert, das nach Meinem Willen lebt.... Auf dieser 
Erde wird ein solches Menschengeschlecht nicht mehr anzutreffen sein, denn die Entgeistigung nimmt 
ihren Fortgang, und sie allein ist es, die ein Beenden dieser Erdepoche nach sich zieht. Denn die Erde 
soll eine Schule des Geistes sein, doch nur die Materie beherrscht die Gedanken der Menschen, und 
darum werden sie selbst auch wieder zur Materie werden, die sie über alles begehren und darüber 
völlig eines Gottes vergessen, Der ihnen das Erdenleben gab um eines bestimmten Zweckes willen.... 
Diesen Zweck erfüllen die Menschen nicht, diesen Zweck erfüllt auch die Erde selbst nicht mehr,  

E
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denn es ist die gesamte göttliche Ordnung umgestoßen, es ist die Erde zum Reich Meines Gegners  
geworden, der jegliche Aufwärtsentwicklung des Geistigen verhindern will.... Und ihr Menschen, die 
ihr noch an eine geistige Wandlung der Menschen auf dieser Erde glaubet, ihr seid geistig blind, euch 
fehlt  jegliche  innere  Erleuchtung,  euch  bestimmt  nur  euer  Menschenverstand,  Behauptungen 
aufzustellen  und  göttliche  Offenbarungen  zu  leugnen  und  sie  hinzustellen  als  Äußerung  des 
Gegengeistes, ansonsten ihr selbst es erkennen müßtet, auf welcher Stufe die Menschheit angelangt 
ist,  und ihr solltet  euch lieber still  verhalten,  wenn ihr auch selbst  nicht an ein Ende zu glauben 
vermöget....  aber  nicht  eure  mangelnde  Erkenntnis  preisgeben  durch  falsche  Behauptungen,  die 
Meinen Voraussagen zuwiderlaufen.... Denn auch ihr werdet euch dafür verantworten müssen, hindert 
ihr  doch die Menschen an der Selbstbesinnung über ihr  verfehltes Leben und also auch an einer 
Umkehr zu Mir,  die noch vor dem Ende stattfinden muß, soll  die Seele gerettet  werden vor dem 
entsetzlichen Lose einer Neubannung in den Schöpfungen der Erde....

Amen

Hinweis auf die vielen Nöte vor dem Ende.... B.D. Nr. 8387

20. Januar 1963

s wird noch viel Not über die Erde gehen, doch immer nur werden die direkt davon Betroffenen 
von  ihr  den  seelischen  Nutzen  ziehen,  wenn  sie  nicht  ganz  verhärtet  sind....  Doch  die 

Mitmenschen sind nicht lange davon beeindruckt und darum werden auch sie anderweitig betroffen, 
denn Mir stehen wahrlich viele Erziehungsmittel zur Verfügung, die Ich anwenden muß, will Ich die 
Menschen nicht verlorengehen lassen und gänzlich an Meinen Gegner verlieren. Denn es ist wie eine 
Krankheit, daß sie den Willen dessen eher erfüllen, der sie verderben will, als den Meinen, Der Ich  
ihnen doch verhelfen will zur Seligkeit.... Meine Reden und Ermahnungen fruchten nicht viel, und sie 
müssen empfindlicher getroffen werden, soll sich ihr Denken wandeln und sich hinwenden zu Mir. 
Erst die Nöte, derer sie allein nicht Herr werden, können sie zu Mir hintreiben.... erst solche Nöte, wo 
jegliche Hilfe unmöglich scheint, können sie veranlassen zu beten, zu Mir zu rufen im Geist und in der 
Wahrheit. Und sind sie nicht ganz verhärtet, ist in ihnen noch ein Funke Glauben an einen Gott und 
Schöpfer, Der allmächtig ist und voller Liebe, dann werden sie auch zu Mir rufen, und Ich werde Mich 
ihnen  beweisen,  weil  es  Mir  nur  darum geht,  daß  sie  lebendig glauben  an  Mich.  Denn  nur  ein 
lebendiger Glaube gibt ihnen Kraft zum Widerstand in jeglicher irdischen Not. Denn da es die Zeit des 
Endes ist,  wird auch die Zeit  der  Trübsal  nicht  aufhören und immer wieder in anderer  Form die  
Menschen berühren, und dann ist ein lebendiger Glaube eine starke Hilfe, denn das Vertrauen auf 
Mich lässet die Menschen alles leichter ertragen und überzeugt der Hilfe harren. Und es wird euch von 
allen Seiten Kunde zugehen von Unglücksfällen und Katastrophen aller Art, und dann denket immer, 
daß Ich damit eine Wandlung der Menschenherzen bezwecke, daß nichts ohne Anlaß und ohne Sinn 
über die Menschen hereinbricht, was es auch sei. Und oft muß Ich solche Mittel anwenden, wo kein 
menschlicher Anlaß, kein menschliches Versagen vorliegt, denn sie sollen nicht die Mangelhaftigkeit 
oder  Sündhaftigkeit  der  Mitmenschen,  sondern sie  sollen  Mich Selbst erkennen als  Urheber  von 
Zuständen,  die  sie  in  äußerste  Not  versetzen....  Denn  sie  sollen  zu  Mir rufen,  nicht  von  den 
Mitmenschen Hilfe erwarten, die diese ihnen nicht geben können. Es gibt nur noch eine Rettung für 
die Menschen, daß sie selbst die Bindung herstellen mit Mir, denn das Ende kommt unwiderruflich, 
und die Notzeit, die dem Ende vorausgeht, kann nur durchgestanden werden von den Menschen, die 
sich Mir innig verbinden und darum auch ständig Meiner Hilfe gewiß sein können. Denn Ich liebe  
euch Menschen,  und Ich  will  euch helfen....  Ich  habe  die  Macht  dazu und kann euch also  auch 
helfen.... nur will Ich, daß ihr selbst Mich darum angehet, daß ihr den Weg nehmet zu Mir, auf daß ihr 
nun auch gerettet seid und das letzte Ende nicht zu fürchten brauchet.... Denn es wird viel Kraft von 
euch gefordert werden, um allen Anstürmen durch Meinen Gegner zu widerstehen, und diese Kraft  
sollet ihr ständig von Mir entgegennehmen. Doch es gehört dazu die innige Bindung mit Mir, die euch  
auch ein  Maß von Kraftzufuhr  sichert,  so  daß ihr  siegreich  aus  allen  Anfechtungen hervorgehen 
könnet. Und je näher das Ende ist, desto mehr Not und Trübsal werdet ihr ausgesetzt sein, weil nicht  
mehr lange Zeit ist und Mein sichtliches Eingreifen geboten ist, durch das ihr noch dem schlimmsten 
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Schicksal entrinnen könnet.... der Bannung in der Materie, in den Neuschöpfungen der Erde. Es ist 
dieses Los so entsetzlich, daß alle irdischen Nöte dagegen klein erscheinen, könntet ihr selbst erstere  
in  ihrem Umfang  ermessen.  Ihr  dürfet  aber  nicht  in  Angst  und  Furcht  euch  zu  einer  Wandlung 
entschließen und könnet darum auch nicht volle Übersicht erhalten, nur kann euch immer wieder euer 
Schicksal vorgehalten werden und (was) ihr nun glauben könnet oder nicht.... Aber ihr werdet Mir 
einmal dankbar sein, wenn euch durch große irdische Nöte jenes entsetzliche Los erspart geblieben 
ist.... Es geht die Zeit unwiderruflich zu Ende für die Menschen auf dieser Erde, und dies erklärt auch 
die schweren Schicksalsschläge,  von denen die Menschen betroffen werden....  Doch da die Liebe 
erkaltet ist unter den Menschen, ist auch das Mitgefühl nicht sehr weit reichend....  Erst wenn die 
Menschen selbst betroffen sind, haben solche Nöte und Leiden eine Auswirkung, daß sie sich ihrer 
selbst besinnen und ihre Gedanken einmal geistig richten, zu Dem hin, Der Herr ist über Leben und 
Tod, über Himmel und Erde,  Der aller  Schöpfungen Urheber ist,  Dem alles möglich ist,  Den ihr 
Menschen nur voll-vertrauend anzurufen brauchet, um auch sicher die Hilfe zu erfahren und damit 
auch einen Beweis Seiner Selbst, so daß euer Glaube lebendig werde.... Ihr könntet selbst das Maß 
eurer Leiden verringern, würdet ihr nur zum Glauben zurückkehren, den ihr Menschen verloren habt, 
denn das ist der Anlaß des vermehrten Notzustandes, daß auch der geistige Tiefstand erreicht ist, daß 
die Menschen weder glauben noch Liebe üben und darum in völliger Finsternis dahingehen.... Sie 
müssen aber einen Gott und Schöpfer erkennen lernen, sie müssen an Ihn und Seine endlose Liebe 
glauben, und sie werden dann auch diese Liebe erfahren dürfen in jeder irdischen und geistigen Not.... 
Doch  selbst  die  schwersten  Schicksalsschläge  werden  es  oft  nicht  zuwege  bringen,  daß  sich  die 
Menschen wandeln, und darum ziehen diese selbst einen Untergang heran, sie tragen selbst dazu bei,  
daß  die  Erde  zerstört  und  eine  neue  hergerichtet  wird,  denn  sie  soll  dem  Geistigen  dienen  zur 
Aufwärtsentwicklung. Und diese geistige Aufgabe ist unmöglich geworden, weil die Menschen selbst 
versagen und daher alles wieder neu gerichtet werden muß, daß alles wieder zur gesetzlichen Ordnung 
gebracht werden muß, was außerhalb dieser getreten ist.... daß also sich ein Umgestaltungswerk auf 
dieser Erde vollzieht laut Plan von Ewigkeit.... Doch Meine Liebesorge wird allen Menschen noch 
gelten bis zum Ende.... Ich werde noch alle Mittel anwenden, die Erfolg verheißen, auf daß die Zahl 
derer verringert werde, die gebannt werden in der Materie, auf daß sie wieder ihren Entwicklungsgang 
aus der Tiefe zur Höhe zurücklegen können, der zwar entsetzlich qualvoll ist, aber doch das Geistige 
den  Händen  Meines  Gegners  entwunden  wird,  ansonsten  es  ewig  keine  Rückkehr  zu  Mir  geben 
könnte....

Amen

Erneuter Hinweis auf Katastrophen und Krieg.... B.D. Nr. 8717

6. Januar 1964

ngewöhnlich wird die kommende Zeit euch belasten, denn das Weltgeschehen tritt in eine neue  
Phase ein, die Unruhe unter den Völkern nimmt zu, ein jedes sieht in dem anderen den Feind und 

es wird nichts Ernstliches unternommen, um einen Frieden herzustellen, obwohl die Menschen alle 
ihn ersehnen. Aber der Materialismus ist  Triebkraft  aller Pläne und Vorhaben und jeder sucht die 
größten Vorteile zu erringen, doch keiner ist in seinem Denken und Sinnen gerecht und von guten 
Gefühlen getrieben und Schicksalsschläge verstärken die Angst und Unruhe, denn in jeder Weise sucht 
Gott Selbst Sich noch den Menschen erkenntlich zu machen, weil allein nur der Glaube an Ihn und 
Seine  Macht  das  rechte  Gegengewicht  ist  für  alle  Nöte  und  Leiden,  denen  ihr  Menschen 
entgegengehet. Und darum werden sich auch Naturkatastrophen mehren, auf daß eine höhere Macht 
anerkannt  wird,  denn  was  von  Menschen  ausgeht,  das  wird  immer  nur  den  Haß  verstärken 
gegeneinander, nicht aber zu einer geistigen Besinnung führen. Die Lieblosigkeit nimmt Formen an,  
die bald unübertrefflich sind, und der Kampfzustand der Menschen gegeneinander wird daher immer 
mehr sich festsetzen, es wird alles andere als Frieden unter den Menschen sein, wenngleich noch nicht  
der  große  Brand  entfacht  ist,  der  aber  nicht  ausbleibt.  Die  Menschen  selbst  gehen  mit  einer 
Gleichgültigkeit durch das Leben, und wenige nur denken darüber nach, daß dieser Zustand nicht 
lange wird bestehen können. Doch es sind zumeist die Verantwortlichen verblendeten Geistes.... es 
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wird viel geredet, und doch sind es nur leere Redensarten, denen keine Taten folgen. Denn die irdische 
Not wird nicht  behoben,  wo sie  deutlich erkennbar ist,  und da also das Gebot  der Nächstenliebe 
offensichtlich unerfüllt  bleibt,  kann auch der Geisteszustand nicht gut sein, wenngleich diese sich 
irdisch im Wohlstand bewegen und scheinbar nichts zu entbehren brauchen.... Die Seelen aber darben, 
und doch sind die Menschen nicht ansprechbar für geistige Belehrungen, die den Seelen zur rechten 
Nahrung dienen würden. Die Menschen sollten offenen Auges um sich schauen und ihr eigenes Leben 
einer ernsten Kritik unterziehen, dann werden sie auch das Kommende verstehen lernen und auch mit  
rechter Erkenntnis die Ereignisse verfolgen können, die zwar immer schon angekündigt wurden, nun 
aber erst an Bedeutung gewinnen angesichts der schweren Notlage derer, die direkt davon betroffen 
werden.... Doch es ist die Zeit des Endes, und da die Menschen keinen Glauben mehr haben, sind 
übergroße Schicksalsschläge notwendig, um sie noch aufzurütteln, daß einige wenige zum Glauben 
zurückfinden an einen Gott und Schöpfer, Dem sie ihr Dasein zu verdanken haben.... um sie zum 
Nachdenken zu veranlassen, was diesen Gott und Schöpfer wohl dazu bewogen und welchen Zweck 
Er  damit  verfolgt  hat,  sie  zu  erschaffen....  Für  euch Menschen geht  es  um Leben oder  Tod,  um 
übergroße Seligkeit oder Qual und Pein, um höchstes Licht oder tiefste Finsternis.... Und wer also 
leben will, wer selig sein will und im Licht stehen ewiglich, der muß den Willen seines Gottes und 
Schöpfers erfüllen, er muß diesen Willen zu erfahren suchen und also ein Leben in Liebe zu Gott und 
zum Nächsten führen.... Glaubt er aber nicht an einen Gott, so ist sein ganzes Erdenleben zwecklos, er  
verstößt immerwährend gegen das Gesetz göttlicher Ordnung, und die Gesetze göttlicher Ordnung 
umzustoßen  zieht  immer  ein  Chaos  nach  sich,  und  diesem  Chaos  geht  ihr  Menschen  nun 
unwiderruflich entgegen.... Und es wird sich nicht nur geistig an euch auswirken, sondern auch die  
irdische  Welt  wird  aus  allen  Fugen  geraten,  immer  wieder  werden  euch  Berichte  zugehen  von 
Naturkatastrophen, Unglücksfällen und anderem Unheil, denn es wird keine Ruhe und kein Friede 
mehr sein in einer Welt, die bar jeder Liebe und jeden Glaubens ist.... Wer aber unter den Menschen 
den Weg zu Gott gefunden hat, wer Seine Gebote der Liebe zu erfüllen sich bemüht, wer sich Ihm im 
Geist  und in der Wahrheit  hingibt,  zu Ihm betet  und um Seinen Schutz bittet,  der wird ihn auch 
sicherlich erfahren, denn diese Menschen gehören Seiner kleinen Herde an, die ausharren werden bis 
zum Ende, die im Glauben sich nicht wankend machen lassen, die zusammenhalten und Gott tief im 
Herzen tragen und die darum auch am Ende entrückt werden, wenn Gott sie nicht zuvor in Sein Reich 
abrufet, wie dies Sein Wille ist.... Immer wieder werdet ihr aufmerksam gemacht auf das vor euch 
Liegende, und immer näher rückt es an euch heran, und ob ihr auch schwachgläubig seid.... ihr werdet  
es  nicht  abwenden  können,  und  ihr  könnet  mit  vollster  Gewißheit  dafür  eintreten,  was  euch 
angekündigt wird, denn darum geht es, daß die Menschen erfahren sollen, daß alles vorgesehen ist im 
Plan von Ewigkeit, daß alles abhängig ist vom Willen Gottes, Der zwar in Seiner Weisheit und Liebe 
tätig wird, um das Werk der Rückkehr zu Ihm durchzuführen, und das Ziel auch einmal erreichet....

Amen
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Eingriff der Menschen in den Naturhaushalt 

Verunreinigung von Luft - Wasser - Nahrung.... B.D. Nr. 6855

23. Juni 1957

eder Mensch soll von euch das gleiche erwarten dürfen, was ihr von ihm erwartet. Einem jeden 
sollet ihr Gerechtigkeit zukommen lassen, wie ihr auch dieselbe von ihm verlangt. Ihr sollet nicht 

mit verschiedenem Maß messen und glauben, selbst größere Anrechte zu haben als euer Mitmensch, 
wenn es sich darum handelt, daß ihr Nutznießer seid dessen, was euch von  Mir aus  frei geschenkt 
worden ist.... was ihr euch nicht selbst erworben habt, sondern was allen Menschen gleicherweise zur 
Verfügung steht.... worunter geistige und irdische Güter zu verstehen sind, die Meine Liebe und Mein 
Schöpferwille für euch immer bereithält.  Dazu also gehören alle Gaben, die ihr aus Meiner Hand 
empfanget.... die ihr euch nicht selbst herstellen könnet, die ohne euer Zutun da sind und die zu eurem 
Bestehen beitragen.... die also euer natürliches Leben bedingen und die keinem Menschen entzogen 
werden dürfen, wenn nicht dessen Leben gefährdet werden soll. Es sind die Lebensgüter, die jeder 
Mensch zu beanspruchen hat und die von seiten der Mitmenschen ihm auch nicht entzogen werden 
dürfen, ansonsten ein Vergehen wider Meine ewige Ordnung weittragende Folgen nach sich zieht, die 
sich nicht nur an den schuldigen Menschen auswirken, sondern auch die Schöpfungen betreffen und 
somit auch zur Auflösung dieser führen können. Ihr werdet  dies verstehen, wenn ihr nur darüber 
nachdenket, welche Lebenselemente ihr benötigt, und euch die  Verschiedenheit dieser vorstellet.... 
wenn ihr Luft und Wasser und deren Beschaffenheit und Wirkung an euch selbst feststellet, die dem 
Menschen vollste Gesundheit  schenken, aber auch zu Siechtum und Zerstörung der Körperorgane 
führen können, wo durch Menschenwillen eine Verseuchung der Luft und des Wassers stattfindet, die 
unübersehbaren Schaden bringt.... Luft und Wasser sind Gottesgaben, die ein jeder Mensch benötigt 
und darum auch aus Meiner Hand empfängt. Und die Sündhaftigkeit der Menschen kommt schon 
allein darin zum Ausdruck, daß sie sich nicht scheuen, diese überaus wichtigen Lebensgüter in einer 
Weise zu verunreinigen, daß den Mitmenschen lebensbedrohender Schaden daraus erwächst.... Und 
so,  wie  einem  jeden  Menschen  sein  eigenes  Leben  lieb  ist,  versündigt  er  sich,  wenn  er  dem 
Mitmenschen die nötigsten Lebensbedürfnisse schmälert, wenn er dazu beiträgt, daß das Leben des 
Mitmenschen gefährdet ist.... Und unter "Gefährdung des Lebens" ist auch zu verstehen, wenn das, 
was die Erde hervorbringt an Nahrung für Mensch und Tier, seiner natürlichen Beschaffenheit beraubt  
wird, wenn der Boden, auf dem es gedeihen soll, durch künstliche Mittel eine andere Beschaffenheit  
erhält und nun auch die darin erzeugten Produkte Stoffe enthalten, die keineswegs dem menschlichen 
Körper zuträglich sind. Es greifen die Menschen ein in Naturgesetze, sie wollen gleichsam verbessern, 
also Meine Schöpfungen als mangelhaft hinstellen, sie wollen dem Boden höhere Ertragsfähigkeit  
verschaffen, und sie bedienen sich dazu falscher Mittel.... Denn sie brauchten nur Mich um Meinen 
Segen  anzugehen,  um  wahrlich  auch  gesegnete  Ernten  erzielen  zu  dürfen....  Eine  weitere 
Versündigung auf diesem Gebiet ist es auch, (23.6.1957) wenn die Früchte geerntet werden vor ihrer 
Reife....  wenn Habgier  und materialistisches Denken dem natürlichen Reifeprozeß vorgreifen und 
wenn  dadurch  der  menschliche  Körper  gezwungen  wird,  den  Kampf  aufzunehmen  mit  noch 
unausgereiften  Substanzen....  was  nicht  nur  eine  rein  körperliche,  sondern  auch  eine  geistige 
Angelegenheit ist, die euch Menschen oft nicht bekannt ist. Es gehört aber alles unter das Mißachten 
des  Gesetzes  Meiner  ewigen Ordnung.  Es  fügt  der  Mensch seinem Mitmenschen Schaden zu,  er 
handelt  nicht  gerecht  an  ihm,  und  er  trägt  dazu  bei,  daß  sich  das  Chaos  auf  Erden  stets  mehr 
vergrößert, weil nur ein völlig in gesetzmäßiger Ordnung-gelebtes Erdenleben sich recht auswirken 
kann  an  Leib  und  Seele.  Und  es  hat  ein  jeder  Mensch  Anspruch  darauf,  daß  die  Naturordnung 
aufrechterhalten bleibt, denn Ich habe alles, was in der Schöpfung besteht, nicht für einen Menschen, 
sondern für  alle Menschen erschaffen; es benötigt jeder Mensch reine Luft, reines Wasser und eine 
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gute Nahrung für sein körperliches Leben, und es hat kein Mensch das Recht, dem Mitmenschen einen 
Schaden zuzufügen, den er für sich selbst auch nicht wünschet. In der letzten Zeit vor dem Ende aber  
wird keinerlei  Rücksicht  mehr genommen auf  das  Leben des  Mitmenschen;  es  wird bedenkenlos 
experimentiert in jeder Weise, und immer nur aus Ehrgeiz, Habgier oder Machthunger, und es wird 
das  Leben  in  Gesundheit  gefährdet.  Und  also  triumphiert  der,  der  alles  Geschöpfliche  zerstören 
möchte, um das darin Gebundene wieder freizubekommen in der falschen Annahme, daß es ihm dann 
wieder gehört.... Ihm haben sich die Menschen alle in die Gewalt begeben, die gegen die göttliche 
Ordnung verstoßen, seinen Einflüsterungen folgen sie, und Meiner Gebote achten sie nicht, die Liebe 
und Gerechtigkeit fordern.... Jeder Mensch denkt nur an sich und seinen eigenen Vorteil, und das Los  
des Mitmenschen lässet ihn unberührt.  Und auch das Leben des Mitmenschen ist ihm nicht mehr  
heilig, ansonsten es nicht  dazu kommen könnte, was aber mit Sicherheit zu erwarten ist: daß das 
Leben aller Menschen aufs Spiel gesetzt wird, weil die göttlichen Naturgesetze umgestoßen werden.... 
weil  einmal die Elemente durchbrechen werden mit  aller  Gewalt,  wozu die Menschen selbst  den 
Anlaß geben, die sich versündigen gegen die göttliche Ordnung, gegen Mein Gebot der Gottes- und 
der Nächstenliebe....

Amen

Rückgang der Vegetation.... Stürme - Unwetter.... B.D. Nr. 1888

14. April 1941

s ist keineswegs eine Zufälligkeit, daß die Vegetation der Erdoberfläche eine andere geworden ist,  
soweit  sich dies auf Landstrecken bezieht,  wo menschlicher Wille und menschliche Tätigkeit 

bestimmend für diese war.  Es gilt  dies insbesondere für  Wälder oder Baumpflanzungen,  die dem 
Vernichtungswillen der Menschen zum Opfer fielen, was nicht ohne Einfluß bleibt auf das Klima 
sowohl als auch auf die Beschaffenheit des Bodens. Es sind solche Abholzungen erstmalig eine große 
Gefahr für die Menschen, wenn sie vorzeitig stattfinden, d.h., bevor das Geistige in den pflanzlichen 
Schöpfungen ausgereift ist zur Belebung der nächsten Form. Denn dieses vorzeitig frei gewordene 
Geistige verläßt den Ort seines unterbrochenen Aufenthaltes nicht, ohne sich entsprechend schadlos 
gehalten zu haben, indem es das Wesenhafte der Umgebung bedrängt und in ungebundenem Zustand 
sich oft unerwünscht äußert, was ihm von Gott aus auch nicht verwehrt wird. Es werden also die 
Menschen  in  solchen  Gegenden  unter  außergewöhnlichen  Stürmen  und  Verwüstungen  zu  leiden 
haben,  was  auch  das  Wachstum  der  gesamten  Pflanzen(welt)  stark  beeinträchtigt.  Wo  aber  die 
Vegetation  dürftig  ist,  dort  machen  sich  auch  andere  Störungen  bemerkbar.  Es  lassen  die 
Wasserverhältnisse viel zu wünschen übrig, d.h., die Erdoberfläche versandet in Ermangelung von 
ständiger Wasserzufuhr. Und also können solche Landstrecken öde und wüst werden, und obgleich die  
Menschen  keinen  Einfluß  zu  haben  glauben,  sind  sie  doch  die  eigentlichen  Urheber  von  der 
Unfruchtbarkeit ganzer Landstrecken und übermäßiger Dürre. Die Gefahr liegt nun darin, daß dies 
nicht erkannt wird und daß die Menschen bedenkenlos immer neue Landstrecken ihrer Gewinnsucht 
zum Opfer fallenlassen, denn diese ist zumeist der Anlaß zur Verödung ganzer Strecken. Wenn um 
irdischen Vorteils willen der Mensch Schöpfungen vernichtet, so ist dies ein Zugeständnis des Willens 
der bösen Macht gegenüber. Um Geld und Geldeswert greift er ein in den göttlichen Schöpfungsplan, 
der  jedem  Dinge  seine  Bestimmung  gab  und  nicht  zuletzt  der  gesamten  Pflanzenwelt  auf  der 
Erdoberfläche. Ein solches Eingreifen aber muß sich auch entsprechend auswirken, wenngleich diese 
Auswirkungen nicht so umgehend zu erkennen sind, sondern eine gewisse Zeit benötigen. Stürme und 
Unwetter  werden überhandnehmen,  Wassersnot  (veraltetes  Wort  für:  Überschwemmung = d.  Hg.) 
pflanzliche Kulturen erschweren, und dies wird einen Rückgang der Vegetation zur Folge haben und 
gleichzeitig eine Beschränkung der geistigen Entwicklungsmöglichkeiten für das Wesenhafte, das den 
Aufenthalt in der Pflanzenwelt seinem Reifegrad entsprechend nehmen will und also gehindert wird 
daran, was sich in immer neuen Stürmen und Unwettern auswirkt.... 

E

Amen
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Gott allein ist Herr der Schöpfung.... Stern.... B.D. Nr. 7423

5. Oktober 1959

wig schon kreisen die Gestirne in ihrer Bahn, die vom göttlichen Schöpfer ihnen vorgeschrieben 
wurde und die im Schöpfungsplan auch eingehalten wird nach Seinem Willen. Und es ist ein 

unmögliches Beginnen, die vorgeschriebene Bahn eines Gestirnes ändern zu wollen, einen Stern aus 
seiner Bahn zu drängen und anders leiten zu wollen, als es vom göttlichen Schöpfer bestimmt worden 
ist. Und ebenso ist es unmöglich, den Lauf eines Gestirnes aufzuhalten, ihn zeitmäßig in seinem Lauf 
zu beschränken, also es in irgendeiner Weise zu verhindern, seinen Weg zu gehen.... Das sei allen 
denen gesagt, die da glauben, durch eigene Erfindungen eine andere Ordnung im Schöpfungswerk 
Gottes herstellen zu können.... die da glauben, menschliche Erzeugnisse einfügen zu können in das 
göttliche Schöpfungswerk, die annehmen, daß solche Versuche ohne ernsthafte schädigende Folgen in 
das Weltall gesendet werden können.... Über den Kosmos bin immer noch Ich der Herr.... Und Ich 
werde jedes Eindringen-Wollen in Mein Werk auch entsprechend beantworten. Es wird ein weiterer 
Versuch gemacht  werden,  und ihm werden weitere  folgen,  solange die  Menschen nicht  gehindert 
werden.... Und Ich lasse auch solches zu, aber Ich antworte, wenn es an der Zeit ist. Denn es kann  
nicht  mehr  viel  angerichtet  werden  durch  der  Menschen  Vorgehen  in  das  All....  weil  die  Zeit  
abgelaufen ist, mit der die Menschheit überhaupt noch rechnen darf. Und alle Erfahrungen, die sie 
noch sammeln wollen, werden ihnen nichts mehr nützen, denn Ich Selbst gebiete Einhalt.... Aber Ich  
werde in gleicher Weise antworten, denn diese Antwort wird gleichfalls aus dem All kommen, in das 
sie einzudringen suchen, und alle ihre Erfindungen werden nutzlos sein, das Gestirn abzuwehren und 
umlenken zu wollen, das sie selbst in größte Gefahr bringt. Und so bleibt es Mir überlassen, wie lange  
Ich der Menschen Tun dulde, aber Ich dulde es nur beschränkt, Ich kann Mich nicht einverstanden 
erklären mit derlei Versuchen, die keinen geistigen Zweck haben und die Menschen nur noch mehr in  
ihrem Glauben bestärken, Herr des Alls zu sein oder zu werden. Doch es ist bald das Ende da, und in 
dieser Endzeit werden die Menschen noch vieles versuchen, was nur ihre Gottlosigkeit, ihre geistige 
Überheblichkeit und ihre geistige Armut beweiset. Es werden noch mancherlei Versuche angestellt 
werden, die erheblich beitragen zur Auflösung der Erde, zum letzten Zerstörungswerk und also zum 
Beenden  einer  Erlösungsepoche,  die  einer  neuen  weichen  muß,  sollen  Meine  Geschöpfe  nicht 
gänzlich verlorengehen. Aber ihr Menschen, die ihr Mir angehöret durch euren Willen, lasset euch 
nicht beeindrucken von allem, was auch geschehen mag.... Bleibet immer dessen eingedenk, daß sich 
der Schöpfer Himmels und der Erde nicht verdrängen lässet und daß Er Seine Macht deutlich zeigen 
wird, ohne von Menschen daran gehindert werden zu können.... Ich sehe zu und warte ab.... bis der 
Tag gekommen ist,  der  vorbestimmt ist  seit  Ewigkeit....  Denn es  ist  die  Zeit  begrenzt,  die  Mein  
Gegner in einer Weise nützt, daß die Menschen.... als ihm hörig.... alles tun, was er verlangt.... was 
ihnen aber doch nicht gelingen wird....

E

Amen

Gott allein ist Beherrscher des Universums.... B.D. Nr. 8457

3. April 1963

uch das  sei  euch ein Hinweis  auf  das  nahe Ende,  daß die  Menschen immer neue Versuche 
machen,  in die Schöpfungsgeheimnisse einzudringen,  doch niemals auf geistigem Wege,  auf 

dem allein sie Aufschluß erhalten können.... Sie suchen mit ihrem Verstand zu ergründen, was ihnen 
noch verborgen ist,  sie unternehmen Versuche,  um zu erforschen, was außerhalb der Erde ist,  sie 
wollen Naturgesetze ergründen und sie auswerten wieder nur um irdischen Gewinnes willen.... Sie 
schalten Mich Selbst, als den Schöpfer und Erhalter, als den Beherrscher des Universums, aus und 
glauben,  eigenmächtig  Forschungen  anstellen  zu  können,  die  außerhalb  der  Erde  bestehende 
Schöpfungen betreffen....  Sie werden auch ihre Versuche fortsetzen, wenngleich sie immer wieder 
mißlingen, weil es nie und nimmer geschehen kann, daß Menschen von der Erde Aufenthalt nehmen 
auf anderen Gestirnen, ohne ihr Leben zu verlieren.... Doch Ich belasse auch dann noch ihnen den 
freien Willen, Ich hindere sie nicht, auf daß sie selbst die Nutzlosigkeit ihrer Vorhaben erkennen. Und 
ob sie gleich glauben, in Meine Schöpfung eingreifen zu können, sie verlieren den Maßstab dafür, wo 
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die Grenzen liegen für ihren eigenen Verstand.... Unbegrenzte Erfahrungen könnten sie auf geistigem 
Wege sammeln, doch davon würden die Seelen nur Nutzen ziehen, die Menschen aber suchen Vorteile 
für irdische Zwecke, und darum wählen sie auch nicht den Weg, der sie zur rechten Erkenntnis führen 
könnte....  Doch  alle  ihre  Versuche  werden  scheitern  und  immer  nur  schädigend  wirken  auf  die 
Menschen, die sich als Versuchsobjekte hingeben.... Das Gebiet für die Menschen ist und bleibt die 
Erde.... wie auch andere Gestirne wieder für sich abgeschlossen sind, und die Wesen, die ein jedes 
Gestirn  bewohnen,  sei  es  die  Erde  oder  alle  anderen  Sternenwelten,  sind  den  Naturgesetzen 
unterworfen, die von Mir aus für ein jedes Gestirn gegeben wurden, und keines dieser Naturgesetze 
werden sie ausschalten können oder sich mit den Wesen anderer Gestirne verbinden können, und sie 
werden diese Versuche nur mit dem Leben bezahlen, weil es eine Vermessenheit ist, Meine Gesetze zu 
mißachten, die sie verstandesmäßig schon zurückhalten sollten von Versuchen dieser Art. Und schon 
das  ist  ein  Zeichen des  nahen Endes,  es  ist  ein  Zeichen völligen Unglaubens  an einen Gott  und 
Schöpfer,  ansonsten  sie  es  nicht  wagen  würden,  in  Seine  Schöpfungen  störend  einzugreifen,  im 
Glauben, ebenfalls Schöpfungswerke erstehen lassen zu können, die das Weltall durcheilen.... Es sind 
tote Werke ohne Zweck und Ziel.... die nur beweisen, wie vermessen die Menschen auf der Erde sind  
und wie verfinstert ihr Geist ist trotz erstaunlichsten Berechnungen.... die jedoch nicht stimmen, wie 
sie  stets  wieder  werden erfahren müssen.  In  alle  bestehenden Naturgesetze greifen die  Menschen 
schon ein, doch niemals zum Segen für die Mitmenschen, sondern nur zum Schaden körperlich und 
geistig, denn sie verändern durch ihre Versuche auch rein naturmäßig ihre Lebensmöglichkeiten, sie 
vergiften die Luft, das Wasser und also die Lebensbedingungen rein körperlich, wie sie aber auch 
durch ihr gottloses Handeln den Seelen großen Schaden zufügen, die niemals ausreifen können auf 
Erden in so weiter Entfernung von Mir,  ihrem Gott und Schöpfer....  Diese weite Entfernung aber 
beweisen sie, denn nur satanischer Einfluß bestimmt sie zu ihrem Denken und Handeln, nur der Satan 
gibt ihnen diese Gedanken ein, weil er selbst Mich auszuschalten sucht und er die Menschen in völlig 
negativem Sinne beeinflußt.  Niemals wird und kann ein solcher Versuch,  auf außerhalb der  Erde 
liegende Gestirne zu gelangen, von Mir aus gesegnet sein, doch lasse Ich bis zuletzt noch Erbarmen 
walten  an  denen,  deren  Seelen  noch  nicht  gänzlich  Meinem  Gegner  verfallen  sind....  ansonsten 
jeglicher Versuch bald zum Scheitern verurteilt  wäre, doch Ich ringe um jede einzelne Seele, und  
sowie sie sich in innigem Gebet zu Mir wenden in Momenten irdischer Not, stehe Ich ihnen auch bei 
und lasse scheinbar gelingen, doch immer nur mit dem Ziel, daß die Menschen zurückfinden zu Mir  
und  ablassen  von  ihren  Vorhaben,  wenn  sie  erkennen  müssen,  daß  sie  abhängig  sind  von  einer 
stärkeren  Macht,  Die  sie  verstandlich  niemals  werden  erfassen  können,  Die  aber  das  Herz  doch 
erfassen kann.... Ihr werdet noch manches hören und vielleicht auch staunen ob der Leistungen, die  
Menschen vollbringen können. Doch wisset,  daß ihnen Kraft  zugeht von Meinem Gegner,  daß er 
gleich Mir versucht, Werke zu schaffen inmitten Meiner Schöpfung, wozu er selbst nicht fähig ist, und 
darum sich des Willens der Menschen bedient, die er leicht beeinflussen kann, weil sie wenig oder gar  
keinen Glauben haben.... Doch es sind seine letzten Versuche, denn seine Zeit ist abgelaufen, und er 
selbst zieht seinen Sturz in die Tiefe heran, denn wenn er die größte Verwirrung angerichtet hat unter 
den Menschen, werde Ich seinem Wirken ein Ende setzen, und es wird auch nichts bestehenbleiben 
von den Werken, die durch Menschen unter seinem Einfluß entstanden sind.... Alles wird vergehen,  
und Ich werde die Ordnung wiederherstellen auf der Erde, auf daß sie weiter als Schule des Geistes 
ihren Zweck erfüllen kann, nach Meinem Willen....

Amen
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Geistige Verflachung der Menschen 

Logische Begründungen für das Weltgeschehen.... B.D. Nr. 6588

5. Juli 1956

ür die Menschen, die in der Welt stehen, ist es schwer zu glauben, was ihr, Meine Diener auf  
Erden, in Meinem Auftrag ihnen ankündigt.... Es erscheint ihnen so unwirklich, daß sie weit eher 

euch  als  Phantasten  bezeichnen,  als  eure  Worte  sich  zu  Herzen  zu  nehmen  und  mit  der 
Wahrscheinlichkeit zu rechnen. Denn was ihr ihnen kündet, paßt nicht in das Programm, das sie selbst  
sich  machen  in  ihrem  Erdenleben....  Es  fordert  der  Glaube  daran  einen  völligen  Wechsel  ihrer 
Gedanken von einem Gebiet in ein anderes.... und sie sehen nicht die Notwendigkeit dessen ein. Sie 
leben und wollen ihr Leben genießen. Und darum erfüllen sie erst ihre Ichliebe, und ein verfinsterter 
(5.7.1956) Geisteszustand ist die Folge davon. Es wird stets dunkler in ihnen, und Mein Reich rückt 
immer weiter von ihnen ab, anstatt daß sie es in Besitz nehmen. Und doch kann Ich sie nicht ihrem 
Schicksal überlassen, Ich trete immer wieder an sie heran, und Ich lasse auch immer öfter durch Seher  
und  Propheten  künden,  was  ihnen  bevorsteht....  Und  so  ertönen  ihre  Mahn-  und  Warnrufe  auch 
inmitten der Welt, um die Aufmerksamkeit der Menschen hinzulenken in ein Gebiet, das sie sonst 
nicht betreten. Es kann zu ihrer Rettung nichts anderes unternommen werden, als daß Ich Selbst sie 
durch Meine Diener anspreche, weil dies die natürlichste Art Meiner Offenbarung ist, die nicht zum 
Glauben  zwingt  und  doch  mitunter  Erfolg  hat.  Die  Hinweise  auf  das  Ende  und  auf  die 
Naturkatastrophe, die dem Ende vorausgeht, werden immer wieder den Menschen zugetragen werden 
in verschiedenster Art, sowohl in Verbindung mit dem Verkünden Meines Evangeliums als auch in 
Verbindung mit dem Weltgeschehen, die den Menschen zu denken geben sollen, die den Verkündern 
Meines Evangeliums aus dem Wege gehen, aber auch angesprochen werden sollen. Wo Mein Wort 
noch angehört wird, dort ist die Verbindung mit Mir vorhanden oder noch nicht abgerissen, und denen 
das Kommende auch glaubwürdig zu machen ist leichter, weil durch Mein Wort immer schon auf ein 
Ende  dieser  Erde  hingewiesen  und  der  Zeichen  Erwähnung  getan  wurde,  die  ein  solches  Ende 
ankündigen....  Schwer  aber  ist  es,  an  jene  Menschen heranzukommen,  die  sich gelöst  haben von 
kirchlichen Organisationen und sich nur die Welt  oder irdische Erfolge zum Lebensinhalt  werden 
ließen. Auch diese möchte Ich ansprechen, und wo es Mir nicht gelingt durch Meine Werkzeuge auf 
Erden, dort kann Ich nur noch die Weltgeschehen sprechen lassen: Unglücksfälle, Katastrophen und 
naturmäßige Zerstörungen können noch einwirken auf deren Gedanken, und dann ist es möglich, daß 
sie solche Geschehen auch in Verbindung zu bringen suchen mit den Ankündigungen eines nahen 
Endes,  die  auch  an  ihre  Ohren  dringen,  selbst  wenn  sie  der  Welt  Diener  sind.  Und  es  wird  in 
kommender Zeit nicht an Rufern fehlen, die in Meinem Auftrag die Menschen aufrütteln sollen aus  
ihrem Schlaf. Ich will auch die noch gewinnen, die völlig abseits stehen, die aber nicht zu packen sind  
mit  kirchlichen  Glaubenslehren....  die  jedoch  einer  klaren  Darstellung  vom Sinn  und  Zweck  der 
Schöpfung sowie der Lebensaufgabe des Menschen williger ihr Ohr schenken.... und denen darum 
auch für das Weltgeschehen eine logische Begründung gegeben werden muß, wenn sie zum Glauben 
geführt werden sollen an eine höhere Macht, Die weisheits- und liebevoll waltet im Universum....  
Meiner Mittel und Wege gibt es viele, und so brauche Ich auch Diener auf Erden, die verschieden 
veranlagt sind und darum auch zu verschiedenen Arbeiten in Meinem Weinberg herangezogen werden 
können. Und Ich stelle wahrlich alle diese Arbeiter an den rechten Platz, wo sie erfolgreich tätig sein 
können.... Aber allen liegt die eine Bestimmung ob, die Menschen von dem nahen Ende in Kenntnis 
zu setzen, denn Gläubige wie Ungläubige sollen es wissen, daß sie in der letzten Gnadenzeit leben, die  
sie gut nützen sollen und können, um das Ende nicht fürchten zu brauchen. Und alle sollen auch in 
Kenntnis  gesetzt  werden,  was  Ich  bezwecke  durch  die  verschiedensten  Weltgeschehen,  durch 
ungewöhnlich leidvolle Ereignisse, durch Krankheit und Not.... Denn es ist nur Meine Liebe, die alles 
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dieses  über  die  Menschen kommen lässet,  damit  sie  noch ausreifen oder  zu Mir  finden vor  dem 
Ende....

Amen

Geistiger Tiefstand Begründung der Auflösung.... B.D. Nr. 8026

25. Oktober 1961

ine große geistige Verflachung ist zu verzeichnen, denn die Menschen nehmen wenig Anteil an 
den Vorgängen, die sich auf geistiger Ebene abspielen.... Sie beachten nur das Weltgeschehen und 

dessen Auswirkung auf ihr körperliches Leben, sie sind nur von irdischen Gedanken erfüllt und haben 
keinerlei  Verbindung mit  der  geistigen  Welt.  Ihre  Gedanken sind  selten  oder  niemals  dem Reich 
zugewendet, das nicht von dieser Welt ist.... Sie glauben nur, was sie sehen können, und stehen allem 
geistigen Erleben ungläubig gegenüber. Sie glauben nicht an Mich, ansonsten sie Verbindung suchen 
würden mit Mir, ihrem Gott und Schöpfer von Ewigkeit.... Alles Geistige ist für sie unwirklich, und 
also  befassen  sie  sich  nicht  damit,  und  werden  sie  von  ihren  Mitmenschen  zu  Gesprächen 
herangezogen, die Mich zum Inhalt haben, so wehren sie ab und gestehen ihren Unglauben auch offen 
ein. Sie haben keine geistigen Bindungen, weil die irdische Materie sie gefesselt hält und mit ihr also 
Mein Gegner, dem sie zugehörig sind und sich auch nicht zu lösen trachten von ihm. Und darum der  
große  geistige  Tiefstand,  der  Begründung  ist  eines  Endes  der  alten  Erde,  des  Endes  einer 
Erlösungsperiode,  die  eine  Auflösung  der  irdischen  Schöpfung  bedingt.  Denn  die  Erde  soll  eine 
Schulungsstation des Geistigen sein, das als Mensch verkörpert über die Erde geht. Des Geistigen im 
Menschen aber wird nicht mehr geachtet, der Mensch sieht sein Erdenleben als Selbstzweck an, und er 
wird seiner eigentlichen Aufgabe nicht gerecht, er kommt seiner Bestimmung auf Erden nicht nach. Er 
läßt die geistige Entwicklung seiner Seele außer acht.... Er lebt dahin in völliger Unkenntnis seiner 
Erdenaufgabe und wird diese Kenntnis darüber auch niemals gewinnen, weil er selbst sich dagegen 
wehrt, Aufschluß zu erfahren. Er lehnt jede Erklärung oder Belehrung ab, die ihm von seiten gläubiger 
Menschen geschenkt wird, und er kann auch nicht zwangsläufig zur Erkenntnis gebracht werden, weil 
dies Meiner Liebe und Weisheit widerspricht.... Und darum wende Ich noch vor dem Ende andere 
Mittel an, um die wenigen noch zum Nachdenken zu veranlassen, die noch nicht gänzlich Meinem 
Gegner  verfallen  sind....  Diese  Mittel  werden  zwar  sehr  schmerzhaft  sein,  weil  die  Menschen 
schicksalsmäßig  hart  betroffen  werden,  damit  sie  zur  Besinnung  kommen  und  den  Weg  zu  Mir 
nehmen.  Denn  in  größte  Not  werden  sie  geraten,  wo sie  sich  irdisch  keine  Hilfe  mehr  erhoffen 
dürfen.... Und dann ist es möglich, daß sie der Macht gedenken, Die sie erschaffen hat.... Dann ist es  
möglich, daß sie aus dem Herzen heraus zu dieser Macht rufen.... Und dann werde Ich wahrlich auch 
ihren Ruf hören und erhören, und Ich werde Mich ihnen offenbaren durch offensichtliche Hilfe, durch 
Errettung aus ihrer Not. Doch der Worte, die nur die Lippen sprechen, achte Ich nicht.... Ein Gebet des  
Herzens, ein Gebet im Geist und in der Wahrheit, aber wird Erhörung finden, weil Ich noch eine jede 
Seele  gewinnen will  vor  dem Ende,  daß sie  nicht  wieder  verlorengehe auf  endlose Zeiten....  Die 
geistige Verflachung der Menschen ist Anlaß zu großen und schweren Schicksalsschlägen, die über 
die Menschen noch hereinbrechen müssen, um ihr Denken zu wandeln, soweit dies nur möglich ist.  
Die Vergänglichkeit irdischer Güter läßt noch so manchen zur Besinnung kommen und ernstlich des 
eigenen Seelenzustandes gedenken. Doch immer bleibt der Wille frei, und den Weg zu Mir müssen sie 
völlig unbeeinflußt nehmen.... Aber ihre Rettung ist ihnen gewiß, wenn sie diesen Weg gehen, denn es 
geht nur um das Heil ihrer Seelen, nicht um ihr körperliches Wohlergehen.... Es geht nur darum, daß 
sie Mich Selbst anerkennen, daß sie glauben an Mich, was sie durch einen Ruf im Geist und in der 
Wahrheit zu Mir beweisen.... Und sie werden gerettet sein vor dem Verderben, sie werden ergriffen 
von Meiner liebenden Vaterhand und den Händen Meines Gegners entwunden, der dem freien Willen 
des Menschen gegenüber machtlos ist und sein Anrecht auf diese Seele verliert. Und es wird wahrlich 
ein jeder Mensch gesegnet sein, der sich noch vor dem Ende zu Mir bekennt.... der in seiner Not 
Zuflucht  nimmt zu Mir und sich nun von Meiner Liebe erfassen läßt.  Denn ihn werde Ich nicht 
fallenlassen, und er wird es Mir danken ewiglich, daß Ich um seine Seele gerungen habe bis zum 
Ende, daß Meine Liebe nichts unversucht ließ, um sie zu gewinnen auf ewig....

E
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Amen

Die Zeichen der Endzeit.... B.D. Nr. 8277

20. September 1962

hr könnet dessen gewiß sein, daß sich alles erfüllet, was Ich durch Seher und Propheten verkündet  
habe, denn das Ende rückt immer näher, und ihr werdet es an den Zeichen der Zeit erkennen, in 

welcher Stunde ihr lebt. Immer wieder wird der Einwand gebracht, daß in schlimmen Zeiten stets ein  
Ende gefürchtet wurde und daß immer wieder die Erde weiterbestanden habe....  daß schon Meine 
Jünger mit einem baldigen Wiederkommen Meiner Selbst rechneten und daß auch sie sich täuschten.... 
Und so auch wollen sie nun Meinen Ankündigungen kein Gehör und keinen Glauben schenken. Und 
immer wieder betone Ich es: daß einmal die Zukunft zur Gegenwart wird und daß ihr Menschen nun 
in einem geistigen Tiefstand angelangt seid, der ein Ende dieser Erde bedingt, worunter jedoch nur 
eine  Totalumgestaltung  der  Erdoberfläche  zu  verstehen  ist,  nicht  eine  Zerstörung  des 
Schöpfungswerkes Erde. Denn diese Erde wird auch weiterhin ihre Aufgabe im Universum erfüllen, 
sie wird weiterhin Menschen tragen zwecks Ausreifens ihrer Seelen....  Doch sie muß zuvor dafür 
wieder tauglich gemacht werden. Mein Wort ist Wahrheit, und wenn Ich euch von oben Mein Wort 
zugehen  lasse,  wenn  Ich  euch  Menschen  Meinen  Heilsplan  darlege,  damit  ihr  auch  um  alle 
Zusammenhänge  wissen  sollet,  dann  will  Ich  wahrlich  nur  damit  bezwecken,  daß  ihr  Meine 
Warnungen und Mahnungen gläubig entgegennehmet und euch entsprechend einstellet zu Mir.... Denn 
ihr sollet weiter denken als nur an euren täglichen Lebensablauf, ihr sollet nachdenken darüber, was 
vor euch liegt, weil ihr eines wisset, daß ihr sterben müsset und selbst euer Leben nicht um einen Tag 
verlängern  könnet,  daß  ihr  also  abhängig  seid  von  der  Macht,  Die  euch  ins  Leben  rief....  Diese 
Gedanken sollet ihr ernstlich in euch bewegen, und es wird dies nicht euer Schaden sein, denn Ich  
werde euch dann auch helfen, innerlich ins klare zu kommen und nun auch dem Gedanken an ein 
Ende nahe {zu} treten, (und) was dieses Ende für einen jeden einzelnen von euch zu bedeuten hat. 
Glaubet ihr an einen Gott und Schöpfer, Dessen Liebe euch ins Leben rief, dann werdet ihr auch nicht 
so beunruhigt sein, wenn ihr auf ein nahes Ende hingewiesen werdet, denn dann wisset ihr, daß dieser 
Gott und Schöpfer auch euer Schicksal in der Hand hält, daß ihr euch nur Seiner Liebe und Gnade zu 
empfehlen brauchet, um ungefährdet nun auch durch die vor euch liegende Zeit hindurchgeführt zu 
werden....  Und die Hinweise darauf werden euch nicht  erschrecken,  sondern ihr  werdet  euch nur 
inniger anschließen an euren Gott und Schöpfer, Den ihr als euren Vater von Ewigkeit erkennet. Doch 
die Ungläubigen werden hart betroffen werden, und diesen gilt Meine immerwährende Prophezeiung 
eines nahen Endes, denn sie können sich noch wandeln in der kurzen Zeit, die ihnen noch bleibt.  
Achtet  nur  auf  die  Zeichen  der  Zeit,  denn  schon  Meinen  ersten  Jüngern  habe  Ich  diese 
bekanntgegeben....  Ihr  aber  stehet  schon  im  Beginn  der  Trübsalzeit,  ihr  höret  von  Kriegen,  von 
Erdbeben.... die Unglücksfälle und Katastrophen mehren sich.... ihr könnet im Kosmos Änderungen 
beobachten, und ihr seht auch das Treiben der Menschen, die entartet sind und glauben, in Meine  
Schöpfung eingreifen zu können, die sich zu Versuchen hinreißen lassen, die Gott-widrig sind und 
kein  gutes  Ende  nehmen  werden....  Achtet  der  Gesinnung  der  Menschen,  die  im  Weltgenuß 
schwelgen,  die  hart  und lieblos  sind und der  Not  des  Nächsten nicht  gedenken....  Achtet  auf  die 
Glaubenslosigkeit, auf ihre Einstellung zu Jesus Christus und Seinem Erlösungswerk, und ihr werdet 
wissen,  daß  ihr  schon  mitten  in  der  Zeit  lebet,  die  dem  Ende  vorangeht.  Denn  auch  der 
Glaubenskampf wird entbrennen mit einer Härte, die ihr nicht für möglich haltet. Und dieser geistige 
Tiefstand zieht das Ende heran, und er hat auch schon den Grad erreicht, daß Mein Eingriff begründet 
wäre, Ich aber gehe nicht ab von dem Tage, der in Meinem Heilsplan von Ewigkeit festgelegt ist....  
Aber Ich werde diesen Tag auch nicht hinausschieben, denn in Meiner Weisheit erkannte Ich auch, 
wann die Zeit gekommen ist, da das Umgestaltungswerk vor sich gehen wird.... Und Ich werde daher 
bis zum Ende Meine Stimme ertönen lassen und das nahe Ende ankündigen, und wohl dem, der dieser  
Stimme  achtet  und  sich  vorbereitet....  wohl  dem,  der  mit  Mir  die  Verbindung  herstellet  und  im 
Glauben an Mich und Meinen Schutz alles an sich herankommen läßt.... wohl dem, der zu den Meinen 
gehören will und Mir treu bleibt bis zum Ende.... Denn diesen versehe Ich mit ungewöhnlicher Kraft, 
und er wird standhalten und den Tag des Endes nicht zu fürchten brauchen....

I
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Amen
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Der Weltenbrand 

Stürzen irdischer Macht.... B.D. Nr. 1103

21. September 1939

er der Welt Anlaß gibt, in ständiger Bedrohung zu leben, dessen Geist zeugt nicht von der  
Liebe, die ihm innewohnen soll. Es ist vielmehr der Tribut des Bösen, den derjenige zahlt, der 

Hader  und Streitsucht  unter  die  Menschheit  bringt.  Es  soll  die  Liebe  und der  Frieden unter  den  
Menschen gepflegt werden, und alle sollen wie Brüder untereinander sein.... Statt dessen wird bittere 
Feindschaft in Häuser getragen, die friedliche Menschen bergen sollen; und es ist einer ganzen Nation 
unwürdig, so sich der Bürger des Staates in Unfreiheit des Geistes befindet.... Es ist ein Knechten 
derer, die wie Brüder behandelt werden sollen, unzulässig nach dem Willen Gottes. Wer sich anmaßet, 
Bestimmungen zu treffen, welche die persönliche Freiheit beschränken.... und dies wieder nur, um 
eine vorgefaßte Meinung durchdrücken zu können, wird gar bald erfahren müssen, daß der Bogen 
springt, der allzustraff gespannt ist, und daß sich das Schicksal umkehren wird und jene betreffen, die 
es in ihrer Hand zu halten glauben. Zuerst wird zwar der Erfolg scheinbar auf seiten der weltlichen 
Macht sein, jedoch nicht lange, denn alle Zeiterscheinungen weisen auf das Ende jener Zeit hin, in der  
Gewalt vor Gnade geht. Und bleibet es dennoch undurchführbar, daß der Schwache zu Ehren kommt 
auf  Erden,  so  ist  dies  in  weiser  Absicht  von  Gott  so  zugelassen,  damit  einmal  offensichtlich  in 
Erscheinung tritt die Gerechtigkeit Gottes, Seine Liebe und Seine Allmacht.... denn Er wird eingreifen, 
so es an der Zeit ist.... Ihr müsset Ihn allein walten lassen und Er wird eines jeden Los so gestalten, 
daß es tragbar ist für den einzelnen und mit Gottes Gnade und Hilfe das Leben zum rechten Ende 
geführt wird.

W

Und nun bereite dich vor zu einer Kundgabe, deren Sinn du heut noch nicht verstehen wirst, und 
dennoch er dir erläutert werden soll: In das geistige Chaos wird der Herr also gewaltsam eingreifen 
müssen,  und  es  wäget  die  Welt  schon  ängstlich  ab,  welche  Ausmaße  dieser  Eingriff  der  ewigen 
Gottheit annehmen wird. Und es ist daher zulässig, daß der Machthaber eines geplagten Landes zuerst  
die Leiden selbst durchkosten muß, bevor er durch das Weltgeschehen empfindlich getroffen wird. 
Noch steht er auf der Höhe seines Ruhmes, noch jubelt ihm die Menschheit zu, doch so er gesunken  
ist, wird niemand die Stimme zu ihm oder für ihn ertönen lassen, denn in Zeiten der Drangsal und 
bitterer Not vergisset die Menschheit, daß sie jenem auch gewisse Vorteile verdankt, und so wird es 
kommen,  daß in  der  Zeit  der  Not,  die  über  die  Erde kommt,  ein  allgemeiner  Aufruhr  gegen die 
Obrigkeit geplant und auch durchgeführt wird, und es wird zum Fall kommen so mancher, der sich an 
der  Spitze  sah....  Und  die  Seele  wird  ein  Urteil  fällen....  sie  wird  sich  lenken  lassen  von  dem 
Gerechtigkeitsgefühl, sie wird die Fehler und Mängel erkennen, jedoch auch die Gesinnung derer, die 
eine  Besserung  der  gesamten  Lage  herbeisehnen  und  sich  damit  begnügen,  seine  Macht  zu 
beschränken, auf daß nicht erneutes Unheil über die Menschheit hereinbreche.... Denn es fordern die 
unglaublich verbitterten Menschen ihr Recht und begehren die Entfernung dessen, der so namenloses 
Elend über die Menschheit brachte. Und es wird die Stunde kommen, da arm und reich, alt und jung, 
hoch und niedrig erkennen wird, welche Gewalt in dem Herrschenden zum Ausdruck kam und wie 
gesund das Denken derer war, die sich nicht vom Schein blenden ließen.... Und so dieser Umschwung 
gekommen ist, bleibet nur noch eine kurze Zeit die Erde so bestehen, wie sie zur Zeit ist, um dann 
durch  eine  große  Katastrophe  ein  völlig  neues  Aussehen  zu  erhalten,  zwar  nicht  überall,  jedoch 
spürbar in allen Ländern, die der Weltenbrand vereinigte und die auf gegenseitige Vernichtung sinnen. 
Und dies wird ein furchtbarer Tag sein, dem eine entsetzliche Nacht folgen wird, denn es wartet der 
Herr mit größter Geduld, so dieser aber nicht geachtet wird, kommen die Ereignisse über die Erde und 
treffen einen jeden.... je nach Verdienst.... Denn die Gerechtigkeit Gottes läßt nicht oben thronen, die 
ihren Rang nicht verdienen.... und ebenso wird erhöht werden, die Ihm allzeit treu waren nicht um 
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irdischen Lohn,  sondern aus Liebe zum göttlichen Schöpfer....  Allen ist  ihr  Los vorbestimmt seit  
Ewigkeit,  und  es  führet  der  Herr  nur  aus,  was  verkündet  ist  in  Wort  und  Schrift,  auf  daß  die 
Menschheit die Wahrheit dieser Voraussagen erkenne und sie beherzige....

Amen

Voraussage.... Kampfbeil.... Letzte Phase.... B.D. Nr. 4001

17. März 1947

s sind höhere Gesetze, die das Weltgeschehen bestimmen, wenngleich menschlicher Wille großen 
Anteil daran hat. Es ist der Gesetzgeber von Ewigkeit Selbst, Der alles lenkt und regiert und Der 

die Auswirkung menschlichen Willens Seinem Plan von Ewigkeit anpaßt. Und so wird scheinbar das  
Kampfbeil  begraben,  doch  der  Brand  ist  noch  nicht  erstickt,  er  glimmt  weiter,  um plötzlich  als  
mächtiges  Feuer  hervorzubrechen  mit  vernichtender  Wirkung.  Und  es  geht  in  Erfüllung,  was 
vorausgesagt  ist  durch  die  Stimme  des  Geistes.  Es  beginnt  ein  neuer  Lebensabschnitt  für  die 
Menschen, und wohl denen, die das irdische Leben nicht zu hoch bewerten; wohl denen, die die Welt  
des Scheins erkannt haben und nicht ihre Sklaven sind; wohl denen, die um den Sinn und Zweck des 
Erdenlebens wissen, die sich ein höheres Ziel gesteckt haben als nur die Erfüllung irdischer Begierden 
und Freuden.... Diese werden den Lebenskampf aufnehmen, den die kommende Zeit mit sich bringen 
wird.... Sie werden Sieger sein und bleiben. Es wird die Menschheit in eine neue Phase eintreten, ein 
schweres Ringen wird einsetzen für den einzelnen, große irdische Nöte wird er durchleben müssen 
und geistig den größten Kampf bestehen, den letzten Glaubenskampf, der dem letzten Ende vorangeht. 
Und es wird dies unwiderruflich kommen, wie es verkündet ist, denn die Zeit ist abgelaufen, und der 
geistige Tiefstand gebietet Einhalt, der jüngste Tag wird die gesamte Entwicklung des Geistigen auf 
der Erde abbrechen, auf daß sie ihren Fortgang nehmen kann auf der neuen Erde. In diese letzte Phase 
nun tritt die Menschheit in Kürze ein, und das Weltgeschehen wird den Eingeweihten, im geistigen 
Wissen Stehenden erkennen lassen, wann sie beginnt. Denn zuvor müssen die irdischen Geschehen 
ihren Gang gehen, es muß der Brand von neuem entfacht werden, auf daß die Not ihren Höhepunkt 
erreicht und der göttliche Eingriff begründet ist.... auf daß Gott Selbst die Kämpfenden zurechtweiset, 
auf daß Er ihnen die Waffen aus der Hand windet und über alle ein großes Unheil kommen läßt, so 
daß die Blicke aller Menschen sich auf die Länder richten, wo Gott deutlich gesprochen hat. Denn Er  
Selbst wird Sich zu erkennen geben, Er wird eine Sprache reden, die jedem verständlich ist, der sie 
verstehen will. Und Er wird auch Sich offenbaren den Gläubigen, Er wird im Geist bei den Menschen 
sein,  Er wird unter  ihnen wirken und mit  Kraft  erfüllen,  die voll  des Glaubens sind.  Denn diese 
werden Seine Gegenwart benötigen, sie werden Seine Hilfe brauchen, weil die Not der Zeit auch sie 
berührt und der Kampf gegen die Gläubigen an Heftigkeit zunimmt, je näher das Ende ist. Es wird die 
letzte Phase nur von kurzer Zeitdauer sein, aber überaus schwer auf den Menschen lasten und nur 
erträglich sein mit Gottes Hilfe. Doch ein jeder wird den Kampf bestehen, der in Gott und mit Gott 
lebt, der Ihn liebt und Seine Gebote hält, denn dieser ist niemals allein, und er wird die Gegenwart  
Gottes  spüren  und  allzeit  Kraft  schöpfen  können  aus  Seinem Wort,  das  Er  in  Seiner  Liebe  den 
Menschen vermittelt, auf daß sie Gott treu bleiben und ausharren bis zum Ende....

E

Amen

Stille vor dem Sturm.... Vortäuschung des Friedens.... B.D. Nr. 6970

16. November 1957

nd ob es euch auch scheinen mag, als gehet ihr einer friedvollen Zeit entgegen, so dürfet ihr euch 
doch nicht täuschen lassen.... Es ist nur die Stille vor dem Sturm, und schneller, als ihr denkt,  

wandelt sich das Gesicht derer, die von Frieden sprechen und die Fackeln schon zu werfen beginnen 
unter die Völker dieser Erde. Die Ruhe ist gefährlich für euch, weil ihr dadurch nur lau werdet und 
euer Erdendasein nur irdisch auswertet.... Und darum störe Ich die Menschen immer wieder aus ihrer 
Ruhe auf, um sie wach zu halten. Und es wird darum auch noch viel geschehen, es wird immer wieder 
der Blick der Menschen gerichtet werden auf Unglücksfälle und Katastrophen aller Art. Sie sollen 

U
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neben dem scheinbaren Aufbau und dem irdischen Wohlstand auch teilnehmen müssen an solchen 
Geschehen, wo die Kraft der Menschen nicht ausreicht, um sie zu verhindern, sie sollen erkennen 
lernen, daß kein Mensch sicher ist vor solchen Schicksalsschlägen, und ob sein irdisches Leben noch  
so gesichert scheint. Ihr sollet euch nicht täuschen lassen von der Weltlage, die sich zu beruhigen 
scheint, denn es sind alles trügerische Machinationen, und es kann für euch ein schlimmes Erwachen 
geben, wenn ihr euch dieser Ruhe hingebt und jede auf das Ende hinweisende Mahnung unbeachtet 
lasset.  Die  Wende  wird  plötzlich  kommen,  und  dann  sollet  ihr  alle  vorbereitet  sein  und  darum 
glauben, daß die Wende kommen wird. Ihr könnet viele Zeichen der Endzeit verfolgen, aber ebenso 
wird der Gegner dafür sorgen, daß er euch Sand in die Augen streut.... Denn er will nicht, daß ihr an 
ein Ende glaubet und euch ernstlich besinnet und wandelt. Darum wirket auch er auf seine Diener ein, 
daß  sie  die  Menschen  glauben  (machen)  lassen,  einer  neuen  herrlichen  Zeit  entgegenzugehen  in 
Frieden und Freude. Und es gelingt ihm auch, denn die Menschen werden immer eher das glauben, 
was sie selbst verfolgen können, als das, was ihnen als vom geistigen Reich ausgehend verkündet  
wird. Und zudem wollen sie auch lieber glauben an eine für sie schöne und glückliche Zukunft im 
irdischen Sinn als an ein Ende dieser Erde. Aber Ich höre nicht auf, euch zu warnen und zu mahnen,  
denn es geht nicht nur um die kurzen Jahre eures Erdendaseins, sondern es geht um die Ewigkeit.... 
Und Meine Mahnungen werden immer dringlicher werden, je ersichtlicher sich über die Erde eine 
"Ruhe" breitet.... je mehr sich die Menschen mit einem scheinbaren Frieden vertraut machen und ihre 
guten Vorsätze vergessen, die vielleicht schon gefaßt wurden durch die immerwährenden Hinweise auf 
das nahe Ende. Durch die irdische Welt wird Mein Gegner noch einmal seine Fangarme ausstrecken 
nach den Menschen, und es gehört eine große Glaubensstärke dazu, nicht in seine Gewalt zu geraten. 
Darum mache Ich euch immer wieder darauf aufmerksam, was euch noch erwartet....  Lasset euch 
nicht täuschen.... Mein Wort ist Wahrheit, und es wird sich erfüllen, und Mein Wort kündet euch ein 
nahes  Ende  an,  dem  ein  deutlicher  Eingriff  von  Mir  vorausgeht,  eine  Naturkatastrophe  größten 
Ausmaßes.... Und diese Katastrophe wird die Friedensgläubigen überraschen, und sie könnten auch 
dann  noch  umkehren  und  den  kurzen  Weg  bis  zum  Ende  zurücklegen  in  stetem  Streben  nach 
Vollendung.... Aber diese Katastrophe wird unzählige Menschenleben kosten.... Und wisset ihr, ob ihr 
nicht zu jenen gehört? Ob es nicht dann schon für euch zu spät ist, die ihr in Gleichgültigkeit und 
Zukunftshoffnung  dahinwandelt  und  euch  blenden  ließet  von  dem  Fürsten  dieser  Welt?  Darum 
gedenket immer dieser Meiner Worte, wenn euch die Kunde zugeht über den plötzlichen Abruf von 
Menschen, von Schicksalsschlägen und leidvollen Geschehnissen aller Art. Dadurch will Ich euch alle 
gemahnen an ein plötzliches Ende, Ich will, daß eure Augen hingelenkt werden auf die Macht, Die 
alles  zerstören  kann,  was  ihr  euch  aufbauet,  und  Die  alle  eure  Pläne  zunichte  machen  kann.... 
Verbindet euch mehr mit dieser Macht.... findet den Weg zu Mir, vertrauet euch Mir an und bittet Mich 
um rechte  Führung,  um Schutz  und Erbarmen,  und glaubet  es,  daß es  einen Frieden nur  gibt  in  
Verbindung mit Mir....  daß ihr betrogen werdet, wenn euch ein  irdischer Frieden versichert wird. 
Denn die Menschheit lebt nicht mehr so, daß das Erdendasein ein friedvolles sein kann, sie strebt 
keine geistige Entwicklung an und hat  darum auch das Recht  verwirkt,  auf  dieser  Erde leben zu 
dürfen....

Amen

Hinscheiden eines irdischen Machthabers.... Wendung.... B.D. Nr. 4493

23. November 1948

o euch Kunde zugehen wird vom Hinscheiden eines irdischen Machthabers, dann seid ihr an dem 
Zeitpunkt angelangt, den ihr den Anfang des Endes benennen könnet. Dann wird die Welt zu 

einem Brandherd werden, die Flammen werden auflodern, hemmungslos wird der Haß wüten, und die 
Menschheit wird von Grauen erfaßt werden, denn sie ersieht sich keinen Ausweg mehr aus der Gefahr, 
die unabwendbar ist. Und nun werdet ihr von Mir gedrängt zum Reden, denn wenn alles in Aufruhr 
ist, wird eurer sich eine große Ruhe bemächtigen, weil ihr klar erkennet, daß die Zeit nahe ist, da Ich  
Selbst in Erscheinung trete, und ihr dies also den Menschen kundtut, die euch anhören. Es werden die  
Menschen nach allen Seiten hin sich von Feinden umgeben sehen und daher keine Hoffnung haben 
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auf eine friedliche Lösung. Und darum wird die Angst riesengroß sein, wo kein Glaube vorhanden ist  
an den Einen, Der allein helfen kann. Und so wird man nur achten auf die Vorgänge in der Welt.... Die 
Menschen werden sich ängstlich zu versorgen suchen, weil sie die große irdische Not hereinbrechen 
sehen,  sie  werden  ängstlich  irdische  Güter  zu  sichern  suchen  und  Anstalten  treffen  zur  Flucht, 
wenngleich  es  ihnen  aussichtslos  erscheint.  Und  nur  die  Gläubigen  bleiben  besonnen,  und  ihrer 
bediene Ich Mich nun, um einzuwirken auf die Mitmenschen, die in ihrem Unglauben unglücklich und 
verzweifelt sind. Und Ich suche noch einmal, Mich ihnen nahezubringen, Ich lasse Meine Diener auf 
sie einreden und spreche Selbst durch sie zu ihnen Worte der Liebe und des Zuspruchs. Ich warne sie, 
zu fliehen und nur ihres körperlichen Wohles zu gedenken; Ich stelle ihnen das Aussichtslose ihres  
Vorhabens vor und ermahne sie, auszuharren und ihr Schicksal in Meine Hände zu legen, und also 
geht  alles  seinen  Lauf....  Der  Brand  ist  entfacht  und  wird  nicht  mehr  gelöscht  werden  durch 
Menschen,  doch  Ich  Selbst  werde  ihn  zum Erlöschen  bringen,  indem Ich  andere  Elemente  ihm 
entgegensetze, indem Ich Selbst denen entgegentrete, die gegenseitig sich zu zerfleischen suchen.... 
Und es ertönet Meine Stimme von oben.... Eine Naturkatastrophe wird die Erde heimsuchen und die 
Kämpfenden auseinanderreißen; es wird ihnen eine Macht gegenübertreten, der keiner der Streitenden 
gewachsen  ist....  Stunden  nur  wird  dieser  Vorgang  dauern,  aber  eine  völlig  veränderte  Weltlage 
schaffen, völlig veränderte Verhältnisse und ein anfangs unübersichtliches Chaos, größte irdische Not 
und unsagbar viel Trauer und Not unter den Menschen. Doch ihr müsset dieses alles ertragen, denn es 
geht auf das Ende zu, und viele Läuterungsmöglichkeiten müssen noch geschaffen werden, weil die 
Menschen alle nur noch eine kurze Lebensdauer haben und ausreifen sollen in kürzester Zeit.... Das 
Ende ist nahe, und sowie diese Zeit einsetzet, könnet ihr mit Sicherheit auch bald den letzten Tag 
erwarten und das letzte Gericht, auf daß sich erfüllet, was verkündet ist durch Wort und Schrift....

Amen
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Die Situation vor der Naturkatastrophe 

Begründung der Katastrophe.... B.D. Nr. 8104

17. Februar 1962

in großes Maß von Gnade schütte Ich über die Menschen aus in der letzten Zeit vor dem Ende.... 
Denn Ich weiß um ihre Schwäche, um ihre geistige Finsternis und um ihren Hang zur irdischen 

Welt, ihr Verlangen nach irdischen Gütern, Ehre und Ruhm.... Ich weiß, daß sie von Meinem Gegner 
gefangengehalten werden und sich in ihrer Schwäche nicht aus seiner Gewalt befreien können. Und 
Ich suche den Menschen Hilfe zu bringen in verschiedenster Weise, denn jeder braucht Beistand in 
seiner geistigen Not. Und Ich weiß auch, was jeder einzelne benötigt, und Ich bedenke darum jeden 
einzelnen auch seiner Einstellung gemäß, die er zum Leben selbst oder auch zu Mir hat. Denn Ich will  
jeden  einzelnen  gewinnen  für  Mich.  Die  Menschen  wissen  aber  nicht,  daß  Mein  Gegner  sie 
gefangenhält, wenn sie die irdischen Güter begehren, denn sie wissen nicht um ihren eigentlichen 
Zweck ihres Erdendaseins. Und darum suchen sie auch nicht, seiner Gewalt zu entfliehen. Und diesen 
Menschen, die an der Materie hängen mit allen ihren Sinnen, muß Ich in besonderer Weise zu Hilfe 
kommen, die aber nicht von ihnen als Hilfe erkannt wird.... Ich muß ihnen Hab und Gut nehmen, Ich  
muß sie in Lagen kommen lassen, wo sie die Vergänglichkeit des Irdischen erkennen lernen, Ich muß 
sie ihre eigene Ohnmacht erkennen lernen lassen, auf daß sie in dieser Machtlosigkeit und Not Meiner 
gedenken und Mich bewußt um Hilfe angehen.... Denn Ich will, daß sie Mich finden, Den sie in der 
Welt  nicht  gefunden  haben  und  auch  schwerlich  finden  können....  Es  ist  dies  eine  Offenbarung 
Meinerseits,  welche  die  Menschen  schmerzlich  berührt,  aber  sie  sind  anders  nicht  aus  ihrer 
Gleichgültigkeit zu reißen.... Und dennoch ist auch diese Offenbarung eine Gnade in der Endzeit, denn 
ein inniges Gebet zu Mir und dessen Erfüllung kann den Menschen Mir zuwenden, daß er nicht mehr 
von Mir geht, daß er Meine Führung erbittet von Stund an und sich Mir hingibt.... Und dann habe Ich 
ihn gewonnen und dem Gegner entrissen, der seine Macht über ihn verloren hat. Ihr Menschen werdet  
in  den  Naturgeschehen  jeglicher  Art  immer  nur  die  Zerstörungen  sehen  und  leichtfertig  darüber 
urteilen, solange ihr nicht selbst davon betroffen seid.... Doch es geschieht nichts ohne Meinen Willen 
oder  Meine Zulassung;  und das  solltet  ihr  immer bedenken,  wenn ihr  höret  von ungewöhnlichen 
Geschehen, wo Leben und Eigentum der Menschen bedroht sind, wo die Menschen ohnmächtig sind 
und  selbst  nur  ihren  schwachen  Kräften  gemäß helfen  können....  Aber  Ich  weiß  um eines  jeden 
einzelnen Willen und auch um die Möglichkeit, irrenden Seelen den rechten Weg zu zeigen zu Mir.... 
Und Ich werde Mich wahrlich eines jeden einzelnen annehmen, der im Geist und in der Wahrheit zu  
Mir  betet  und  Meine  Hilfe  erfleht....  Und  die  Zeit  des  Endes  begründet  solche  Geschehen,  die  
menschlicher Wille nicht aufhalten kann, wenn Mein Wille sie vorgesehen hat.... Und noch oft werdet 
ihr Menschen dem Toben der Naturgewalten ausgeliefert sein, und selten nur werdet ihr darin Meine 
liebevolle Fürsorge um euch Menschen erkennen, deren Seelen gefährdet sind.... Ich will euch nur 
helfen, euch von Meinem Gegner zu lösen, was einmal geschieht durch einen innigen Bittruf zu Mir,  
durch den ihr  Mich als  euren Gott  und Schöpfer  anerkennet....  und zum anderen Mal  durch das 
Erkennen  der  Vergänglichkeit  dessen,  was  Meinem  Gegner  noch  angehört.  Suchet  euch  frei  zu 
machen  von  dem  Verlangen  nach  irdischer  Materie,  nach  Gütern  jeglicher  Art....  Denn  was  ihr 
brauchet,  das  werdet  ihr  jederzeit  erhalten,  wenn  ihr  euch  Mir  verbindet  und  eure  eigentliche 
Erdenaufgabe erkennet und ihr nachzukommen suchet.... Aber lasset euch nicht von Meinem Gegner 
in  Fesseln  schlagen,  der  euch die  Güter  der  Welt  so  begehrlich vor  Augen stellt,  daß Ich Selbst 
eingreifen muß, daß Ich euch zeigen muß, daß ihr sie jederzeit verlieren könnet, wenn dies Mein Wille  
ist. Es sind schmerzliche Eingriffe für euch, aber sie können euch zum Segen sein.... Und Der euch 
nimmt, Der kann euch auch jederzeit geben. Und Er wird auch jedem beistehen in seiner Not, der sich 
Ihm vollgläubig hingibt und Seine Hilfe erbittet.... Aber erkennet in jedem Naturgeschehen immer 
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Meinen Willen, der wahrlich von der Liebe und Weisheit bestimmt ist, und darum euch alles zum 
Segen gereichet, wenn ihr nur die rechte Einstellung zu Mir findet und den wahren Erdenlebenszweck  
erkennet.... dann werdet ihr Mir immer näherkommen und alles als Gnadengaben erkennen, was Ich 
über die Menschheit kommen lasse.... Denn es ist die Zeit des Endes....

Amen

Göttliche Gerechtigkeit.... Eingriff.... Katastrophe.... B.D. Nr. 2340

19. Mai 1942

ie göttliche Gerechtigkeit wird offenbar werden durch die Auswirkung jenes Geschehens, das 
der  Menschheit  beschieden  ist  in  kommender  Zeit,  denn  es  werden  empfindlich  getroffen 

werden die Länder, deren Regenten den Brand entfacht haben, der seine Ausdehnung genommen hat 
über die ganze Erde. Es soll offenbar werden die Schuld dieser Länder, indem ihnen nun ein Ereignis 
bevorsteht, das Menschenwille nicht abwenden oder abschwächen kann. Es sollen die Menschen der 
ganzen Welt erkennen, daß die Gerechtigkeit Gottes nichts ungestraft läßt und Er eingreift, so das Maß 
der Ungerechtigkeit voll ist. Gott gab den Menschen freien Willen, der nun mißbraucht wird in einer 
Weise, die Vergeltung erfordert, auf daß die rechtlich denkenden und handelnden Menschen die Hand 
Gottes erkennen und das verabscheuen, was jene gutheißen. Es hat das Ringen der Völker weit um 
sich gegriffen, und es kann der Brand nicht so leicht gelöscht werden. Und deshalb beendet Gott 
Selbst diesen Brand, indem Er den Menschen jede Möglichkeit nimmt, das Ringen fortzuführen, durch 
ein  Naturereignis,  das  unvorstellbar  ist  in  seiner  Auswirkung.  Er  macht  ohnmächtig,  was  vorher 
kraftvoll und mächtig war, und Er zeigt ihnen, daß Sein Wille und Seine Macht stärker ist. Und wer 
noch nicht gänzlich dem Gegner Gottes verfallen ist, der wird auch erkennen, wo dessen Wirken war, 
und sich eines rechten Lebenswandels befleißigen....

D

Amen

Veränderungen im Kosmos.... B.D. Nr. 8781

16. März 1964

s ist ein  ungewöhnliches Geschehen, das Ich euch ankündige....  ihr werdet glauben, euch zu 
täuschen, und immer wieder werdet ihr das gleiche erleben.... Erschütterungen der Erde, die nicht  

von  Eruptionen  herrühren,  sondern  stets  dann  auftreten,  wenn  die  Erde  in  einer  bestimmten 
Konstellation  zu  den  Gestirnen  steht....  so  daß  die  Erschütterungen  regelmäßig  erwartet  werden 
können und nicht  ausbleiben....  Sie  werden kaum wahrnehmbar  sein  und daher  auch nur  wenige 
Menschen beunruhigen, doch die Erforschungen der Wissenschaftler  erst  werden Grund geben zu 
Befürchtungen schlimmster Art, zudem werden sich die Erscheinungen verstärken und dann also auch 
den gleichgültigen Menschen aus der Ruhe bringen, erkennen sie doch eine Gefährdung des Gestirnes 
Erde durch andere Gestirne, denn die aus ihrer Bahn heraustretenden Gestirne bewegen sich auf die 
Erde zu und kommen immer wieder von neuem in eine Konstellation, die ebenjene Folgen auslösen.  
In Anbetracht des nahen Endes sollen die Menschen noch aufgerüttelt  werden aus ihrer Ruhe, sie 
sollen ihres Schöpfers gedenken und sich mit Gedanken an ihre eigene Vergänglichkeit befassen und 
auch damit, daß sie keine Garantie haben dafür, restlos vergangen zu sein mit ihrem Leibestode, sie  
sollen gemahnt werden an ihr Lebensende und auch an das Los, das sie erwartet, wenn sie an ein 
Weiterleben der Seele glauben.... Die Endzeit wird so viel Widernatürliches aufweisen, ist doch schon 
das Tun und Denken der Menschen widernatürlich und zieht auch die schlimmsten Folgen nach sich.... 
Die Menschen maßen sich an, über ihre Befugnis hinaus Forschungen im Weltall zu unternehmen....  
Sie mißachten die Naturgesetze und werden dennoch nicht in ihrem Tun und Wollen gehindert, die  
Auswirkungen aber fallen auf sie selbst wieder zurück.... Doch das Ende rückt immer näher, und soll  
den Menschen noch geholfen werden, daß sie zur Selbstbesinnung kommen und sich ihrer großen 
Verantwortung bewußt werden, so muß auch von seiten Gottes ihnen ein ungewöhnliches Wirken 
gezeigt werden, steht es doch dann immer noch ihrem Willen frei, darauf zu achten und entsprechend 
sich  einzustellen.  Und  ein  solches  ungewöhnliches  Wirken  wird  die  Menschheit  erleben  in 
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kommender Zeit, das nicht von Menschen veranlaßt wird, sondern sich im Kosmos abspielt, in einem 
Gebiet, das nur dem Schöpfer Selbst untersteht, das nun scheinbar in Ungesetzmäßigkeit gerät und 
doch auch dieses Geschehen eingeplant (einbezogen) ist in den Plan der Rückführung des Geistigen, 
denn es kann eine Wandlung bewirken bei vielen Menschen, weil es zu ungewöhnlich ist.... ohne aber 
den Glauben der Menschen zu zwingen, denn der ungläubige Mensch macht sich nicht erst die Mühe, 
eine  Erklärung  zu  finden,  weil  er  ganz  verantwortungslos  dahinlebt.  Und der  Geisteszustand  der 
Menschen  in  der  Endzeit  ist  schon  so  tief  gesunken,  daß  sie  auch  nicht  durch  ungewöhnliche 
Naturgeschehen sich zum Glauben bewegen lassen und darum auch noch solche Mittel angewendet 
werden können,  die  noch für  die  unentschiedenen Menschen von Nutzen sein können,  die  starke 
Anstöße brauchen, um ernstlich nachzudenken und ihren Willen nun recht zu richten. Denn was noch 
getan werden kann, um Seelen vor dem Lose der Neubannung zu bewahren, das wird auch getan von 
seiten Gottes, Der die Menschen liebt und sie nicht verlorengehen lassen will.... Doch jedesmal, wenn 
Er Sich äußert  in angekündigter  Weise,  wird es Opfer geben,  ansonsten sich die Menschen nicht 
beeindrucken  ließen  und  sich  gegenseitig  der  Selbsttäuschung  bezichtigen  würden....  Denn  die 
Auswirkungen werden an den verschiedenen Orten auch verschieden sein, und es wird eine gewisse 
Zeit  brauchen,  bis  es  der  Wissenschaft  gelungen ist,  die  rechte  Aufklärung zu  finden,  dann aber 
werden auch diese Anzeichen sich ständig öfter wiederholen und den Menschen den Beweis liefern, 
daß im Kosmos etwas vorgeht, wogegen sie selbst nicht angehen können. Und so sind sie also auch 
den  Folgen  ausgesetzt,  die  immer  periodisch  auftreten,  bis  zuletzt  jenes  große  Naturgeschehen 
eintreten wird, das den Menschen die Macht und Größe Gottes beweisen wird, die an Ihn glauben und 
auch geschützt  werden in jeder Not.  Doch ob den Menschen auch immer wieder ein nahes Ende 
angekündigt  wird,  ob  sie  immer  wieder  hingewiesen  werden  auf  die  vorangehenden 
Naturkatastrophen.... sie glauben nicht und ändern nicht im geringsten ihren Lebenswandel, sie tun 
nichts, um sich vorzubereiten, sie leben der Welt und lieben sie und sehen in der Welt ihren Gott.... 
Und darum werden sie auch verhaftet bleiben mit der Materie, wenn das Ende gekommen ist.... Doch 
alles ist festgelegt im göttlichen Heilsplan, und nichts kommt, was nicht schon vorgesehen ist seit 
Ewigkeit.... Und so wird auch jenes naturwidrige Geschehen sich abspielen nach göttlichem Willen, 
und es ist auch dafür der Tag vorbestimmt und wird auch eingehalten werden.... Doch ihr sollet zuvor 
in Kenntnis gesetzt werden, auf daß euer Glaube gestärkt werde, weil alles so kommt, wie es vorher 
gesagt ist, und weil ihr stets mehr die Wahrheit dessen erkennet, was euch direkt von oben zugeleitet  
wird.... Denn ihr sollet die Verbindung herstellen von Gott mit der Welt, mit euren Mitmenschen, die 
ungläubig und gedankenlos dahingehen.... Ihr werdet zwar erst dann darüber sprechen können, wenn 
die ersten Vorgänge stattgefunden haben, denn zuvor wird kein Mensch eure Rede anhören wollen.... 
ihr werdet erst dann offene Ohren und Herzen finden, wenn eine Erschütterung vorangegangen ist, die  
die Menschen fragen lässet, und dann erst sollet ihr reden, und von der Willigkeit der Menschen wird 
es abhängen, welchen Nutzen er/sie aus jenen Geschehen ziehen....

Amen

Lichterscheinung vor der Katastrophe.... B.D. Nr. 4359

1. Juli 1948

s geht eine große geistige Aktion Meinem Eingriff voraus, die den Meinen den Glauben stärken 
soll und ein letzter Hinweis ist auf das kommende Naturereignis. Meine himmlischen Boten sind 

angewiesen, sich den Meinen bemerkbar zu machen in Form von Lichterscheinungen, die sie sehen 
werden am Firmament klar und deutlich, so daß jegliche Selbsttäuschung ausschaltet, und es werden 
die Meinen die gleiche Erscheinung haben, während Ungläubige nichts sehen und Hinweise darauf 
verlachen  als  Phantastereien.  Und  dies  ist  das  letzte  Zeichen....  Dann  könnet  ihr  euch  sicher 
vorbereiten  auf  die  Stunde  Meiner  Offenbarung durch  die  Elemente  der  Natur.  Dann lasset  alles 
Irdische seinen Lauf gehen, und sorget nur noch für eure Seelen.... Dann nehmet Mein Wort voller 
Andacht auf in euch, lasset Mich im Wort zu euch sprechen, und verbindet euch tief und innig mit 
Mir, auf daß Ich euch gegenwärtig sein kann in tiefster Not, die sehr bald über euch hereinbrechen 
wird. Dann nehmet euch noch derer an, die um euch sind und furchtsam die Veränderungen in der 
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Natur beobachten, gebt ihnen kurz Aufklärung, und weiset sie hin zu Mir, sprechet von Mir als von 
einem Gott der Liebe, Der Sich eines jeden Menschen annimmt und niemanden auslässet, der zu Ihm 
rufet um Hilfe.... Und dann harret auf Mich, fürchtet euch nicht, so Meine Stimme ertönet in einer  
Stärke, daß die Menschen erbeben werden.... Bleibet ruhig und besonnen und wisset, daß euch nichts 
geschieht, so Ich es nicht will, und daß Ich euch Meinen Schutz versprochen habe, so ihr euch Mir  
verbindet im Gebet. Dann werde Ich euch gegenwärtig sein, und deutlich werdet ihr Meine Nähe 
spüren.... Und dann erfüllet sich, was Ich durch Meinen Geist euch verkündet habe.... Denn Mein Wort 
ist und bleibt ewige Wahrheit....

Amen

Naturerscheinungen.... Temperatur.... Stern.... Voraussagen.... B.D. Nr. 1153

30. Oktober 1939

s eilet die Zeit, und der Menschen Sinn ändert sich nicht, es gehen unzählige Seelen zugrunde, so  
der  Herr  ihnen nicht  in letzter  Stunde noch Seine Liebe anträgt  und ihnen den entsetzlichen 

Untergang  alles  Irdischen  vor  Augen  führt....  Und  daher  achtet  der  Tage,  die  sich  wesentlich 
unterscheiden werden von der sonst üblichen Jahreszeit. Je niedriger die Sonne steht, desto helleren 
Schein  wird  sie  von  sich  geben,  und  es  wird  eine  ungewöhnliche  Temperatur  die  Menschen  in 
Erstaunen  setzen....  Und  dies  wird  Anlaß  geben  zu  Vermutungen  aller  Art....  Man  wird  teils 
hoffnungsfroh der kommenden Zeit entgegensehen, teils ängstliche Bedenken haben, und es wird der 
Mensch geneigt sein, ein übernatürliches Walten anzuerkennen. Jedoch gedenken die wenigsten ihres 
Verhältnisses zu Gott.... Sie erkennen es nicht, daß Gott Selbst ihr Denken Sich zuwenden möchte, sie 
bemühen  sich  auch  nicht,  einen  Zusammenhang  zu  suchen  in  den  außergewöhnlichen 
Naturerscheinungen....  Ja,  sie  gewöhnen  sich  sehr  schnell  daran  und  ziehen  nicht  den  geringsten 
Vorteil daraus für ihre Seele. Denn so sie nur aufmerken möchten, würde ihnen der Ruf aus der Höhe 
verständlich sein. So sie aber ihres Verhältnisses zum Schöpfer nicht gedenken, bleiben sie irdisch 
gesinnt und nehmen nichts ihnen geistig Gebotenes an. Und es sind alle diese außergewöhnlichen 
Naturerscheinungen Äußerungen des geistigen Wirkens jener Kräfte, die Gott untertan sind und willig, 
Ihm  zu  dienen.  Es  werden  sich  erneut  geistige  Strömungen  bemerkbar  machen  und  diese  den 
Menschen in Erscheinung treten auf mannigfache Art, und doch wird der Menschheit Denken sich 
wenig damit befassen, denn ungeheuer wirket auch die Macht der Finsternis, und diese kämpfet gegen 
alles geistige Erkennen.... sie sucht abzuschwächen das Göttliche, und so wird die Menschheit nur 
immer  irdischem  Geschehen  Beachtung  schenken  und  dem  Wirken  der  Gottheit  in  der  Natur 
teilnahmslos gegenüberstehen, obgleich in sichtlich wohltätiger Weise die Menschen davon berührt 
werden. Nur eine kleine Zahl sieht Gottes Hand sich den Menschen entgegenstrecken und suchet die 
Mitmenschen aufzuklären, doch nur die Wohltat, die körperlich spürbar ist, erkennt man an, nicht aber 
eine Weisung von oben, die eine Änderung des menschlichen Denkens bewirken soll. Und in diese  
Zeit  des  Wohlbehagens,  hervorgerufen  durch  außergewöhnliche  Wirkung  der  Sonne  zu 
ungewöhnlicher Zeit, fällt ein Ereignis, das auch jedem geistig Blinden zu denken geben sollte.... Es  
löst sich ein Stern vom Firmament und verändert seine Bahn.... Es wird dieser Stern eine Leuchtkraft  
haben, die alle anderen weit übertrifft, er wird hell erstrahlen des Nachts und sich der Erde nähern, so  
daß auch diese Erscheinung wieder ungewöhnlich ist  für die Menschen und doch gleichzeitig ein 
Beweis  dessen,  daß der  Schöpfer  des  Himmels  und der  Erde alle  Gewalt  hat  und also auch den 
Sternen ihre Bahn vorschreibt nach Seinem Willen. So dieser Stern sichtbar ist, geht die Menschheit  
immer mehr dem geistigen Wendepunkt entgegen....  Es wird ihr so viel Hilfe geboten in geistiger 
Beziehung, daß sie wahrlich nur ihren Willen benötigt, um diese Hilfe sich anzueignen, doch ihr Sinn 
wird immer verstockter, ihr Denken immer verblendeter.... Und es ist die Zeit nicht mehr fern, deren  
der Herr Erwähnung tat auf Erden, daß eine Tür aus ihren Angeln gehoben wird, so der Mensch sein 
Herz verschließet allen geistigen Strömungen. Es wird das Licht leuchten auch dort, wo es gemieden  
wird, denn der Lichtstrahl wird so hell sein, daß er alles durchdringet, und es wird sehen müssen auch  
der geistig Blinde, nur wird sein Wille dennoch ablehnend sein, und das Ende wird sein, daß er von 
dem Licht verzehrt wird.... Denn alles, was hell, licht und klar ist, bannet die Finsternis.... Und es 
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besieget das Licht die Finsternis insofern, als die Dunkelheit weichen muß, wo einmal das Licht der  
Wahrheit sich Bahn gebrochen hat. Und es wird die Lüge und der Schein in sich zusammenfallen, 
jedoch die Wahrheit wird bleiben bis in alle Ewigkeit....

Amen

Anzeichen vor der Katastrophe (Unruhe von Mensch und Tier).... B.D. Nr. 4371

11. Juli 1948

er Menschen wird sich eine große Unruhe bemächtigen, kurz bevor Ich in Erscheinung trete 
durch die Natur. Denn das Geschehen wird sich selbst ankündigen in einer Weise, daß Menschen 

und Tiere erregt sind und es innerlich spüren, daß sich in der Natur etwas vorbereitet. Das Verhalten 
der  Tiere  wird  besonders  auffallend  sein,  sie  werden  zu  fliehen  versuchen  in  einer  bestimmten 
Richtung  und  plötzlich  wieder  zurückkehren,  wie  von  unsichtbarer  Macht  getrieben.  Und  dieses 
Verhalten wirkt sich auch beängstigend auf die Menschen aus, die daraus erkennen, daß etwas im 
Anzuge ist, dem sie nicht wehren können. Und so ist alles in banger Erwartung des Kommenden. Und 
diese Zeit sollt ihr, Meine Diener auf Erden, eifrig nützen, denn sie ist noch eine kurze Gnadenfrist, 
wo  eurem  Reden  noch  Gehör  geschenkt  wird,  weil  man  sich  eine  Erklärung  sucht  für  das 
außergewöhnliche Empfinden von Mensch und Tier. Dann machet sie aufmerksam auf Mein Wort, 
bereitet sie vor auf Mein Erscheinen, und weiset sie hin zu Mir, daß sie bei Mir Zuflucht nehmen, so 
die Stunde gekommen ist, da Ich Mich äußere. Und dann verbindet auch ihr euch in Gedanken mit 
Mir, auf daß ihr stark seid und eine Stütze sein könnet denen, die ungläubig oder schwachen Glaubens 
sind. Ihr selbst müsset euch bewähren, und ihr werdet es auch können, so ihr zuvor schon zu Mir rufet  
und in den Stunden größter Not. Euch mache ich aufmerksam auf die Anzeichen zuvor, euch werde 
Ich Gelegenheit geben, eure Umgebung zu beobachten, und ihr werdet sehen, daß alles so kommt, wie  
Ich es euch vorausgesagt habe, daß eine Beklemmung und Unruhe auf den Menschen lasten wird,  
deren Ursache ihr wisset und daher auch erfolgreich reden könnet, wo es nötig ist. Und wieder werdet 
ihr die Erfahrung machen, daß der in der Liebe stehende Mensch euch Glauben schenkt, während der  
lieblose  Mensch  euch  wohl  anhöret,  aber  keine  Nutzanwendung  zieht  für  sich.  Bis  die  Stunde 
gekommen ist, da Ich Meine Stimme von oben ertönen lasse.... Und es wird ein Tosen und Brausen 
sein, wo keiner mehr des anderen achtet, sondern nur um sein eigenes Leben besorgt sein wird. Es  
wird  zu  fliehen  versuchen  ein  jeder  und  aus  allen  Richtungen  das  gleiche  Tosen  und  Brausen 
vernehmen, und je nach seiner Einstellung zu Mir wird der Akt sich an ihm auswirken.... er wird leben 
bleiben oder von der Naturkatastrophe hinweggerafft  werden, wie es Meine Weisheit  erkannt und 
bestimmt hat seit Ewigkeit.... Und ob es auch scheinbar ruhig ist und noch keine Anzeichen erkennbar 
sind....  wähnet  euch  nicht  sicher  davor,  denn  es  kommt  der  Tag  unwiderruflich,  der  euch  dieses 
Naturgeschehen bringt, und der Zweifler wird sich überzeugen können, wenn ihm die Möglichkeit 
eines Nachdenkens bleibt.... Ich habe gesprochen durch Meinen Geist und es euch angekündigt, und 
Ich werde sprechen durch die Natur mit einer Stimme, die alle zu hören vermögen. Wer der ersteren  
Stimme nicht Glauben schenkt, der wird Meine Stimme von oben hören müssen.... Auch dann steht es  
ihm frei, es lediglich als ein Spiel der Natur zu erleben oder Meiner Voraussagen zu gedenken und zu  
glauben, daß Ich Selbst Mich kundtun will, auf daß ihr Mich hören sollet, die ihr die Stimme des  
Geistes nicht anerkennen wolltet. Und selig, dessen Leben noch erhalten bleibt, denn ihm steht noch 
eine kurze Gnadenzeit zur Verfügung, die er nützen kann, um nachzuholen, was er bisher versäumte, 
um sich ernstlich vorzubereiten auf das Ende, das dem Naturgeschehen in kurzer Zeit folgen wird....
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Die Naturkatastrophe 

Verändertes Sternenbild.... B.D. Nr. 6405

18. November 1955

n kurzen Abständen erlebt ihr sich-wiederholende Vorgänge, die euch Menschen stark beunruhigen 
werden, denn ihr könnet sie euch nicht erklären, und ihr fürchtet daher Gewalten, gegen die ihr 

euch nicht  wehren könnet.  Ihr  werdet  auch keine rechte Erklärung erlangen können,  weil  dies in 
Meinem Willen liegt, daß ihr mit allen Möglichkeiten rechnen und jeder einzelne sich entsprechend 
einstellen soll....  weil Ich will,  daß jeder einzelne noch für sich selbst,  d.h. für seine Seele, einen  
Nutzen daraus ziehen soll.... Wo der Glaube gänzlich fehlt, dort wird die Beunruhigung besonders 
stark sein, während die Gläubigen sich mehr oder weniger an Mich halten und sich in Meiner Obhut  
geborgen  wissen.  Dennoch  sind  es  Erscheinungen,  weil  kosmisch  bedingt,  die  große  öffentliche 
Diskussionen zur Folge haben, so daß ein jeder Mensch auch selbst darüber nachdenken wird und sich 
auch  seinen  Mitmenschen  gegenüber  äußert.  Zeitweise  werden  weltliche  Interessen  in  den 
Hintergrund treten, doch sowie diese Erscheinungen vorüber sind, nehmen die Weltmenschen desto 
eifriger  die  Freuden  der  Welt  wahr,  und  nur  bei  wenigen  bleiben  Eindrücke  zurück,  die  sie  zu  
besinnlichen Stunden veranlassen und auch zur Wandlung des Denkens führen können.... bis sich die 
gleichen Vorgänge im Kosmos wiederholen und erneuten Schrecken hervorrufen.... Denn von seiten 
der Wissenschaft fürchtet man ernste Bedrohungen des Weltkörpers Erde.... weil man vor rätselhaften 
Veränderungen steht  im Sternensystem,  die  noch niemals  beobachtet  wurden und die  eine  ernste 
Bedrohung sein könnten für die Erde. Und die Ansichten der Menschen werden erheblich voneinander 
abweichen  in  der  Beurteilung  der  Auswirkung....  Es  werden  Menschen  leichtfertig  darüber 
hinweggehen und unbedenklich ihr Leben genießen; es werden Menschen Vorkehrungen treffen, die 
völlig nutzlos sind, und es werden wieder andere in sich gehen und sich mit ihrem Gott und Schöpfer 
gedanklich auseinandersetzen.... Und Ich lasse jedem seinen freien Willen, nur suche Ich unentwegt 
einzuwirken  auf  die  Gedanken  der  Menschen,  daß  sie  sich  recht  bewegen,  daß  sie  sich  der 
eigentlichen Bestimmung des Menschen zuwenden.... daß sie in Mir zur Ruhe kommen und nun von 
Mir gelenkt werden können zu ihrem Seelenheil.... Was aber wird sich ereignen?.... Das Sternbild wird 
sich verändern.... Es werden Sterne in andere Bahnen geleitet, sie werden in einem anderen Verhältnis 
zur  Erde stehen als  bisher....  Und dadurch werden Sterne  sichtbar  werden,  die  noch nie  gesehen 
wurden, und es wird einer als direkte Gefahr für die Erde in Erscheinung treten, weil seine Bahn eine 
Kreuzung mit der Erde befürchten lässet.... Kein Mensch wird es glauben wollen, daß solches sich 
ereignen wird, kein Mensch wird glauben, daß Naturgesetze sich verändern, aber ihr Menschen stehet 
vor dem Ende.... Ihr selbst bereitet etwas vor, was noch schlimmere Auswirkungen haben wird, denn 
was ihr unternehmet, das gefährdet die ganze Erde.... Was durch Meinen Willen eintritt, ist aber nur 
ein Vorzeichen des Endes, es ist eine ernste Mahnung an euch, und Ich gebe euch nur so deutliche 
Zeichen der Existenz einer höheren Gewalt, daß ihr alle euch an Diese wenden könnet und daß ihr  
dadurch auch eine direkte Gefahr für euch selbst abwenden könnet, wenn ihr, d.h. eure Seele, den 
rechten Nutzen daraus zieht. Was aber nachher kommt, das betrifft die ganze Erde und alles, was auf 
ihr lebt.... Und darum trete Ich zuvor ungewöhnlich in Erscheinung, ohne jedoch euch zu zwingen, 
Mich Selbst als den Urheber dessen anzuerkennen, was gewaltig ist in seiner Auswirkung, jedoch 
nicht die  ganze Erde betreffen wird. Denn Ich weiß um alle Naturgesetze und ihre Wirkungen, Ich 
weiß auch jegliches Geschehen abzuwenden oder zu schwächen in seiner Auswirkung.... Was Ich aber 
geschehen lasse, es dienet immer nur euch zur Rettung, es soll euch zu Mir hintreiben, es soll euch 
Menschen einen "Gott" erkennen lassen, zu Dem ihr flüchten sollet, weil Er euer Vater ist.... Es ist das  
letzte Zeichen, bevor das Ende kommt.... Es ist der letzte Versuch Meiner Liebe und Erbarmung, zu  
retten, was noch zu retten ist....

I
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Amen

Annäherung eines Sternes.... B.D. Nr. 6324

3. August 1955

achet eure Herzen weit auf, machet euch empfangsbereit für Meinen Liebestrahl von oben und 
höret,  was Ich euch sagen will:  Ein sicheres Anzeichen des nahen Endes ist  das Sichtbar-

Werden eines Sternes, der sich in der Richtung auf eure Erde zu bewegt und doch eine sonderbare 
Bahn einschlägt.... der oft sich euren Blicken entziehen und dann plötzlich wieder auftauchen wird, 
denn er ist von undurchdringlichen Nebeln begleitet, die sich ab und zu auflösen, um sich immer 
wieder aufs neue zu verdichten....  Ihr Menschen erlebet etwas euch bisher Unbekanntes, denn die 
Auswirkung dieses Gestirns auf eure Erde ist solcher Art, daß euch ein Bangen befallen wird, weil ihr 
glaubet, daß die Erde ein Opfer dieses unbekannten Gestirns werden könnte, das merkliche Störungen 
auf der Erde hervorruft, die euch jedoch unerklärlich sind. Es gibt Menschen auf der Erde, die sich 
durch nichts erschüttern lassen, was auch über sie hereinbricht.... die nun aber ihre Ruhe verlieren, 
weil sie sich sowie die ganze Erde Naturkräften ausgeliefert sehen, die sie fürchten, weil sie ihnen 
nicht begegnen können. Und um dieser Menschen willen "bewegen sich die Kräfte des Himmels...." 
Diese Menschen will Ich im besonderen ansprechen, um es zu erreichen, daß sie sich einem Gott und 
Schöpfer anvertrauen, sowie sie selbst sich völlig machtlos sehen.... Was Menschenwille veranlaßt.... 
und sei es noch so schrecklich in seiner Auswirkung.... erschüttert solche Menschen nicht, doch klein 
und schwach werden sie, wenn sie sich Naturgewalten ausgeliefert sehen, und dann ist es möglich, 
daß sie zu Dem Zuflucht nehmen, Der Herr ist jeglicher Schöpfung.... dann ist es möglich, daß sie zu 
Mir  finden  in  höchster  Not....  Und  dieses  Naturschauspiel  wird  ungeheuren  Aufruhr  unter  den 
Menschen  auslösen,  und  die  Angst  wird  auch  nicht  unberechtigt  sein,  denn  so  sonderbare 
Erscheinungen auch den Stern begleiten,  er  kommt der  Erde stets  näher,  und ein Zusammenprall 
scheint unvermeidlich nach den Berechnungen derer, die sein Erscheinen entdeckten und seinen Lauf 
verfolgen. Doch Ich habe dies vorausgesagt lange zuvor, daß "Ich euch einen Feind aus den Lüften 
sende....", daß eine Naturkatastrophe von größtem Ausmaß euch Menschen noch bevorsteht, die dem 
letzten Ende.... d.h. der Total-Umgestaltung der Erdoberfläche.... vorangeht und zahllos viele Opfer 
kosten wird.... Ich weise euch immer wieder darauf hin, und Mein Wort ist Wahrheit und wird sich 
erfüllen.... Doch ihr sollet zuvor schon darauf hingewiesen werden, weil ihr Menschen erkennen sollet  
Meinen Willen und Meine Macht.... weil ihr wissen sollet, daß nichts geschehen kann ohne Meinen 
Willen und daß nichts ohne Sinn und Zweck ist, was geschieht.... daß Ich dabei derer gedenke, die  
ganz ohne Glauben sind und die Ich dennoch nicht verlieren möchte an Meinen Gegner.... Und darum 
sollet ihr Menschen wissen, was euch bevorsteht, damit ihr leichter zum Glauben gelanget, wenn ihr 
in der großen Not Dessen gedenket, Der Herr ist über Himmel und Erde.... über alle Gestirne und 
Welten und Dessen Willen alles untersteht.... Ihr sollet zuvor schon Kenntnis davon erhalten, die euch 
dann zum Glauben verhelfen kann, wenn ihr nur eines guten Willens seid.... Es kommt ein Unheil über 
euch.... doch für jeden einzelnen kann es auch von Segen sein, wenn er dadurch das Leben seiner 
Seele gewinnet, selbst wenn irdisch ihm der Tod beschieden ist....  wenn er zu  Mir rufet in seiner 
Not....

M

Amen

Wolkengebilde am Himmel.... Jesu Leiden und Sterben.... B.D. Nr. 1081

4. September 1939

in sichtbares Zeichen läßt euch Gott, der Herr des Himmels und der Erde, zugehen, da Seine 
Macht und Herrlichkeit bekunden soll....  Es ist dies vorbestimmt seit Ewigkeit und soll in so  

offensichtlicher  Weise  euch  vor  Augen  geführt  werden,  daß  ihr  staunend  betrachten  werdet  das 
Gebilde göttlicher Allmacht und Liebe. Wesenlos dünkt euch das Wölkchen am Himmel zu sein und 
birget doch das gleiche Leben in sich, das auch euer Sein ausmacht. Und Gott lenket auch dieses 
Leben nach Seinem Willen und formt also in weiser Absicht das Wolkengebilde solcherart, daß des 
Herrn  Leiden und Sterben am Kreuz offensichtlich  erkennbar  ist,  und ihr  werdet  am Kreuz Den 
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erkennen, Den die Welt verleugnen will....  ihr werdet erstarren vor Entsetzen oder auch jubeln, je 
nachdem ihr Ihn abweiset oder Ihn im Herzen traget.... Es wird anbetend verharren der letztere und 
das Bild abschütteln wollen, der Jesus Christus fernsteht. Und der Herr will dies also.... Er will den  
Menschen  noch  ein  Zeichen  Seiner  Gnade  und  Liebe  geben,  denn  es  wird  dadurch  ihnen 
leichtgemacht, zu glauben.... den Glauben an Jesus Christus als Erlöser der Welt wiedererstehen zu 
lassen, so sie ihn verloren haben, oder auch den Glauben zu unerschütterlicher Stärke heranwachsen 
zu lassen. Und es suchet die Menschheit, dieses Wunder göttlicher Liebe wieder zu entkräften.... sie 
deutet es als eine Erscheinung, die der Zufall geformt, die jedoch ohne jegliche Bedeutung ist.... und 
möchte die göttliche Fügung zunichte machen. Doch aller menschlichen Erklärung zum Trotz wird 
das Gebilde am Himmel sich halten unverändert, so daß alle Welt dies sichten kann.... Und es wird  
dies  zur  Folge  haben,  daß  nachdenklich  werden  auch  die  Menschen,  denen  es  ihre  Auffassung 
verbietet, jegliche mystische Erscheinung als glaubwürdig anzunehmen. Der Zeitpunkt ist gekommen, 
wo außergewöhnliche Erscheinungen den Menschen geboten werden können, ohne sie zwangsmäßig 
zum Glauben zu veranlassen, denn es ist die Menschheit derart nüchtern denkend geworden, daß sie 
jegliche Erscheinung, und sei sie noch so sonderbar, wissenschaftlich, d.h. verstandesmäßig, erklärt  
und  also  jegliches  geistige  Einwirken  unerforschter  Kräfte  ableugnet....  Und so  gefährden  solche 
Erscheinungen nicht mehr den freien Willen des Menschen.... ja weit eher ist damit zu rechnen, daß 
diese  wissenschaftliche  Erklärung  bei  den  Menschen  mehr  Anklang  findet  als  die,  daß  die 
Erscheinung ein Zeichen von oben sei. Und wieder werden nur die Gott-Suchenden, in der Liebe 
wandelnden  Menschen  erkennen  das  sichtbare  Wirken  der  ewigen  Gottheit,  und  es  wird  daher 
wiederum ein Gnadenbeweis göttlicher Liebe den Menschen geboten, den nur wenige als solchen 
erkennen.  Es  löset  der  Herr  die  Gesetze  der  Natur  für  kurze  Zeit,  und  gerade  dies  müßte  den  
Forschenden zu denken geben,  doch wo der  Wille  fehlt  zum Erkennen der  reinen Wahrheit,  dort 
könnten selbst die Sterne ihren gewohnten Lauf ändern und die Sonnen den Schein verlieren.... es  
würde das den harten Willen des Menschen nicht beugen, sondern desto zäher würde er die Gesetze 
der  Natur  zu  ergründen  suchen  und  schließlich  immer  weiter  sich  von  der  rechten  Erkenntnis 
entfernen.  Darum  ist  auch  dieses  Zeichen,  so  außerordentlich  es  ist,  wohl  eine  direkte 
Gnadenzuwendung, jedoch nur für den, dessen Gemüt das Wunderbare der Erscheinung erkennt oder 
darüber nachzudenken beginnt. Es macht jedoch keinen Gebrauch von dieser Gnadenzuwendung, wer 
seelenlos sich das Bild des Himmels betrachtet und keinerlei Rückschlüsse zu ziehen sich bemüht, 
denn  ihm  bleibt  die  Erscheinung  nichts  als  ein  von  der  Laune  des  Zufalls  geformtes  Gebilde  
sonderbarster Art, denn sein Verstand fasset noch nicht, weil das Herz noch nicht liebetätig, also auch 
für tiefere Weisheiten nicht aufnahmefähig, ist....

Amen

"Meine Stimme wird von oben ertönen...." B.D. Nr. 3571

8. Oktober 1945

nd Meine Stimme wird von oben ertönen.... Sie wird gewaltig sein, und die Menschen werden 
sie vernehmen müssen, auch wenn sie Meiner sonst nicht achten. Sie werden den Blick zur Höhe 

wenden müssen und je nach ihrem Seelenzustand willig oder unwillig.  Denn sie sehen sich einer  
Macht preisgegeben, der sie nicht mehr entrinnen können. Meine Sprache wird zwar nur bei wenigen 
das  Herz  berühren.  Doch diesen  wird  geholfen  sein,  selbst  wenn leibliche  Hilfe  ausbleibt.  Doch 
zumeist wird nur Angst und Sorge um das leibliche Leben vorherrschen, und Meine Stimme genügt 
nicht, daß sie ihr Folge leisten und zu Mir zurückkehren trotz größter Not und Bedrängnis. Daß Meine 
Stimme denen  gilt,  die  fernstehen  von  Mir,  wollen  sie  nicht  erkennen,  und  verstockten  Herzens 
werden sie nur versuchen, sich zu retten, und doch ohnmächtig sein den Naturgewalten gegenüber. 
Jeglichen Halt werden sie verlieren, denn der Erdboden wird wanken, die Luft wird erfüllt sein von 
tosendem  Sturm,  und  ein  jeder  wird  auf  sich  selbst  angewiesen  sein,  weil  keiner  dem  anderen 
beistehen kann. Und Meine Stimme wird von oben ertönen.... Mit Donnerstimme werde Ich reden, 
und alle Elemente der Natur werden Meinem Willen gehorchen, sie werden für Mich sprechen und 
Meine Macht bezeugen. Ich trete den Menschen offensichtlich gegenüber und zwinge sie nicht zum 
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Glauben an Mich, denn immer noch bleibt es ihnen offen, das Wirken der Naturkräfte gelten zu lassen, 
Mich Selbst aber abzuleugnen als das Wesen, Das auch die Naturkräfte lenkt nach Seinem Willen.  
Und so wird auch das letzte Erziehungsmittel vor dem Ende keinen Glaubenszwang bedeuten für die  
Menschen, obwohl es deutlich genug für Mich sprechen müßte und auch erkennbar sein wird für die 
Menschen, die guten Willens sind, die nicht gänzlich hörig sind Meinem Gegner, der sie von Mir  
trennen will auf ewig. Es wird sich erfüllen, was Ich verkündet habe durch Meinen Geist.... Die Erde 
wird erbeben, und die Elemente der Natur werden unübersehbaren Schaden anrichten und unzählige 
Menschenleben als Opfer fordern. Doch es ist dies bestimmt seit Ewigkeit, weil auch dieses Ereignis  
ein Hilfsmittel ist, das Ich anwende, um noch Menschen zu gewinnen für Mich, weil die Not und 
Bedrängnis anderer Art nicht genügt, daß sie zu Mir zurückfinden, und Ich eine scharfe Zuchtrute  
schwingen muß über die verhärtete Menschheit.  Und das ist  gewißlich wahr, daß Ich nicht ruhen 
werde,  bis  Ich  alle  Meine  Geschöpfe  wieder  zurückgewonnen  habe.  Und  so  höret  Meine  Liebe 
nimmer auf, die sie vor dem Untergang erretten will,  auch wenn die Liebe nicht erkennbar ist in 
Meinem Wirken. Doch wer Meiner Stimme achtet, der wird auch Meine Liebe spüren, und er wird 
Mir dankbar sein bis in alle Ewigkeit....

Amen

Hergang der Katastrophe.... B.D. Nr. 1538

25. Juli 1940

ie Lehrkräfte des Jenseits bemühen sich in immer gleicher Weise um dich und suchen dich leicht  
aufnahmefähig zu machen, doch nicht immer ist dein Herz aufnahmewillig, und es entstehen 

dann solche Hindernisse, die das Aufnehmen erschweren. Es muß ungeteilte Aufmerksamkeit den 
Gaben des Himmels entgegengebracht und alle irdischen Gedanken gemieden werden, dann finden die 
Gedanken der jenseitigen Freunde leichten Eingang. Die göttliche Liebe sendet dir Boten entgegen, 
die  dich  stärken  sollen  in  deinem  Empfangswillen.  Sie  bringen  dir  eine  Kundgabe,  die  in 
verständlicher Weise dir den Hergang der Katastrophen beschreibt, die entscheiden sollen über Tod 
und Leben des einzelnen.

D

Die wenigsten Menschen beachten die Anzeichen der kommenden Zeit. Sie verwundern sich wohl 
über  Abwechslungen  oder  Unregelmäßigkeiten,  die  sich  in  der  Natur  bemerkbar  machen,  gehen 
jedoch mit  einer  Leichtfertigkeit  darüber  hinweg.  Sie  sehen darin  keine  Äußerung des  göttlichen 
Willens, sondern eben nur eine Zufälligkeit. Und also werden sie auch anfänglich den Erscheinungen 
keine Beachtung schenken, so das Naturgeschehen im Anzuge ist. Es werden durch Windhosen zuerst 
die  Menschen  aufmerksam  gemacht  werden  auf  ein  heranziehendes  Unwetter.  Es  wird  dies  so 
plötzlich kommen, daß Mensch und Tier in größte Bedrängnis kommen, denn sie vermögen kaum, 
dem heftigen Sturm Widerstand zu bieten, und dies wird der Anfang sein....

In  kleinen  Abständen  werden  heftige  Erdstöße  spürbar  sein,  und  es  wird  sich  der  Himmel 
verdunkeln, ein Donnergetöse wird vernehmbar sein, und es ist dies so furchtbar, daß unter Mensch 
und Tier eine Panik ausbricht,  daß diese in der Flucht ihre Rettung suchen. Doch die Dunkelheit  
hindert sie, und die Not wird immer größer, das Getöse wird immer lauter, die Erderschütterungen 
immer  heftiger,  die  Erde  öffnet  sich,  und  gewaltige  Wassermassen  brechen  sich  Bahn  aus  dem 
Erdinneren.  Und wohin das Auge sieht....  Wasser und Finsternis und ein unbeschreibliches Chaos 
unter den Menschen, die ihre entsetzliche Lage erkennen und in ärgster Bedrängnis sind. Es werden 
die Tage zuvor so strahlend sein, daß eine gewisse Sorglosigkeit die Menschen ergriffen hat, und es  
wird der Umsturz so plötzlich kommen, daß niemand Vorsorge treffen kann in irdischer Beziehung, 
diese aber auch völlig unnütz wäre, denn es widersteht diesen Elementen keine irdische Macht. Nur 
der gläubige Mensch spürt nun die göttliche Allmacht.... und vertraut sich seinem Schöpfer an.... Und 
ob auch sein Herz bangt und zagt, so er das Treiben der Elemente sieht, er harrt doch geduldig, bis  
ihm Hilfe kommt, denn er sendet seine Gedanken hinauf zu Ihm. Wer des Lebens Sinn und Zweck 
erfaßt hat, weiß, daß nun die Stunde der Entscheidung gekommen ist für einen jeden Menschen. Und 
er wird versuchen, geistige Hilfe zu bringen, wo es nur möglich ist, er wird die Unglücklichen trösten 
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und sie zu Gott hinweisen; er wird helfen, indem er ein Lichtlein anzündet in tiefster Dunkelheit....  
Denn Gott wird jenen die Möglichkeit geben, zu wirken für Ihn.... Jenen, die Ihn erkannt haben und 
sich Ihm zum Dienst anbieten, Ihnen wird ein reiches Betätigungsfeld zugewiesen werden, und der  
Samen wird auf guten Boden fallen, denn Gott verschonet, die Seiner achten oder in größter Not zu 
Ihm finden....

Amen

Sammeln von Kraft vor dem Chaos.... B.D. Nr. 8549

5. Juli 1963

tärket  euch immer wieder  an Meinem Wort,  denn ihr  werdet  diese  Stärkung brauchen in der 
kommenden Zeit, und darum sollet ihr jetzt schon euch Kraft sammeln, weil ihr dann nicht fähig 

sein werdet, eure Gedanken zum Gebet zu sammeln, wenn Mein Eingriff erfolgen wird, den Ich lange 
schon  euch  ankündigte....  Was  in  Meiner  Weisheit  und  Liebe  beschlossen  ist,  das  wird  auch 
ausgeführt, und jede Voraussage wird sich erfüllen, die Ich euch zugehen ließ, auf daß euch nicht  
ungewarnt das Ereignis überrascht.... Immer sollet ihr daran denken und euer Herz frei zu machen 
suchen von jeglichem irdischen Verlangen.... Ihr sollet freizukommen suchen von der Materie, denn 
ihr müsset sie einmal hingeben, und je weniger nun euer Herz daran hängt, desto leichter wird für 
euch der Verlust sein, desto weniger werdet ihr durch Meinen Eingriff belastet sein.... Immer wieder 
sage Ich euch, daß ihr euch vorbereiten sollet auf diese Zeit, wo ein Chaos ohnegleichen sein wird und 
nur die innige Bindung mit Mir euch den Halt gibt, allen Anforderungen gerecht zu werden. Denn wer 
nicht von der Katastrophe direkt betroffen wird, daß er sein Leben hingeben muß, der wird nun ein 
schweres Dasein führen müssen, weil keine geordneten Lebensverhältnisse sind und weil euch nun 
irdische Nöte belasten werden, die ihr allein, ohne Meine Hilfe, nicht werdet bewältigen können. Ihr  
sollet immer wieder Mein Wort aufnehmen in eure Herzen und Kraft daraus schöpfen, ihr sollet einen 
so starken Glauben gewinnen durch Meine direkte Ansprache, daß euch dann in der kommenden Zeit 
nichts mehr zu erschüttern vermag, daß ihr euch dann voll und ganz auf Mich verlasset und immer nur 
Meiner  Hilfe  harren  werdet....  Und glaubet  es,  daß  Ich  euch helfen  werde....  daß  nur  die  innige  
Bindung mit Mir hergestellt werden muß, die dann auch nur der Mensch wird herstellen können, der 
Mir ganz ergeben ist und der in dem großen Geschehen nur die Erfüllung Meiner Voraussagen erkennt  
und nun desto  gläubiger  auch Meiner  Hilfe  harret,  die  ihm auch zuteil  werden wird.  Unmöglich 
Scheinendes werde Ich dann an denen zur Ausführung bringen, die Mir restlos vertrauen. Und jeder 
Mensch soll sich selbst an den Gedanken gewöhnen, daß die Ordnung um ihn nicht so bleibt; er soll es 
glauben, daß eine so große Erschütterung die Erde betreffen wird, wie ihr sie euch nicht vorzustellen 
vermögt, und daß zahllose Menschen ein Opfer des Naturgeschehens werden.... daß die Überlebenden 
aber in so schwere Lebensverhältnisse geraten werden, die viel Kraft und Zuversicht auf Meine Hilfe 
erfordern, um bewältigt werden zu können. Dann wird es sich zeigen, wo die Liebe am Nächsten  
geübt wird, denn nur dort wird auch Meine Hilfe ersichtlich sein.... Und jeder, der nur ängstlich auf 
sich und sein Wohl bedacht ist, der wird sich auch selbst plagen müssen und doch nicht Herr seiner 
Lage  werden....  Denn  ihr  Menschen  müsset  es  erfahren,  daß  Liebe  Kraft  ist  und  daß  ihr  viel 
vollbringen könnet, wenn die Liebe zum Nächsten Antrieb ist zu eurem Tun. Immer wieder weise Ich 
euch auf jene Zeit hin, da ein großes Chaos über euch hereinbricht, dessen Ursache eine gewaltige 
Naturkatastrophe ist.... weil Ich euch Menschen noch ein letztes Zeichen geben will von einer Macht,  
Der ihr unterstellt seid.... Ihr aber, die ihr Mein Wort empfanget, direkt oder auch durch Meine Boten  
euch vermittelt, ihr sollet auch ständig Meine Mahnung hören, euch sooft als möglich in dieses Mein 
Wort zu vertiefen (versenken), und es wird eure Kraft wachsen, ihr werdet auch in der größten Not 
nicht die Bindung mit Mir verlieren, und dann seid ihr auch Meiner Hilfe jederzeit sicher, denn den 
Meinen will Ich offensichtlich beistehen, auf daß ihr Glaube und auch der Glaube der Mitmenschen 
gestärkt werde und sie die lebendige Verbindung mit Mir herstellen und nicht mehr aufgeben werden. 
Und rechnet nicht damit, daß ihr verschont bleibet, daß andere Gebiete betroffen werden, die fernab 
von euch liegen.... Es ist dieses Geschehen so groß und umfaßt große Gebiete, wenngleich es nicht die  
gesamte Erde betreffen wird.... Und darum wird auch die große Not nirgends spurlos vorübergehen, 
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was ihr erst dann verstehen werdet, wenn das Ereignis eingetroffen ist, wenn Meine Stimme in der  
Welt ertönt und ihr die entsetzlichen Auswirkungen erfahret.... was wieder lange Zeit dauert, ehe es im 
ganzen Umfang übersehen werden kann. Noch lebet ihr in der Ruhe, und ihr vermögt euch ein solches 
Chaos  nicht  vorzustellen....  Ich  aber  mache  euch  aufmerksam,  daß  alles  kommen  wird,  wie  es 
verkündet ist zuvor, und Ich will nur insofern auf euch einwirken, als daß ihr alles tun sollet, um dann  
auch die Kraft zu besitzen, standzuhalten.... Denn Ich werde euch nicht verlassen, die ihr euch Mir  
ergebet und Mir angehören wollet.... Und Ich führe euch ständig Kraft zu.... Lasset euch immer wieder 
ansprechen und schöpfet die Kraft aus Meinem Wort, und wahrlich, es wird euch möglich sein, auch 
im größten Leid zu Mir zu finden, und Ich werde immer zur Hilfe bereit sein, Ich werde immer euch 
beistehen und durch euch auch Hilfe bringen denen, die ihr liebend zu betreuen suchet....

Amen
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Die Folgen der Naturkatastrophe 

Angst der Menschen.... Naturkatastrophe und ihre Folgen.... B.D. Nr. 4633

10. Mai 1949

n eine unfaßbare Not geraten werden alle Menschen, die nicht glauben, so Ich Mich äußern werde 
durch die Naturgewalten,  denn sie erleben ein Schauspiel,  wo ungeheure Kräfte zur Entfaltung 

kommen und der Mensch selbst völlig machtlos ist. Es wird eine Todesangst die Menschen befallen, 
und selbst die Meinen werden davon betroffen werden, doch wundersam gestärkt durch Meine Hilfe,  
sowie sie nur ihre Gedanken zu Mir erheben. Die Ungläubigen aber haben keine Stütze, an die sie sich 
halten  können,  und  sind  den  Naturelementen  rettungslos  preisgegeben.  Einige  wenige  werden 
angesichts des Todes zu Mir rufen in ihrer Herzensnot, und ihr Ruf wird Mein Ohr erreichen und 
Rettung bedeuten irdisch oder auch geistig, wenn ihre Stunde gekommen ist. Doch sie haben dann 
noch  das  Leben  gewonnen  für  die  Ewigkeit.  Doch  zumeist  sind  die  Menschen  in  ihrer  Angst 
besinnungslos,  d.h.  unfähig zu einem Gedanken zur  Höhe,  sie  suchen sich zu retten und geraten 
überall in die gleiche Bedrängnis, denn die ganze Natur befindet sich in einer Verschwörung gegen 
sie, alle Elemente sind in äußerster Tätigkeit, Wasser, Feuer, Sturm und Licht treten aus ihrer Ordnung 
und richten Verheerungen an, die unzählige Menschenleben kosten und unvorstellbar sind in ihrem 
Ausmaß.  Es wird nur  ein kurzer  Akt  sein,  doch überaus folgenschwer für  alle  Menschen,  die  es 
überleben werden, denn nun erst hebt eine irdische Not an, die alles Vorhergegangene übertrifft. Es 
müssen die  Menschen sich völlig  umstellen in  eine  andere  Lebensführung,  sie  müssen sich alles  
zunutze machen, was ihnen noch geblieben ist, sie sind auf sich selbst gestellt und können auf lange 
Zeit hinaus nicht irdische Hilfe erwarten, weil sie abgeschnitten sind von der Welt und die Verbindung 
nicht so schnell wieder herzustellen ist. Die Größe des Unglücks ist unfaßbar, doch Ich mache euch 
immer wieder darauf aufmerksam, auf daß ihr euch nicht an irdische Güter verlieret, auf daß ihr sie 
nicht wichtig nehmet und eurer Seele vergesset, deren Reife allein für euch ausschlaggebend ist, wie 
ihr  das Kommende ertraget.  Kundgaben dieser  Art  finden wenig Glauben und sind doch überaus 
wichtig zu nehmen, denn sie erfüllen sich aufs Wort. Und es ist jeder Tag noch eine Gnadengabe, die  
ihr auswerten solltet, doch nicht irdisch, sondern geistig, weil das allein von Bestand ist, was ihr euch  
an geistigen Gütern erwerbet. Dennoch verspreche Ich euch allen Meinen Schutz und Meine Hilfe, die 
ihr gläubig seid und Mir dienen wollet. Lasset euch nicht bedrücken durch Meine Worte, wisset, daß 
alles, auch das Schwerste, zu ertragen ist, so ihr es Mir aufbürdet, so ihr Mich darum bittet, eure Last  
tragen zu helfen.... Ich verlasse euch nicht und helfe euch, daß ihr ausharret bis zum Ende....

I

Amen

Chaos nach dem Eingriff.... B.D. Nr. 8619

17. September 1963

mmer wieder  künde Ich es  euch an,  daß ihr  in  ein unglaubliches  Chaos geraten werdet  durch 
Meinen Eingriff.... Es werden sich die Naturgewalten entfesseln, und ihr werdet unfähig sein zum 

Denken, und nur die Meinen werden zu Mir beten können, sie werden wohl auch nur Stoßgebete, 
kurze, flehende Gedanken zu Mir richten, aber Ich werde sie hören und sie schützen vor dem Ärgsten.  
Doch alles wird durcheinandergeraten und die Menschen in die bittersten Notlagen versetzen.... Und 
für viele wird dies schon das Ende bedeuten, weil sie ihr Leben verlieren, wenngleich noch nicht das 
Ende dieser Erde gekommen ist. Doch Ich suche vor dem letzten Ende noch zu retten, was sich retten  
läßt.... Ich will Mich den Schwachgläubigen zu erkennen geben, daß sie in ihrer Not zu Mir rufen und 
sichtliche Hilfe erfahren, auf daß ihr Glaube gestärkt und sie Mir dann noch eine Stütze werden, wenn  
die letzte Phase auf dieser Erde anbricht. Und Ich sage euch: Es wird fast über die Kraft des einzelnen  
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gehen, und nur Einer wird euch Kraft zuwenden können und euch Hilfe senden, wenn ihr in größter  
Not diesen Einen anrufet.... Aber es kann euch Menschen dieser Eingriff nicht erspart bleiben, denn es 
ist  ein letzter Versuch zur Rettung der Seelen, die ohne Glauben oder noch schwachgläubig sind.  
Wenn sie keinen anderen Ausweg mehr ersehen, können die Menschen doch noch eines Gottes und 
Schöpfers gedenken.... einer Macht, Die über ihnen steht und Die allein helfen kann. Und wenn das 
große Naturgeschehen vorüber ist, wird die Not nicht aufhören, und das Chaos wird immer größer 
werden. Und dann wird es sich erweisen, wo noch ein lebendiger Glaube vorhanden ist, denn dieser 
allein  wird  alle  Not  meistern....  Wer  lebendig glaubt,  der  vertraut  sich Mir  schrankenlos  an,  und 
wahrlich, seinen Glauben werde Ich nicht zuschanden werden lassen. Und ihm wird immer wieder 
geholfen werden, und er wird auch die Mitmenschen zum Glauben zu führen suchen, und je nach 
deren Willen und eigener Hilfsbereitschaft wird auch ihnen Hilfe geleistet werden, denn die Not wird 
zur  Liebetätigkeit  anregen,  und  dann  hat  sie  auch  ihren  Zweck  erfüllt,  daß  die  uneigennützige 
Nächstenliebe  geweckt  wird,  die  wieder  Garantie  ist  dafür,  daß  Ich  Meine  Liebe  den  Menschen 
zuwende und ihnen Kraft gebe, ihrer Lage Herr zu werden. Ihr brauchet wahrlich diese Notzeit nicht 
zu  fürchten,  die  ihr  Mein  seid,  die  ihr  Meinen Willen  erfüllen  und Mir  dienen wollet,  denn die 
ständige Bindung mit Mir sichert euch Meinen Schutz und die Zufuhr von Kraft in hohem Maße zu.  
Zudem brauche  Ich  euch auch wieder  zur  Verbreitung Meines  Evangeliums der  Liebe,  das  dann 
überaus nötig sein wird, denn wieder werden sich die Menschen in ihrem Wesen zu erkennen geben....  
und wenige nur werden hilfsbereit sein und dem Nächsten beistehen, und diesen wird auch immer 
wieder geholfen werden, dessen können sie versichert sein.... Aber zumeist wird die Ichliebe verstärkt 
zum Vorschein kommen,  und rücksichtslos  werden sich die  Menschen aneignen,  was ihnen nicht 
gehört, um sich ihre Lebenslage zu verbessern.... Es wird der Gewaltmensch sich durchsetzen und den  
Schwachen  zugrunde  richten  wollen.  Und  das  wird  diese  Notzeit  besonders  charakterisieren  und 
erkennen lassen, daß die Menschheit reif ist zum Untergang. Dennoch sollen sich die Meinen immer 
darauf verlassen, daß Ich um alle ihre Nöte weiß und sie auch beheben werde, denn Mir ist wahrlich 
alles möglich, und Ich werde euch erhalten auch irdisch und ihr werdet in sonderbarster Weise Hilfe 
erfahren, und euer Glaube wird stets lebendiger sein, und mit der Kraft des Glaubens werdet ihr auch 
alles überwinden und doch nicht von euren Feinden überwunden werden können.... Daß diese Zeit im 
Anzuge ist, könnet ihr glauben, wende Ich doch noch alle Hilfsmittel an, um die Seelen zu gewinnen,  
die noch nicht ganz Meinem Gegner verfallen sind.... Auch ihnen will Ich Mich offenbaren in Meiner 
Liebe und Macht, sowie nur ihr Glaube  lebendig ist, denn der Formglaube wird ganz hingegeben 
werden, weil es kein überzeugter Glaube war, der standhält einer solchen irdischen Not. Und diese 
Not  wird  alle  jene  bitter  treffen,  die  zuvor  im  Übermaß  irdischer  Güter  schwelgten,  denen  die  
Vergänglichkeit irdischer Güter sichtlich vor Augen gestellt wird. Und je nach ihrer Seelenreife wird 
nun die Auswirkung sein, daß sie entweder zu Gott ihre Zuflucht nehmen und Ihn bitten um Hilfe oder 
sich aus eigener Kraft durchzusetzen bemühen, und dies auf Kosten des Nächsten, weil sie ohne Liebe  
sind, ansonsten sie den Weg zu Mir nehmen würden. Es wird diese Notzeit große Anforderungen 
stellen an euch Menschen, dennoch werdet ihr sie überstehen mit Meiner Hilfe.... Darum fordert euch 
diese an, und bittet Mich auch zuvor schon um die Kraft, allem standhalten zu können, wenn das  
Chaos beginnt. Denn ihr vermöget viel im Verband mit Mir, aber ihr bleibet schwach und hilflos,  
wenn ihr euch auf eure eigene Kraft verlasset und keine göttliche Hilfe zu benötigen glaubet.... Denn 
Ich Selbst werde bei einem jeden sein, der zu Mir rufet in seiner Not....

Amen

Mission der Diener auf Erden nach der Naturkatastrophe.... B.D. Nr. 3709

10. März 1946

as ihr vernehmet durch die innere Stimme, das verkündet laut euren Mitmenschen, so die Zeit  
gekommen ist.  Denn dies ist  eure Mission,  die ihr erfüllen müsset,  daß ihr den Menschen 

Aufklärung gebt, so ihnen das Weltgeschehen nicht mehr begreiflich ist und so es ihnen durch Meinen  
Eingriff schwerfällt, zu glauben an einen Schöpfer des Himmels und der Erde, an einen liebenden 
Vater, Der das Schicksal Seiner Kinder auf Erden lenkt. Dann tretet auf und belehret sie, und stellet  
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ihnen Meine große Liebe vor.... Schrecket sie nicht mit dem Gott des Zornes und des Gerichtes, denn 
noch  sind  es  keine  Strafen,  sondern  nur  Erziehungsmittel,  die  Ich  anwende,  um die  Seelen  der 
Menschen zu retten. Noch fälle Ich nicht das letzte Urteil, aber Ich lasse kein Mittel unversucht, um 
die Seelen nicht am Tage des Gerichtes verurteilen zu müssen zu ewiger Verdammnis.... Und dies 
suchet ihnen verständlich zu machen, daß die Erlösungsperiode abgelaufen ist, daß nur noch kurze 
Zeit  bleibt  bis zum Ende und daß diese Zeit  ausgenützet  werden muß zur Rückkehr zu Mir.  Die 
Menschen werden zweifeln an Meiner Liebe, sie werden zweifeln an Meiner Allmacht, so sie das  
große Elend sehen, das durch Menschenwillen und zuletzt durch Meinen Willen über die Erde geht,  
und wer nicht feststeht im Glauben und durch seinen Lebenswandel auch in der Erkenntnis steht, der 
wird in Gefahr sein abzufallen, d.h., Mich gänzlich aufzugeben, so ihm nicht Aufklärung gegeben 
wird. Doch die Größe des Elends öffnet auch ihre Herzen, und sie werden euch anhören, und eure 
Worte werden nicht eindruckslos verhallen. Und darum muß diese Zeit besonders ausgenützet werden, 
und ihr müsset reden, sooft es euch drängt von innen heraus, denn dann ist es immer Mein Geist, der  
euch antreibt, tätig zu sein für Mich und Mein Reich. Und dann stellet ihnen die große geistige Not 
vor, machet sie aufmerksam, daß nur noch kurze Zeit ihren Körpern gegeben ist, daß aber die Seelen 
ewig leben und darum deren Los das Wichtigste ist; ermahnet sie zum Liebeswirken, ermahnet sie, die  
eigene Not weniger zu beachten und der Not der Mitmenschen mehr Anteilnahme zu schenken; stellet 
ihnen die Kraft und den Segen der Nächstenliebe vor, Meine immerwährende Bereitschaft zu helfen, 
und suchet ihren Glauben zu wecken oder zu festigen. Und ihr werdet nicht zu sorgen brauchen, was 
ihr reden werdet, denn Ich lege euch alle Worte in den Mund, so ihr nur für Mich tätig sein wollt, so  
ihr euch selbst nicht weigert, den Auftrag zu erfüllen, den Ich euch gebe durch Mein Wort. Deutlicher 
denn je werdet ihr Meine Stimme in euch vernehmen, und dann fürchtet keine Gegenmacht, denn Ich  
will es, daß ihr für Mich tätig seid und weiß euch auch zu schützen denen gegenüber, die euch hindern  
wollen an der Ausübung eurer Tätigkeit. Sprechet unbesorgt, und lasset keinen Zweifel aufkommen, 
ob euer Handeln Meinem Willen entspricht, denn so die Zeit eures Wirkens für Mich gekommen ist, 
nehme Ich Besitz von euch, und widerstandslos sollet ihr Mir folgen, d.h. tun, was das Herz euch zu 
tun heißt. Und ihr werdet es deutlich fühlen im Herzen, es wird euch selbst innerstes Bedürfnis sein,  
zu reden zu allen, die euch in den Weg treten und sie hinzuweisen auf das nahe Ende, das ebenso 
sicher kommen wird, wie Mein Eingriff durch die Naturgewalten, wie auch alles, was Ich euch durch  
Meinen Geist verkündet habe, sich erfüllen wird....

Amen

Gottes ungewöhnliche Hilfe nach dem Naturgeschehen.... B.D. Nr. 7331

10. April 1959

in unbeschreibliches Chaos wird sein unter den Menschen, wenn Ich werde gesprochen haben 
durch die Naturgewalten, denn sie alle werden fürchten, daß sich das Geschehen wiederholen 

könnte, und darum ruhelos und voller Angst dahinleben, inmitten von Verheerungen, die angerichtet 
wurden durch die Elemente der Natur und doch durch Meinen Willen, der darin zum Ausdruck kam. 
Es  wird  eine  schlimme  Zeit  über  die  Menschen  kommen,  eine  Zeit,  die  kaum  jemals  von  den 
Menschen erlebt wurde, die diese Erde bewohnen. Doch es ist auch die Zeit des Endes, in der alles in 
einem ungewöhnlichen Ausmaß geschieht, um die Menschen noch zum Erwachen zu bringen. Aber 
auch  das  Naturgeschehen  wird  wieder  nur  wenige  zum  Nachdenken  veranlassen,  während  die 
Mehrzahl der Menschen voller Empörung jeglichen Glauben an einen Gott und Schöpfer verwirft, Der 
solche Zerstörungen zuläßt, wie sie allen ersichtlich sind. Doch keiner bedenket, wie er selbst sich 
verhält oder verhalten hat zuvor zu Gott, zu Mir, Den sie auch nur im Munde führten, ohne aber 
lebendig an Mich zu glauben oder in Verbindung getreten zu sein mit Mir.... Und wenige nur wenden 
sich in ihren großen Nöten nun an Mich, aber diese wenigen werden Meine Hilfe auch sichtbar zu 
spüren bekommen, ihnen will Ich beistehen so offensichtlich, daß sie noch bestärkt werden in ihrem 
Glauben an eine Macht, Die ihr Schicksal in Händen hält.... Es geschieht alles nur, um die Menschen  
die  Bindung  finden  zu  lassen  mit  Mir,  aber  es  werden  immer  nur  wenige  sein,  denen  auch  das 
Kommende zum Segen gereichen wird,  denn die  Menschen sind  schon zu  sehr  Meinem Gegner 
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verfallen, als daß sie sich nun Mir zuwendeten und sich Meine Hilfe erbitten würden. Und darum kann 
Ich Mich auch ihnen nicht offenbaren, was Ich aber ganz gewiß tun werde denen gegenüber, die dann 
zu Mir flüchten in ihrer Not. Die Schwere des Leidens wird viele inniger beten lassen, und also auch 
wird die Erfüllung ihrer Gebete für Mich leicht möglich sein, weil der Glaube an einen Gott, Der 
helfen kann, ersichtlich ist und weil sie Mich dann auch so bestürmen, daß Ich ihnen wahrlich zu Hilfe 
komme in ihrer Not. Und dann ist auch viel Gelegenheit für Meine Diener, Mein Wort den Menschen 
zuzuleiten, das aufgenommen werden wird mit einem Hunger, wie er nur selten wird zu finden sein. 
Die Ungläubigen aber werden desto haßerfüllter sein denen gegenüber, die Mein Wort predigen, wie 
auch, die Meine Hilfe sichtlich erfahren.... Aber sie werden sich nicht bekehren lassen, sondern durch 
ihre Lieblosigkeit  nur die Zugehörigkeit  zu Meinem Gegner bezeugen und offensichtlich Mir und 
Meiner Liebe widerstehen, die auch sie gewinnen möchte, aber keinen Zugang findet zu ihnen. Die  
Not wird groß sein und doch nicht hoffnungslos, weil immer Ich im Gebet angegangen werden kann  
um Abhilfe und weil Ich ein rechtes Gebet erhören werde, um Mich Selbst denen zu offenbaren, die 
nicht ganz Meinem Gegner verfallen sind. Aber es muß den Menschen frei bleiben, Mich anzurufen, 
und darum muß alles geschehen im Rahmen des Naturmäßigen, doch leicht erkennbar den Menschen, 
die noch einen Funken Glauben in sich haben und denen Ich Mich auch zu erkennen geben werde, auf  
daß ihr Glaube nicht verlorengehe, sondern zunehme an Kraft und Stärke. Die Zeit liegt vor euch, und 
ihr könnet sie nicht abwenden, weil ihr selbst euch nicht bemüht, andere Wege einzuschlagen, und 
weil ihr selbst durch euer Wesen und Handeln die Zeit zur Reife bringet.... weil ihr selbst das Ende 
beschleunigt durch eure Gesinnung und weil die Zeit  erfüllet  ist,  die euch zugebilligt wurde zum 
Ausreifen eurer Seelen....

Amen

Voraussage für baldiges Ende.... Schwacher Glaube daran.... B.D. Nr. 3964

29. Januar 1947

hr wisset, daß ihr kein langes Erdenleben mehr zu erwarten habt und daß ein jeder Tag eine Gnade 
ist für euch, auf daß ihr noch ausreifen könnet, so ihr die Zeit recht nützet. Ihr wisset dies durch 

Mein Wort, aber euer Glaube ist noch nicht tief genug, daß euch Mein Wort zu eifrigstem Streben 
anspornt, ihr zweifelt an der Wahrheit Meines Wortes, soweit es das nahe Ende betrifft. Und doch 
solltet ihr mit allem Eifer an euch arbeiten, denn das Ende steht nahe bevor.... Immer wieder trete Ich  
an euch heran mit dieser Mahnung und warne euch vor einem lauen Dahinleben, immer wieder rufe 
Ich euch zu: Achtet Meines Wortes, vertiefet euch in dieses und lebet danach. Ihr wißt nicht, wann die 
letzte Stunde für euch gekommen ist, ihr wißt nicht, welche Zeit euch noch bleibt bis zum Ende, und 
ihr sollt daher leben, als sei ein jeder Tag der letzte für euch. Ich sende euch stets Meine dienstbaren 
Geister entgegen, die euch lichtvolle Gedanken übermitteln, die eure Sinne lenken ins geistige Reich,  
Ich sende euch auf Erden Meine Boten zu, die euch Kenntnis geben sollen von dem nahen Ende, die 
euch auf die Zeichen der Endzeit aufmerksam machen und in euch den festen Glauben erwecken 
sollen, die euch Mein direkt zur Erde geleitetes Wort vermitteln sollen. Und also suche Ich ständig 
euch den Ernst  der  Lage klarzumachen,  um euch ein seliges Ende zu ermöglichen,  doch ihr  alle 
nehmet Meine Worte nicht ernst genug, euer Glaube ist noch zu schwach, als daß ihr entsprechend 
Meinem Wort euren Lebenswandel führtet, wenngleich ihr Mir zugewandten Willens seid. Und darum 
ermahne Ich euch immer wieder:.... Vertiefet euch in Mein Wort, lasset den Gedanken an das nahe 
Ende in euch lebendig werden, bereitet euch darauf vor, und nehmet alles Irdische weniger wichtig 
angesichts des Endes, angesichts der großen geistigen Not, die noch größer wird, je näher es dem 
Ende zugeht. Nehmet alle Kraft in Anspruch, um euch geistig aufwärtszuentwickeln, und überlasset 
Mir vollgläubig die Sorge um euren Leib. Nützet die kurze Zeit bis zum Ende, seid unentwegt tätig in 
Liebe, holet euch jederzeit Kraft aus Meinem Wort, ermahnet und belehret eure Mitmenschen, das 
gleiche zu tun und helfet euch also gegenseitig, auf Erden das Ziel zu erreichen, das Ich euch gesteckt  
habe, helfet euch gegenseitig, vollkommen zu werden, denn die Zeit ist nur noch kurz bis zum Ende....

I

Amen
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OFF. 8, 6-12 

Kommendes Ereignis.... Eingriff Gottes.... Notzeit.... B.D. Nr. 2388a

29. Juni 1942

hne Erbarmen wüten die Völker gegeneinander und fügen sich allen nur erdenklichen Schaden 
bei. In der ganzen Schwere werden die Menschen betroffen, und Leid und Kummer sind ihre 

ständigen Begleiter. Die Lieblosigkeit der Menschen ist so groß und wird noch ständig zunehmen, und 
so ziehen sie den göttlichen Eingriff immer näher heran. Es ist keine lange Zeit mehr, daß sich erfüllet, 
was  Gott  durch  Seinen  Geist  den  Menschen  kundgetan  hat,  und  dennoch  werden  die  Menschen 
überrascht sein, denn sie denken in ihrem Unglauben nicht, daß sie selbst in Mitleidenschaft gezogen 
werden.  Sie  glauben nicht  daran,  daß sie  sich in  einer  geistigen Not  befinden,  die  einen solchen 
Eingriff  erfordert,  und  daß  die  Zeit  dafür  gekommen  ist.  Denn  sie  suchen  keine  Verständigung 
miteinander, es will ein jeder nur seinen Vorteil erreichen und den Mitmenschen schädigen. Und es ist  
dies der Anfang einer unvorstellbar dürftigen Zeit.... Es gehen Werte verloren, die nicht mehr ersetzt 
werden können.... Die Zeit ist gekommen, derer der Herr auf Erden Erwähnung getan hat, und es wird  
jener Eingriff unsägliches Leid nach sich ziehen, und die Menschen werden glauben, diese folgende 
Zeit nicht ertragen zu können. Und doch kann keiner entfliehen, sondern ein jeder wird in Angst um 
sein Leben die Stimme Gottes vernehmen, die laut und deutlich zu den Menschen spricht. Es wird 
eine Zerstörung sein, die viele Menschen gleich arm macht, und es wird an die Liebe der Menschen 
große Anforderungen gestellt, denn nur die tätige Nächstenliebe vermag diesem Elend zu steuern und 
gleichzeitig  auch den geistigen  Tiefstand zu  beheben.  Denn es  wird  der  liebefähige  Mensch den  
Mitmenschen nicht ohne Hilfe lassen und dieses Wirken in Liebe einen geistigen Fortschritt bedeuten.  
Ein  jeder  Tag  soll  gewertet  werden  bis  dahin,  und  es  werden  derer  nicht  mehr  viele  sein....  
Überraschend schnell kommt der Tag, der eine große Umwälzung bedeutet in mancherlei Weise.... 
Und nur die gläubigen Menschen werden trotz innerer Erschütterung gelassen bleiben und die rechte 
Sachlage erkennen. Und sie werden versuchen, auch die Mitmenschen zum Glauben zu führen in 
Erkenntnis der geistigen Not der Menschheit. Denn um ihrer Seelen willen kommt das Geschehen 
über sie, und so der Mensch nun um seine Seele besorgt ist, hat ihm der Eingriff Gottes einen rechten 
Erfolg gebracht.  Doch es werden wieder nur wenige sein,  denn die geistige Blindheit  hindert  die 
Menschen am Erkennen.... 

O

Kommendes Ereignis.... Eingriff Gottes.... Notzeit.... B.D. Nr. 2388b

29. Juni 1942

enige Menschen nur werden Nutzen ziehen für ihre Seelen aus diesem Ereignis, das sich in 
kurzen  Abständen  dreimal  wiederholen  wird.  Es  wird  die  Menschen  der  Denkfähigkeit 

berauben,  denn  es  ist  so  gewaltig,  daß  jegliche  Überlegung  schwindet  und  alles  in  ein  wüstes 
Durcheinander gerät. Nur Seine Kinder behütet der Herr offensichtlich, denn Er benötigt sie nachher  
zum Wirken für Ihn. Die zuvor zu Ihm beten voller Vertrauen um Kraft und Stärkung, denen wird Er  
auch Kraft und Stärkung zugehen lassen, so sie diese benötigen. Und ob es auch scheinet, als wäre  
alles  verloren....  Er  lenkt  alles  Geschehen  und  weiß,  weshalb  Er  ein  solches  Unglück  über  die  
Menschen kommen läßt, und Er wird es auch beenden, so es an der Zeit ist. Die Kraft des Glaubens 
soll sich erzeigen in der Zeit nachher. Denn für jene, die gläubig sind, bedeutet dieses Ereignis eine  
Bestätigung des göttlichen Wortes, und mit vollster Sicherheit und Überzeugung treten sie dann ein 
für  den Glauben,  und sie  werden unüberwindbar  sein.  Je  weniger  irdischer  Besitz  die  Menschen 
belastet, desto empfänglicher werden sie sein für das göttliche Wort, und darum zerstört Gott das, was 
ihnen hinderlich ist auf dem Wege zur Höhe. Es wird unvorstellbares Elend nachher sein unter den 
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Menschen, und doch könnten sie sich dieses selbst verringern durch ihren Willen, einander zu helfen. 
Und jede werktätige Liebe am Nächsten segnet Gott, und er hilft den Menschen, die irdische Not zu 
ertragen. Denn was Gott nimmt, das kann Er auch wieder geben, so es der Mensch benötigt. Doch sein 
Herz soll sich lösen davon, er soll im irdischen Besitz nicht das Wichtigste auf Erden sehen, sondern  
er soll erkennen, daß dieses nichtig und vergänglich ist, aber die Verbindung mit Gott das allein Kraft-
spendende und Trost-gebende Mittel ist,  um das schwerste Leid ertragen zu können. Es ist dieses 
Geschehen bestimmt seit Ewigkeit, soll es doch die letzte Rettungsmöglichkeit sein für zahllose auf 
falschem Weg wandelnde  Menschen,  die  nur  dem Irdischen leben und daher  aufgerüttelt  werden 
müssen, um ernstlich über den Zweck und das Ziel des Erdenlebens nachzudenken. Doch es wird nur  
ein geringer Teil Nutzen daraus ziehen, die anderen aber werden mit verstärktem Eifer sich die alten 
Lebensverhältnisse  wieder  schaffen,  und es  wird ihnen ein jedes Mittel  recht  sein,  sich irdischen 
Besitz  wieder  zu  erwerben.  Und  das  ist  die  Zeit,  wo  diesem  Beginnen  das  Wort  Gottes 
entgegengesetzt werden soll, wo sich die Menschen scheiden werden in solche, die alles hingeben, um 
nur Gott treu bleiben zu können, und solche, die alles verwerfen, was geistig ist, dagegen die Welt mit  
ihrem Besitz begehren mit erhöhtem Verlangen. Und es kämpfen nun offensichtlich die Kräfte des 
Lichtes gegen die Mächte der Finsternis....

Amen

Weltgeschehen.... Naturkatastrophe.... Glaubenskampf.... B.D. Nr. 6590

8. Juli 1956

rtraget alles mit Geduld, und lasset euch nicht wankend machen im Glauben.... Diesen Ruf muß 
Ich noch sehr oft  an euch ergehen lassen,  denn um eures Glaubens willen werdet  ihr  leiden 

müssen, was ihr jetzt noch nicht verstehen könnet. Denn noch befindet ihr euch in einer gewissen 
Freiheit des Denkens, noch nehmen die Mitmenschen wenig Notiz von dem geistigen Leben derer, die 
Mir treu sein wollen. Noch seid ihr auch nicht von irdischen Machthabern gehindert in eurer geistigen 
Tätigkeit.... Aber es kommt die Zeit, da ihr nicht mehr frei werdet sein in Glaubensdingen, es kommt 
die Zeit,  wo gerade die Menschen angefeindet werden von seiten der Mitmenschen und auch der 
irdischen Gewalt, die im rechten Denken stehen, die es ernst nehmen mit ihrem seelischen Ausreifen, 
die wahrheitsgemäß reden und ihren Mitmenschen zum Seelenheil verhelfen wollen.... Und gerade 
diese werden bedrängt werden, in ungewöhnlicher Weise, während die Vertreter von Irrlehren immer 
noch geduldet und eher gefördert werden als gehindert in ihrem Wirken. Und dann werdet auch ihr 
euch oft fragen, warum Ich das zulasse, es werden leise Zweifel in euch auftauchen, und ihr werdet  
schwach werden, weil ihr leiden müsset.... Und darum rufe Ich euch immer wieder zu: Ertraget alles  
und bleibet stark im Glauben, denn ihr werdet die Krone des Sieges davontragen....  Gerade diese 
Worte  sind  euch noch wenig  glaubhaft,  denn noch sind  keinerlei  Anzeichen für  diese  harte  Zeit  
gegeben. Doch plötzlich wird ein Umschwung kommen, weil ein Weltgeschehen, das die Menschen 
stark  erschüttern  wird,  eine  offene  Auflehnung  hervorrufen  wird  gegen  Den,  Der  als  Gott  und 
Schöpfer etwas geschehen lässet, was sich zum Schaden an den Menschen auswirkt.... Und darum 
wird diesem Gott und Schöpfer jegliche Anerkennung versagt, es wird jeglicher Glaube an Ihn als 
haltlos verworfen, und es werden angefeindet, die entgegen dieser Meinung den Glauben an Mich 
verfechten, die sich zu Mir bekennen und auch die Mitmenschen eines Besseren belehren möchten.  
Immer wieder habe Ich euch angekündigt, daß Ich durch die Naturgewalten Mich äußern werde, um 
noch aufzurütteln die Schlafenden und Trägen.... Und einige wenige werden auch erwachen, aber sehr 
viele dagegen noch ihren schwachen Glauben verlieren angesichts der großen Zerstörungen und der 
vielen  Menschenopfer,  die  dieses  Geschehen  kosten  wird.  Und dann  werden  die  verschiedensten 
Meinungen laut werden, und haßerfüllt streiten viele einen Gott und Schöpfer ab und feinden jeden an, 
der  nicht  ihre  Meinung teilt.  Und dann ist  Mein Gegner  mit  aller  List  am Werk,  diesen Haß zu 
schüren,  und  es  gelingt  ihm  auch,  denn  der  irdische  Verlust,  den  die  Menschen  durch  dieses 
Naturgeschehen erleiden, erbittert sie und treibt sie an zu ungerechten Anforderungen und Ausbeutung 
des Mitmenschen, der sich nicht wehren kann.... Die Lieblosigkeit der Menschen nimmt zu, und was 
sie unternehmen, verrät deutlich den Gegner, den Antichristen, dem sie hörig sind. Und es werden 
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Bestimmungen und Verfügungen erlassen, die gerade die Meinen empfindlich treffen werden, die um 
ihres Glaubens willen leiden müssen und die Härte ihres Schicksals kaum zu begreifen vermögen. 
Und dann werde Ich die Tage verkürzen um der Meinen willen.... auf daß sie nicht verzagen, auf daß 
sie nicht abfallen....  auf daß sie selig werden....  Haltet euch nur an Mein Wort, daß euch Rettung  
werden wird aus größter Not, und harret der Erfüllung dieses Wortes, denn Ich Selbst werde kommen 
und euch befreien, Ich Selbst werde auch zuvor schon ungewöhnlich in Erscheinung treten, um euch 
zu stärken, so ihr in Gefahr seid, schwach zu werden.... Ihr brauchet euch nicht zu fürchten, solange 
ihr Mir vertrauet, solange ihr euch Mir verbindet im Gebet, denn so lange auch geht euch immer  
wieder Kraft zu zum Widerstand.... Und denket immer nur, daß die Feinde wohl euren Leib töten 
können, nicht aber eure Seele.... denket daran, daß es ein ewiges Leben gibt und daß das Leben auf 
dieser Erde für  jeden Menschen bald zu Ende ist.... Dann wird auch eure Furcht schwinden, dann 
wird eine Glaubensstärke euch erfüllen, und ihr werdet standhalten und immer nur zeugen für Mich 
und Meinen Namen.... Präget euch diese Meine Worte fest ein in euer Gedächtnis, dann werden sie 
euch Trost und Stärkung sein in kommender Zeit.... Sichert euch zuvor schon Kraft, sammelt sie euch 
an, denn noch vergeht eine Zeit, bis Ich Selbst Mich äußern werde durch das Naturgeschehen.... Und 
so ihr diese Zeit noch gut nützet, um euren Glauben zu festigen, wird euch auch der dann folgende 
Glaubenskampf nicht schrecken, er wird euch gewappnet finden, und die irdische Not wird euch nur  
wenig berühren, weil ihr dann mit Sicherheit auf Mein Kommen wartet, weil euer Glaube dann so 
stark geworden ist, daß weder Drohungen noch Maßnahmen gegen euch ihn erschüttern können.... 
Dann werdet ihr gute Streiter sein für Mich und Meinen Namen, und alle Mächte der Hölle werden 
euch nicht überwinden können, denn Ich Selbst kämpfe mit euch, und Ich führe euch wahrlich zum 
Sieg....

Amen
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Der Antichrist 

Antichrist.... Ende.... B.D. Nr. 3672

31. Januar 1946

er Geist des Antichristen ist in der Welt, seit Jesus Christus Sein Erlösungswerk vollbracht hat.  
Stets  und  ständig  hat  er  Dessen  Werk  zu  entkräftigen  versucht,  stets  und  ständig  hat  er 

angekämpft  gegen  die  Anhänger  Jesu,  stets  und  ständig  hat  er  die  Menschen  zur  Lieblosigkeit 
getrieben, also entgegen dem Willen und der Lehre Christi sich betätigt auf Erden, teils durch geistiges 
Wirken die Gedanken der Menschen verwirrend, teils in menschlicher Außenform im Gewande des 
Wissens und der Klugheit. Immer stand der Lehre Christi eine menschliche Lehre gegenüber, die zu 
entkräften suchte, also antichristlich gehalten war, und immer war dies Wirken des Satans, Wirken der  
Kräfte von unten, um den Zweck zu erreichen, die Menschen abtrünnig zu machen von Gott oder 
ihnen den Weg zu Ihm zu versperren. Und dieses antichristliche Treiben nimmt ständig zu und wird 
ganz offensichtlich in Erscheinung treten vor dem Ende....  Es wird der Satan selbst  auf der Erde 
wirken in menschlicher Außenform, der Antichrist in Person, dessen Wirken überaus unheilvoll sein 
wird für die gesamte Menschheit. Denn von ihm werden ausgehen die Gesetze, die Ausrottung des 
geistig gesinnten Denkens bezwecken, die alles geistige Streben unterbinden und die Menschen völlig 
verweltlichen  sollen.  Und  dies  ist  das  letzte  Werk  dessen,  der  Gott  bekämpft,  denn  es  ist  eine 
Grenzüberschreitung  seiner  Machtbefugnis,  die  Gott  unerbittlich  strafet....  Es  wird  ein  schneller 
Wandel  sein  in  weltlichen  Geschehnissen,  kurz  aufeinanderfolgend  werden  sich  große  weltliche 
Veränderungen  vollziehen  und  es  wird  eine  herrschende  Gewalt  sich  hervortun,  indem  sie  die 
Geschicke aller Völker lenken will und statt Ordnung eine völlige Unordnung herstellt. Denn ihre 
Bestimmungen gelten in erster Linie dem Unterdrücken jeglichen Glaubens. Und er wird auf der Erde 
viele Anhänger finden, und das ist das Zeichen des Endes. Denn die Menschen wehren sich nicht 
dagegen, sondern bekennen sich fast einmütig zu ihm, den sie als Held und Sieger feiern und dessen 
Ziel sie anerkennen und also unterstützen. Und nun beginnt für die Gläubigen die schwerste Zeit.  
Ihnen erscheint das Treiben der Welt unfaßbar, ihnen erscheint die Geduld und Liebe Gottes unfaßbar, 
die solches zuläßt, daß Sein heiligster Name verlästert und verspottet wird und daß die Anhänger Jesu 
Christi geächtet und verfolgt werden in brutalster Weise. Doch immer tiefer dringen sie in Wahrheit 
des  göttlichen  Wortes  ein,  das  alles  dies  ihnen  vorausgesagt  hat,  und  also  geben  sie  sich  auch  
vertrauensvoll der Führung Gottes hin. Der Antichrist wütet in erschreckendster Weise, und er blendet 
die Menschen durch seine Taten, die er mit Unterstützung der Kraft von unten ausführt.... (31.1.1946) 
Der Satan selbst wirket durch ihn als Gegengeist Dessen, Der in den Geschöpfen der Liebe und des  
Glaubens wirkt, in den Menschen, die Gott über alles lieben und fest an Ihn glauben und darum große 
Nöte auszustehen haben durch den Gegner Gottes. Man wird ihm huldigen, man wird ihm Altäre 
errichten, man wird ihn als den Messias ausrufen, von dem das Heil kommen soll; denn er wird Taten 
vollbringen, daß die Menschen unter deren Eindruck stehen, doch es ist kein Wirken in Liebe, sondern 
nur ein Wirken in Überheblichkeit und Herrschsucht. Er wird als Mensch wirken, menschlich seine 
Kraft zu erklären suchen und alles bekämpfen und verleugnen, was göttlich ist, was zu Gott hinweiset 
und Gott bezeuget. Und sein Wille ist überstark.... Er gebietet, und wer seinem Gebot Widerstand 
leistet,  den  vernichtet  er....  Er  sucht  jegliche  Lehre  Christi,  jegliches  Wissen  um  Ihn  und  Sein 
Erlösungswerk zu unterbinden, er sucht alles in den Schmutz zu ziehen, und er lohnet königlich, die 
ihm helfen in seinem Wirken gegen Christus, wie er aber auch haßerfüllt gegen Dessen Anhänger 
vorgeht.... Die Gestalt des Antichristen wird erkennbar sein an seiner äußeren Schönheit, an seiner 
körperlichen Kraft.... denn der Satan umkleidet sich, um nicht erkannt zu werden als der, der er ist.  
Und außergewöhnliche  Fähigkeiten  lenken  die  Aufmerksamkeit  der  Menschheit  auf  ihn,  und  des 
Bewunderns  wird  kein  Ende  sein.  In  äußerer  Pracht  und  Herrlichkeit  weilet  er  auf  Erden,  im 
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Gegensatz zu Jesus Christus, Der unscheinbar inmitten Seiner Brüder wandelte, bar aller irdischen 
Güter mit einem Herzen voller Liebe zu den Mitmenschen. Das Herz des Antichristen aber wird roh 
und  gefühllos  sein  jeder  irdischen  Not  gegenüber,  und  dennoch  jubelt  die  Menschheit  ihm  zu, 
geblendet von seinem äußeren Glanz und seiner Kraft. Und er wird auftreten plötzlich und unerwartet,  
er wird in Erscheinung treten in größter irdischer Not und mit starken Händen die Macht und Gewalt 
an  sich  reißen,  Rettung  zu  bringen,  verheißen,  und  er  wird  keinen  Widerstand  finden,  weil  die 
Menschen  nur  die  irdische  Not  beachten,  nicht  aber  des  Geistes  jenes  Helden  achten,  der  sich 
hervortun will und sich zum Herrscher aufschwingt mit Unterstützung der Menschen, die gleichen 
Geistes sind. Und dann ist das Ende nahe.... Denn der nun einsetzende Glaubenskampf ist der Auftakt 
zum gänzlichen  Vernichtungswerk  an  dieser  Erde....  Er  währet  nur  kurze  Zeit,  aber  mit  solcher 
Heftigkeit, daß überaus starker Glaube vonnöten ist, um nicht zu unterliegen. Doch wieder stellt Sich 
Gott Selbst Seinem Gegner.... Denn Er ist im Geist mitten unter jenen, die für Ihn streiten, und der  
Antichrist rennet vergeblich an gegen das Bollwerk des Glaubens.... Und von seinem Thron wird er 
herabstürzen  in  den  Pfuhl  der  Verdammnis....  Nicht  lange  wird  seine  Herrschaft  dauern,  doch 
unsägliches Elend anrichten unter der gesamten Menschheit, die sich zum größten Teil bekennet zu  
ihm, die jeglichen Glauben an Gott hingibt, die seinen irdischen Ausführungen Glauben schenkt und 
zuletzt auch teilhaben wird an der Verdammnis, denn sie ist dem Gegner Gottes hörig und teilet daher 
auch sein Los. Und dies ist das Ende.... Jesus Christus bleibt Sieger, und Seine Kirche bleibt bestehen 
bis in alle Ewigkeit....

Amen

Antichrist.... Der Glaube ist in Gefahr.... B.D. Nr. 4947

6. August 1950

n unverantwortlicher Weise wird der Antichrist vorgehen gegen alle, die noch glauben an einen Gott 
des Himmels und der Erde. Denn er zwingt die Menschen zur Verleugnung ihres Glaubens, der von 

Mir aus eine völlig freie Willensangelegenheit des Menschen ist. Er zwingt sie zur Androhung von 
Maßnahmen,  die  den  Menschen  unerträglich  erscheinen,  weshalb  sie  zu  schwach  sind  zum 
Widerstand. Der Glaube ist in Gefahr.... Dies soll allen zu denken geben, denen Ich nahetrete durch 
Meine Sendboten auf  Erden,  denen Mein Wort  vermittelt  wird,  das  Meine Sendboten empfangen 
haben von Mir. Der Glaube ist in Gefahr.... Wisset ihr, was es heißt, offen Stellung nehmen zu müssen 
und gleichzeitig größter irdischer Not entgegenzugehen?.... Wisset ihr, wie euch die Menschen jede 
einzelne Glaubenslehre zerpflücken werden und euch deren Sinnlosigkeit beweisen wollen und wie 
wenig  ihr  dagegen  werdet  erwidern  können?  Wisset  ihr,  wie  schwer  es  euch  gemacht  wird, 
standzuhalten im Glauben an Mich, euren Gott und Vater von Ewigkeit? Wie sie euch alles nehmen 
und zerstören werden, was euch bisher unantastbar schien? Brutal werden sie an allen handeln, die ihr 
Ansinnen, Mich zu verleugnen, entschlossen ablehnen, und angesichts dessen werden viele schwach 
werden und widerstandslos Mich verraten, denn ihnen fehlt die Kraft des Glaubens, die aus der reinen 
Wahrheit  entspringt.  Auf  diese  Zeit  will  Ich  euch  aufmerksam  machen  und  euch  zuvor  schon 
aufklären, weil Ich um die Beschaffenheit jedes einzelnen Menschen weiß und um die geistige Not, in  
die ihr geratet durch das Wirken Meines Gegners, der sich durch diese Maßnahmen des Antichristen 
deutlich erkennen lässet.  Und Ich will  euch über seinen Erfolg in Kenntnis setzen....  daß er viele 
Anhänger finden wird, weil er kämpfen wird mit viel List und Gewalt.... Ihm wird es gelingen, was 
vielen vorher nicht  gelungen ist,  er  wird den Glauben zum Wanken bringen,  der unerschütterlich 
schien.... er wird Glaubenslehren umstürzen mit Leichtigkeit, denn er kann gut das Wort führen und 
wird den Menschen das Irrige ihres Denkens beweisen, und die Mich nicht im Herzen tragen, werden 
ihm zujubeln und recht geben und seine Macht noch erheblich verstärken. Er wird erreichen, was 
keiner zuvor erreicht hat.... eine Macht zu stürzen, die unüberwindbar galt. Doch eine Mauer wird er 
nicht einreißen können, einen Widerstand wird er finden, und zwar dort, wo  Meine Streiter stehen 
unter Meiner Führung.... Dort rennet er vergeblich an, denn Meine Streiter sind unbesiegbar, weil der 
Schild des Glaubens sie deckt, der so lebendig ist, daß er selbst in sich Kraft ist und nicht erschüttert 
werden kann. Diese Meine Streiter beziehen die Kraft direkt von Mir, denn sie werden Mich hören 
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und auch sehen können und keiner Versuchung erliegen.... sie werden wissend sein und deshalb auch 
erkennen, welche Stunde geschlagen hat und wie nahe es zum Ende ist.... Das rechte Wissen gibt den 
Meinen Kraft, auszuharren bis zum Ende; das rechte Wissen aber fehlt der Mehrzahl der Menschen, 
und so es ihnen zugetragen wird, nehmen sie es nicht an. Ich aber weiß um das Kommende und 
möchte euch helfen und kann dies nur in der Form, daß ihr wahrheitsgemäß aufgeklärt werdet über 
den Kampf des Lichtes gegen die Finsternis in der letzten Zeit vor dem Ende, über die große Macht 
Meines Gegners und über die noch größere Liebe eures himmlischen Vaters und Seine Gnade, die 
allen  denen  gilt,  die  Sein  bleiben  wollen,  also  den  ernsten  Willen  haben,  der  kleinen  Herde 
anzugehören,  deren  Hirt  Ich  bin  und  die  Ich  darum  nicht  verlassen  werde  im  schlimmsten 
Glaubenskampf, den die Menschen dieser Erde noch vor ihrem Ende erleben....

Amen

Angriffe des Gegners in der Endzeit.... B.D. Nr. 8365

29. Dezember 1962

hr werdet euch oft noch bewähren müssen, denn Mein Gegner wird euch angreifen, wo es nur 
möglich ist.... Und er wird Unfrieden säen, er wird die Menschen gegeneinander aufhetzen, er wird 

alles tun, um euch selbst in Unruhe zu versetzen, um euch zu Fall zu bringen, und immer werdet ihr  
um Kraft bitten müssen, seinen Versuchungen zu widerstehen.... Und darum sollet ihr ständig zu Mir 
flüchten, bevor er euch angreifen kann, ihr sollet Mich täglich und stündlich um Schutz bitten vor ihm, 
auf daß Ich dann an eurer Seite stehen und ihn abwehren kann. Es wird ein Kampf wider ihn bleiben  
bis zum Ende, denn er überlässet euch nicht kampflos Mir, eurem Gott und Vater von Ewigkeit. Ich  
aber habe auch ein Anrecht an euch, und darum brauchet ihr nur euch an Mich zu wenden, und Ich 
werde immer bereit sein für euch, weil Ich euch liebe und den Feind eurer Seelen von euch abdrängen 
will,  auf  daß ihr  nicht  in  der  Versuchung  fallet....  Wo immer Mein Gegner  ein geistiges  Streben 
erkennt, dort ist er besonders heftig am Werk und suchet es zu unterbinden.... Dann müsset ihr euch 
bewähren und allen Ernstes Widerstand leisten, ihr dürfet ihm keine Angriffspunkte geben, indem ihr 
euch  selbst  zu  Ungeduld,  Unmut  oder  Lieblosigkeit  hinreißen  lasset,  denn  dann  wird  es  immer 
schwerer, von ihm loszukommen, wenngleich Ich ständig zur Hilfe bereit bin. Aber eure Gedanken 
finden dann nicht mehr so schnell den Weg zu Mir....  Und nur allein die innige Bindung mit Mir 
schützt euch vor seinen Angriffen und seinen Versuchungen. Und solange es ihm noch möglich ist,  
euch in Aufregung zu versetzen, ungeduldig und zornig zu werden, solange werdet ihr auch schwach 
sein, und er wird seine Macht nützen....  Darum sollet ihr ständig arbeiten an eurer Seele und alle 
Fehler  abzulegen  suchen,  und  ihr  sollet  Mich  immer  nur  um die  nötige  Kraft  dafür  bitten,  und 
wahrlich,  euer  Wille  allein  schon  trägt  euch  auch  die  Kraft  ein,  und  ihr  werdet  als  Sieger 
hervorgehen.... In der Zeit des Endes ist sein Wirken so offensichtlich, denn er duldet keinen Frieden, 
keine Harmonie, keine Eintracht unter den Menschen, er sucht immer zu stören, und an euch selbst  
liegt es, ob er Erfolg hat, denn ein Ruf nur zu Jesus, eurem Retter und Erlöser, wird euch stärken, und 
ihr werdet widerstehen können.... Denn Jesus hat ihn besiegt durch Seinen Tod am Kreuz, und rufet 
ihr  Mich  in  Jesus  an,  so  muß  er  euch  freigeben....  Doch  oft  vergesset  ihr  es  gerade  in  solchen 
Versuchungen, des Retters und Erlösers zu gedenken, denn das ist  das Wirken des Gegners,  eure 
Gedanken  zu  verwirren,  so  daß  ihr  auf  seine  Angriffe  eingehet  und  euch  selbst  als  Mensch 
durchzusetzen suchet, wo allein Ich euch helfen kann, weil ihr zuwenig Kraft besitzt.... Also sollet ihr 
euch in jeder Versuchung bewähren, d.h. den Weg gehen zu Mir in Jesus, denn dann muß er sich 
zurückziehen, weil Meine Kraft wahrlich stärker ist als er und weil Ich keinen Menschen in der Not 
lasse, der zu Mir seine Zuflucht nimmt. Doch selbst, aus eigener Kraft, könnet ihr nichts, doch mit  
Meiner Kraft alles, und diese wende Ich euch immer wieder zu, sowie ihr sie nur anfordert, denn dann 
sind eure Gedanken Mir zugewendet, und dann kann Ich auch Mein Anrecht geltend machen und euch 
schützen in jeder Not und Gefahr.... Das vergesset nicht, denn noch oft wird er euch bedrängen, noch 
oft  wird er  sich zwischen euch drängen,  und noch oft  werdet  ihr  in  die  Gefahr  kommen,  seinen 
Versuchungen zu erliegen.... Doch es genügt nur ein Anruf zu Mir im Geist und in der Wahrheit, und  
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Ich werde ihn abdrängen von euch, Ich werde euch nicht ihm überlassen, sondern euch immer Hilfe 
leisten in jeglicher geistigen Not....

Amen
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Der Glaubenskampf und der Vorläufer Christi 

Glaubenskampf - Antichrist.... B.D. Nr. 6758

10. Februar 1957

e näher das Ende ist, desto heftiger wird der Kampf entbrennen zwischen Licht und Finsternis.... 
Alle  Schrecken  des  Kampfes  aber  werdet  ihr  erst  erleben,  wenn  er  sich  richtet  gegen  Meine 

Anhänger,  wenn  der  Glauben  verdrängt  werden  soll  an  Mich  in  Jesus  Christus,  wenn  das 
Erlösungswerk zum Angriffsziel Meines Gegners werden wird.... wenn die Menschen zum offenen 
Bekennen  ihres  Glaubens  aufgefordert  und  ein  Abschwören  des  Glaubens  mit  brutalsten  Mitteln 
erzwungen werden wird. Dann erst bricht die Not und Trübsal an, die Zeit, die zu verkürzen Ich den 
Meinen verheißen habe.... Und dann wird das Wüten Meines Gegners offenbar, denn die Menschen 
kennen keine Hemmungen mehr, sie scheuen vor nichts zurück, weil sie angetrieben werden vom 
Satan und sie sich seinem Willen gänzlich unterstellen. Lasset es euch gesagt sein, daß nicht mehr viel 
Zeit vergeht bis zu diesem Glaubenskampf, daß aber zuvor noch große Not über die Erde kommt, die  
aber einen anderen Ausgang hat.... die durch Meinen Willen die Menschen treffen wird, damit sich 
auch in dieser Not schon ihr Glaube beweisen oder auch stärken kann. Zuvor werden viele Menschen 
gerade diese Not, die durch ein Naturgeschehen von größtem Ausmaß die Menschen betrifft, zum 
Anlaß nehmen, um gegen den Glauben vorzugehen, weil sie nun erst recht einen Gott und Schöpfer 
anzweifeln, Der Selbst zerstört, was Er geschaffen hat. Wer aber in der Wahrheit unterrichtet ist, der  
hat auch für alles eine rechte Erklärung, und kann er nun diese Wahrheit  auch den Mitmenschen 
zutragen, dann kann auch unter ihnen der darauf folgende Glaubenskampf eher einen starken Glauben 
zeitigen, der dann auch standhält allen Bedrängungen gegenüber, denen die Gläubigen ausgesetzt sind. 
Daß aber die Mehrzahl der Menschen keinen lebendigen Glauben mehr hat,  ist  das Werk Meines 
Gegners, der darum auch nicht aufhören wird, gegen Mich und die Wahrheit zu arbeiten, und mehr 
Erfolg bei den Menschen haben wird wie die Vertreter der reinen Wahrheit, die rechten Vertreter der  
Lehre Christi.... Denn ihnen wird selten nur Glauben geschenkt, der Gegner aber kann den Menschen 
darbieten, was er will.... es wird angenommen. Und darum muß zuvor schon eine Klärung kommen, es 
muß ein jeder sich offen und frei bekennen für oder gegen Mich.... Vor sich selbst muß jeder diese 
Entscheidung treffen in der kommenden Notzeit, die durch Meinen Willen über die Erde geht, denn 
wenn Ich rede durch die Naturgewalten, dann steht ein jeder vor dieser Entscheidung: Mich anzurufen 
um Hilfe oder sich völlig zu isolieren von Mir.... was gleich ist dem Zuwenden zum Gegner.... Dann 
aber  kommt  noch  einmal  der  Entscheid,  der  öffentlich getroffen  werden  muß:  wenn  im  letzten 
Glaubenskampf auf dieser Erde von euch Menschen gefordert werden wird, Zeugnis abzulegen für 
Mich in Jesus Christus oder Mich zu verleugnen.... Dann aber wisset ihr, die ihr in der Wahrheit von  
Mir Selbst unterrichtet wurdet,  daß das Ende gekommen ist....  Dann wisset ihr,  daß Ich die Tage 
verkürzen werde um der Meinen willen, daß Ich Selbst kommen werde, ihnen beizustehen und sie zu 
erlösen aus ihrer Not.... daß Ich sie holen werde von dieser Erde an einen Ort des Friedens, bevor Ich  
dann das Vernichtungswerk vollbringe, das ein Ende alles Geschöpflichen auf dieser Erde bedeutet....  
Möchtet ihr es doch glauben, was Ich immer wieder euch ankündige.... Der Zustand auf Erden müßte 
es euch schon beweisen, daß Mein Gegner wütet, weil er weiß, daß er nicht mehr viel Zeit hat. Und 
daß Mein Gegner wütet und die Erde von seinesgleichen bevölkert ist,  das ist von euch allen zu 
erkennen und sollte euch doch nachdenklich machen. Jeder Tag aber ist  noch eine Gnade für die  
Menschen, denn auch der verworfenste Mensch hat noch die Möglichkeit, sich zu wandeln und vor 
dem Ende noch den Glauben an Mich zu gewinnen.... weil Ich alles versuche, um Meinem Gegner die 
Seelen noch zu entreißen vor dem Ende. Und wer an Mich glaubt, wird selig werden, die Ungläubigen 
aber müssen das Schicksal dessen teilen, dem sie freiwillig gefolgt sind.... (9.2.1957) Und es wird 
euch nichts mangeln, auch wenn irdisch euch entzogen werden wird, was ihr zum Leben benötigt....  
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Sowie ihr es glaubet, daß Ich Selbst Mich eurer annehme, die ihr verfolgt werdet um Meines Namens  
willen, brauchen euch die Maßnahmen eurer Gegner nicht zu schrecken.... Denn was sie euch nehmen, 
empfanget ihr wieder von Mir zurück, wenn auch in anderer Form; aber ihr werdet irdisch nicht zu 
darben brauchen, weil Ich Selbst euren Hunger stille.... Denn "sehet die Vögel unter dem Himmel 
an.... sie säen nicht, sie ernten nicht und sammeln nicht in die Scheuern.... und euer himmlischer Vater  
ernähret sie doch...." Denket an diese Worte, denket daran, daß Der, Der alles erschuf, wahrlich auch 
das wird erhalten können, was Er erschaffen hat.... und daß Er es sicher tut, wenn die Seinen in Not 
sind. Aber es wird die Zeit kommen, wo man euch durch brutale Maßnahmen wird zwingen wollen 
zum Abfall  vom Glauben....  und wer  schwachen Glaubens  ist,  der  wird  nicht  standhalten  diesen 
Maßnahmen gegenüber.... Es sind starke Glaubensproben, die euch auferlegt werden, aber gerade für 
diese Zeit will Ich euch zubereiten, dann werdet ihr auch euren Mitmenschen ein leuchtendes Beispiel  
sein  können,  ihr  werdet  ihnen  beweisen  können,  was  ein  starker  Glaube  vermag:  daß  ihr  lebet, 
wenngleich euch das zum Leben Nötige entzogen wird....  Suchet nur immer das Reich und Seine 
Gerechtigkeit,  alles  andere  wird  euch  zugegeben  werden.  Und  diese  Verheißung  wird  sich  dann 
offensichtlich erfüllen an den Meinen, an denen, die für Mich und Meinen Namen eintreten vor der 
Welt, die irdische Gewalt nicht fürchten, weil sie sich unter Meinem Schutz geborgen fühlen. Und 
dann erst wird es sich erweisen, wer lebendig glaubt, und es werden derer nur wenige sein. Dann  
werden auch die Gebäude zusammenfallen, die nur auf Sand gebaut.... die nicht auf dem Fels des 
Glaubens stehen, auf dem Ich Meine Kirche gebaut habe.... Es wird eine schwere Zeit sein, die kein  
Mensch  durchstehen  würde,  wenn  Ich  nicht  die  Wahrheit  zuvor  zur  Erde  leitete,  die  für  alles  
Erklärung ist und die allein einen starken Glauben zeitigen kann....  Doch der Irrtum wird keinem 
Menschen die Kraft geben auszuhalten, und nur, wo Liebe ist, ist auch die Kraft des Glaubens zu 
finden. Ein ungewöhnlicher Mensch wird sich Meinem Gegner zur sichtbaren Hülle anbieten, und 
dieser Mensch leitet dann auch den letzten Kampf auf dieser Erde ein. Dessen achtet, und ihr werdet  
wissen, daß nun auch die Stunde des Endes ganz nahe ist.... Aber achtet auch Meiner Sendboten von 
oben,  die zu gleicher Zeit  auftreten,  um euch Menschen mit  einem Licht  voranzugehen,  dem ihr  
folgen sollet.... Achtet aller, die lebendig Mein Wort verkünden, und schließet euch diesen an, auf daß 
die kleine Schar zusammengeht, auf daß sie immer wieder Licht sich holen können und ihr Glaube 
stets  anwachse....  Aber  allen  diesen  verheiße  Ich  Meinen  Schutz,  Meine  väterliche  Fürsorge  und 
Meinen Segen....  (10.2.1957) Und sie brauchen nicht zu fürchten, Opfer jener brutalen Gewalt zu 
werden, denn Ich Selbst werde kommen und sie holen, sowie das Maß Meines Gegners voll ist, sowie  
ärgste Gefahr drohet auch den Meinen.... Darum auch werde Ich diese Tage verkürzen, auf daß die 
Meinen standhalten können und nicht schwach werden angesichts der Verfolgungsmaßnahmen. Weil 
Ich  aber  noch eine  letzte  Rettungsmöglichkeit  ersehe  für  einzelne  Seelen,  halte  Ich  Meine  Hand 
schützend über denen, die Mich vertreten auch vor der Welt, auf daß an deren starkem Glauben sich  
jene aufrichten können, auf daß eine Macht erkannt werde, Die stärker ist als weltliche Macht.... Und 
darum  auch  werde  Ich  die  Meinen  ungewöhnlich  versorgen,  und  sie  werden  trotz  gegnerischen 
Maßnahmen bestehen können körperlich und geistig.... Und alles wird sich abspielen in kurzer Zeit.... 
Was ihr heut noch nicht ahnet, wird dann sich vollziehen, aber Ich mache euch auch darum schon 
darauf  aufmerksam,  und  ihr,  die  ihr  von  Mir  belehrt  werdet,  ihr  wisset  auch,  warum  das  alles  
geschehen wird.... Euch ist auch die geistige Not auf Erden ersichtlich, und ihr könnet an den Zeichen  
der Zeit auch den Stand der Weltenuhr erkennen.... Wenn aber dieser Glaubenskampf entbrennen wird, 
dann brauchet ihr noch mit ganz kurzer Zeit zu rechen, weil alles sich dann abspielt mit besonderer  
Eile.... Denn jener Mann, den Mein Gegner sich zur Hülle erwählt, hat keine lange Lebensdauer, und 
sein Regiment währet nicht lange auf dieser Erde. Und seine übernatürlichen Fähigkeiten werden ihn 
euch erkenntlich werden lassen, denn er wird von Meinem Gegner ungewöhnlich bedacht, und darum 
arbeitet  er  für  ihn  und  seine  Pläne.  Und ob  die  ganze  Welt  ihm auch  huldigt,  ihr  erkennet  und 
durchschauet  ihn.  Ihr  müsset  dann aber  auch große Vorsicht  walten lassen und dürfet  euch nicht 
mutwillig in Gefahr begeben im Übereifer.... Ihr müsset dann klug sein wie die Schlagen und sanft wie 
die Tauben.... Aber wenn von euch der Entscheid verlangt werden wird, dann müsset ihr standhalten 
und fest auf Mich und Meine Hilfe vertrauen.... Denn ob auch Menschen noch so mächtig sind, gegen  
Meine Macht können sie nicht ankommen, und ein Hauch von Mir genügte, um sie zu vernichten....  
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Und also werde Ich auch Halt gebieten, wenn die Stunde gekommen ist. Ich werde zu Mir holen, die 
sich in größter irdischer Bedrängnis befinden, die Bedränger selbst aber in Ketten legen, denn es ist 
die Frist abgelaufen, es geht ein Erlösungsabschnitt zu Ende, und es beginnt eine neue Epoche, auf 
daß die Erlösung alles Geistigen ihren Fortgang nimmt....

Amen

Vorläufer Jesu am Ende.... B.D. Nr. 4878

13. April 1950

us euren Reihen wird einer hervorgehen, der von Mir zeugen soll vor Meinem Kommen in den 
Wolken. Und so ihr ihn hören werdet, wisset ihr, daß das Ende nahe ist. Er ist der Reinsten einer, 

er ist voller Liebe und Güte und darum Mir innig verbunden, er ist euch Menschen ein Tröster und 
Freund, ein Befreier aus seelischen Nöten. Er ist hellen Geistes und weiß um das Endgericht, und 
darum warnet und mahnet er die Menschen in Meinem Namen. Er ist ein Streiter für Mich und Mein 
Reich und steht in vollster Erkenntnis. Und also weiß er auch, wo die reine Wahrheit vertreten wird, 
und daher wird er aus den Reihen jener kommen, die Meine Lehre von oben empfangen, und durch 
seinen Lebenswandel, durch seine Liebe zum Nächsten auch selbst von oben gelehrt sein, weil er noch 
zuletzt ein Amt vertreten muß.... Mein Vorläufer zu sein vor Meiner Wiederkunft. Denn es erfüllet sich 
die Zeit, es erfüllen sich die Weissagungen der Propheten, und also muß auch er kommen, der aus dem 
Lichtreich zur Erde niedergestiegen ist um Meinetwillen, um Mich anzukündigen den Menschen, die 
in höchster Not und Bedrängnis sind. Er wird von Mir zeugen, denn seine Stimme ist Meine Stimme, 
und wer ihn anhöret, der höret Mich an. Doch er wird nicht lange bei euch Menschen verweilen.... 
bevor ihr ihn erkennet, weilet er wohl in eurer Mitte, doch Mein Gegner wird ihn verfolgen und die 
Menschen wider ihn hetzen. Er wird predigen von der Liebe, die Menschen aber werden ihn anhören 
im Haß. Sie verfolgen ihn und trachten ihm nach dem Leben. Doch Ich werde ihn zu schützen wissen,  
bis  seine  Stunde  gekommen  ist,  denn  er  muß  seine  Mission  zu  Ende  führen,  er  muß  Mir  ein  
Wegbereiter sein, er muß die Schar der Meinen aufrichten und sie unterweisen vom baldigen Kommen 
des Herrn.  Und so er auftritt,  ist  nicht mehr viel  Zeit.  Seine Worte werden zünden und aus dem 
Schlafe erwecken die Trägen und Unschlüssigen, denn er ist nur das Sprachrohr für Mich, durch ihn 
will Ich Mich noch einmal offensichtlich äußern. Und wieder wird er ein Rufer in der Wüste sein, der  
nur darum wiederkommet, weil Ich am Ende eine starke Kraft benötige, eine Kraft, die von oben 
kommt, um euch Menschen zu helfen. Doch die Welt wird ihn hassen und alle Mittel anwenden, um 
ihn unschädlich zu machen, obgleich er nur Gutes tut und redet. Doch die Welt ist in Nacht versunken,  
und alles Licht ist verlöscht.... Darum leuchtet ein helles Licht auf der Erde auf, und alle Lichtträger  
werden  sich  Öl  holen,  auf  daß  auch  ihr  Licht  wieder  heller  brenne,  das  die  Weltmenschen  zu 
verlöschen suchen. Und alle, die im rechten Glauben stehen, werden ihn erkennen als den Vorläufer 
Meiner abermaligen Niederkunft, und sie werden wissen, daß die Zeit erfüllt ist, daß Ich zu erwarten  
bin und mit Mir das letzte Gericht.... Und sie werden sich seine Worte zu Herzen nehmen, denn sie 
fühlen es, daß Ich es bin, Der durch ihn redet, und daß Ich Selbst Mich ankündige durch ihn, der Mein  
Bote  ist,  wie  es  bestimmt  ist  seit  Ewigkeit.  Doch  er  wird  einen  schweren  Stand  haben  bei  den 
Menschen, die der Welt huldigen und von seinen Mahnungen und Warnungen nichts hören wollen, die 
aber sich nicht scheuen, ihm nach dem Leben zu trachten, trotzdem er sich gegen alle Menschen als  
hilfreich beweiset  und auch viele seine Hilfe in Anspruch nehmen. Sie wollen ihn hindern,  seine 
Mission zu beenden, doch nicht eher hole Ich ihn zu Mir in Mein Reich, bis er Mir den Weg bereitet  
hat, bis er Mein Kommen verkündet hat allen, die Mich zu schauen begehren und deren Glauben er 
festigt, weil er nur ausspricht, was er von Mir empfängt durch das innere Wort, durch den Geist, der 
außergewöhnlich in ihm wirket....

A

Amen
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Vorläufer.... B.D. Nr. 8815

19. Juni 1964

uch auf diese Frage will Ich dir Antwort geben, denn es ist von großer Wichtigkeit, daß ihr, die 
ihr Mein Wort empfanget, nicht in falsches Denken geratet, denn des Glaubens sind viele, der  

lang erwartete Vorläufer zu sein, der Mein Kommen ankündigen wird.... Doch immer wieder sage Ich, 
daß er zur Zeit des Antichristen kommen wird, daß sein Erscheinen mit ihm zusammenfallen wird und 
daß ihr ihn dann auch erkennen werdet.... Sein Auftreten wird nur von kurzer Dauer sein, und er wird 
dann in Erscheinung treten, wenn die Menschen ihn nötig brauchen, wenn sie sich Trost und Kraft 
holen wollen.... Also werdet ihr ihn erst dann erwarten können, wenn die letzte Phase angebrochen 
ist.... wenn die Naturkatastrophe vorüber ist, wenn sich ein Herrscher auf den Thron geschwungen hat,  
den ihr deutlich als Antichristen erkennen könnet, und er den Glaubenskampf entbrennen lässet. Dann 
wird jener Rufer hervortreten und deutlich zeugen für Mich und Mein Reich.... Doch vermutet ihn 
nicht schon jetzt, denn noch ist er sich nicht seiner Mission bewußt.... Wenn er aber auftreten wird,  
dann erkennet ihn jeder Mensch an der Gewalt seiner Stimme und seiner Rede. Er hat dann auch nicht  
das Verlangen, anerkannt zu werden als "Rufer in der Wüste".... doch er ist es.... Und er wird reden, 
vom Geist in sich getrieben, denn sein Verlangen, für Mich zu zeugen, Mein Kommen zu verkünden  
und die Menschen zur Umkehr zu bewegen, ist so groß in ihm, daß er jede Rücksicht außer acht lässet, 
daß er redet inmitten von Feinden, die ihn unschädlich zu machen suchen.... Aber bedenket, daß die 
Zeit des Endes noch nicht gekommen ist, daß noch immer eine Zeit der Redefreiheit ist, was sich 
jedoch bald ändern wird, wenn Mein Eingriff stattgefunden hat, wenn die Not unter der Menschheit so 
groß ist, daß sich einer erbieten wird, um dieser großen Not zu steuern.... Dann aber ist auch die Zeit 
dessen gekommen, denn er ist der letzte der Propheten, und wer ihn anhöret, der wird große Kraft  
empfangen. Es ist euch doch immer wieder gesagt worden, daß er ein unscheinbarer Mensch sein 
wird, dessen Redekraft ihr so lange nicht in ihm vermutet, wie er selbst in aller Demut dahingeht.  
Doch plötzlich bricht es in ihm durch.... er erkennt ganz plötzlich seine Mission, und aus ihm wird ein 
Redner,  der  gewaltig  für  Gott  spricht....  der  Meinen  Namen verkündet  aller  Welt  und  sich  nicht  
scheuen wird für Meinen Namen zu streiten. Er wird Mich als Erlöser der Menschheit hinstellen, er 
wird kämpfen für Mich und Mein Reich.... Und daran werdet ihr ihn erkennen, daß er Mich Selbst als  
das Fleisch-gewordene Wort anerkennt.... daß er Meine Menschwerdung in Jesus Christus deutlich 
herausstellt, daß er keinen Unterschied gelten lässet zwischen Mir und Jesus, daß er  Jesus als Gott 
anerkennt.... Und seine Reden werden übereinstimmen mit Meiner von oben euch zugeführten Lehre. 
Und das ist  das Zeichen dessen,  daß er "Johannes der Täufer,  der Rufer in der Wüste" ist,  Mein 
Vorläufer, der wiedergekommen ist, um Mich anzukünden, Der Ich nicht lange danach Selbst kommen 
werde, um die Meinen zu holen, wenn sie in größter Not ihrer Seelen sich befinden.... Immer wieder  
werden sich Menschen finden, die in der Einbildung stehen, die Verkörperung von Johannes zu sein....  
Immer  wieder  werde  Ich  sie  aufklären  und  ihnen  sagen,  daß  er  sich  ihnen  zu  erkennen  gibt  in 
ungewöhnlicher Weise und daß er nicht gesucht werden kann in jenen Kreisen, die sich selbst dazu 
berufen fühlen....  Wo ihr ihn nicht vermuten werdet, dort wird er herkommen. Und dies soll euch 
genügen, die ihr ihn verfrüht erwartet, denn noch ist die Zeit nicht gekommen, doch sie wird nicht 
mehr lange auf sich warten lassen, und dann vollzieht sich alles schnell nacheinander, denn für ihn 
besteht  keine lange Lebensdauer,  er  wird mit  dem Tode bezahlen sein Wirken auf Erden,  wie es 
angekündigt ist in Wort und Schrift....

A

Amen

Glaubenskampf.... Bekennen vor der Welt.... "Ich werde die Tage 
verkürzen...." 

B.D. Nr. 4635

11. Mai 1949

hr werdet noch einen harten Kampf bestehen müssen, so ihr Mich bekennen sollet vor der Welt. 
Und es wird von euch gefordert  werden völlige Verzichtleistung auf irdische Güter,  ihr werdet 

enteignet werden und Dienste verrichten müssen, die über eure Kraft zu gehen scheinen, ihr werdet an  
der Ausführung dessen, was euch wichtig erscheint, gehindert werden, ihr werdet ohne Grund verfolgt 
und  bedrängt  werden  und  keine  Ruhe  finden  vor  den  Nachstellungen  eurer  Feinde,  die  auch 

I
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gleichzeitig Meine Feinde sind und darum keine rächende Hand über sich fürchten. Und ihr werdet  
verwundert sein, daß Ich alles dieses geschehen lasse, ohne sie zur Rechenschaft zu ziehen, ihr werdet 
aber auch verwundert sein, daß alles Ungemach euch nicht so tief berührt, wie es vor der Welt den  
Anschein hat, so daß ihr trotzdem froh und heiter bleibt und voller Zuversicht und Hoffnung, daß auch 
für euch die Stunde der Vergeltung kommt und daß einmal auch diese Verfolgungen ein Ende haben.  
Und ihr werdet daher stets lauter und überzeugter für Meinen Namen eintreten und Mich bekennen 
vor der Welt. Und Ich werde die Tage verkürzen, auf daß ihr selig werdet.... Denket stets an diese  
Verheißung, daß es nur eine kurze Zeit währet, bis ihr erlöst werdet aus den Händen eurer Peiniger, 
denket daran, daß ihr doch zu Meinen Auserwählten gehöret, denen alles Leid um ihrer Treue willen 
vergolten wird; und denket daran, daß durch euer Bekennen noch Seelen gewonnen werden sollen für 
Mich und Mein Reich, die als letzte noch gerettet werden kurz vor dem Untergang der Erde. Und um 
dieser Seelen willen nehmet das Kreuz auf euch, das euch zwar drücken wird, aber doch ertragbar ist,  
weil Ich euch helfe und euch außergewöhnlich mit Kraft bedenke. Der Glaubenskampf wird schwer 
sein, und darum müsset ihr euch zuvor schon darauf vorbereiten, indem ihr eure Seelen stärkt durch 
rechte Nahrung,  indem ihr  Mein Wort  aufnehmet und mit  ihm die Kraft,  mit  der  Ich Mein Wort  
gesegnet  habe.  Denn bei  der  Entgegennahme des Wortes  verbindet  ihr  euch mit  Mir  und müsset 
sonach von Kraft durchflutet werden und also widerstandsfähig sein gegen eure Feinde und bleiben 
bis zum Ende.... bis Ich kommen werde und euch erlösen aus aller Not....

Amen

Verantwortung vor Gericht.... Offenes Bekennen.... B.D. Nr. 6619

12. August 1956

retet hervor, ihr Meine Diener, wenn es gilt, Mich und Meine Lehre zu verteidigen, denn in diese 
Lage werdet ihr gedrängt werden, wo ihr euch offen bekennen müsset für Mich. Es wird immer  

offener darüber diskutiert werden, was es mit dem Erlösungswerk für eine Bewandtnis hat.... Es wird 
der  Mensch Jesus und Sein Erdenschicksal,  Sein schmachvolles  Ende wohl  für  möglich gehalten 
werden, aber eine  göttliche Sendung dieses Menschen wird niemals anerkannt werden, und darum 
wird auch der Glaube an Ihn als Erlöser der Menschheit verworfen und in jeder Hinsicht lächerlich 
gemacht  werden,  um die  Menschen zu  nüchternem Denken zu bringen,  das  nicht auf  religiöser 
Grundlage beruht.  Und das ist  die Zeit,  wo ihr hervortreten sollet....  Und wer von Meinem Geist 
durchdrungen ist, der wird auch nicht anders können als Partei ergreifen für Mich und Meinen Namen, 
denn seine innere Überzeugung lässet ihn eifrig reden und widerlegen, und er wird versuchen, auch 
seine  Mitmenschen  zu  dieser  Überzeugung  zu  bringen.  Darum  also  richte  Ich  Mir  taugliche 
Werkzeuge her, darum leite Ich diesen die Wahrheit zu und mit ihr zugleich die Erkenntniskraft, denn 
dann wird es nötig sein, hervorzutreten mit ihrem Wissen, um den Gegnern auch einen Kampf liefern  
zu  können,  der  ausgefochten  wird  mit  dem  Schwert  des  Mundes.  Wo  immer  Jesus  Christus 
herabgesetzt wird, wo an Seiner Mission gezweifelt und dieser Zweifel offen ausgesprochen wird, dort 
sollet ihr, Meine Vertreter auf Erden, eure Aufgabe erkennen und erfüllen.... Denn ihr könnet es, weil 
ihr eingeweiht seid in Meinen Heilsplan, weil euch alle Zusammenhänge klar sind und weil ihr selbst 
fest und überzeugt glaubet an Ihn, Der euch erlöst hat aus der Gebundenheit.... Nur so überzeugte 
Gegeneinwände, wie ihr sie als Wissende zu bringen vermögt, können eure Gegner zum Schweigen 
oder zum Nachdenken bringen.... Und ob ihr auch diese Gegner nicht werdet gewinnen können, so 
doch noch einige wenige Mitmenschen, die ebenfalls davon berührt sind und bedenklich werden. Ihr 
müsset dann mutig und ohne Scheu reden, denn Ich werde euch die Worte in den Mund legen, und ob 
der Weisheit, die aus euren Reden erkenntlich ist, werdet ihr Verwunderung hervorrufen bei denen, die 
noch nicht ganz in der Gewalt Meines Gegners sind. Diese (Jene aber) zwar werden euch schmähen 
und verhöhnen, doch das müsset ihr auf euch nehmen um Meines Namens willen, wie es oft schon 
vorausgesagt wurde, daß man über euch zu Gericht sitzen wird, weil ihr Meine Vertreter seid auf 
Erden. Es kommt diese Zeit so gewiß, wie ein Tag dem anderen folgt.... Auch wenn es euch jetzt noch  
scheinet, als vergrößere sich ständig die Bekennerzahl.... es geht um das  lebendige Bekennen Jesu 
Christi, und das sucht Mein Gegner immer mehr zu unterbinden.... (12.8.1956) Sein Einwirken geht 
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dahin, daß die Menschen alles.... auch das religiöse Leben.... mit der Welt verschmelzen, daß sie es  
zuletzt selbst zu etwas Weltlichem machen, aber die innige Bindung mit Mir nur selten oder gar nicht 
mehr herstellen, je nachdem er seinen Einfluß auf den einzelnen Menschen ausüben kann. Selten nur  
ist  wahres,  lebendiges  Christentum  zu  erkennen,  das  darin  besteht,  daß  die  Menschen  Liebe 
untereinander pflegen, daß sie im Geist Meiner göttlichen Liebelehre leben, daß all ihr Denken und 
Handeln bestimmt ist von der Liebe und also auch in Meinem Willen. Und darum wird das Bekennen 
vor der Welt immer nötiger, weil jeder Mensch ängstlich seine innere Gesinnung zu verbergen sucht,  
wenn sie gut, d.h. Mir zugewandt, ist, dagegen offen hervortritt, wo gegen Mich und Meine Lehre 
geeifert wird. Immer wird man die  Ablehnung Meines Wortes und Meiner Selbst offen bekennen, 
doch das Zusammengehen mit Mir ängstlich zu verbergen suchen. Und die Mitmenschen, die noch 
schwach sind, können sich keine Stärkung holen, die sie brauchen und auch bekommen sollen durch 
eifrige Bekenner Meiner Selbst.... Darum stelle Ich an euch die Anforderung, offen einzutreten für 
Mich und Mein Reich, wenn dieses Bekennen gefordert wird.... Denn nur durch das offene Bekennen 
könnet ihr Meinem Gegner entgegenwirken und seinen Einfluß untergraben. Wer Mich offen vor der 
Welt  bekennt,  der  kann  dies  auch  aus  innerer  Überzeugung,  und  er  wird  Erfolg  haben  bei  den 
Mitmenschen und auch bei ihnen den Glauben bestärken.... Sowie aber ängstlich geschwiegen wird, 
werden auch die Schwachgläubigen nicht den Mut aufbringen, ihren Glauben zu bekennen. Das offene 
Bekenntnis aber löset alle Hemmungen und befreit euch vor der Furcht, denn Ich Selbst erfülle euch 
mit Kraft, so ihr offen ein Zeugnis für Mich ablegen wollet. Und dann ist euer Auftreten auch jenen 
gegenüber sicher, die über euch zu Gericht sitzen. Gift und Galle wird zwar aus deren Munde gegen 
euch gerichtet sein, die kaum euch berühren können, denn nun zeigt sich die Kraft des Glaubens und 
die Kraft  des Wortes,  das Ich Selbst  durch euch an diese richte....  Sie werden sie nicht erwidern 
können und nur in ohnmächtiger Wut euch zu verfolgen suchen, aber nichts gegen Meine Macht und  
Kraft ausrichten können. Wer aber ängstlich seine Einstellung zu Mir zu verbergen sucht, der wird 
stets schwächer werden, denn ihm kann Ich nicht beistehen, bevor er sich nicht zu Mir bekennt. Immer 
wieder ermahne Ich euch daher und führe euch immer wieder Meine Worte an: "Wer Mich vor der 
Welt bekennet,  den werde Ich auch vor Meinem Vater bekennen...." Denket daran, wenn die Zeit  
kommen wird, da ihr vor diese Entscheidung gestellt werdet, und denket daran, daß es nicht euer  
Schaden ist, weil Ich allein es bin, Der euch geben und nehmen kann, und daß ihr darum zuerst an 
Meinen Willen, an Meine Anforderungen denken sollet, bevor ihr dem Ansinnen der irdischen Macht 
nachkommt.... sowie dieses gegen Mich und Meinen Namen gerichtet ist.... Wollet ihr Mir die Treue 
halten, dann nehmet getrost auf euch, was euch droht, denn Ich kann und werde alles abwenden von  
euch,  so ihr  euch offen zu Mir bekennet,  und dann wird Meine Macht  und Herrlichkeit  offenbar 
werden.... Dann werdet ihr erfahren, was die Kraft des Glaubens vermag....

Amen

Zusammenschluß  verschiedener  Geistesrichtungen  im 
Glaubenskampf.... 

B.D. Nr. 3947

29. Dezember 1946

ie verschiedenen Geistesrichtungen werden durch ihre Abweichung voneinander auch immer im 
stillen Kampf miteinander  liegen insofern,  als  daß eine jede den Anspruch auf  Wahrheit  zu 

machen sucht und die andere daher nicht gelten lassen will. Und dennoch werden sie in der letzten  
Zeit zusammengehen, sofern sie nur die Lehre Jesu Christ als Grundprinzip haben und Seinen Namen 
bekennen, dann treten alle sonstigen Unterschiede in den Hintergrund, denn alles geistige Streben 
wird  bekämpft  werden  und  jeder  geistig-Strebende  daher  Anschluß  suchen  am  Nächsten,  der 
gleichgesinnt ist. Und also wird sich dann aus jeder Geistesrichtung die Lehre Christi herausschälen, 
und ihre Anhänger werden zu der Gemeinde Gottes zu zählen sein, zu Seiner Kirche, die Er Selbst 
gegründet  hat....  Sie  werden  durch  ihren  Glauben  an  Jesus  Christus  dieser  Kirche  angehören, 
wenngleich  sie  verschiedene  Geistesrichtungen  haben.  Eine  jede  wird  abstoßen  an  äußeren 
Handlungen und Gebräuchen und nur die innere Bindung mit Jesus Christus anstreben, eine jede wird 
die  Liebe  pflegen,  Liebe  lehren  und  Liebe  üben.  Der  Kampf  gegen  alle  Geistesrichtungen  wird 
besonders brutal durchgeführt werden, so daß die lauen, glaubensschwachen Menschen abfallen, so 
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sie nicht im tiefen lebendigen Glauben stehen, denn sie können keinen Widerstand leisten, sie brechen 
unter der Last zusammen, die ihnen von weltlicher Seite auferlegt wird. Und Ursache davon ist der 
Irrtum, den eine jede Geistesrichtung aufzuweisen hat, an dem sie scheitern, so sie durch das ernste  
Vorgehen gegen sie zum Nachdenken darüber gezwungen werden. Wer in der Wahrheit steht durch 
Wirken in Liebe und rechte Unterweisung von seiten der erwählten Diener Gottes, der wird auch die 
Glaubensstärke aufbringen, und er wird in keiner Not wankend werden, denn die Wahrheit vermittelt 
ihm Kraft, und die Wahrheit gibt ihm auch Erkenntnis. Und so weiß er um das nahe Ende und die 
Rettung aus tiefster Not durch Gott Selbst. Durch irrige Lehren aber kann er diese Erkenntnis nicht 
finden, und er wird wankend werden im Glauben und abfallen, so er vor die ernsthafte Wahl gestellt 
wird, Jesus Christus zu bekennen vor der Welt oder Ihn zu verleugnen. Dann wird stark sein, der durch 
Liebeswirken sich aufnahmefähig für die Wahrheit aus Gott gemacht hat, er wird Widerstand leisten 
und keine weltlichen Maßnahmen zu fürchten brauchen, denn er hofft auf die Hilfe Gottes, und sie 
wird ihm werden in jeder Not des Leibes und der Seele. Dann wird die Kirche Christi nur klein sein, 
und Anhänger jeder Geistesrichtung werden sich in ihr bergen, und jeder Streit wird begraben sein,  
wie auch alle Äußerlichkeiten und zeremoniellen Handlungen wegfallen werden angesichts der großen 
Verfolgung, die alle Anhänger zu fürchten haben. Und auch dies ist gut für die seelische Entwicklung 
des einzelnen, daß er nur den Kern beachtet, daß er nur die christliche Liebelehre als diesen Kern  
erkennt  und  sein  Glaube  also  gefestigt  wird,  je  eifriger  er  diese  Lehre  befolgt.  Die  Schar  der 
Gläubigen wird zusammenschmelzen, es wird nur eine kleine Herde sein, diese aber stehen in der  
Wahrheit, in der rechten Erkenntnis, und sie werden die letzten Tage härtester Prüfungen überstehen 
und als Sieger hervorgehen, denn die Kirche Christi wird siegen, und sie umfasset alle, die in der 
Liebe und im Glauben stehen, die Ihn anerkennen vor der Welt und von Seinem Geist erfüllt sind als  
Folge unausgesetzten Liebewirkens.... Und aus allen Geistesrichtungen werden sich die Streiter für 
Christi einreihen und sich stellen zum letzten Kampf, und Gott Selbst wird ihr Heerführer sein, Gott  
Selbst  wird  sie  schützen,  und  das  Schild  des  Glaubens  wird  sie  decken  und  sie  unverwundbar 
machen.... sie werden kämpfen für Christi Namen, und der Sieg wird auf ihrer Seite sein....

Amen

Gottes Schutz im Glaubenskampf.... B.D. Nr. 7954

1. August 1961

o stehet fest und lasset euch nicht wankend machen im Glauben, denn Ich, euer Gott und Vater 
von Ewigkeit, bin und bleibe bei euch, wenn der große Glaubenskampf einsetzen wird, durch den 

Mein  Gegner  auch  euch  zum  Fall  bringen  will,  die  ihr  Mein  seid.  Alles,  was  gegen  Mich 
unternommen wird, wird immer darauf hinausgehen, euch Jesus Christus und Sein Erlösungswerk als 
unglaubwürdig hinzustellen.... Und das soll euch ein sichtliches Zeichen des nahen Endes sein, daß 
Jesus Christus verleugnet wird, daß den Menschen jeglicher Glaube an Ihn genommen werden soll 
und daß also die Menschen keine Möglichkeit haben sollen, erlöst von dieser Erde zu gehen.... Denn 
es tritt Mein Gegner offen gegen Mich auf, indem er gegen Jesus Christus angeht, in Dem Ich für die 
Menschen zum schaubaren Gott geworden bin. Und je heftiger dieser Kampf entbrennen wird, desto 
mehr könnet ihr Meiner Gegenwart gewiß sein, denn Ich verlasse die Meinen nicht, Ich lasse Meinen 
Gegner nicht Sieger werden über jene, die Mein sein und bleiben wollen. Und wenn ihr also in die 
Enge  getrieben  werdet  durch  das  Ansinnen,  Mich  als  den  göttlichen  Erlöser  Jesus  Christus  zu 
verleugnen.... wenn ihr euch werdet entscheiden müssen für Mich oder Meinen Gegner, dann vertrauet 
Mir nur voll und ganz, denn dann bin Ich euch näher denn je; Ich Selbst kämpfe mit euch, und ihr 
brauchet Meinen Gegner nicht zu fürchten, denn Meine Macht ist groß, und sie wird euch schützen, so 
bedrohlich auch alles aussieht, was gegen euch unternommen wird. Dann aber könnet ihr stündlich auf 
eure Rettung hoffen, ihr könnet stündlich mit Meinem Kommen rechnen und mit dem Ende dieser 
Erde,  von  der  Ich  euch  entrücken  werde  in  höchster  Not  und  Gefahr....  Werdet  dann  nicht 
kleingläubig, sondern denket daran, daß Ich es euch vorausgesagt habe, daß die Not noch groß werden 
wird,  die  ihr  um  des  Glaubens  willen  ertragen  müsset....  Doch  je  fester  euer  Glaube  ist,  je 
zuversichtlicher ihr euch an Mich haltet, desto leichter wird der Glaubenskampf für euch sein, denn 
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Mir steht wahrlich die Macht zu, auch das Schwerste von euch abzuwenden, und die Meinen werden 
Meine Liebe und Macht erfahren dürfen,  und sie können darum getrost  und furchtlos dieser Zeit  
entgegensehen. Aber sie kommt, denn die Gläubigen werden angegriffen werden von seiten irdischer 
Machthaber und derer, die Meinem Gegner hörig sind.... Die Meinen werden ein offenes Bekenntnis 
ablegen sollen, und sie sollen sich dann nicht fürchten, denn der Gott, Den sie bekennen, Der wird 
auch Seine Macht hervorkehren und ihnen helfen in irdischer Not und Bedrängnis.... Machet euch nur 
alle  darauf  gefaßt,  daß  brutale  Mittel  angewendet  werden  gegen  euch,  die  ihr  Mir  treu  bleiben 
wollet.... Aber vergesset nicht, daß Ich der Herr bin über Leben und Tod, über Himmel und Erde....  
und daß Ich wahrlich Mittel und Wege habe, um die Meinen aus der irdischen Not herauszuführen,  
selbst wenn es keinen Ausweg zu geben scheint. Und was auch irdisch euch versagt wird.... Ich werde 
euch speisen und tränken auf wunderbare Weise, denn auch das liegt in Meiner Macht, Der Ich doch 
Himmel und Erde erschaffen habe, Der Ich alle Gesetze gegeben habe nach Meinem Willen.... Und so 
auch kann Ich Gesetze aufheben und euch übernatürlich ernähren.... Ich kann euch auch umgeben mit 
einer schützenden Mauer, Ich kann Meine Engel anweisen, eine solche Mauer um euch zu bilden.... 
Ihr brauchet euch nur gläubig Mir als eurem Vater zu überlassen, Der Seine Kinder nicht in der Not 
lässet  und  Der  euch  auch  schützen  wird  vor  dem  Feind  der  Seele,  vor  irdischen  und  geistigen 
Gegnern.... Denn Meine Macht und Meine Liebe ist groß.... Und dies wird kommen in nicht zu langer 
Zeit.... Zuvor noch werdet ihr Glaubensproben ausgesetzt sein, aber auch diese werden euch stärken 
und  fähig  machen,  standzuhalten  im  letzten  Kampf  auf  dieser  Erde.  Und  sowie  dieser  Kampf 
entbrennen wird, wisset ihr auch, daß das Ende nicht mehr weit  ist,  denn er wird nur kurze Zeit  
geführt  werden  von  Meinem  Gegner,  denn  um  Meiner  Auserwählten  willen  werde  Ich  die  Zeit  
verkürzen, Ich werde ihn binden und auch seinen Anhang. Denn es ist die Zeit erfüllet, die seinem 
Wirken gesetzt war auf Erden, und auch das Ende der Erde ist nahe, wie es verkündet ist in Wort und 
Schrift....

Amen
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Der geistige Tiefstand vor dem Ende 

Geistiger Tiefstand.... Ende einer Erlösungsperiode.... B.D. Nr. 3805

19. Juni 1946

s ist ewig kein geistiger Fortschritt zu erwarten, so die Menschheit den Tiefstand erreicht hat, daß 
sie Gott nicht mehr erkennt, und anerkennt. Denn dann ist sie völlig getrennt von Gott und also 

auch ohne jene Kraftzufuhr, die allein geistigen Aufstieg gewährleistet. Eine geringe Entfernung von 
Gott kann leicht behoben werden, denn immer noch steht dann das Geistige im Stromkreis göttlicher 
Liebe, und deren Kraft treibt es unweigerlich zur Höhe. Ist aber die Entfernung so groß geworden, daß 
das  Geistige  außerhalb  dieses  Stromkreises  weilt,  dann  ist  es  auch  völlig  kraftlos,  und  eine 
Annäherung an Gott ist ihm nicht mehr möglich, weil dann die Gegenkraft mehr Einfluß hat, die es zu 
sich herabzieht. Ist die Menschheit aber auf diesem Entwicklungsgrad angelangt, d.h., hat sie sich so 
weit  rückentwickelt,  dann hat  das Geistige auch das Recht  verwirkt,  auf  der  Erde ein Dasein als 
Mensch zu führen, weil dies als alleinigen Zweck die Höherentwicklung hat und es diesen Zweck 
völlig außer acht ließ. Dann also hört für diese Menschheit eine Entwicklungsperiode auf. Die Erde 
stößt gewissermaßen alles Geistige von sich, das auf einer höheren Entwicklungsstufe sich befindet,  
sowie  es  dieser  Entwicklungsstufe  nicht  entsprechend  lebt  und  handelt.  Und  dann  ist  ein 
Erlösungsabschnitt  beendet  laut  göttlichem  Willen....  Und  es  kann  ein  jeder  Mensch  selbst  den 
Zeitpunkt erkennen, sowie er der geistigen Entwicklung der gesamten Menschheit Beachtung schenkt.  
Ist ein Tiefstand erreicht, wo die Lieblosigkeit klar zutage tritt, ist das Wirken der Gegenkraft Gottes 
darin  erkennbar,  daß  statt  ständigem  Aufbau  überall  Zerstörung  stattfindet....  ist  das  Leben  und 
Treiben der Menschheit gänzlich Gott-widrig und also gegen alle göttliche Ordnung, so ist auch nicht 
mehr zu erwarten, daß im freien Willen die Menschheit sich wieder in die göttliche Ordnung einfügt,  
und dann muß sich laut Gesetz von Ewigkeit eine Auflösung alles dessen vollziehen, was Geistiges in 
sich birgt zum Zwecke völlig neuer Bannung, um in unendlich langer Zeit endlich zu dem Ziel zu 
gelangen,  wieder  in  Gottnähe  zu  weilen  im  freien  Willen.  Es  gibt  für  ein  entartetes  
Menschengeschlecht keine andere Aufstiegsmöglichkeit, sowie es diesen Tiefstand erreicht hat, daß 
jegliche Liebe erkaltet ist, weil dann der Kraftstrom göttlicher Liebe nicht mehr wirksam werden kann 
und dies völliges Verlieren an die Gegenkraft Gottes bedeutet. Doch Gott in Seiner großen Erbarmung 
entwindet Seinem Gegner das ihm Hörig-Gewordene, indem Er es erneut in der Schöpfung bannt, auf 
die  der  Gegner  Gottes  keinen Einfluß mehr  hat.  Also ist  auch das  Rückversetzen in  die  härteste 
Materie nur ein Werk göttlicher Barmherzigkeit, denn für das in weitester Gottferne Stehende wird 
wieder  eine  neue  Möglichkeit  geschaffen,  den  Weg  der  Aufwärtsentwicklung  zu  gehen,  was  als 
Mensch nicht mehr möglich war. Und einmal schlägt auch ihm die Stunde der Erlösung, wenn auch 
nach  unendlich  langer  Zeit.  Doch  es  geschieht  ihm kein  Unrecht,  wenn  es  in  die  harte  Materie 
rückversetzt wird, denn der Wille ist so verhärtet Gott gegenüber, daß er selbst Anlaß ist, daß Gott ihn  
bindet auf endlos lange Zeit. Denn er wandelt sich nicht mehr, so ein geistiger Tiefstand erreicht ist, 
wo die Menschen Gott nicht mehr erkennen....

E

Amen

Sündflut.... Endzeit.... Weltlicher Aufstieg.... B.D. Nr. 4374

13. Juli 1948

ie zur Zeit der Sündflut, so wird es auch kurz vor dem Ende sein. Die Menschen werden allen  
weltlichen  Genüssen  zugetan  sein,  ihren  körperlichen  Begierden  und  Lastern  frönen,  sie 

werden einen sittenlosen und unmoralischen Lebenswandel führen und keinen Gedanken nach oben 
wenden, dem Einen zu, Der Herr ist über Himmel und Erde. Denn sie werden keinen Glauben mehr 

W

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 61/165



haben....  Ein geistiger Tiefstand wird sein, wie er noch nie erreicht worden ist  seit  Anfang dieser 
Entwicklungsperiode. Höhnend und lästernd werden sie den wenigen Gläubigen gegenüberstehen, sie 
anfeinden und verfolgen und ihnen alles versagen, was diese zum Lebensunterhalt  benötigen. Sie 
selbst aber werden schwelgen und prassen, leben und lieben.... aber ihre Liebe wird eine verkehrte, ihr  
Lebenswandel ein falscher sein, denn es sind Teufelsdiener, die in der letzten Zeit die Erde bevölkern, 
und  die  Auflösung  der  Erde  wird  nur  einem  Zustand  ein  Ende  bereiten,  der  keine 
Aufwärtsentwicklung  der  Menschen  mehr  zuläßt.  Es  ist  eine  Zeit  der  Sündhaftigkeit,  wie  sie 
schlimmer  nicht  mehr  gedacht  werden kann.  Gott  wird  völlig  verdrängt  werden,  und die  an  Ihn 
glauben, denen wird man nach dem Leben trachten.... Und diese Zeit wird Gott Selbst beendigen, und 
es wird der letzte Tag kommen plötzlich und unerwartet, mitten im Freudentaumel der Welt, in dem 
die  Menschen in der  letzten Zeit  ständig leben....  Darum wird ein scheinbarer  Aufstieg zuvor  zu 
erkennen sein, es wird den Menschen weltlich alles geboten werden, das Verlangen nach der Welt wird 
überstark sein, und skrupellos wird ein jeder sich selbst gewähren, wonach seine Sinne verlangen; es  
wird ein Kampf sein des Starken gegen das Schwache, und Sieger wird sein, der bar jeder Liebe sich  
aneignet,  was  ihm nicht  zukommt,  weil  er  den  Satan  selbst  zum Gönner  hat,  der  ihn  materiell  
begünstigt und ihn zum erhöhten Lebensgenuß antreibt. Die Sünde wird überhandnehmen und das 
Gericht  hereinbrechen,  wenn keiner  es  ahnet.  Denn  die  Menschen  müssen  von  der  Erde  vertilgt 
werden, so sie auf dieser Stufe der Entwicklung angelangt sind, weil sie dann wahre Teufelsdiener 
geworden sind und Gott völlig ableugnen. Und dann kommt die Stunde der Verantwortung für alle 
Sünder, es kommt der Tag der Gerechtigkeit Gottes, es kommt der Tag des Gerichtes für alle, die dem 
Gegner Gottes angehören, und der Tag der Entlohnung für die wenigen Gottgetreuen, die standhalten 
und den Versuchungen der Welt nicht zum Opfer gefallen sind.... wie es verkündet ist durch Wort und 
Schrift.... Es nimmt eine Erlösungsperiode ihr Ende, weil die Menschheit reif ist zum Untergang.

Amen

Letzte Rettungsversuche.... Tiefstand der Menschen.... B.D. Nr. 6629

27. August 1956

nd wenn ein Engel vom Himmel steigen würde, um den Menschen das Evangelium zu bringen, 
sie würden es nicht glauben.... Denn der Ablehnungswille ist in der Endzeit so stark, weil Mein  

Gegner große Macht hat über die Menschen und weil die Entfernung von Mir so groß ist, daß sie 
nichts Göttliches spüren oder fassen können, weil die Erde sie so festhält, daß sie sich nicht in geistige 
Gefilde zu versetzen vermögen und alles Geistige darum abgelehnt oder abgestritten wird. Es ist dies 
ein so deutliches Zeichen des nahen Endes, denn gerade diese Einstellung veranlaßt Mich, ein Ende zu 
machen, weil es keine Fortentwicklung auf dieser Erde mehr geben kann, denn die Menschen wandeln 
sich nicht, sondern sie werden stets weltlicher und stets mehr untauglich für geistige Strömungen. Und 
es ist darum immer schwerer, den Menschen Mein Evangelium zu verkünden; es ist immer schwerer, 
ihr Denken zu wandeln und ihre Herzen aufnahmefähig zu machen für Mein Wort, weil sie es nicht  
erkennen  als  Mein  Wort  und  daher  ihre  Ohren  verschließen....  aber  damit  auch  das  Mittel 
zurückweisen, das ihnen helfen und sie aus der Tiefe emporheben könnte. Ganz vereinzelt nur öffnet 
sich ein Ohr, und ganz selten nur wird das Wort vom Herzen aufgenommen und auch erkannt als 
göttliche Gabe.... Und um dieser einzelnen willen greife Ich nicht eher ein, sondern Ich lasse erst den 
Tag herankommen, der bestimmt ist seit Ewigkeit, wenngleich der Tiefstand der Menschen schon den 
Grad erreicht hat, der ein Ende bedingt.... Aber jede einzelne Seele, die Ich noch gewinne, ist Mir 
diese Verzögerung wert, jeder einzelnen Seele, die guten Willens ist, stehe Ich helfend zur Seite, und  
Ich lasse sie den Weg finden zu Verkündern Meines Wortes. Aber es sind deren noch sehr wenige, und  
bald ist die Zeit erfüllet, bald werden sich die Anzeichen mehren, die auf das Ende hinweisen, und 
bald wird für alle Menschen die Stunde des Gerichtes schlagen.... In einer Zeit, wo Mein Gegner das 
Regiment hat, weil die Menschen sich ihm angeschlossen haben, wird die Arbeit Meiner Diener auf 
Erden  besonders  schwer  und  auch  oft  erfolglos  sein,  und  dennoch  muß  sie  getan  werden,  denn 
niemand soll sagen können, von Mir aus keine Gnaden erfahren zu haben.... Jeder Mensch soll einmal 
angesprochen worden sein von Mir, und eines jeden Menschen Weg wird ein Bote von Mir kreuzen, 
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nur  kann  dieser  Bote  gänzlich  unbeachtet  gelassen  oder  seinen  Gaben  Abwehr  entgegengebracht 
werden....  was aber  immer der  Wille  des  Menschen selbst  bestimmt.  Und diesem Willen müssen 
Erprobungsmöglichkeiten geboten werden, wozu also auch die Darbietung Meines Wortes gehört, das 
niemals im Zwang einem Menschen vermittelt werden kann. Und ebenso werden noch erschreckende 
Ereignisse solche Menschen des öfteren berühren, die harten Herzens sind, und sie können auch dann 
noch aus ihrer Erstarrung sich lösen, denn bis zum letzten Tage versuche Ich es noch, den Menschen 
Rettung zu bringen.  Keinen lasse Ich fallen vor dem Ende,  aber Ich kann das Ende nicht  länger 
hinausschieben, als Mein Plan von Ewigkeit es vorgesehen hat, um die Seelen der Verlorenen nicht  
noch tiefer sinken zu lassen, um ihnen ein noch schmerzlicheres Los zu ersparen, als die Neubannung 
in den Schöpfungen der neuen Erde ist, die darum auch in der festgesetzten Zeit erfolgen muß. Und 
Ich weiß es wahrlich, was den Seelen der Menschen dient, und Ich weiß auch, wie Ich sie schützen 
kann vor dem Äußersten.... Meinen Dienern auf Erden aber werde Ich Kraft geben, auf daß sie trotz 
scheinbarer  Erfolglosigkeit  doch  emsig  tätig  sind  in  Meinem Weinberg,  denn  es  ist  keine  Arbeit 
vergeblich  getan,  und  einmal  werden  sie  auch  selbst  es  erkennen  und  glücklich  sein,  durch  ihre 
Seelenarbeit beigetragen zu haben an der Erlösung des Geistigen, weil Mein Segen auf jeder Arbeit  
ruht, die gern und freudig getan wird für Mich und Mein Reich....

Amen
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Sichtbares Erscheinen Jesu und die Entrückung der Gläubigen 

Kommen in den Wolken.... B.D. Nr. 7944

18. Juli 1961

uch allen sei es gesagt, daß Ich wiederkommen werde in den Wolken.... daß Ich ebenso zur Erde 
herabkommen werde, wie Ich einst aufgestiegen bin zum Himmel.... daß Mich die Meinen sehen 

werden in Glanz und Herrlichkeit, wie einst Meine Jünger Mich sahen, und daß Ich auch die Meinen 
hinwegholen werde von der Erde, weil der Tag des Endes gekommen ist.... Wohl steige Ich zuvor 
schon im Wort zur Erde hernieder, denn Ich Selbst bin das Wort, und Ich habe euch die Verheißung 
gegeben, daß Ich bei euch bleibe bis an der Welt Ende.... Doch Mein offensichtliches Kommen steht  
euch noch bevor, denn es bildet den Abschluß einer Erdperiode und den Beginn einer neuen.... Mein 
Kommen in den Wolken ist  wörtlich zu nehmen, doch wenige nur werden Mich erschauen, denn 
Meine Herde ist klein, und nur die Meinen werden Meinen Anblick ertragen können, nur den Meinen 
werde Ich sichtbar sein und sie Meine Macht und Herrlichkeit schauen lassen.... Und das sei eure 
Hoffnung in Stunden der Not und Bedrängnis von seiten der Gott-feindlichen Mächte.... denn zuletzt  
wird alles Gott-feindlich eingestellt sein, die Machthaber und deren Anhang, die Menschen, die im 
Glaubenskampf sich auf deren Seite schlagen. Sie alle werden vorgehen gegen euch, die ihr Mir treu 
bleibet und standhaltet bis zum Ende....  Und sie werden euch hart bedrängen, und dann sollet ihr 
hoffen auf Mein Kommen, denn Ich lasse euch nicht in der Not des Leibes und der Seele, Ich werde 
euch erretten und hinwegholen an eine Stätte des Friedens, und euer Glaube wird stark sein, so daß Ich 
Selbst Mich euch zeigen kann, wenn Ich kommen werde in den Wolken, zu richten die Lebendigen 
und die Toten.... Dann wird die große Scheidung der Geister vollzogen, und Mein Gegner wird keine 
Gewalt mehr haben über euch.... Denn er und sein Anhang wird gebunden werden auf lange Zeit. Nur 
wenige  Menschen glauben dies  ernstlich,  daß  Mein  Wiederkommen nahe  ist....  Aber  die  Zeit  ist 
erfüllet, und Ich sage nun nicht mehr: Ich komme, wenn die Zeit erfüllet ist, sondern: Die Zeit  ist 
erfüllet.... Ihr könnet nur noch mit ganz kurzer Zeit rechnen, mit nur wenigen Tagen, gemessen an der  
langen Zeit, die vergangen ist, seit ein "Ende" prophezeit worden ist. Ihr lebet in der letzten Zeit, auch  
wenn ihr es nicht wahrhaben wollet....  Mein Kommen steht euch kurz bevor.... Darum sorget, daß 
auch ihr zu den Erwählten gehöret, die Mein Kommen im Fleisch erleben werden, die Mich schauen 
dürfen in Macht und Herrlichkeit, die Ich entrücken werde kurz vor dem Ende.... Wollet nur zu jenen 
gehören, und Ich will euch wahrlich die Kraft vermitteln, dem Willen auch die Tat folgen lassen zu 
können. Lasset euch immer wieder von Mir ansprechen, und trachtet nur danach, in Meinen Willen  
einzugehen, und ihr werdet mit Mir die Bindung herstellen, ihr werdet euch Mir anschließen und nun 
auch zu den Meinen gezählt werden, die Ich erretten werde, bevor das Ende kommt. Denn daß Ich  
Selbst  kommen werde,  das ist  gewiß....  Und daß ihr  alle  Mich werdet  erblicken können,  die  ihr 
lebendig  an  Mich  glaubet  und  Mir  eure  Liebe  entgegenbringet,  das  sollet  ihr  auch  ungezweifelt 
glauben, denn Mein Wort ist Wahrheit, und es erfüllet sich. Die Menschen, die "Mein Kommen" in 
Abrede stellen, die dieses Kommen nur bildlich sehen und erklären wollen, sind noch nicht so tief in  
ihrem Glauben, daß sie Mir verbunden sind, aber die große irdische Not vor dem Ende wird ihren 
Glauben noch festigen, sowie sie eines guten Willens sind. Und sie werden selbst Mein Kommen 
erflehen, weil sie nur von Mir Selbst Rettung ersehen, die ihnen von anderer Seite nicht mehr kommen 
kann.... Ich werde euch erretten aus tiefster Not, und das sollet ihr glauben und die Stunde erwarten, 
wo sich Meine Verheißung erfüllt. Und dann wird Mein Gegner geschlagen sein, doch mit ihm auch 
sein großer Anhang, den die Erde wiederaufnehmen wird.... Darum hoffet und harret aus, ihr, die ihr  
Mir angehören wollet,  denn es kommt die Stunde der Befreiung für euch, es kommt der Tag der 
Scheidung der Geister.... Es kommt eine irdische und geistige Wende, die ihr erleben werdet und die 
euch ständig angekündigt wurde in Wort und Schrift....
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Amen

Aufklärung über das Kommen des Herrn.... B.D. Nr. 8743

3. Februar 1964

ch will euch eine große geistige Aufklärung geben, die eurer Seele zum Heil gereichen soll: Ich will  
euch ein Gebiet erschließen, das ihr niemals ohne Meines Geistes Wirken betreten könntet, denn 

Ich will euch in eine Welt einführen, in die nur der geistig geweckte Mensch Einblick nehmen kann, 
weil  schon  eine  gewisse  Kenntnis  Voraussetzung  ist  um Dinge,  die  dem Menschen  sonst  völlig 
unbekannt  sind.  Ich  habe  euch  verheißen,  zur  Erde  wiederzukommen,  wenn  der  Tag  des  Endes 
gekommen ist....  Doch diese Verheißung hat in euch Menschen die verschiedensten Vorstellungen 
erweckt, doch die wahrheitsgemäße Erklärung fandet ihr nicht, denn gerade dieser Vorgang Meiner 
Wiederkunft zur Erde wird so verschieden hingestellt und.... wie auch der Vorgang der Entrückung der 
Meinen.... zeitmäßig verschieden angenommen, so daß sich irrige Behauptungen ergeben haben, die 
Ich also berichtigen will: Mein Wiederkommen zur Erde wird nicht körperlich stattfinden.... daß Mein 
Fuß  diese  Erde  betreten  wird,  dagegen  werde  Ich  mit  Meinem  Gefolge  höchster  Lichtwesen 
erscheinen und von allen denen zu sichten sein, die Mein sind, denn es wird niemals Mich Selbst in  
aller Herrlichkeit zu schauen vermögen der Mensch, der sich Meinem Gegner verschrieben hat, denn 
die Finsternis kann das Licht nicht sehen, weil die Menschen gänzlich vergehen würden, weil sie das  
Licht, das aus Mir erstrahlt, nicht ertragen könnten. Ich werde also kommen zur Erde und auch den 
Meinen noch verhüllt in den Wolken, doch sie werden eine Fülle des Lichtes zu ertragen vermögen 
und also hoch beglückt Mir zujubeln, wenn sie Mich mit der großen Heerschar der Engel erblicken 
werden.... Denn dafür werde Ich ihnen die Augen öffnen.... Es ist also falsch, zu sagen, alle werden 
Mich sehen, wenn Ich kommen werde zu richten die Lebendigen und die Toten, denn das "Gericht" 
wird in anderer Weise stattfinden, als daß sich der einzelne vor Mir zu verantworten hat. Denn Ich  
kenne eine jede einzelne Seele, Ich weiß es, wem sie angehört, und da das Letzte Gericht auf dieser 
Erde  darin  besteht,  daß  die  ganze  Erde  umgestaltet  und  aufgelöst  wird  in  ihren  einzelnen 
Schöpfungen, auf daß alles Geistige frei werde zu neuer Verformung, bedeutet diese Auflösung auch 
den Tod der Menschen, die in ihrer letzten Erdenlebensprobe versagten und sich Meinem Gegner zu 
eigen gaben.... Diese also sehen den Tod vor Augen und können ihm nicht entfliehen, und es wird dies 
ein  großes  Entsetzen  auslösen  unter  den  Menschen....  Doch  bevor  dieses  letzte  Zerstörungswerk 
stattfindet, werden die Meinen entrückt werden.... Ich werde Selbst kommen, sie zu holen, sie werden 
Mich erschauen dürfen,  wie Ich aus der Höhe zu ihnen herniederschwebe, sie werden die Hände 
verlangend nach Mir ausstrecken in höchstem Jubel und in heißer Liebe zu Mir, und Ich werde sie zu 
Mir ziehen, Ich werde sie hinwegholen, Ich werde sie zur Höhe heben, und sie erleben also einen 
Vorgang, der gänzlich den Naturgesetzen widerspricht.... Und dieser Jubel der Meinen wird von den 
anderen Menschen vernommen, den sie sich vorerst nicht zu erklären vermögen, weil sie selbst nichts 
erschauen und daher nur von einer gewissen Bangigkeit erfaßt werden, die sich zur höchsten Angst  
und zum Entsetzen steigert, wenn sie das plötzliche Verschwinden der Meinen sehen, wenn sie sich 
keine Erklärung geben können dafür,  daß alle jene ihnen unerreichbar sind,  die sie verfolgen mit 
ihrem Haß.... daß diese plötzlich nicht mehr unter ihnen weilen und unauffindbar sind.... Es wird wohl  
eine strahlende Helligkeit sein, die aber von jenen Menschen als unerträglich empfunden wird. Doch 
sie werden keine lange Zeit zum Überlegen haben, weil das letzte Ende bald folgen wird.... Und die 
strahlende Helligkeit wird weichen einer fast undurchdringlichen Finsternis, welche die Menschen zur 
Verzweiflung  bringt.  Dann  finden  Eruptionen  statt,  Feuer-Ausbrüche,  Erdspaltungen,  so  daß  kein 
Mensch  sich  retten  kann  und  von  der  Erde  alle  verschlungen  werden....  Es  ist  zwischen  der 
Entrückung der Meinen und dieser letzten Zerstörung keine lange Zeit mehr, denn die Entrückung 
würde für die zurückbleibenden Menschen ein Glaubenszwang sein, und dieser wäre völlig wertlos, 
denn eine freie Entscheidung würde dann ausschalten. Und die Menschen hatten zuvor Zeit genug 
dazu und wurden unaufhörlich ermahnt und gewarnt, und jeder, der noch zur Besinnung kommt zuvor, 
wird auch noch angenommen und vor dem Untergang der Erde abgerufen,  auf daß ihm noch im 
Jenseits weitergeholfen werden kann. Es ist  dieser Akt der Entrückung ein gänzlich naturwidriger 
Vorgang, aber Ich kann dann die Gesetze der Natur aufheben, weil dies keinem Menschen mehr zum 
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Nachteil ist für seine Seele....  Es ist aber auch Mein Kommen in den Wolken insofern nicht zum 
Glauben zwingend, weil jene Menschen, die Mich erschauen, schon die Seelenreife erlangt haben, daß 
sie nur die Erfüllung dessen erleben, was sie fest glaubten, und darum Mich täglich erwarteten. Es ist 
den Menschen gerade über diese letzten Ereignisse selten eine richtige Erklärung zu geben, weil sie 
alle schon sich ein Bild gemacht haben und von ihren Vorstellungen nicht abgehen wollen.... Es kann 
unmöglich die Entrückung schon längere Zeit zuvor stattfinden, weil solche ungesetzlichen Vorgänge 
die Menschen zu anderem Denken zwingen würde.... Und es bedeutet das Ende dieser Erde für alle 
noch lebenden Menschen ebendas Ende dieser, denn auch die Meinen werden es erleben, nur in einem 
Zustand, wo ihnen jegliches Leid erspart ist, wenngleich sie den Vorgang verfolgen können, weil dies 
Mein Wille ist.... Denn da sie nun vollgläubig sind, sollen sie auch Meine Macht und Herrlichkeit 
erleben, und so auch werden sie die große Heerschar Meiner Engel um Mich erblicken können, und 
daher werden sie nun auch tauglich sein, als Stammeltern die neue Erde zu beleben, die wohl auch das 
Werk eines Augenblickes für Mich sein wird, wenn Ich allem frei gewordenen Geistigen wieder eine  
Außenform geben will  zum weiteren Ausreifen....  Doch den Menschen selbst  ist  jeder Zeitbegriff 
genommen, bis sie wieder der neuen Erde zugeführt werden.... Doch sie besitzen noch ihren alten 
Fleischleib, der wohl schon sehr vergeistigt sein wird.... doch auch dieses muß erwähnt werden, um 
die irrige Ansicht zu widerlegen, daß die neue Erde von völlig vergeistigten Wesen belebt sein wird.... 
Denn die neue Erde ist wieder als Station der Aufwärtsentwicklung vorgesehen, und es werden die 
alten Gesetze auch für die neue Erde ihre Gültigkeit haben.... Es wird der Gang des Gefallenen durch 
die Schöpfung bis hinauf zum Menschen stattfinden und der Mensch als solcher wieder die letzte 
Willensprobe abzulegen haben.... was anfänglich darum auch zum rechten Erfolg führen wird, weil die 
Versuchungen von seiten des  Gegners  ausfallen,  der  gebunden ist  auf  lange Zeit....  und weil  die 
Menschen liebeerfüllt  sind,  also  die  direkte  Verbindung mit  Mir  herstellen  und darum auch sehr 
schnell zum gänzlichen Ausreifen kommen.... Ihr sollet euch nicht durch irrige Darstellungen verleiten 
lassen, die Arbeit an eurer Seele zu vernachlässigen oder hinauszuschieben, denn es wird der Tag 
eingehalten, da Ich kommen werde in den Wolken und mit diesem Tag auch das Letzte Gericht auf 
dieser Erde....

Amen

Kommen in den Wolken.... Entrückung.... B.D. Nr. 3557

24. September 1945

in ungewöhnliches Brausen wird die Luft erfüllen, so der Tag des Gerichtes im Anzuge ist. Und 
es wird dies für die Menschen das letzte Zeichen sein, jedoch nur als solches erkannt von den  

Gläubigen, die es mit großer Freude erfüllt.  Denn nun erwarten sie das Kommen des Herrn....  Es 
gehört ein starker Glaube dazu, Gott in den Wolken kommend zu erwarten, denn es ist ein Vorgang 
von  so  außergewöhnlicher  Art,  daß  die  Gottlosen  nur  höhnen  und  spotten,  so  davon  zu  ihnen 
gesprochen wird. Das Brausen werden sie wohl auch vernehmen, doch den Herrn in den Wolken 
sehen  sie  nicht,  und  darum  schenken  sie  auch  dem  ungewöhnlichen  Getön  in  der  Luft  wenig 
Beachtung und lassen sich nicht in ihrem Leben stören.... sie sind ausgelassen und skrupellos und 
gehen ihren Vergnügungen nach. Die Gläubigen aber werden sich sammeln und frohen Herzens sich 
vorbereiten für den Empfang des Herrn. Sie stehen am Ende ihrer irdischen Kraft und wissen, daß ihre 
Leidenszeit nun beendet ist, und einmütig bekennen sie sich in letzter Stunde für Gott, wenngleich 
dies Verlust des irdischen Lebens bedeuten soll, weil die Welt unbarmherzig gegen sie vorgeht. Doch 
das Erscheinen des Herrn macht einen Strich durch die Rechnung der Gottlosen....  Denn plötzlich 
sehen sie die Schar der Gläubigen sich vom Erdboden erheben und emporschweben zur Höhe.... Und 
gleichzeitig ertönen furchtbare Donner, und die Menschen werden voller Entsetzen inne, daß etwas 
Furchtbares über sie hereinbricht. Durch den ungewöhnlichen Vorgang der Entrückung erstarrt, sind 
sie  unfähig  zu  denken,  sie  suchen  zu  fliehen  und  sehen  überall  das  gleiche....  aus  der  Erde 
hervorbrechende  Feuerflammen,  vor  denen  es  kein  Entrinnen  gibt.  Und  sie  finden  ein  Ende  in 
schrecklichster Art, denn es gibt keine Rettung für die Menschen, die gleich Teufeln auf der Erde 
wüten und voller Sünde sind. Die Schar der Gottgetreuen aber sieht das Ende der alten Erde; vor ihren  
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Augen spielt  sich das göttliche Vernichtungswerk ab,  während sie  selbst  ihm entgangen sind und 
wohlgeborgen an einem Ort des Friedens weilen, wie es Gott verheißen hat. Dies ist das Ende einer  
Erlösungsperiode und der Beginn einer neuen, sowie die alte Erde wieder neu gestaltet ist durch den 
Willen  Gottes.  Dann  werden  die  Gottgetreuen  weiterleben  als  Stamm  des  neuen 
Menschengeschlechtes, mit welchem die neue Erlösungsepoche beginnt. Nur dem wissenden, tief in 
der  Erkenntnis  stehenden  Menschen  ist  der  Vorgang  der  Entrückung  verständlich  und  darum 
glaubhaft, doch er krönet eine Zeit banger Nöte und Leiden, er ist der Abschluß und der Beweis der  
Herrlichkeit Gottes, Der auch den Seinen ein Los bereitet, das von Seiner Herrlichkeit zeuget.... Es ist 
ein Akt tiefster göttlicher Liebe zu Seinen Geschöpfen, die in Ihm ihren Vater von Ewigkeit erkennen,  
die zu Ihm zurückgefunden haben und eins geworden sind mit Ihm durch die Liebe.... unter denen Er 
nun Selbst weilen kann, weil es kein Hindernis gibt für die göttliche Liebe, so der Mensch selbst zur 
Liebe geworden ist.... 

Amen
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Menschliche Experimente 

Unverantwortliche  Experimente  Grund  der  Zerstörung  der 
Erde.... 

B.D. Nr. 4708

9. August 1949

ie göttliche Weltordnung kann nicht umgestoßen werden, dennoch kann der menschliche Wille 
gegen sie angehen, doch nur zum eigenen Schaden. Es bestehen Gesetze, die des Menschen 

Verstand niemals wird ergründen können, denn sie greifen nicht nur in die Naturbeschaffenheit der 
Erde ein, sondern sie liegen auch dem Bestehen anderer Schöpfungen zugrunde, weshalb sie für den 
Menschenverstand unergründbar sind, jedoch akzeptiert werden müssen, d.h. nicht unbeachtet bleiben 
dürfen,  sollen  nicht  Gegengesetze  sich  auswirken,  die  gleichfalls  in  göttlicher  Weisheit  gegeben 
wurden, also die ewige Ordnung bezwecken. Den Menschen ist  wohl ein gewisser Schaffensgrad 
zugebilligt, und desgleichen können Forschungen unternommen werden nach allen Richtungen. Doch 
solange der Mensch noch nicht im Vollbesitz geistiger Kraft sich befindet, sind ihm auch Grenzen 
gesetzt  sowohl  im  Wissen,  als  auch  im  Nützen  der  Erdkräfte,  die  stets  in  einer  bestimmten 
Gesetzmäßigkeit, in einer gewissen Ordnung, sich entfalten und genützt werden müssen. Wird diese 
Gesetzmäßigkeit  außer  acht  gelassen,  werden  also  ordnungswidrig  diese  Kräfte  zur  Auslösung 
gebracht, dann ist die Auswirkung katastrophal, und eine völlige Zerstörung jeglicher Materie ist die 
unausbleibliche Folge, die menschlicher Wille nicht zum Stillstand bringen kann. Denn nun wirken 
auch andere Schöpfungen, andere Gestirne ein, die mit jenen Kräften in Zusammenhang stehen und 
also  in  Mitleidenschaft  gezogen  werden.  Die  Menschen  können  von  diesen  Auswirkungen  keine 
Kenntnis mehr nehmen, denn sie sind ohne Ausnahme die Opfer solcher Zerstörungen, bis auf solche, 
die  schon  im  Besitz  geistiger  Kraft  sind  und  dem  gefährdeten  Erdkreis  entrückt  werden  durch 
göttlichen Willen. Ein solcher Vorgang wird sich abspielen und also das Ende dieser Erde bedeuten. 
Menschenwille wird sich anmaßen, Kräfte erforschen zu wollen und durch Experimente also Kräfte 
zur  Auslösung  bringen,  die  eine  ungeheure  Wirkung  haben  in  eben  jener  zerstörenden  Weise.... 
(9.8.1949) Denn es sind keine edlen Motive, aus denen heraus Forschungen angestellt werden, die 
diesen unvorstellbaren Ausgang nehmen. Und darum wird ihnen von Gott aus der Segen vorenthalten, 
der auf Arbeiten ruht, die das Wohl der Mitmenschen zum Ziel haben. Zudem verstoßen sie gegen das 
göttliche  Naturgesetz  insofern,  als  daß  sie  Forschungen  unternehmen  unter  Einsatz  von 
Menschenleben,  daß  sie  also  Menschen  als  Versuchsobjekte  benützen,  die  ihr  Leben  zum Opfer 
bringen müssen. Es ist  dies ein Versündigen gegen die göttliche Ordnung, gegen die Gottes- und 
Nächstenliebe und zudem ein Versündigen wider die gesamte Menschheit, die dadurch dem Untergang 
geweiht ist. Denn die Kenntnisse derer, die solche Versuche unternehmen, reichen bei weitem nicht 
aus,  und  also  sind  jene  noch  verfrüht,  woran  aber  auch  kein  Zweifel  besteht.  Und  solche 
unverantwortlichen  Experimente  können  von  Gott  nicht  geduldet  werden,  und  also  werden  sie 
zurückschlagen auf die Experimentierenden, die nichts weiter erreichen als eine gänzliche Zerstörung 
aller  materiellen Schöpfungen der Erde,  also ein Zertrümmern der Materie,  die im geistigen Sinn 
jedoch eine Auflösung jeglicher Form und ein Freiwerden des darin gebundenen Geistigen bedeutet. 
Menschen also werden diesen letzten Vernichtungsakt auf der Erde ins Werk setzen, und die gesamte 
Menschheit wird daran zugrunde gehen, daß Ruhmsucht, übergroßes Geltungsbedürfnis und Gier nach 
materiellen Gütern die Menschen zu waghalsigen Spekulanten macht, die jedoch nicht ohne Wissen 
sind, daß sie die Mitmenschen gefährden und dennoch ihre Versuche unternehmen. Es sind ihnen die 
zuvor gemachten Erfahrungen Mahnung und Warnung genug, um davon abzusehen, und darum ist ihr 
Handeln ein Frevel, den Gott nicht ungestraft lässet....

D

Amen
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Ursache und Kräfte der Auflösung der Erde.... (Atomenergie) B.D. Nr. 3950

2. Januar 1947

lle Voraussetzungen zur Schaffung einer neuen Erde müssen vorhanden sein, bevor die alte Erde 
aufgelöst  wird,  d.h.,  eine  totale  Veränderung  ihrer  Außenform  stattfinden  kann.  Es  muß 

gewissermaßen die Erde einen Auflösungsprozeß erfahren, der alles in ihr gebundene Geistige frei  
gibt,  auf  daß  dieses  sich  wieder  neu  verformen  kann  in  Schöpfungen,  in  denen  eine  weitere 
Entwicklung  für  das  Geistige  möglich  ist.  Also  muß  der  Vorgang  der  letzten  Zerstörung  ein  so  
gewaltiger sein, daß von einer totalen Auflösung der Materie gesprochen werden kann. Es können 
nicht  nur  einzelne  Strecken  davon  betroffen  werden,  sondern  es  müssen  im  Inneren  der  Erde 
Eruptionen  stattfinden,  die  sich  nach  allen  Richtungen  hin  auswirken,  so  daß  die  gesamte 
Erdoberfläche davon berührt wird, daß also nichts bestehenbleibt,  was zuvor war, sondern bis ins 
kleinste  aufgelöst  wird.  Und dazu geben die  Menschen selbst  Anlaß....  sie  versteigen sich in  ein 
wissenschaftliches Gebiet, das ihre Verstandesfähigkeit übertrifft. Sie kennen die Naturgesetze und 
ihre Auswirkungen nicht, um ein solches Gebiet erforschen zu können, und sie bringen sonach Kräfte 
zur Auslösung, die sie selbst nicht mehr zu bannen vermögen. Doch Ich hindere sie nicht, denn auch 
diesen menschlichen Willen habe Ich Meinem Heilsplan von Ewigkeit zugrunde gelegt, weil dann 
auch die Zeit abgelaufen ist, die dem Geistigen zur Erlösung gewährt war. Es wird der Vorgang der 
letzten  Zerstörung  also  wohl  durch  menschlichen  Willen  ausgelöst  werden,  doch  auch  insofern 
Meinem Willen entsprechen, als daß er eine sichere Aufwärtsentwicklung des Geistigen gewährleistet,  
das  noch  in  fester  Form  gebunden  ist  und  nach  Tätigkeit  verlangt,  ansonsten  Ich  Experimente 
mißglücken lassen könnte, um die Menschen von ihrem Vorhaben abzubringen. Die Versuche werden 
daher  örtlich  stattfinden,  jedoch  keine  Begrenzung  haben,  weil  die  ausgelöste  Kraft  nicht  mehr 
eingedämmt werden kann und daher nach allen Richtungen hin elementar wirket. Denn die Erde hat 
einen beschränkten Raum, während die ausgelöste Kraft keine Beschränkung kennt und ihr alles zum 
Opfer fällt, was von ihr berührt wird. Vorstellbar in seiner Auswirkung ist für euch Menschen dieser 
Vorgang nicht, zudem wird er sich in einem Zeitraum abspielen, der euch jede Denkfähigkeit nimmt, 
es  sei  denn,  ihr  gehöret  der  kleinen  Schar  der  Meinen  an,  vor  deren  Augen  sich  das  letzte  
Vernichtungswerk abspielt, weil dies Mein Wille ist, daß sie Zeuge sind von dem Ende dieser Erde. Ihr 
könnet  euch  aber  ein  kleines  Bild  davon  machen,  wenn  ihr  euch  vorstellt,  daß  eine  Explosion 
stattfindet, die nichts Zusammengefügtes bestehen läßt, die also restlos alles zerstört und in kleinste 
Atome auflöst.  Doch dem Vorgang,  der  nur  kurze  Momente  braucht,  gehen Erschütterungen und 
Feuerausbrüche voraus, die vollauf genügen, die Menschen in größte Panik zu versetzen, weil sie den 
sicheren Tod vor Augen sehen. Und nun ist auch zu verstehen, daß nichts mehr zurückbleiben kann, 
daß keine Schöpfung mehr bestehenbleibt, sondern nur noch in kleinste Atome aufgelöste Materie 
zurückbleibt, die aufs neue von Mir geformt wird kraft Meines Willens und Meiner Macht zu neuen, 
unvorstellbaren Schöpfungen, in denen die Weiterentwicklung des Geistigen ihren Fortgang nimmt. 
Und wieder wird es Schöpfungen geben in verschiedenen Härtegraden, doch die härteste Materie birgt 
das Geistige, das als Mensch die alte Erde belebt hat und seine geistige Entwicklung völlig unbeachtet 
ließ. Denn deren Seelen können eine Weiterentwicklung im geistigen Reich nicht erwarten, sie müssen 
den Gang durch die gesamte Schöpfung zurücklegen, und also beginnt eine neue Entwicklungsepoche, 
sowie  die  Zeit  erfüllet  ist,  sowie  menschlicher  Wille  sich  soweit  versteigt,  Kräfte  zur  Auslösung 
bringen  zu  wollen,  die  zu  beherrschen  einen  anderen  seelischen  Reifegrad  erfordert,  als  ihn  die 
Menschen am Ende dieser Erlösungsperiode besitzen, und die darum nimmermehr sich aufbauend, 
sondern nur zerstörend äußern werden....

A

Amen

Experimente zum Ende der Erde.... Auslösen von Kräften.... B.D. Nr. 4731

1. September 1949

en Menschen ist eine Grenze gesetzt in ihrem Verhalten dem gegenüber, was Mein Schöpfergeist 
erstehen ließ. Sowie sie sich also anmaßen, Naturschöpfungen verändern zu wollen, die eine 

jede  von  Mir  ihre  Bestimmung  haben,  dann  ist  auch  die  Einstellung  der  Menschen  zu  Mir 
D
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vernunftswidrig,  sie  unterschätzen Meine Weisheit  und Meine Macht,  glauben,  sie  ausschalten zu 
können, und versündigen sich somit gegen Mich Selbst, wie auch gegen das, was Ich erschaffen habe.  
Und dann wird die Grenze überschritten, die Ich gesetzt habe, und die Menschheit zerstört somit sich 
selbst, weil ihre Weisen falsche Schlüsse ziehen und die Auswirkung ihrer Experimente katastrophal 
ist. Die Menschen glauben, alles erforschen zu können, was Ich ihnen verborgen hielt in Erkenntnis 
ihrer Unreife für derartiges Wissen....

Die Erde in ihrem Kern ist für die Menschen unerforschlich und wird es bleiben bis zum Ende.  
Zudem sind im Kern der Erde Kräfte gebunden von ungeheurer Stärke, die Ich gebunden halte, um die 
Erde in ihrem Bestehen nicht zu gefährden, nur daß von Zeit zu Zeit Eruptionen erfolgen, wo diesen 
Kräften  ein  kurzer  Ausbruch  gestattet  ist,  um entwicklungsfähigem Geistigen  die  Gelegenheit  zu 
geben,  sich über  der  Erde zu verformen und also seine Aufwärtsentwicklung zu beginnen.  Diese 
Kräfte entfesseln sich mit Meiner Zustimmung, und daher sind die Auswirkungen in Meinem ewigen 
Heilsplan vorgesehen. Eine Eruption, die also nach Meinem Willen stattfindet, wird auch immer in 
ihrem Umfang bemessen sein, doch niemals kann menschlicher Wille Einhalt gebieten, niemals kann 
menschlicher  Wille  Anlaß  dazu  sein,  weil  Ursache  und  Wirkung  kein  Mensch  erforschen  kann. 
Dennoch maßen sich  die  Menschen in  der  letzten  Zeit  an,  forschungsmäßig  so  weit  in  die  Erde 
einzudringen, um ihnen unbekannte Kräfte auszulösen, die sie gewinnbringend nützen wollen, und sie 
bedenken nicht, daß ihr Wissen und ihre Verstandestätigkeit für solche Experimente nicht ausreichend 
ist. (2.9.1949) Sie haben also keine Achtung vor Meinen Schöpfungswerken, sie dringen in ein Gebiet 
ein,  das ihnen rein naturmäßig verschlossen ist  und das erforschen zu wollen eine Vermessenheit 
genannt werden kann, rein irdisch gesehen. Vom geistigen Standpunkt aus betrachtet aber, bedeutet es 
ein Eindringen in das Reich der untersten Geister, deren Bannung von Mir als nötig erkannt und von  
den Menschen nun widergesetzlich aufgehoben wird, weshalb es sich auch unvorstellbar auswirkt, so 
Meine  ewige  Ordnung  umgestoßen  wird.  Die  Manipulationen  gehen  darauf  aus,  Erdkräfte 
auszuwerten,  denen  jeder  Widerstand  nachgibt,  und  die  darum zu  allen  Experimenten  verwendet 
werden können. Die Menschen aber bedenken nicht, daß diese Kräfte alles aufzulösen imstande sind, 
was in ihren Bereich kommt....  sie rechnen nicht mit ihrer Gewalt,  gegen die Menschenwille und 
Verstand nichts ausrichten können. Sie öffnen Schleusen, die nie wieder geschlossen werden können, 
so sie einmal durchbrochen worden sind, denn das Gebiet, das die Menschen nun betreten wollen, ist 
ihnen fremd, und seine Gesetze kennen sie nicht.... Der Kern der Erde ist nicht zu erforschen auf  
diesem Wege, und unweigerlich ist jeder derartige Versuch rückwirkend, und zwar nicht nur auf die 
Experimentierenden, sondern auf die gesamte Menschheit.... Denn die Grenzen, die Ich gesetzt habe, 
dürfen  nicht  überschritten  werden  laut  Meiner  ewigen  Ordnung,  die  stets  Aufbau,  niemals  aber 
Zerstörung begünstigt, und deren Zuwiderhandeln sich also auch gegensätzlich auswirken muß! Der 
Satan selbst legt in die Menschen der letzten Zeit diese Gedanken, er treibt sie an zu diesem Plan, weil  
er weiß, daß das Zerstören der Schöpfung die Aufwärtsentwicklung des Geistigen abbricht, was er  
anstrebt in seinem blinden Haß gegen Mich und alles Mir zustrebende Geistige. Doch auch dieser Plan 
ist,  obgleich teuflisch, ein ungewolltes Dienen....  er gliedert sich Meinem Heilsplan von Ewigkeit  
an.... Es entsteht eine neue Erde, wo die Entwicklung ihren Fortgang nimmt, während alles Teuflische 
erneut in ihren Schöpfungen gebannt wird....

Amen
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Das Letzte Gericht - Auflösung und Umwandlung der Erde 

"Richten" des Geistigen am Ende.... B.D. Nr. 8219

21. Juli 1962

s kommt die Stunde der Abrechnung, die Stunde, da ein jeder Mensch sich wird verantworten 
müssen vor seinem Richter.... Denn einmal muß die Ordnung wiederhergestellt werden, und jeder 

wird sich verantworten müssen, der gegen diese Ordnung von Ewigkeit verstoßen hat.... Es wird der 
Richterspruch gefällt werden nach Gerechtigkeit.... Es wird jede Seele das Los erfahren, das sie selbst  
sich bereitet hat, es wird das durch die Form hindurchgegangene Geistige dorthin versetzt werden, wo 
es seinem Reifegrad nach hingehört.... Es wird die alte Schöpfung aufgelöst, d.h., alle ihre Formen 
werden gewandelt werden in Schöpfungswerke anderer Art, und das unerlöste Geistige wird in diese 
Formen hineinversetzt werden, um wieder den Erlösungsgang zu beginnen oder fortzusetzen, je nach 
seinem Reifegrad.... Noch wirket ihr Menschen nach eurer Lust und eurer Freude, und ihr werdet nicht 
daran gehindert, und ob euer Tun noch so Gott-widrig ist.... Doch es wird bald ein Ende kommen, und  
ihr Menschen werdet nicht mehr nach eigenem Willen schaffen können, weil die Zeit verstrichen ist, 
in der ihr für euer Seelenheil tätig sein konntet, denn ihr habt die Zeit nicht genützet nach dem Willen  
Gottes, sondern die Hülle um die Seele noch verstärkt und somit selbst euch das Los bereitet, indem 
ihr stets mehr der Materie verfallen seid und darum nun auch wieder zur Materie werdet, die ihr schon  
längst überwunden hattet. Doch es muß einmal wieder das Gesetz ewiger Ordnung erfüllt werden, es  
muß  alles  Geistige,  das  als  Mensch  über  die  Erde  geht,  neu  verformt  werden,  denn  die 
Aufwärtsentwicklung muß ihren Fortgang nehmen, wo sie unterbrochen wurde.... und es muß auch 
dem Geistigen,  das,  als  Mensch  verkörpert,  versagt  hat,  wieder  erneut  die  Möglichkeit  gegeben 
werden, sich in den Rückführungsprozeß einzugliedern.... was zwar ein äußerst hartes Gericht genannt 
werden kann, doch immer nur dem freien Willen des Menschen entspricht, den er auf Erden erneut 
mißbrauchte.... was der Seele dessen nun auch erneute Bannung in der Materie einträgt, die wieder  
aufgelöst wird und wieder einen endlos langen Weg durch die Schöpfung zurücklegen muß, bis sie 
wieder in das Stadium als Mensch eintritt.... Einmal wird sie das letzte Ziel erreichen und jegliche 
Außenform verlassen können, aber sie selbst verlängert oder verkürzt sich die Zeit, bis sie endlich 
erlöst eingehen kann in das Lichtreich. Und ob Gott auch unvorstellbar langmütig und geduldig ist 
und  Er  in  Seiner  Liebe  immer  wieder  versucht,  die  Menschen  zum rechten  Willensentscheid  zu 
veranlassen.... einmal ist doch die Frist verstrichen, und dann tritt Seine Gerechtigkeit hervor, und Er 
stellt die alte Ordnung wieder her, was jedoch auch "Richten des Geistigen" bedeutet.... ein Versetzen 
in die Außenform, die seinem Reifezustand entspricht.... Und ein solches "Richten" ist gleichzeitig das  
Ende einer Erd- oder Erlösungsperiode.... es bedingt ein Zerstören der Schöpfungswerke auf der Erde,  
die alle unerlöstes Geistiges bergen, das im Mußzustand seinen Entwicklungsgang zurücklegt, sowie 
der Menschen, die ihr Erdendasein in keiner Weise nützten, um fortzuschreiten in ihrer Entwicklung.  
Auch diese also werden "gerichtet".... d.h. ihrer geistigen Reife gemäß wieder eingezeugt in die harte 
Materie....  Und  vor  diesem Ende  der  alten  Erde  steht  ihr  Menschen,  ob  euch  dies  glaubwürdig 
erscheint oder nicht.... Und ihr werdet immer wieder darauf hingewiesen, um euch selbst noch zuvor 
zu wandeln und in das Gesetz ewiger Ordnung einzutreten, das nur ein Leben in Liebe bedingt, denn 
die Liebe ist göttliches Prinzip, das auch ihr als Seine Geschöpfe euch aneignen müsset, wenn die 
göttliche Ordnung eingehalten werden soll. Ihr werdet ständig ermahnt durch Seher und Propheten, 
die euch dieses nahe Ende ankündigen, eures eigentlichen Erdenlebenszweckes zu gedenken, auf daß 
euch nicht das Ende überrasche und ihr noch in voller Schuld vor den Richterstuhl Gottes treten 
müsset, wenn ihr nichts getan habt, um in der letzten Form.... als Mensch.... auszureifen, und wenn ihr 
auch noch nicht eurer Urschuld ledig geworden seid, indem ihr diese Schuld unter das Kreuz traget  
und Jesus Christus um Erlösung von ihr bittet.... Er allein kann alle Schuld von euch nehmen, und 
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dann tretet ihr frei von Schuld vor den Richterstuhl Gottes, und ihr werdet das letzte Gericht nicht zu 
fürchten brauchen, ihr werdet dann den Aufenthalt  auf Erden tauschen können mit  dem geistigen 
Reich, das eure wahre Heimat ist.... Ihr werdet in das Reich der seligen Geister eingehen können und 
weder das Ende der alten Erde noch erneute Bannung zu fürchten brauchen, denn der ewige Gott ist  
kein strenger, aber ein gerechter Richter, Der euch alle bedenken wird eurem eigenen Willen gemäß....

Amen

Reinigung der Erde.... B.D. Nr. 8112

28. Februar 1962

ch will die Erde reinigen und aus ihr wieder eine Stätte des Friedens machen, wo die Liebe regieret,  
wo Ich Selbst mitten unter den Meinen weilen kann, weil ihre Liebe zu Mir dies zulässet.... Aber es 

muß zuvor eine Reinigung stattfinden, es muß Meinem Gegner das Wirken unterbunden werden, und 
darum muß er selbst in Ketten gelegt werden samt seinem Anhang.... d.h., alles ihm Hörige Geistige 
muß wieder  gebannt  werden in  der  harten  Materie,  alles  auf  dem Weg der  Aufwärtsentwicklung 
befindliche Geistige muß in die seinem Reifezustand entsprechenden Formen versetzt werden, und so 
also  hat  Mein  Gegner  jegliche  Macht  verloren,  denn  das  Geistige  ist  ihm  entwunden,  das  im 
Mußzustand nun wieder den Weg über die Erde geht.... und die Menschen, auf deren Wille er Einfluß 
ausüben konnte, haben sich von ihm abgewandt und sind endgültig zu Mir zurückgekehrt, so daß sie 
also als Stamm des neuen Menschengeschlechtes von ihm nicht mehr bedrängt werden können. Ihm 
ist jegliche Macht genommen, die er in seinem Anhang sieht, denn über das in der Materie, in den  
Schöpfungen der Erde, gebundene Geistige hat er keine Gewalt.... Und es wird wieder Friede sein auf  
Erden auf lange Zeit.... Eine Reinigung muß also erst vorangehen, und diese findet statt durch ein 
Zerstörungswerk von unvorstellbarem Ausmaß, denn es findet eine Totalumgestaltung der gesamten 
Erdoberfläche statt, es werden alle Schöpfungen aufgelöst und wieder neu verformt, was auch einen 
Untergang aller Menschen und lebenden Wesen bedeutet, ein Vergehen alles dessen, was Geistiges in 
sich birgt.... Das Schöpfungswerk "Erde" bleibt wohl bestehen, doch bis weit in das Innere wird die 
Gewalt von Naturkräften dringen, die feste Materie auflösen und allem Gebundenen die Möglichkeit  
neuer Verformungen geben. Denn es ist alles aus der Ordnung getreten, weil die Menschen völlig 
Meiner  Ordnung  von  Ewigkeit  zuwiderleben  und  -handeln....  Und  darum  muß  alles  eine 
Neueinordnung erfahren,  was zuvor  eine Auflösung von Schöpfungswerken bedingt,  die  für  euch 
Menschen gleich ist dem Untergang, denn außer denen, die Ich vor dem Ende entrücken werde, wird 
niemand das Ende überleben.... Doch nur für  den Menschen ist dieses letzte Geschehen entsetzlich, 
weil dessen Seele wieder aufs neue in der festen Materie gebannt wird, während alles andere Geistige 
nur einen Aufstieg in seiner  Entwicklung verzeichnen kann,  denn für  alles  Geistige werden neue 
Formen geschaffen, die dieses aufnehmen....  Und es werden die Schöpfungen auf der neuen Erde 
unvergleichlich reizvoll  sein,  und wieder  ist  ihm (dem Geistigen)  die  Möglichkeit  zur  dienenden 
Tätigkeit gegeben, durch welche alles Geistige (es) höher steigt und immer wieder seine derzeitige 
Form wechseln kann. Dieses Umgestaltungswerk der alten Erde steht euch Menschen nahe bevor....  
Und wenngleich ihr nicht um Tag und Stunde wisset, sollet ihr euch vorbereiten auf das Ende, die ihr  
nicht dem Verderben verfallen wollet, die ihr Mir angehören wollet und nicht unter das schreckliche 
Gericht  einer  Neubannung fallen möchtet....  Glaubet  es,  daß ihr  in  der  Zeit  des  Endes lebet  und 
befasset euch mit diesem Gedanken, daß ihr selbst euch das Los schaffet....  daß ihr überselig ein 
herrliches Leben führen könnet im Paradies der neuen Erde.... daß ihr aber auch absinken könnet in 
tiefste Finsternis, wenn ihr nicht die Gnade habt, noch vorher abgerufen zu werden, um im Jenseits 
noch eine Möglichkeit zu finden aufwärtszusteigen. Aber nehmet es ernst mit der Arbeit an euren 
Seelen, d.h.,  führet ein Leben in uneigennütziger Nächstenliebe, und ihr werdet dadurch auch die 
Bindung herstellen mit Mir und dann auch sicher gerettet vor jenem Verderben. Immer wieder werde 
Ich euch Menschen Mahner und Warner zusenden, immer wieder werdet ihr von Schicksalsschlägen 
und Katastrophen aller Art hören oder heimgesucht werden, denn alles das sind Mahnungen an euch,  
eines plötzlichen Abrufes zu gedenken und des Loses eurer Seele, wenn sie noch nicht in dem Zustand 
ist,  daß sie in Mein Reich des Lichtes und der Seligkeit  eingehen kann....  Ich will  nicht,  daß ihr  
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verlorengehet, Ich will, daß ihr das ewige Leben erwerbet, aber ihr Menschen lebet verantwortungslos  
dahin, ihr gedenket Meiner nicht, und ihr gedenket auch nicht des Loses eurer Seele nach dem Tode 
des Leibes.... Und ihr sollt immer wieder aufmerksam gemacht werden, daß ihr einem schrecklichen 
Lose entgegengehet.... daß ihr wieder in die härteste Materie gebannt, den Entwicklungsweg aufs neue 
beginnen  müsset  in  unsäglicher  Qual  und  Not....  daß  ihr,  aber  dieses  Schicksal  auch  von  euch 
abwenden könnet, wenn ihr Mich anhöret, wenn ihr denen Glauben schenkt, die euch in Meinem 
Namen davon künden, daß ihr kurz vor dem Ende steht.... Denn es ist die Zeit erfüllet, und es wird 
kommen, wie es verkündet ist in Wort und Schrift....

Amen

Ende der Welt.... Tag des Gerichtes.... B.D. Nr. 3519

22. August 1945

as Ende wird kommen, wenn niemand es erwartet.... Es wird eine Zeit sein, in der die Gott-
abgewandten Menschen im vollsten Lebensgenuß stehen, während die Gott-Getreuen in banger 

Not schweben und das Kommen des Herrn erwarten. Die ersteren aber wenden nicht einen Gedanken 
dem bevorstehenden Ende zu,  sie  leben ohne Skrupel  in  den Tag hinein,  sie  halten kein Maß in 
irdischen Genüssen, schwelgen und sündigen und stehen gänzlich unter dem Einfluß des Satans. Es 
wird  eine  Zeit  sein,  wo scheinbar  eine  Besserung  der  Lebensverhältnisse  eingetreten  ist,  wo die 
irdische Not behoben ist für die Menschen, die sich dem Verlangen der Oberherrschaft fügen, wo nur 
die  Menschen  leiden  müssen,  die  geächtet  sind  um  des  Glaubens  willen.  Und  mitten  in  diesen 
Freudentaumel kommt das Gericht.... überraschend auch für die Gottgetreuen, weil nichts vorher den 
Anschein  hat,  daß  eine  Änderung  ihrer  traurigen  Lage  eintritt.  Die  Menschheit  ist  voller 
Sündenschuld, sie hat sich gänzlich von Gott gelöst und Seinem Gegner zugewandt, sie hat dessen 
Anteil  auf  Erden  empfangen,  irdische  Freuden  im  Übermaß,  und  das  Sinnen  und  Trachten  der 
Menschen wird immer schlechter und kommt in dem Handeln gegen die Gläubigen zum Ausdruck, die 
ohne Erbarmen drangsaliert werden und hilflos sind ihrer Macht und brutalen Gewalt gegenüber. Sie 
leisten volle Arbeit für den Satan, und die Menschen sind reif für den Untergang. Und so kommt das  
Ende,  wie  es  verkündet  ist  in  Wort  und Schrift....  Es  wird  ein  Tag sein  voller  Entsetzen für  die  
Menschen, die Erde wird sich spalten, Feuer wird hervorbrechen aus dem Innern der Erde, und alle 
Elemente  werden  in  Aufruhr  sein....  Und  die  Menschen  werden  zu  fliehen  versuchen  und  in 
unbeschreibliche Panik geraten, doch wohin sie sich auch wenden, es ist überall dasselbe, sicherer 
Untergang.... Es ist das Ende gekommen für alle, die gottabgewandten Sinnes sind.... und die Erlösung 
aus größter Not für die Seinen, die lebenden Leibes entrückt werden und so dem leiblichen Ende 
entgehen. Gott hat die Zeit angekündigt schon lange zuvor, doch geachtet wird Seiner Voraussagen 
nicht,  und so werden die Menschen sich plötzlich in einer furchtbaren Lage sehen, woraus keine 
Rettung ist. Der Untergang der alten Erde ist beschlossen seit Ewigkeit, wann er aber stattfindet, ist 
den Menschen verborgen, und so erleben sie ihn zu einer Zeit, wo sie sich sicher und als Herren der 
Welt  glauben,  wo sie  dem Leben  an  Genuß abzugewinnen  suchen,  was  nur  möglich  ist,  wo sie 
gänzlich von der Welt gefangen sind und darum Gott ausschalten aus ihrem Denken. Und so bringt 
Gott Sich in Erinnerung.... Er zieht zur Rechenschaft, was sich versündigt an Ihm, weil es Ihn nicht 
anerkennt.... Er hält Gericht über alle Menschen und scheidet sie voneinander, indem Er die Seinen zu  
Sich emporholt in Sein Reich und die anderen wieder in Bann schlägt.... indem Er sie ihr leibliches 
Ende finden läßt in entsetzlicher Weise und ihre Seelen erneut gefangennimmt, d.h. den Willen des 
Geistigen bindet, so daß es in Unfreiheit des Willens wieder den Weg der Entwicklung zurücklegen 
muß  in  der  neuen  Schöpfung.  Es  ist  ein  grausames  Geschehen  und  doch  ein  Akt  göttlicher 
Gerechtigkeit,  denn die Sündhaftigkeit der Menschen hat ihren Höhepunkt erreicht. Sie stehen im 
Dienst des Satans und sind selbst pure Teufel geworden, für die es nichts anderes geben kann als 
leibliche Vernichtung und geistige Gefangenschaft, auf daß die Gottgetreuen ihrer ledig werden und 
ein Leben in Frieden und Eintracht führen können auf der neuen Erde. Und ob Gott auch verziehet  
und immer wieder Geduld hat, dieweil die Sündhaftigkeit zunimmt.... das Ende kommt unwiderruflich 
und zu einer Zeit, wo es nicht erwartet wird. Denn auch die Gläubigen werden stutzen, weil alles  
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Weltliche sich durchzusetzen scheint,  weil  die Macht derer steigt,  die die Welt  vertreten,  und die 
Gläubigen macht- und rechtlos geworden sind durch jene. Und also steht die Welt scheinbar fest und 
ist doch ihrem Untergang so nahe.... bis der Tag gekommen ist, den Gott festgesetzt hat seit Ewigkeit, 
den niemand vorherbestimmen kann und der doch laut Gottes Plan die endgültige Auflösung dessen 
bringen wird, was auf der Erde ist. Gott allein weiß den Tag, die Menschen sollen ihn stets erwarten  
und sich darauf vorbereiten, auf daß sie zu denen gehören, die Gott zuvor entrückt, auf daß sie nicht 
zu jenen gehören, die verdammt werden am Tage des Gerichtes, wie es verkündet ist in Wort und 
Schrift....

Amen

Umwandlung der Erde.... B.D. Nr. 7297

2. März 1959

ie Erde wird bestehenbleiben, denn Ich habe ihre totale Vernichtung nicht vorgesehen.... Doch 
alles, was auf ihr lebt, sowie auch alle Naturschöpfungen werden vergehen, auf daß eine völlige 

Reinigung  der  Erde  stattfinden  kann,  die  in  ihrem  derzeitigen  Zustand  nicht  mehr  der 
Aufwärtsentwicklung des Geistigen dienet. Alles Geschöpfliche in, auf und über der Erde verliert sein 
Leben, es wird frei von der es umhüllenden Außenform und kann nun den Gang der Entwicklung 
weiter zurücklegen, der zur Zeit gefährdet ist für alles Wesenhafte. Denn Mein Gegner wütet in jeder 
Weise, und er sucht jene Entwicklung immer wieder zu hindern oder zu unterbrechen. Die Erde aber  
soll noch endlose Zeiten hindurch ihre Aufgabe erfüllen, denn auf ihr sollen die noch unreifen Wesen 
zur  Gotteskindschaft  heranreifen....  Und  darum  wird  die  Erde  neu  erstehen,  nachdem  eine 
durchgreifende  Reinigung stattgefunden hat,  nachdem alles  Geistige  recht  gerichtet,  d.h.  der  ihm 
zukommenden Außenform einverleibt worden ist, von der festen Materie an bis zum Menschen, dem 
auch wieder leichtere Ausreifungsmöglichkeiten geboten werden müssen, um das Ziel erreichen zu 
können, wahre Kinder Gottes zu werden. Die Endzerstörung ist also gleich dem Ende der alten Erde, 
wenn auch das Gestirn als solches bestehenbleibt, nur eine totale Wandlung seiner Außenhülle erfährt. 
Und darum kann und muß auch mit Recht auf das "Ende" hingewiesen werden, das nicht nur das Ende 
jeglicher Zivilisation bedeutet, sondern ein Ende alles Seins für jegliches Schöpfungswerk auf dieser  
Erde. Und es beginnt wieder eine neue Epoche, denn die gesamte Erdoberfläche wird von Mir wieder 
belebt  mit  Schöpfungen wunderbarster  Art,  an denen sich das menschliche Auge wieder ergötzen 
kann,  denn  Ich  werde  allen  Neuschöpfungen  wieder  die  wunderbarsten  Formen  geben,  und  die 
verschiedensten  Lebewesen  werde  Ich  den Menschen  beigesellen,  die  diese  neue  Erde  wieder 
bewohnen und die Ich Selbst ihr zuführen werde in Liebe, Weisheit und Macht. Denn Ich bilde Mir 
den Stamm eines neuen Menschengeschlechtes aus denen, die Ich zuvor entrücken konnte von der 
alten Erde, die Mir treu blieben bis zum Ende und die Ich deshalb erwähle für die neue Generation, 
aus der wieder Menschen hervorgehen sollen, die in Meinem Willen leben und unter denen Ich Selbst 
weilen kann kraft ihres Glaubens und ihrer Liebe.... Und es wird ein paradiesischer Zustand sein, denn 
alle  Neuschöpfungen werden die  Menschen beglücken in nie  gekanntem Ausmaß.  Es werden die 
Menschen in Wahrheit ein Paradies bewohnen, eine Erde, die nicht mehr der alten Erde entspricht, 
weil sie nur von reifen Menschen bewohnt wird, die auch ein Maß von Seligkeit empfangen können, 
das nicht auf Erden zuvor gekannt wurde, weil die Menschheit schon dem Satan angehörte, weshalb 
eine Säuberung der Erde vor sich gehen mußte. Und diese Zeit liegt vor euch, und ein jeder von euch 
könnte sich und sein Wesen noch so umgestalten, daß ihm das große Glück der Entrückung zuteil 
werden könnte.... Aber den festen Glauben daran kann selten ein Mensch aufbringen, und auch nur  
wenige Menschen sind so liebeerfüllt, daß sie zu der kleinen Herde gehören, die Ich abrufen werde, 
plötzlich und unerwartet.... Aber zuvor wird noch eine Notzeit über die Erde hereinbrechen, die euch 
dann ein ganz sicheres Zeichen sein sollte, daß der Tag nicht mehr ferne ist. Wenn ihr das Wirken 
Meines Gegners ganz offensichtlich verfolgen könnet,  wenn ihr  selbst  dem bösen Handeln seiner 
Vasallen werdet ausgesetzt sein, wenn die Not sich steigern wird und kein Ausweg daraus euch mehr 
möglich erscheint, dann ist auch jenes Ende nahe, dann werde Ich durch Meine Macht vernichten alles  
Erzböse und erretten die Meinen vor dem sicheren Untergang.... Und die von Mir Entrückten werden 
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den Untergang der  alten  Erde  erleben,  wenngleich  sie  selbst  nicht  mehr  davon betroffen  werden 
können....  Aber sie sollen dereinst zeugen von dem Gericht eines gerechten Gottes, sie sollen den 
Zerstörungsakt schauen können und dennoch loben und preisen Den, Der sie errettet hat vor diesem 
Gericht. Und wieder werde Ich einen Erschaffungsakt vollziehen, denn Mein Wille allein wird wieder 
eine neue Erde erstehen lassen, einen Wohnort für Meine kleine Herde, für Meine Auserwählten, die 
nun in Friede und Freiheit, in Glück und Seligkeit, in Licht und Kraft das neue Leben führen können 
im Paradies.... wo es kein Leid und keine Schmerzen gibt, weil der Urheber alles Bösen gefesselt ist  
und lange Zeit die Menschen nicht mehr bedrängen kann.... Denn es hat sich eine Erdperiode erfüllt,  
und es beginnt wieder eine neue, die zahlloses noch gebundenes Geistiges zur Höhe führen soll, um 
einmal das endgültige Ziel, die Vereinigung mit Mir als Mein Kind, zu ermöglichen. Und davor steht 
ihr Menschen, denn die Zeit ist erfüllt, die euch zur endgültigen Freiwerdung aus der Form einmal 
gesetzt wurde....

Amen

Letztes Gericht Liebeakt Gottes.... B.D. Nr. 5983

23. Juni 1954

as letzte Gericht muß gleichfalls als ein Liebeakt Gottes gewertet werden, denn auch ihm liegt 
die  Weiterentwicklung  des  Geistigen  zugrunde,  das  versagt  hat  in  seiner  letzten 

Erdenlebensprobe und das in einen neuen Ausreifungsprozeß eingegliedert werden muß, um einmal 
das letzte Ziel zu erreichen. Das letzte Gericht ist also gleichsam ein abschließendes Ordnen des in 
Unordnung Geratenen.... es ist ein Richten und Einfügen in die verschiedenen, dem Reifegrad des 
Geistigen entsprechenden Formen.... es ist das Beenden einer Entwicklungsperiode und der Beginn 
einer neuen nach Meinem Plan von Ewigkeit, dem tiefste Weisheit und Liebe zugrunde liegen. Auch 
ein richtender Gott bleibt ein Gott der Liebe, weil Meine Gerechtigkeit nur so wirken kann, wie es  
Meine Liebe ersieht als für das Geistige nützlich und doch ausgleichend für das verkehrte Denken und  
Handeln der Menschen, die diesem Gericht verfallen. Auch die größte Schuld muß irgendwie gesühnt 
werden, wenn sie nicht dem Einen übergeben wurde, Der Sich Selbst als Sühneopfer dargebracht 
hat....  Es muß ein Ausgleich geschaffen werden, um diese große Schuld zu verringern, und dieser 
Ausgleich ist eben gewährleistet durch das Gericht.... durch das Versetzen des Schuldig-Gewordenen 
in den Zustand, wo es wieder die Schuld abtragen muß, da es freiwillig das Geschenk der Entsühnung 
nicht  annahm....  Es  ist  das  letzte  Gericht  keineswegs ein  Akt  göttlichen Zornes,  sondern nur  ein 
Liebeakt,  wo  auch  Meine  Gerechtigkeit  zum  Ausdruck  kommt....  weil  diese  nicht  ausgeschaltet 
werden kann bei einem Wesen, Das überaus vollkommen ist. Ich könnte nun wohl jeden einzelnen für 
sich Meine Gerechtigkeit fühlen lassen, Ich könnte jeden Sünder gleichsam umgehend strafen.... Doch 
dieses  entspräche  nicht  Meiner  Weisheit,  und  auch  Meine  Liebe  würde  dann  schwerlich  erkannt 
werden können. Denn Ich bin überaus langmütig und geduldig, und Ich schiebe ein Gericht, wie das 
am  Abschluß  einer  Entwicklungsperiode,  so  lange  hinaus,  wie  es  möglich  ist,  um  noch  zuvor 
Menschen für Mich zu gewinnen.... Und Ich halte Meine schützende Hand über Ungerechte und Böse, 
weil Ich sie mit Meiner Liebe besiegen möchte und nicht als strafender Gott von ihnen gefürchtet  
werde (n will = d. Hg.).... Ist aber dann der Zeitpunkt gekommen, wo Ich Ordnung schaffe, weil eine 
freiwillige Rückkehr zu Mir ganz aussichtslos ist, dann muß Meine Liebe scheinbar zurücktreten, und 
dennoch ist  sie  allein  die  treibende Kraft....  Meine Liebe beendet  einen satanischen Zustand und 
hindert Meinen Gegner an weiterem zerstörenden Wirken.... Ich rette die Seelen vor dem Fall in die 
tiefste  Tiefe....  Ich  binde  sie  erneut  in  harter  Materie  und  reihe  sie  also  wieder  ein  in  den  
Entwicklungsprozeß.... ein Gericht, das wieder nur die Erlösung bezweckt, nicht aber ewigen Tod.... 
und das darum wohl mehr Meine Liebe beweiset zu allem, was Ich geschaffen habe.... zu allem, was 
tot ist und zum ewigen Leben gelangen soll....
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Neubannung in der Materie 

Begründung  der  Zerstörung  und  Neuschöpfung....  Hölle  - 
Bannung.... 

B.D. Nr. 6828

12. Mai 1957

as Zutiefst-Gefallene erbarmt Mich, und immer wieder werfe Ich ihm den Rettungsanker zu, daß 
es wieder zur Höhe gelangen kann, und jede Seele, die sich daran festhält, wird emporgezogen, 

denn sie beweiset nun ihren Willen, der Tiefe zu entfliehen, und wird nun auch die Erbarmung ihres 
Vaters von Ewigkeit erfahren dürfen. Es gibt aber im Bereich dieses zutiefst Gefallenen auch einen 
Grad des Widerstandes gegen Mich,  der keine Rettung mehr zuläßt,  wo der Wille  noch nicht  im 
geringsten sich gewandelt hat und wo die Verhärtung der geistigen Substanz fast erfolgt ist, wo es nun 
keine andere Hilfsmöglichkeit mehr gibt, als dieses Geistige erneut zu bannen in der Materie.... Auch 
diese Neubannung ist ein Erbarmungsakt Meinerseits, weil ohne diesen niemals die Seele wieder die 
Höhe erreichen könnte,  wo ihr  die  letzte  Willensprobe abverlangt  wird,  die  ihr  das  ewige Leben 
bringen kann. Der Gang der Entwicklung im geistigen Reich muß sich in Meiner göttlichen Ordnung 
vollziehen,  es  kann  keine  Phase  übersprungen  werden,  und  es  ist  dies  im  Stadium  des  Ich-
bewußtseins.... auf Erden oder auch im jenseitigen Reich.... Immer ist der  Wille des Wesens selbst 
bestimmend.... Wird dieser nun gänzlich mißbraucht, dann muß Ich das Geistige wieder binden und es  
im Mußzustand durch die Schöpfungen dieser Erde gehen lassen, weil Ich nicht will, daß es ewig in 
einem  Zustand  verharrt,  der  überaus  qualvoll  und  unselig  ist.  Immer  wieder  neu  erstehende 
Schöpfungen,  das  ständige  Werden  und  Vergehen  in  der  Natur,  ist  gleichbedeutend  mit 
immerwährendem Wechsel  der Außenformen für das in der Aufwärtsentwicklung sich befindliche 
Geistige, das immer näherkommt seiner letzten Verformung als Mensch auf dieser Erde.... Doch das in 
die tiefsten Tiefen zurückgesunkene oder dort sich schon Ewigkeiten befindliche Geistige muß als 
Beginn seiner Aufwärtsentwicklung in härtester Materie eingezeugt werden. Es kann nicht in schon 
bestehende Schöpfungen einverleibt werden, die schon reiferem Geistigen zum Aufenthalt dienen.... 
Es kann die erste Phase der Bannung nicht übersprungen werden, sondern der Entwicklungsgang muß 
begonnen werden in der Außenform, die dem ungebrochenen Widerstand gegen Mich entspricht.... in 
der harten Materie, weil dies wieder Mein Gesetz der Ordnung verlangt. Und darum müssen nach 
langen Zeiträumen immer wieder Neuschöpfungen entstehen, die dieses Geistige aufnehmen, wie aber 
auch undenklich-lange-Zeiten-bestehende Schöpfungen....  harte Materie....  einmal aufgelöst werden 
müssen,  um  das  darin-sich-befindliche  Geistige  freizugeben  zum  weiteren  Entwicklungsgang  in 
gelockerten Formen....  Es sind die Zeiträume sehr lang, nach denen solche Totalzerstörungen und 
Neugestaltung von Erdschöpfungen vor sich gehen, und zumeist ist von den Menschen auch nicht die 
Zeitdauer  beweisbar  festzustellen.  Zudem  mangelt  es  ihnen  auch  an  Wissen  um  jenen 
Entwicklungsgang des Geistigen, um die eigentliche Bestimmung aller Materie und um die entsetzlich 
qualvollen Zustände im geistigen Reich, wenngleich das Wort "Hölle" allen Menschen bekannt ist....  
Was  aber  in  Wirklichkeit  darunter  zu  verstehen  ist,  wissen  sie  nicht,  ansonsten  ihnen  auch  jene 
Totalumwandlung der Erde und ihrer Schöpfungen glaubwürdiger wäre. Doch es wird auch stets den 
Menschen unbeweisbar bleiben.... Ein liebender und erbarmender Gott aber sucht Seine Geschöpfe zu 
retten, Er läßt sie nicht ewig in der Finsternis, und Meine Liebe und Erbarmung ist Mein Urwesen, das 
sich ewiglich nicht  verändern wird.  Meine Liebe und Erbarmung wird ewig Meinen Geschöpfen 
gelten, die zur Tiefe abgesunken sind, und immer wieder Mittel und Wege finden, sie der Tiefe zu 
entreißen. Doch bevor wieder eine Neubannung erfolgt,  wird alles versucht von Mir und Meinen 
geistigen Mitarbeitern, daß die Seelen noch im geistigen Reich den Weg zur Höhe nehmen, damit 
ihnen das qualvolle Los einer Neubannung erspart bleibt.  Doch der Wille des Wesens entscheidet 
selbst, und wie sein Wille ist, so ist auch sein Los. Mein Heilsplan aber gelangt auch zur Ausführung,  
und er wird nicht erfolglos sein.... Einmal werde Ich das Ziel erreichen, und einmal wird auch die 
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Finsternis alles preisgegeben haben, weil Meine Liebe niemals aufhöret und dieser kein Wesen auf 
ewig widerstehen kann....

Amen

Neubannung unabwendbar für Anhänger des Gegners.... B.D. Nr. 8430

5. März 1963

oller Erbarmen ruht Mein Auge auf der entarteten Menschheit, die sich in der Gewalt Meines  
Gegners  befindet  und  selbst  nicht  willig  ist,  sich  ihm zu  entwinden.  Sie  ist  ihm freiwillig 

ergeben, und dadurch nimmt sie Mir Selbst das Recht, machtvoll einzugreifen, denn Ich gehe nicht 
gegen den Willen Meines Gegners vor, da ihr selbst euch ihm zu eigen gebet. Doch er zieht euch 
immer tiefer hinab, und er bereitet euch das Verderben, denn ihr fallet in jene Tiefen zurück, da ihr 
euren Entwicklungsgang über die Erde begannet und durch alle Schöpfungen hindurchgehen mußtet, 
um endlich einmal zum Dasein als Mensch zu gelangen. Und es wird euch nun das gleiche Los zuteil 
werden, weil ihr selbst es wollet und nichts tut, um als Mensch seiner Gewalt zu entfliehen. Und ob 
euch auch dieses Wissen unterbreitet wird, ihr wollet es nicht glauben, und es gibt fast kein Mittel  
mehr, euer Denken zu wandeln, wenn nicht noch große Trübsal solches zuwege bringt, die über die 
ganze Erde gehen wird,  bevor  das  Ende kommt.  Solange ihr  denken könnet,  ist  immer noch die 
Möglichkeit, daß ihr einmal über euch selbst nachdenket, daß ihr euch mit dem Tode eures Leibes 
befasset  und euch fraget,  was nachher  wird....  Doch solche Gedanken wehret  ihr  zumeist  ab,  ihr 
glaubet überhaupt nichts und wähnet euch vergangen mit dem Leibestode. Doch ihr irret gewaltig, und 
ihr müsset diesen Irrtum schwer büßen, aber ihr nehmet auch eine wahrheitsgemäße Aufklärung nicht  
an, und zwangsweise kann nicht auf euch eingewirkt werden. Und tritt große Not an euch heran, so  
bäumet ihr euch auch nur auf gegen die Macht, die solche über euch kommen lässet, denn sowie ihr in  
arge Not geratet, wollet ihr gern einen dafür verantwortlich machen, selbst wenn ihr einen Gott und 
Schöpfer leugnet.... Doch gegen Schicksalsschläge werdet ihr nichts ausrichten können und dann auch 
eine Macht anerkennen müssen, die stärker ist als ihr.... Und darum sind solche Schicksalsschläge und 
ungewöhnlich große Not noch die einzigen Mittel, die euch wandeln könnten in eurem Denken, und 
Ich muß sie anwenden angesichts des Endes und in Anbetracht des Loses, das Ich noch von euch 
abwenden möchte.... Bedauert nicht die Menschen, die plötzlich aus dem Leben abgerufen werden, 
denn diese können noch im Jenseits zu einem Licht kommen, wenn sie nicht gänzlich schon Meinem 
Gegner verfallen sind und dann auch noch absinken zur Tiefe, um aufs neue gebannt zu werden in der 
Materie.... Doch wehe denen, die das Ende erleben, ohne sich zu wandeln in ihrer Lebensführung, in  
ihrem Denken und ihrer Glaubenslosigkeit....  Für diese gibt es keine Rettung mehr, und auch das 
größte Erbarmen Meinerseits, Meine unendliche Liebe zu allen Meinen Geschöpfen, kann jenes Los 
der Neubannung nicht von ihnen abwenden, weil es die einzige Möglichkeit ist, daß die Seele jemals 
zur Vollendung kommen kann, daß sie nach undenklich langer Zeit wieder als Mensch den Erdengang 
geht und den Weg zu Mir bewußt geht, um frei zu werden aus jeglicher Form. Und es bedeutet diese  
Neubannung einen Liebeakt  Meinerseits,  weil  Ich ihre  (jene)  Seelen der  Gewalt  Meines Gegners 
entwinde und wieder Meinem Willen unterordne. Und sie kann sich als Mensch auch nur dann von 
ihm befreien, wenn sie bewußt Jesus Christus anruft um Erlösung.... Und da nun die Menschen auf der 
Erde nicht mehr an Ihn glauben und Ihn bitten um Hilfe, können sie auch nicht befreit werden aus  
seiner (jener) Gewalt, und er zieht sie unwiderruflich hinab in sein Bereich.... Doch ihr Menschen habt 
einen freien Willen, und ihr könntet euch daher ebenso dem göttlichen Erlöser zuwenden wie ihm.... 
und ihr wäret gerettet für Zeit und Ewigkeit.... Ihr tut es nicht, und ihr müsset die Folgen eures Mir-
widersetzlichen Willens daher auch auf euch nehmen. Aber immer und immer wieder werde Ich euch 
das  Wissen  darum zuführen,  Ich  werde  einen  jeden  einzelnen  durch  die  Stimme  des  Gewissens 
ansprechen, Ich werde ihn erkennen lassen die Vergänglichkeit aller weltlichen Freuden und Güter, Ich 
werde  ihn  selbst  durch  Leid  und  Not  gehen  lassen....  Und  Ich  werde  zuletzt  noch  durch  die 
Naturelemente zu ihm sprechen.... Doch seinen Willen zwinge Ich nicht, und daher hat er selbst sich  
auch  sein  Los  zuzuschreiben,  dem  er  entgegengeht....  Unbegrenzte  Seligkeiten  möchte  Ich  ihm 
schenken....  Er  selbst aber  wählet  den Zustand der  Unseligkeit,  den Zustand größter  Qualen und 
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Gefesselt-Seins. Und so wird ihm werden, was er begehret, denn sein Hang nach der irdischen Materie 
trägt  ihm selbst  wieder  die  Bannung in härtester  Materie  ein.  Denn ob Mir  auch alle  Macht  zur 
Verfügung steht, Ich werde nicht gewaltsam auf den Willen eines ichbewußten Wesens einwirken, 
ansonsten Ich wider Mein Gesetz der Ordnung verstoßen würde, was nimmermehr sein kann.... Doch 
bis zum Ende werde Ich reden zu den Menschen, und wer Meiner Worte achtet, der wird gerettet vor 
dem Lose der Neubannung, und er wird es Mir danken ewiglich, daß Meine Liebe ihn verfolgt hat, bis  
er sich wandelte....

Amen

Erneute Gefangenschaft.... B.D. Nr. 6317

21. Juli 1955

as euch Menschen bevorsteht, wenn ihr euch nicht wandelt, kann euch nicht schwarz genug 
geschildert werden, denn es übertrifft alles euch Erdenkliche.... Es ist für euch Menschen das 

Schrecklichste, weil ihr das schon erlangte Maß von Freiheit wieder hingeben müsset, weil ihr erneut 
gefesselt werdet und endlos lange Zeiten euch nun wieder in der Gefangenschaft befindet, bis euch 
einst wieder das gleiche Los zuteil wird, daß ihr als  Mensch wieder auf Erden wandelt.... Doch ob 
euch euer Los auch noch so schlimm geschildert  wird,  ihr  lasset  euch nicht  davon berühren und 
könntet doch diesem Los noch entgehen, würdet ihr es nur beherzigen und euch wandeln.... Denn Ich 
verlange nur eure Wandlung des Wesens,  Ich verlange nur,  daß ihr  Menschen untereinander eure 
Gesinnung ändert, daß ihr helfet, anstatt euch zu bekriegen und anzufeinden, daß einer dem anderen 
Glück bereite und Liebe gebe, anstatt sich gegenseitig nur Übles anzutun und den Haß in euch zu 
verstärken. Ich verlange nur, daß ein jeder sich befleißige in der uneigennützigen Nächstenliebe, dann 
wandelt sich sein ganzes Wesen, und dann tritt der Mensch mit Mir Selbst in Verbindung, und die 
Gefahr einer Neubannung nach dem Ende dieser Erde ist für ihn beseitigt.... Und ob ihr auch nicht 
glauben wollet, was euch erwartet, so sollet ihr euch dennoch zu wandeln suchen, denn auch irdisch 
würde sich ein Lebenswandel in Liebe nur günstig auswirken, und euer Leben auf Erden würde um 
vieles leichter sein,  weil  ihr dann über eine Kraft  verfügtet,  die aber dem lieblos denkenden und 
handelnden  Menschen  mangelt....  Immer  nur  kann  euch  das  Bevorstehende  als  ein  furchtbares 
Erlebnis vorgestellt werden, dem ihr selbst zum Opfer fallet.... Und immer nur könnet ihr zum Wirken 
in Liebe angeregt werden, wollet ihr diesem Furchtbaren entgehen.... Wenn es euch schwerfällt, zu 
glauben.... so könnet ihr dennoch einen Lebenswandel in Liebe führen, und es wird euch bald zur 
Gewißheit werden, was ihr nicht glauben wollet, weil dann euer Geist erleuchtet ist durch die Liebe 
und ihr dann hell erkennet die unausbleibliche Folge des Vergehens gegen das Gesetz der Ordnung....  
weil ihr dann Ursache und Wirkung verfolgen könnet an allem Geschehen und Erleben.... Doch wer 
unberührt bleibt von Mahnungen und Warnungen, der wird das erleben, was er abwenden konnte.... 
und er wird selbst das Opfer sein seines Lebenswandels ohne Liebe. Denn jegliche Kraft wird ihm 
genommen, und als kraftloseste Substanz wird sich seine Seele wieder verhärten, die festeste Materie 
wird wieder das Wesen einengen, und das Lösen davon wird endlose Zeiten erfordern.... um zuletzt  
auf der gleichen Stufe anzulangen, auf der ihr euch jetzt befindet.... Ein endloser Kreislauf, der sich 
wiederholen wird, bis ihr selbst euch ausscheidet durch bewußtes Streben und bewußten Anschluß an 
Mich....  Dann erst  ist  der  Gang durch die  Materie  erledigt  und der  Weg ins  geistige Reich euch 
gesichert.... Dies könntet ihr jetzt schon erreichen, wenn ihr nur tun möchtet, was Mein Wille ist: daß 
ihr durch Liebewirken euch frei macht aus allen Fesseln, daß ihr an Mich glaubt und mit Mir die  
Verbindung suchet.... und daß ihr diese Verbindung herstellt eben durch Wirken in Liebe.... Ihr könnet 
dies tun, solange ihr noch auf Erden weilet und euch die Lebenskraft zur Verfügung steht, aber ihr 
habt dazu nur noch sehr wenig Zeit.... Nützet sie gut, glaubet Meinen Worten, glaubet, daß euch ein  
entsetzliches Los erwartet, und gehet diesem Los bewußt aus dem Wege, indem ihr euch nur bemühet,  
recht und gerecht zu leben und uneigennützige Nächstenliebe zu üben. Es ist ein dringender Mahnruf, 
den Ich aus liebeerfülltem Herzen euch ertönen lasse: Wandelt euch, ehe es zu spät ist.... Gedenket 
Meiner und gedenket eures Nächsten in Liebe, auf daß ihr frei werdet und das Kommende nicht zu 
fürchten brauchet....

W
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Amen
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Die neue Erde 

Erschaffung der neuen Erde im Augenblick.... B.D. Nr. 8440

16. März 1963

lle  Dinge  zu  erschaffen  sind  für  Mich  in  einem  Augenblick  möglich,  denn  es  genügt  ein 
Gedanke, den Mein Wille und Meine Kraft hinausstellt als Werk.... So kann Ich also erschaffen 

im Moment und brauche dazu keine Zeit.... Wirke Ich jedoch vor den Augen der Menschen.... was 
jegliches Schöpfungswerk um euch beweiset.... so geht alles im Rahmen der gesetzmäßigen Ordnung 
vor  sich,  auf  daß ihr  Menschen auch die  Schöpfungsvorgänge verfolgen könnet  und daraus auch 
Meine Liebe, Weisheit und Macht zu erkennen vermöget.... Denn Ich habe in euch selbst die gleiche 
Fähigkeit.... wenn auch in minimalstem Maße.... gelegt, daß auch ihr schaffen und gestalten könnet  
und dazu auch eine gewisse Zeitspanne benötigt, weil im Zustand der Unvollkommenheit, in dem ihr 
Menschen euch auf Erden noch befindet, auch das Zeit- und Raumgesetz für euch besteht, das nur für 
das vollkommene Wesen wegfällt, weil es dann keine Begrenzung mehr gibt, sowohl zeitlich als auch 
räumlich....  Immer ist Mein Walten und Wirken angepaßt dem Reifezustand des Wesenhaften, das 
dieses Walten und Wirken an sich erfahren darf.... was aber nicht ausschaltet, daß Mir unbegrenzte 
Macht zur Verfügung steht, alles aus Mir herauszustellen im Augenblick, weil Ich keiner Zeit bedarf,  
denn Ich stehe außerhalb des Gesetzes von Zeit und Raum. Als nun das Entstehen der Schöpfung vor  
sich ging, verfolgte Ich auch schon mit dem Entstehen einen Zweck: dem gefallenen Geistigen die 
Möglichkeit zu geben, langsam auszureifen, langsam den Weg aus der Tiefe wieder zurückzulegen,  
ihm immer neue Gelegenheiten zu schaffen, wo es in irgendeiner Weise dienen konnte.... Es war also 
der  Entstehungsplan  jeglicher  Schöpfung  immer  von  Meinem  Willen  geleitet,  daß  stets  größere 
Schöpfungen  zutage  traten  mit  immer  neuer  Zweckbestimmung....  so  daß  eine  langsame 
Aufwärtsentwicklung stattfand.... Und es benötigte daher dieses Erstehen der Schöpfung eine gewisse 
Zeit, denn gerade die Zeit sollte die Entwicklung zur Höhe zuwege bringen.... Denn endlos tief ist der  
Fall gewesen, und es muß die gleiche Strecke zurückgelegt werden, auf daß sich alles in gesetzlicher 
Ordnung bewegt, die alles Vollkommene verlangt. Wird nun aber am Ende einer Erlösungsperiode ein 
Schöpfungswerk  in  Meinem  Willen  umgewandelt,  um  wieder  neue  Möglichkeiten  zur 
Aufwärtsentwicklung zu schaffen, so können auch wieder Schöpfungswerke entstehen, die in einem 
Augenblick von Mir ins Leben gerufen werden....  Denn es ist auch dieses vorgesehen in Meinem 
Heilsplan von Ewigkeit,  ohne dabei das Gesetz ewiger Ordnung umzustoßen....  weil  das auf dem 
Wege der Rückkehr begriffene Geistige in allen Reifegraden vorhanden ist eben durch den endlos 
langen Gang der Entwicklung des Geistigen zuvor auf der alten Erde.... Alles ist vorhanden und wird 
nur umgeformt, sei es die harte Materie oder auch die schon leichtere Form in der Pflanzen- und 
Tierwelt.... Durch die gewaltige Zerstörung wird alles frei, kann aber nicht in seinem noch unreifen 
Zustand  in  der  Freiheit  belassen  bleiben,  sondern  es  muß  erneut  in  materieller  Form eingezeugt 
werden, die wieder seinem bisherigen Reifezustand entspricht.... Und immer wieder wird auch noch 
bisher verhärtete geistige Substanz den Entwicklungsweg beginnen können im Innersten der Erde, das 
auch  in  völligen  Aufruhr  gerät  und  Geistiges  freigibt  und  somit  wieder  jenem  Geistigen  Raum 
schafft....  wenn  in  diesem  Fall  überhaupt  von  Raum  gesprochen  werden  kann....  Aber  es  sind 
gleichsam alle  Schöpfungswerke  vorhanden  zur  Aufnahme  des  zutiefst  gefallenen  Geistigen,  das 
seinen Entwicklungsweg beginnt. Benötigt doch dieses Geistige wieder ewige Zeiten, bis es einmal an 
die Erdoberfläche gelangt, um aufwärtsschreiten zu können.... Wenn also das Umgestaltungswerk auf 
dieser Erde ein Augenblickswerk ist, so geht doch alles seinen Gang in gesetzlicher Ordnung.... Und 
weil ein solches Augenblickswerk vor den Augen der Menschen nicht stattfinden kann, weil diese 
noch nicht den höchsten Grad der Vollendung erreicht haben, um eine solche Äußerung Meiner Macht 
und Kraft fassen zu können, werden die Mir getreuen Menschen am Ende entrückt.... Sie erleben wohl 
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das Zerstörungswerk, weil Ich ihnen dafür das Gesicht erschließe, aber sie sehen nicht die Entstehung 
der neuen Erde.... Jeglicher Zeitbegriff ist ihnen genommen, bis sie der neuen Erde zugeführt werden, 
bis sie die vollendete Neuschöpfung in aller Herrlichkeit erschauen und sie in Besitz nehmen dürfen....  
Und es ist auch belanglos, in welcher Zeit die neue Erde erstanden ist, doch da Ich euch Menschen 
einführe in Meinen Heilsplan von Ewigkeit, gebe Ich euch auch davon Kenntnis, daß es für Mich 
keiner Zeit bedarf, denn Mein Wille kann einen jeden Gedanken von Mir im Moment herausstellen als 
Werk, und Meine Liebe und Weisheit erkennt auch, was gut ist und geeignet zur endgültigen Rückkehr 
des Geistigen, das einst von Mir im freien Willen abgefallen ist.... Es wird immer nur ein kleiner Teil 
der Menschen erweckten Geistes sein und diese Meine Erläuterung zu fassen vermögen, doch diesen 
will Ich auch ein Licht schenken über die Schöpfungsgeheimnisse, um ihre Liebe zu Mir immer heißer 
aufflammen zu  lassen,  denn  gerade  Mein  Heilsplan  von  Ewigkeit  ist  das  Beglückendste  für  alle 
Wesen, denn es gibt sich darin Meine Liebe, Weisheit und Macht kund, und wer diese Erkenntnis 
schon gewinnt auf Erden, der ist wahrlich selig zu nennen, denn er steht kurz vor seiner Vollendung, er 
steht kurz vor seiner endgültigen Rückkehr zu Mir, seinem Gott und Schöpfer von Ewigkeit, Der Sich 
ihm als Vater offenbart hat und Dessen Liebe unendlich ist.... 

Amen

"Siehe, Ich mache alles neu...." B.D. Nr. 5235

14. Oktober 1951

ch mache alles neu.... Ihr Menschen, die ihr nicht in der Erkenntnis steht, die ihr den Geist in euch  
noch nicht erweckt habt, ihr wisset nicht, was diese Meine Worte bedeuten, denn ihr glaubt nicht an 

eine  Umgestaltung  dieser  Erde,  ihr  glaubt  nicht  an  das  letzte  Gericht,  an  das  Beenden  einer 
Entwicklungsperiode und das Beginnen einer neuen.... Ihr wisset nichts von meinem Heilsplan von 
Ewigkeit und fasset daher auch Meine Worte nicht: Siehe, Ich mache alles neu.... Jedes Meiner Worte 
hat eine mehrfache Bedeutung, um die auch Meine Erweckten nicht wissen, weil diese Erkenntnis 
noch zu hoch ist für die Menschen dieser Erde; doch ihnen ist die einfache Bedeutung klar, daß Ich 
erneuern  will,  was  sich  außerhalb  Meiner  Ordnung  von  Ewigkeit  begeben  hat....  Ich will  eine 
Wandlung  schaffen,  da  die  Menschen  auf  dieser  Erde  sie  nicht  mehr  anstreben  und  somit  ihren 
Erdenlebenszweck verfehlen. Sie haben versagt und ihr Leben nicht genützet für die Ewigkeit. Ich 
will  sie  aber  dennoch  nicht  verlorengehen  lassen  und  ihnen  daher  die  Gelegenheit  geben,  den 
versäumten Entwicklungsgang noch einmal zurückzulegen, doch nicht als Wiederholung, sondern in 
völlig neuer Art.... Denn ein nochmaliger Entwicklungsgang ist eine erhöhte Gnadenzuwendung und 
muß erworben werden durch erhöhte Leistung, wozu völlig neue Schöpfungen die Möglichkeit bieten.

I

Ich  erneuere  also  erstmalig  das  Schulhaus  des  Geistigen,  Meine  Erde,  die  wieder  die 
Aufwärtsentwicklung  bis  zum  Menschen  hinauf  fördern  soll.  Ich  versehe  sie  mit  ganz  neuen 
Schöpfungen von so mannigfaltiger  Art  und Gestaltung,  daß überaus  zahlreichem Geistigen neue 
Möglichkeit geschaffen wird, sich darin zu bewähren, und Ich lasse ein neues Menschengeschlecht 
entstehen, hervorgehend aus von Mir gesegneten Menschen, die ihre geistige Entwicklung in Liebe 
und  Treue  zu  Mir  vollzogen  haben,  die  einen  Reifegrad  erreicht  haben,  der  eine  hohe  geistige 
Betreuung  zuläßt,  so  daß  das  neue  Menschengeschlecht  alle  Garantien  hat  zur  höchstmöglichen 
geistigen Vollendung und auch das gebundene Geistige schnell zur Reife gelangen kann durch den 
überaus guten Einfluß, den die Menschen auf alle sie umgebenden Schöpfungen ausüben.... Ich mache 
alles neu; Ich lockere auch die Bedingungen zur Freiwerdung des Geistigen, doch darum nicht von 
Meinem Gesetz der ewigen Ordnung abweichend, nur in tiefer Liebe und Erbarmung Mich dessen 
annehmend, das noch in Unfreiheit lebt. Alles Bedrückende wird von den Menschen abfallen, voller 
Kraft werden sie nach oben streben, weil Ich allein ihnen das Begehrenswerteste bin und sie nicht in 
die Tiefe gezogen werden können von Meinem Gegner, der gefesselt ist auf lange Zeit.... Ich schaffe  
einen neuen Himmel und eine neue Erde.... d.h., geistig und irdisch beglücke Ich die Menschen, die 
nun zu Mir gehören und die auch denen den Weg zu Mir ebnen sollen, die nach ihnen kommen....
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Wer  von  euch  Menschen  kann  das  fassen?  Und  wer  von  euch  Menschen  glaubt  es  fest  und 
ungezweifelt, daß das Alte aufhört zu sein, daß auch die Menschen nicht mehr sein werden, die Mir 
noch entfernt sind, daß nur die kleine Herde, die Mir als ihrem Hirten treu folgt, ihr Leben nicht  
verlieren wird, weil Ich diese kleine Herde gesegnet habe und bestimmt zum Fortleben im Paradies  
der neuen Erde.... daß ein neuer Erlösungsabschnitt beginnt laut Heilsplan von Ewigkeit, den Meine 
Liebe und Weisheit festgelegt hat, um dem Geistigen ein ewiges Leben zu sichern? Siehe, Ich mache 
alles neu....  Ihr, die ihr an Mich glaubt, gedenket dieser Worte, beweget sie in eurem Herzen und  
wisset, daß die Zeit da ist, wo dieses Mein Wort in Erfüllung geht.... Glaubet fest daran und hoffet, 
und ertraget alles Schwere, was euch noch beschieden ist bis zum Ende, mit Geduld und Ergebung in  
Meinen Willen. Denn der Tag kommet sehr bald, wo Ich die Meinen hole, um ihnen das Paradies zu  
enthüllen, davon geschrieben steht: "Einen neuen Himmel will Ich schaffen und eine neue Erde....", 
und Ich Selbst will weilen mitten unter den Meinen und sie führen und lehren, wie Ich es verheißen 
habe....

Amen

Harmonisches Leben auf der neuen Erde.... B.D. Nr. 8429

4. März 1963

as  ihr  auch  euch  von  der  neuen  Erde  für  Vorstellungen  machet,  sie  werden  noch  weit  
übertroffen werden, denn eine selige Zeit  bricht an für die Meinen, für die Menschen, die 

standhalten bis zum Ende und entrückt werden auf die neue Erde....  In vollster Harmonie und in 
Frieden werden die Menschen miteinander leben, umgeben von Schöpfungswerken unvergleichlicher 
Art.... Und auch die Tierwelt wird friedlich nebeneinander hausen, es wird kein Kampf zwischen den 
Kreaturen  stattfinden,  denn  auch  deren  Seelensubstanzen  sind  kurz  vor  ihrer  Verkörperung  als 
Mensch,  und es  spürt  alles  in  der  Schöpfung gebundene Geistige die  Harmonie um sich,  und es  
wandelt  sich  auch  dessen  Widerstand  offensichtlich,  was  aus  dem  willigen  Dienen  jeglichen 
Schöpfungswerkes ersichtlich ist, weil auch dieses Geistige schnell zum letzten Gang auf dieser Erde  
kommen will.... Und die Menschen werden sich vieler Herrlichkeiten erfreuen dürfen, denn sie sind 
ausgereift  für  ein  Leben  in  Seligkeit,  und  sie  würden  diese  Seligkeit  sonst  im jenseitigen  Reich 
genießen, doch ihr irdisches Weiterleben auf der neuen Erde sollen sie darum führen, weil aus ihnen 
das neue Menschengeschlecht  hervorgehen soll....  Und wieder werden sich die Seelen verkörpern 
dürfen,  die  durch  den  großen  Wandel,  durch  die  überaus  leidvolle  Endzeit,  durch  die  große 
Zerstörung, auch einen höheren Reifegrad erreicht haben, die nun durch das Liebeleben der Menschen 
auf der neuen Erde in erhöhtem Maße bereit sind, die letzten dienenden Funktionen in der materiellen  
Form zu erfüllen, und die daher auch zu Beginn ihrer Verkörperung als Mensch nicht ganz ohne Liebe  
sind  und  sich  sonach  schneller  aufwärtsentwickeln,  zumal  die  Bedrängungen  durch  den  Gegner 
wegfallen, weil ihre Liebe ihnen auch Schutz und Hilfe sichert von seiten der Lichtwesen.... so daß sie  
die ihnen noch anhaftenden Triebe und Begierden leicht abstoßen können.... Denn ihr Wille ist Mir 
zugewendet, und also legen sie die Willensprobe auch vollbewußt ab in ihrem Erdensein als Mensch, 
weil  Mein Gegner sie nicht irritieren kann und die Liebe in den Menschen die Bindung mit  Mir 
herstellt....  Diese  Vergünstigung  eines  leichten  Erdenganges  ihrer  Nachkommen  haben  sich  die 
Meinen erworben durch ihren bestandenen Kampf vor dem Ende, der wahrlich einen starken Willen 
und große Liebe zu Mir erforderte und den Ich darum auch entlohnen werde in jeder Weise. Zudem 
weiß Ich um die Willenswandlung des Geistigen in der Form, und entsprechend kann Ich es einzeugen 
auf  der  neuen  Erde  wieder  in  den  Außenformen,  die  ein  williges  Dienen  dieses  Geistigen 
garantieren.... Und es wird ein Zustand sein auf der neuen Erde, wo die Menschen nicht mehr von 
Leiden und Sorgen bedrückt sind, wo sie sowohl irdisch als auch geistig keinerlei Not spüren werden, 
wo sie sich ungetrübt an den herrlichen Schöpfungen erfreuen dürfen, wo einer dem anderen so in 
Liebe zugetan ist, daß er ihm alles aus dem Wege räumen will, was den anderen belasten könnte....  
Und diese Liebe veranlaßt Mich Selbst mitten unter den Meinen zu sein, sie zu lehren und mit Meiner 
Anwesenheit zu beglücken. Ein wahrhaft göttlicher Friede breitet sich aus über allen geschöpflichen 
Wesen, und er wird lange Zeit anhalten, weil die Liebe alles bestimmt, was getan wird, und so auch 
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die nachkommenden Generationen Mein Verweilen unter sich zulassen.... der Gegner aber gänzlich 
ausgeschaltet ist....  Denn er kann nicht dort sein, wo Ich bin, und es sind alle diese Menschen in 
Wahrheit  erlöst  worden,  denn  sie  wandeln  unter  dem  Zeichen  des  Kreuzes,  sie  sind  über  das 
Erlösungswerk Jesu Christi in hellster Klarheit unterrichtet und lieben Mich in Ihm mit aller Glut ihres 
Herzens.... Es ist ein wahrhaft paradiesischer Zustand, der wohl eine lange Zeit währet, aber doch 
nicht unbegrenzt so bleibt.... Denn immer mehr durch die Schöpfung gegangenes Geistiges wird zur 
letzten Verkörperung gelangen, dessen Widerstand noch nicht restlos gebrochen ist, und es wird dann 
auch wieder das materielle Verlangen überwiegen und gleichsam Meinem Gegner die Ketten lösen.... 
Denn die Menschen werden dann das begehren, was ihm noch angehört, und sich selbst noch als sein 
Angehör beweisen und daher auch wieder in seine Gewalt geraten.... Und nun hat der Gegner auch  
wieder das Anrecht, auf den Willen des Menschen einzuwirken, und er nützet dieses und veranlaßt die  
Menschen wieder zu Taten, die nicht recht sind vor Mir, die wider die Gebote der Liebe verstoßen und 
also auch Mich Selbst  vom Angesicht dessen verdrängen, der Meinem Gegner sich ergibt....  Und 
wieder  wird  der  Kampf  zwischen  Licht  und  Finsternis  beginnen,  und  die  Erde  wird  wieder  als 
Ausreifungsstation  dienen,  denn  noch  endlos  viel  des  gebundenen  Geistigen  geht  den  Weg  der 
Aufwärtsentwicklung, und allem ist seine Zeit gesetzt, und immer wieder werden von der Erde auch 
gänzlich erlöste Seelen abscheiden in das geistige Reich, denn das Erlösungswerk Jesu Christi wird 
niemals wirkungslos bleiben, und immer wird Meinerseits dafür gesorgt werden, daß den Menschen 
das Wissen darum zugeführt wird, denn Jesus wird immer der Gegner sein des Fürsten der Finsternis, 
Der den Sieg davonträgt auf längere oder kürzere Zeit, je nach dem Willen des Menschen, der frei ist 
und bleiben wird und der auch die letzte Vollendung im Erdenleben zustande bringen wird.... weil er  
einmal sich Mir ergeben wird und gänzlich sich Meinem Willen unterstellt....

Amen

Zeugen des Endes auf der neuen Erde für Nachkommen.... B.D. Nr. 5743

9. August 1953

nd ihr werdet Meine Zeugen sein auf der neuen Erde, ihr werdet zeugen von Mir und Meiner  
Herrlichkeit, von Meiner Macht und Liebe, denn ihr werdet sie erfahren am Ende dieser Erde.... 

ihr werdet Mich kommen sehen in den Wolken in strahlendem Glanz Meiner Herrlichkeit.... ihr werdet 
Meine Liebe erfahren, so Ich euch aus größter Not errette, so Ich euch entrücke vor den Augen eurer 
Mitmenschen, die in wahrhaft teuflischer Gesinnung euch nach dem Leben trachten. Ihr werdet die  
Beweise Meiner Macht erfahren, denn auch das letzte Vernichtungswerk auf dieser Erde wird sich vor 
euren Augen abspielen, und so werdet ihr mit einem Erleben in das Reich des Friedens eingehen, das 
ihr behalten sollet in eurem Gedächtnis, um nun von Mir zu zeugen der Nachwelt, den Menschen, die 
nur durch Überlieferung Kenntnis erlangen von den Vorgängen auf der alten Erde, auf daß auch sie 
wieder weitergeben und das Wissen darum lange Zeit auf der neuen Erde erhalten bleibe. Ihr sollet  
zeugen von Mir und Meiner Herrlichkeit.... Zwar wird ein gläubiges, Mir treu ergebenes Geschlecht 
die neue Erde beleben, die keine Zweifel setzen in Meine Kraft und Macht,  in Meine Liebe und 
Vollkommenheit. Und solange Ich Selbst nun unter ihnen weilen kann, weil ihr Glaube und ihre Liebe  
zu Mir dies zuläßt, wird auch kein Bezeugen dessen nötig sein, was ihr erlebtet.... doch sowie neue  
Geschlechter  aus  ihnen hervorgehen,  muß diesen auch wieder  Kenntnis  gegeben werden und der 
Vorgang des Endes der alten Erde besonders hervorgehoben werden, auf daß auch die nun lebenden 
Menschen sich innig Mir verbinden und Meine Kinder sind und bleiben.... Das lebendige Zeugnis 
wird ungewöhnlich einwirken auf ihre Herzen, und auch sie sollen in folgenden Zeiten künden, was 
ihnen gegeben wurde von euch.... Lange Zeit wird nun der Glaube und die Liebe zu Mir erhalten 
bleiben, lange Zeit wird das Menschengeschlecht leben in Frieden und Eintracht, in Harmonie mit 
dem Unendlichen, in ständiger Verbindung mit Mir, und Mein Geist wird einfließen können in ihre 
Herzen, und sie werden Mein Wort hören können und selig sein. Und doch wird auch dieser Zustand 
sich verändern, das Einwirken von Gegenkräften wird erst ganz schwach, dann immer stärker werdend 
zu  erkennen  sein....  denn  es  gelangt  wieder  das  in  der  Schöpfung  gebundene  Geistige  zur 
Verkörperung als Mensch, und es ist dieses wieder verschieden ausgereift,  so daß im Stadium als 
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Mensch Anlagen und Triebe hervortreten, die eine größere Wandlung erfordern, die immer noch einen 
leisen Widerstand gegen Mich verraten, und darum wieder Menschen auf Erden leben werden, die 
besonderer, wirksamer Erziehungsmittel bedürfen.... und dann wird es nötig sein, ihnen Kenntnis zu 
geben von der Auswirkung eines Lebenswandels,  der nicht Meinem Willen entspricht.  Dann wird 
wieder der Kampf einsetzen zwischen Licht und Finsternis, denn es wird wieder das Verlangen nach 
der  Materie  stärker  werden  in  den  Herzen  der  Menschen,  es  wird  Mein  Wort  nicht  mehr  direkt 
vernommen werden können, und es werden Verkünder Meines Wortes in Meinem Auftrag zu ihnen 
reden,  und auf daß dieses lebendig geschehe,  soll  auch gezeugt  werden vom Ende der alten und 
Beginn der neuen Erde.... Und darum habet ihr Menschen dieser Erde, die ihr das Ende erlebet, die ihr 
Mir treu bleibet bis zum Ende, auch auf der neuen Erde eine Aufgabe.... zu sorgen dafür, daß das 
Wissen  erhalten  bleibe,  daß  auch die  Nachkommenschaft  einmal  diese  Vorgänge  sich  vor  Augen 
halten kann, daß sie dadurch angeregt werde, in Meinem Willen zu verbleiben, daß sie Mich lebendig 
im Herzen werden lasse und Mich anstrebe jederzeit....

Amen

Letztes Gericht.... Vergeistigung der Erde.... B.D. Nr. 4125

16. September 1947

in strenges Gericht wird abgehalten werden am Ende der Zeiten, d.h., es kommt eine Zeit, da die  
Beschaffenheit der Erde nicht mehr irdische Materie genannt werden kann, sondern wo sich alle 

Stoffe vergeistigt haben, daß also auch die Erde eine mehr geistige Schöpfung geworden ist, wie es  
unendlich viele im Weltenraum gibt, die aber eine jede für sich Anspruch macht, Bildungsstation des 
Geistes zu sein. Und eine solche Bildungsstation des Geistes bleibt auch die Erde, nur daß sowohl ihre 
Schöpfungen  als  auch  ihre  Bewohner  vergeistigt  genannt  werden  können,  daß  das  Leben  der 
Geschöpfe unter anderen Bedingungen sich abspielt und auch ihre Aufgabe nicht mit jener jetzigen zu 
vergleichen ist.  Eine  solche Epoche wird  nach unendlich langem Zeitraum auch die  jetzige  Erde 
durchmachen  müssen,  und  von  dieser  Epoche  sprach  Jesus  zu  Seinen  Zuhörern  auf  Erden.  Jede 
materielle  Schöpfung  macht  diesen  Entwicklungsweg  durch,  d.h.,  sie  ist  anfangs  nur  gerichtete 
Materie und erhebt sich in endlos langer Zeit, in Ewigkeiten, die nie von Menschen zu schätzen sind,  
auf eine völlig andere Stufe; sie vergeistigt sich mehr und mehr und kann zuletzt nur noch als geistige  
Schöpfung angesprochen werden. Doch diese Zeiträume sind unermeßlich lang, denn zuvor muß erst 
alles gebannte Geistige diesen irdisch materiellen Weg gehen, auf daß dann die Materie als gänzlich  
überwunden gelten kann. Und also wird auch nun noch endlos lange Zeit vergehen, bis die gänzliche  
Vergeistigung  auf  Erden  eingetreten  ist.  Und  diese  Zeit  bis  dahin  umfaßt  wieder  einzelne 
Entwicklungsphasen,  die  eine  jede  für  sich  von  den  noch  unwissenden  Menschen  als  Ewigkeit 
angesehen werden muß,  weil  viele  Generationen in  einer  solchen Phase  zum Ausreifen  kommen 
müssen,  um einen  bestimmten  Reifegrad  zu  erreichen,  der  dann  dem Vergeistigen  auf  der  Erde 
gleichkommt.  Eine  jede  Phase  beginnt  mit  Menschen  von  hoher  geistiger  Reife  und  endet  mit 
Menschen,  deren Hang nach unten so  stark  ist,  daß ihm Erfüllung wird,  daß sie  wieder  gebannt 
werden in Schöpfungen der nachfolgenden neuen Erde. Endlos lang für menschlichen Begriff sind 
zwar auch diese Entwicklungsphasen, doch immer finden sie einmal ein Ende, und immer wieder 
beginnt eine Epoche der Entwicklung von neuem. Doch am Ende der Zeiten wird die Vergeistigung 
der ehemalig materiellen Schöpfung immer schneller vor sich gehen, und die Willensproben, wozu 
eine jede Periode gehört, werden immer mehr zurücktreten können, weil es allen Geschöpfen dann 
gleich gehen wird.... sie alle verlangen das Angesicht Gottes zu sehen und streben daher Gott immer 
inniger an, oder aber sie sind von der Gegenkraft schon zu weit entrückt worden, als daß sie noch zu 
Gott zurückfinden. Und darum müssen diese später in geistigen Schöpfungen auch als Geist auf den 
Stätten weilen, wohin es sie zieht und dies ist die härteste Strafe, die Gott widersetzliches Geistiges 
treffen kann, ist es doch ein Zustand völliger Blindheit, ein Zustand der Knechtschaft, wo ein Dienen 
nur wider den Willen des Dienenden stattfindet, der Mensch aber keinen anderen Weg gehen kann, als 
fortgesetzt zu dienen, bis er seinen Widerstand aufgibt. Es ist dies auch ein göttliches Gesetz, daß sich 
jeder Vorgang abspielt im kleinen und dann in unendlich vielfacher Abänderung sich wiederholt.... 

E
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Jesus sah das Ende dieser Zeit voraus, ihr Menschen aber könnet euren Blick nur richten auf die  
Zeiten, wo Menschenmögliches vorgesehen ist.... Ihr alle rechnet nur mit  einem jüngsten Gericht.... 
Es wird sich aber dieses immer wiederholen, solange Erlösungsepochen laut göttlichem Willen ihren 
Abschluß finden.... Ein jedes Gericht endet mit der Aburteilung dessen, was dem Gegner angehört,  
und Aufnahme derer in Lichtsphären, die Gott treu blieben auch in größter Not. Und so wird auch das 
letzte  Gericht  eine totale  Störung (Zerstörung = d.  Hg.)  alles  dessen mit  sich bringen,  was noch 
materiell ist, entstehen aber wird eine völlig geistige neue Erde, aber erst nach so unendlich langer  
Zeit, daß dessen nicht Erwähnung getan zu werden braucht, um die Menschen jetzt nicht in Sicherheit 
zu wiegen und ihnen eine neue Entwicklungszeit zu verkünden, in der sie ihrer Meinung nach das 
Versäumte nachholen könnten. Es kommt das Gericht unwiderruflich bald, das eine Erlösungsepoche 
von  der  nachfolgenden  trennt....  Dies  sollen  die  Seher  und  Propheten  verkünden,  die  Gott  dazu 
berufen  hat,  denen  Er  Selbst  durch  Seinen  Geist  es  kundtut,  denn  es  ist  nötig  für  die  gesamte 
Menschheit, daß sie sich das nahe Ende vor Augen halte, sich wandle in der Lebensführung und an der 
Seele arbeite, denn nicht lange mehr, dann ist die Zeit vorüber, die noch als letzte Gnadengabe der 
Menschheit belassen bleibt.... Bald ist die letzte Stunde da und mit ihr das Gericht, das eine restlose 
Scheidung des Reinen vom Unreinen vollziehen wird....

Amen

Endprophezeiungen.... Gehört ihr zu den Meinen.... B.D. Nr. 6882

30. Juli 1957

er  sich zu den Meinen zählt,  der  weiß es  auch,  daß die  Endzeit  angebrochen ist,  daß die  
Menschheit vor einer Wende steht, geistig und irdisch. Denn den Meinen sagt es der Geist, die 

Meinen können durch den Geist in sich angesprochen werden, und sie vernehmen Meine Stimme, sei 
es direkt oder auch gedanklich.... Und sie nehmen auch im Glauben das Wort entgegen, das ihnen 
durch Meine Boten zugetragen wird und von Mir seinen Ausgang nimmt.... Die Meinen also wissen, 
in welcher Zeit sie leben, sie wissen es, daß die letzte Stunde der Weltenuhr bald geschlagen hat, daß 
eine  Nacht  sich  herniedersenkt  für  unzählige  Menschen  auf  dieser  Erde  und  daß  ein  neuer  Tag 
erstrahlet für die anderen, für die wenigen, die Mir treu bleiben bis zum Ende, die Meiner kleinen 
Herde  angehören....  die  Ich  also  mit  den  "Meinen"  bezeichne.  Und  diese  also  haben  noch  eine 
Aufgabe auf Erden: auch ihren Mitmenschen Kenntnis zu geben davon, was der Erde bevorsteht.... Es 
wird  dies  nicht  leicht  sein,  denn  so  überzeugt  auch  die  Meinen  sind  von  der  Wahrheit  Meines 
Wortes....  also  auch von den Ankündigungen eines  Endes  und des  Gerichtes....  die  Mitmenschen 
werden ihnen keinen Glauben schenken und sich unwillig  abwenden,  wenn ihnen gegenüber  des 
letzten Endes Erwähnung getan wird. Dennoch sollen sie immer wieder versuchen und davon reden, 
daß jenes von Mir angekündigte Ende nicht mehr lange auf sich warten läßt. Und als Beweis dessen 
sollt ihr auch auf das Naturgeschehen hinweisen, das noch zuvor die ganze Welt in Aufruhr versetzen 
wird.... Und ihr sollet ihnen sagen, daß mit gleicher Sicherheit auch das darauf folgende Ende erwartet 
werden kann, denn durch das Naturgeschehen will Ich den Menschen noch eine letzte Mahnung, einen 
letzten Hinweis geben, auf daß es ihnen nicht so schwerfällt, zu glauben, was ihr ihnen sagt.... Wer  
selbst im Licht steht, soll auch das Licht hinausstrahlen lassen in die Dunkelheit.... Und wer selbst an 
Mich und Mein Wort glaubt, der soll auch versuchen, seine Mitmenschen zum Glauben zu führen, und 
in  aller  Liebe  auf  sie  einwirken,  damit  er  nicht  auf  Widerstand  stößt....  Und  darum  wird  das 
Naturgeschehen  nicht  mehr  lange  auf  sich  warten  lassen,  soll  es  doch  auch  dazu  beitragen,  die 
Menschen vorzubereiten auf  das  Ende....  Auch des Naturgeschehens,  Meines Eingriffes,  von dem 
jeder Mensch wird Kenntnis nehmen können, sollet ihr Erwähnung tun, denn es wird von ungeheurem 
Ausmaß sein und nicht als alltägliches Geschehen abgetan werden können....

W

Auf dieses Geschehen also sollet ihr unentwegt hinweisen und euch nicht fürchten, offen darüber zu 
reden, denn es wird kommen mit unumstößlicher Gewißheit.... Und wer davon durch euch erfahren 
hat, der wird dann auch leichter zu glauben vermögen an das von Mir gleichfalls angekündigte Ende.  
Die Meinen also sollen Mir tüchtige Mitarbeiter sein, und wenn ihre Arbeit auch nur darin besteht, zu 
reden von dem Bevorstehenden.... Dann schon leisten sie Mir große Dienste, denn Ich will es, daß die 
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Menschen Kenntnis erlangen, kann aber nur durch Menschenmund diese Erkenntnis ihnen geben, der 
sie nun Glauben schenken können oder nicht, aber sie haben einmal davon erfahren, und sie werden 
dessen auch gedenken, wenn der Tag gekommen ist,  wo die ganze Welt  den Atem anhalten wird 
angesichts  der  Naturkatastrophe,  die  unsagbares  Leid  bringen  wird  über  die  Menschen,  die  sie 
erleben.... Fürchtet nicht, daß ihr irrige Prophezeiungen verbreitet, sondern redet frei und offen, daß 
Ich Selbst  euch diese  zugeleitet  habe und daß ihr  Meinen Worten unerschütterlich  glaubet....  Sie 
werden euch nicht Lügen strafen können, denn schneller als sie denken werden sie die Bestätigung 
erfahren. Doch es soll den Menschen dann dieses Wissen dienen, ihre Zweifel den Endankündigungen 
gegenüber aufzugeben.... Und dann ist schon viel erreicht, dann können sie sich vorbereiten und also 
gerettet sein vor dem Abgrund....

Amen

(Die Kundgaben NR. 6883 und 6884 sind verloren gegangen.)
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Schicksal - Tod - Verbindung zum geistigen Reich 

Jede Seele tritt bewußt ihren Erdengang an.... B.D. Nr. 7146

17. Juni 1958

iele von euch sind sich dessen nicht bewußt, daß sie mit vollem Willen ihre letzte Verkörperung 
angetreten  haben  und  daß  ihnen  die  Kenntnis  um ihren  Erdenlebenslauf  nicht  vorenthalten 

wurde, bevor sie sich verkörpern durften. Aber diese Kenntnis hielt sie nicht zurück, erkannten sie 
doch gleichzeitig auch die Möglichkeit, dadurch einen überlangen Qualzustand beenden zu können, 
und  sie  zögerten  daher  auch  nicht,  den  Gang  über  die  Erde  anzutreten.  Daß  ihnen  dann  die 
Rückerinnerung an diese Vergünstigung genommen wurde, mußte sein ihrer Willensfreiheit wegen....  
aber daß der Mensch auf Erden lebt in dieser oder jener Situation, soll ihm immer ein Beweis sein 
dafür,  daß  er  sich  zuvor  nicht  gesträubt  hat,  trotzdem  ihm  seine  ganze  Lebenslage,  sein 
schicksalsmäßiger Ablauf,  gezeigt  wurde,  denn er  wäre nicht  zu einem solchen Gang gezwungen 
worden, so er selbst nicht wäre einverstanden gewesen. Zwar wird diese Behauptung auf Erden keinen 
Glauben finden, doch sie soll denen zum Trost dienen, die ein schweres Erdenlos zu tragen haben; sie 
sollen wissen, daß auch der Erfolg entsprechend ist, daß es für sie der letzte kurze Leidensgang sein 
kann, den sie mit einem unbeschwerten, herrlichen Los vertauschen bei ihrem Abscheiden von dieser 
Erde, und sie sollen immer daran denken, daß die Zeit nicht ewig währet, da sie auf Erden weilen.  
Zwar werden zahllose Menschen versagen, obgleich sie willig waren, diesen kurzen Erdengang mit 
Erfolg zurückzulegen.... Aber es mangelt auch keinem Menschen an Kraft, sowie sie diese aus Gott  
schöpfen, indem sie mit Ihm die Bindung herstellen.... Wenn sie es nicht tun, so ist dies ihr freier 
Wille, der in keiner Weise bestimmt wird. Der Preis, um den es geht im Erdenleben, ist zu hoch, als 
daß er nicht auch eine gewisse Anstrengung erfordert.... Es kann dem Menschen, d.h. dessen Seele, 
das Leben in Seligkeit nicht geschenkt werden, er muß es sich erwerben, er muß einen Kampf führen 
um den  herrlichsten  Besitz,  um Freiheit,  Licht  und  Kraft....  und  er  muß  selbst  den  Willen  dazu 
aufbringen, den Sieg zu erringen. Und er kann dies in jeder Lebenslage tun, und je härter diese ist, 
desto höher ist auch der Preis, den er erringt. Und wenn ihr im irdischen Leben euch nur bedenket, 
welche Anstrengungen ihr  es  euch kosten lasset,  um ein  bestimmtes  Ziel  zu  erreichen,  das  doch 
wahrlich nicht zu vergleichen ist mit jenem Ziel, so wisset ihr es genau, daß es nur an eurem Willen 
liegt, euch für einen solchen Kampf einzusetzen.... Und den gleichen festen Willen solltet ihr darum 
auch aufbringen, wo weit  mehr auf dem Spiel steht als nur irdischer Erfolg und irdisches Glück.... 
Und wenn ihr  immer  bedenket,  daß ihr  einstmals  bereit  waret,  diesen Erdenweg zu gehen,  dann 
werdet ihr aus dieser Gewißheit Kraft schöpfen und immer wissen, daß Einer mit euch geht, Der 
immer bereit ist, euch mit Kraft zu versorgen, euch zu unterstützen, und Der auch die schwersten 
Lebenslagen zu überwinden euch hilft....  vorausgesetzt,  daß ihr Ihn darum angeht....  Es ist  keines 
Menschen Schicksal zufällig, es ist seinem Reifegrad entsprechend und seiner Seligkeit zuträglich. 
Und es wird der Mensch auch immer Herr seiner Lage werden, sowie er Kraft anfordert bei Gott....  
Aber es wird sein Leben vergeblich gelebt sein,  wenn er sich auf seine eigene Kraft  verläßt und 
dadurch  sich  wieder  in  die  Hände  dessen  ergibt,  aus  dessen  Fesseln  er  freikommen  soll  im 
Erdenleben....

V

Amen

Gottes Wege sind nicht immer des Menschen Wege.... B.D. Nr. 6993

14. Dezember 1957

ure Wege sind nicht immer Meine Wege.... Ihr wisset oft nicht um das Ziel, wenn ihr einen Weg 
antretet, Ich aber weiß, wohin dieser führt, und dränge euch oft sanft auf einen anderen Weg. Und E
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gebet ihr diesem Meinem Drängen nach, dann werdet ihr auch sicher das rechte Ziel erreichen. Oft  
aber  ist  euer  Widerstand  zu  groß,  euer  eigener  Wille  ist  stärker,  und  ihr  achtet  nicht  des  leisen 
Drängens, das von Mir ausgeht. Dann muß Ich euch auch gehen lassen, weil Ich nicht euren Willen 
gewaltsam breche. Und dann seid ihr auch in Gefahr, die Bindung mit Mir zu verlieren, weil sie noch  
nicht fest genug geknüpft war und ihr euch noch nicht ganz Meiner Führung hingabet. Aber ihr sollet 
euch  nicht  wundern,  wenn  oft  eure  Pläne  zunichte  gemacht  werden,  wenn  eure  Vorhaben  nicht 
gelingen, wenn der Weg, den ihr gehet, euch erschwert wird. Es sind dies alles leise Hinweise, daß er  
nicht  der  rechte  Weg  ist,  und  ihr  könntet  auch  dann  noch  stutzig  werden  und  von  jenem  Weg 
abweichen und doch zu der rechten Fährte gelangen, die größeren Erfolg verspricht.... aber nicht in  
irdisch materiellem Sinn,  sondern die euch  geistigen Erfolg verbürgt.  Nur eure Mir zugewandten 
Gedanken sichern euch auch Meine Führung, und dann werdet ihr auch erkennen, daß jeder Weg recht  
war, daß ihr vorwärts gekommen seid, selbst wenn ihr anfangs euch sträubtet, jene Wege zu betreten. 
Denket ihr aber nur rein irdisch, so werdet ihr auch sicher Wege einschlagen in verkehrter Richtung,  
und ihr müßtet dann immer nur dankbar sein, wenn ihr sichtlich gehindert werdet, auf jenen Wegen 
weiterzuwandeln. Doch je weltlicher ein Mensch eingestellt ist, desto eifriger sucht er Hindernisse zu 
überwinden, er reißt oft alle Schranken nieder, d.h., er fragt nicht danach, ob er recht tut, und sucht nur 
sein Ziel zu erreichen, das aber wieder nur rein weltlich gerichtet ist. Und diese Menschen muß Ich 
gewähren lassen, denn ihr Wille ist noch zu stark Meinem Gegner zugewandt, als daß er sich unter  
Meinen Willen beugen würde. Aber weit größeren Vorteil werdet ihr Menschen erringen, wenn ihr 
euch Meiner Führung anvertraut und dann immer nur euch lenken lasset ohne inneren Widerstand.... 
Ein Vater übersieht es, wohin sein Kind seine Schritte lenkt und welche Gefahren es umlauern, und in 
seiner Liebe sucht er das Kind zu lenken auf den Weg, da es ungefährdet wandeln kann und zum 
rechten Ziel gelangt. Und wie ein rechter Vater bin auch Ich besorgt um das Schicksal jedes einzelnen 
Menschen, und Ich will, daß sein Erdenweg ihm zum Segen werde. Aber der Mensch selbst richtet oft 
sein Augenmerk in falscher Richtung, weil er dort etwas zu finden hofft, was ihm jedoch zum Schaden 
ist.  Sein freier  Wille  zwar bleibt  ihm belassen,  doch schicksalsmäßig kann sein Erdenlauf anders 
gelenkt  werden,  entgegen seinem Wunsch und Willen,  doch immer  nur  zum Segen seiner  Seele. 
Solange der Mensch aber murrt  und sich innerlich aufbäumt gegen das,  was ihn schicksalsmäßig 
betrifft,  ist  jener Segen gering.  Erst  wenn er sich ergibt  in der Erkenntnis,  daß ein höherer Wille 
bestimmend  ist,  gegen  den  sich  aufzulehnen  ein  Unrecht  ist,  wird  er  seelisch  einen  Nutzen 
davontragen. Und es wird der Mensch oft im Leben solche schicksalsmäßige Eingriffe Meinerseits 
beobachten können, und diese sollen ihm immer zu denken geben.... Es ist nur Einer, Der über den 
Lebenslauf des Menschen bestimmt, und Dessen Wege sollte er als gut und recht erkennen lernen, er 
sollte sich stets ergeben unter sein Geschick beugen und wissen, daß ein liebender Vater um das Wohl 
Seines  Kindes  besorgt  ist  und daß alles,  auch scheinbar  Ungünstiges,  dem Menschen zum Heile 
gereicht, wenn er keinen Widerstand leistet, wenn er sich führen lässet und auch solche Ereignisse 
hinnimmt als  vom Vater  für  Sein Kind richtig erkannt  und angewandt.  Und er  soll  jeder inneren 
Regung nachgeben, die ihn anders zu handeln drängt,  denn solche inneren Regungen sind immer 
Meine leise Stimme, mit der Ich das Kind locke und rufe auf einen anderen Weg, auf den Weg, der  
wahrlich ihm Erfolg eintragen wird und der zum Ziel führt,  zum rechten Ziel, zum Zweck seines 
Erdenlebens. Des Menschen Wille ist oft anders, als Mein Wille ist, und so auch sind seine Wege nicht  
immer die Meinen.... Aber immer besitzet er Meine Liebe, und diese will ihn nur retten, Sie will ihn  
gewinnen für sich, und Sie wird daher auch stets den Menschen so lenken, wie es gut ist für ihn, doch 
seinen Willen zwingt auch Meine Liebe nicht, denn dieser ist und bleibt frei, weil sich der Mensch 
völlig frei entscheiden soll für seinen Vater von Ewigkeit....

Amen
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Das Schicksal 

Begründung schmerzlicher Schicksalsschläge.... B.D. Nr. 7928

26. Juni 1961

och viele Möglichkeiten werde Ich euch schaffen vor dem Ende, die euch den Weg finden lassen 
sollen zu Mir.... Immer wieder werde Ich Mich euch offenbaren, wenn auch oft in schmerzlicher 

Weise, doch immer sollet ihr erkennen, daß ihr selbst euch euer Schicksal nicht bestimmen könnet, 
immer sollet ihr eine Macht über euch erkennen, Die in euer Leben eingreift und, wenn es nicht anders 
möglich ist, mit Härte, um euch noch vor dem Abgrund zurückzureißen, dem ihr blindlings zustrebt....  
Ich will euch retten, und alle Meine Ermahnungen und Warnungen fruchten nichts.... darum muß Ich 
euch auch zuweilen hart anfassen und euch Wunden schlagen.... Ich muß euch das Liebste nehmen, 
das ihr besitzet auf Erden, Ich muß Tod und Krankheit über euch kommen lassen, ihr müsset von 
Schicksalsschlägen jeglicher Art getroffen werden, weil ihr nicht an Mich denket, weil ihr ein Leben 
führet ohne Glauben an Mich, euren Gott und Schöpfer von Ewigkeit, weil ihr nicht glaubet an eine  
Macht,  Der  ihr  euer  Leben verdanket.  Und es  werden sich  die  Fälle  mehren,  wo Ich  Menschen 
auseinanderreiße, wo der Tod Einzug hält, wo Katastrophen jäh das Menschenleben beenden.... Ich 
werde Mich zeigen offensichtlich, doch auch nur von dem Willigen erkannt werden, der nun den Weg 
findet zu Mir und dann auch nicht mehr verlorengehen kann.... Das Ende rückt immer näher, und 
darum muß auch Meine Liebe, Weisheit und Macht oft noch eingreifen.... Es muß den Menschen die 
Vergänglichkeit  des Irdischen immer wieder aufs neue gezeigt werden, sie müssen zur Besinnung 
gebracht  werden,  welch  wertlose  Ziele  sie  anstreben,  und  sie  werden  darum  oft  leiden  müssen 
körperlich und seelisch, aber jederzeit auch Hilfe erfahren dürfen, wenn sie sich an Mich wenden und 
Mich um Beistand bitten in ihrer Not. Und auch die Mitmenschen sollen nachdenken darüber, daß sie 
vom gleichen Schicksal getroffen werden können, und zur Einsicht kommen, daß sie nicht um des 
irdischen Lebens willen auf dieser Erde weilen....  Ein jeder Schicksalsschlag kann diese Wirkung 
haben auf  die  Mitmenschen,  daß  sie  nachdenklich  werden und sich  ihren  eigenen Lebenswandel 
vorstellen,  ob  er  dem  Willen  Gottes  entspricht,  wenn  sie  an  einen  Gott  glauben....  Ein  jeder 
Schicksalsschlag kann den Menschen zum Glauben verhelfen, wenn sie sich Mir zuwenden und an 
Meiner sichtlichen Hilfeleistung Mich auch erkennen können....  So erkläret auch ihr, die ihr Mein 
Wort empfanget, euren Mitmenschen Meine zuweilen hart- und lieblos-scheinenden Eingriffe in das 
Leben der Menschen.... erklärt ihnen, daß Ich jedes Mittel versuche, um die Menschen zu gewinnen 
für  Mich,  und  daß  Ich  auch  nicht  aufhören  werde,  immer  wieder  Mich  zu  äußern,  denn  jeder 
Schicksalsschlag ist eine Äußerung Meinerseits, der einen jeden treffen kann, doch immer nur das Ziel 
verfolgt, ihre Gedanken hinzuwenden zu Mir.... Denn es ist die Zeit nur noch kurz, und ihr Menschen 
achtet nur noch der Welt, aber nicht eures Seelenheils.... Die Welt vergeht, d.h., ihr könnet nichts von 
der Welt mit hinübernehmen in das jenseitige Reich.... Ihr jaget immer nur toten Gütern nach, und ihr 
werdet darum immer wieder aufmerksam gemacht auf die Vergänglichkeit dieser Welt. Und immer 
wieder werdet ihr hören von Unglücksfällen und Katastrophen jeglicher Art, immer wieder werdet ihr 
Menschen-Verluste zu beklagen haben, und immer wieder werdet ihr euch fragen, warum solches ein 
Gott der Liebe zulässet.... Der Gott der Liebe will euch gewinnen für Sich, Er will euch selig machen,  
und Er will darum, daß ihr eure Gedanken Ihm zuwendet.... Meine Liebe nur ist Begründung alles 
dessen, was euch schwer betrifft, denn ihr geht auf endlos lange Zeit wieder verloren, wenn ihr Meiner 
nicht gedenket.... Und darum nur offenbare Ich Mich euch und greife auch hart und schmerzlich ein, 
wenn ihr Meiner liebevollen Mahnungen und Warnungen nicht achtet.... Denn Ich will nicht, daß ihr 
verlorengehet....  Ich  will  euch  erretten  noch  vor  dem Ende  und  euch  bewahren  vor  einem weit 
schlimmeren Lose.... vor der Neubannung in den Schöpfungen der Erde, die unabwendbar ist, wenn 
ihr nicht noch vor dem Ende der Erde zu Mir findet....

N
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Amen

Entscheidung durch Schicksalsführung oder Erleben.... B.D. Nr. 7972

20. August 1961

isset, daß alles von Mir gewollt oder zugelassen ist, was euch im Leben begegnet, was euch als 
geistiges  oder  auch irdisches  Erlebnis  berührt.  Denn der  Lebenslauf  eines  jeden einzelnen 

Menschen ist von Mir bestimmt immer seiner geistigen Entwicklung gemäß. Und so kann euch auch 
alles zum Besten dienen, und ihr brauchet nicht zu Schaden kommen, wenn ihr alles aus Meiner Hand 
entgegennehmet und auch das Schwere ergeben traget, denn in der rechten Einstellung zu Mir werdet 
ihr auch jedes Geschehen recht auswerten, und eure Seele wird ausreifen. Euer Erdenleben dienet nur 
dem Zweck  des  Ausreifens  eurer  Seele....  Und  diesem Zweck  entsprechend  treten  alle  irdischen 
Geschehen  an  euch  heran,  ob  Leiden  oder  Freuden....  Jegliches  Geschehen  kann  euch  Mir 
näherführen, wenn dies euer freier Wille ist, den Zusammenschluß mit Mir zu finden. Aber auch Mein 
Gegner sucht  euch zu gewinnen für sich,  und es werden daher seinerseits  Versuchungen an euch 
herantreten, die Ich zulasse, weil auch er noch ein Recht auf euch hat und er genauso seinen Einfluß  
auf euch ausüben wird, doch auch er euch niemals zwingen kann, sondern es eurem freien Willen  
überlassen bleibt, wieweit ihr euch beeinflussen lasset von ihm. Ihr selbst also entscheidet, und zwar 
durch eure bewußte Hinwendung zu Mir oder zu ihm. Und diese Entscheidung könnet ihr in jeder 
Lebenslage treffen, jedes Erlebnis, jeder Schicksalsschlag, jede Freude und jedes Leid kann euch zu 
dieser Entscheidung drängen. Und wenn ihr wisset, daß nichts geschieht ohne Meinen Willen oder  
Meine Zulassung, so wird euch auch bald nichts mehr zu beunruhigen vermögen.... denn sowie ihr 
eure  Blicke  und  Gedanken  zu  Mir  wendet,  Mich  an  eure  Seite  rufet  oder  Mir  im  Gebet  euch  
anempfehlet, reifet ihr geistig aus, und ihr habt wieder ein Plus zu verzeichnen für eure Seele. Es sind  
dies alles auch Glaubensproben, die ihr zu bestehen habt.... denn Mein Gegner wird alles daransetzen, 
euch von Mir zu trennen, euren Glauben zu schwächen oder zu zerstören an einen Gott und Vater, Der 
in Liebe immer bereit ist, Seinen Kindern zu helfen. Er wird immer euren Geist verdunkeln wollen, er 
wird Finsternis  über  euch zu verhängen suchen,  auf  daß ihr  Mich nicht  mehr erkennet  als  euren 
liebevollen Vater von Ewigkeit.... Und darum wird er gerade in Schicksalsschlägen sich vorzudrängen 
suchen  und  in  euch  Unwillen  und  Mißstimmung  hervorrufen  wollen....  Doch  dann  müsset  ihr 
standhaft widerstehen und wissen, daß  alles euch zum Besten dienet, was Ich über euch kommen 
lasse, und daß ihr im festen Glauben nur euch an Mich zu wenden brauchet, um auch schwerste Not  
zu bannen, indem ihr alles Mir übergebet, Der Ich wahrlich euch auch wieder heraushelfe aus jeder  
Not. Denn Meine ständige Sorge ist immer nur eure Rückkehr zu Mir.... Ich will euch an Mich ketten,  
nicht aber euch verlieren, und darum werde Ich euch auch immer Meine Liebe bezeugen, und an 
dieser sollet ihr niemals zweifeln. Es ist ein weiter Weg, den ihr schon gegangen seid und der euch 
Mir immer näherführte.... Die letzte kurze Wegstrecke erfordert von euch große Willensstärke, weil ihr 
euch  bewußt zu  Mir,  zur  Höhe,  wenden  sollet,  während  zuvor  ihr  gezogen  wurdet  von  Meiner 
Liebe.... Aber diese Liebe gibt euch noch viel mehr, und sie tut alles, um eure Rückkehr zu Mir zu 
sichern.... Schenket Mir nur euren freien Willen, strebet im freien Willen Mich an, lasset euch nicht 
locken von der Welt, die Meines Gegners Mittel ist, um euch zu gewinnen.... Glaubet an Mich und 
Meine Liebe, und verlanget im Herzen zum Vater, und rufet Mich an in jeder Not des Leibes und der  
Seele.... Und wahrlich, es wird ein jedes Erleben immer nur eurem Aufstieg dienen, denn alles ist in 
Meiner Liebe und Weisheit begründet, was auch immer euch begegnen mag.... Und verlasset euch auf 
Meine Liebe und Meine Macht, denn Ich bin immer zur Hilfe bereit, wenn ihr Mich nur im Herzen 
rufet....

W

Amen

Lenker des Schicksals.... Gott der Liebe.... B.D. Nr. 6289

20. Juni 1955

ies sollet ihr wissen, daß Ich euch für Mich gewinnen will und daher euer ganzes Erdenleben 
sich abwickelt so, daß Ich Mein Ziel erreiche, sowie ihr Mir keinen Widerstand entgegensetzet.... D
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Es steht euch zwar immer frei, ob ihr das Erdenleben auswertet, ob ihr alles, was euch betrifft in  
diesem Erdenleben, wirken lasset auf eure Seelen, ob alles dazu beiträgt, daß ihr den Weg zu Mir  
nehmet.... denn ihr könnet euch auch widersetzen, indem ihr euch auflehnet gegen euer Schicksal, das 
Ich Selbst doch über euch verhängt habe, um nur eure Seligwerdung zu erreichen.... Ihr könnet euch 
dem Lenker des Schicksals gegenüber aufbäumen und empören, und dann nehmet ihr niemals den 
Weg zu Ihm und gebt euch Ihm freiwillig hin.... Dann wendet ihr euch wieder dem zu, von dem Ich 
euch befreien will. Ihr müsset zuerst glauben lernen an einen Gott der Liebe.... Dann verstehet ihr 
auch Dessen Walten und Wirken, ihr lernet es verstehen, daß Er immer nur einen Zweck verfolgt, der 
euch beglücken soll.... Von einem Gott der Liebe euch gelenkt zu wissen wird euch alles Schwere 
ertragen lassen, daß Er euch auferlegt, weil ihr diesem Gott der Liebe dann auch vertrauet, das Er es  
nur gut mit euch meint. Und ihr könntet es leicht glauben, daß Ich ein Gott der Liebe bin, wenn ihr nur 
die  Schöpfung  um  euch  betrachtet....  wenn  ihr  darüber  nachdenkt,  daß  alles  doch  nur  für  euch 
Menschen geschaffen ist, damit ihr leben und euch an den Naturschöpfungen erfreuen könnet.... daß 
ihr Menschen oft in mißliche Verhältnisse geratet, dürfte euch nicht an der Liebe und Weisheit eines 
Schöpfers zweifeln, sondern immer nur fragen lassen, warum ihr in solche Lagen geratet.... Alles in 
der Natur ist so weise gefügt, daß eines dem anderen zur Entwicklung dienet, daß es ersteht und 
besteht  nach weisem Gesetz,  solange nicht  durch menschlichen Eingriff  die  Naturordnung gestört 
wird. Also müßtet ihr auch zu dem Schluß kommen, daß ihr selbst euch nicht in der Ordnung bewegt, 
die Gott-gewollt ist.... daß ihr selbst also Anlaß seid von Leiden und Nöten, die euch betreffen.... Und 
ihr müßtet euch nun vertrauensvoll an einen Gott der Liebe wenden, Der alles um euch und auch euch 
Selbst erschaffen hat, und Ihn bitten, euch zu helfen, die Ordnung wiederherzustellen.... Es fehlt euch 
Menschen, die ihr dies nicht zu können glaubt, nur die Demut.... Ihr seid so überheblich, daß ihr euch 
nicht einer starken Macht unterordnen wollet, daß ihr euch auflehnet wider Sie und darum in solche 
Lagen geraten müsset, wo ihr eure Schwäche erkennen lernet.... Und nur der demütige Mensch geht 
den Weg zu Mir, weil er sich allein zu schwach und unfähig fühlt, selbst seine Lage zu verbessern....  
Der Glaube an einen Gott der Liebe und Weisheit setzt auch die Demut voraus.... Der Überhebliche 
kann nicht glauben, weil er nicht glauben will, weil er keine Macht über sich anerkennen will, Der er  
sich unterwerfen soll.... Das Erdenleben mit allen schicksalhaften Erlebnissen könnte ihm wohl den 
Beweis  liefern,  daß  er  nichts  vermag gegen den Willen  eines  Stärkeren,  und damit  könnte  jeder 
Mensch daraus den Nutzen ziehen für seine Seele.... Doch sein Wille bleibt frei.... und Widerstand 
gegen Mich läßt ihn nur immer tiefer absinken, während Unterwerfung ihn zur Höhe steigen lässet....  
wozu  euch  das  Erdenleben  gegeben  ist....  Ich  will  euch  für  Mich  gewinnen,  um  euch  selig  zu 
machen.... Denn fern von Mir bleibt ihr in Unseligkeit, in Finsternis und Pein....

Amen

Schicksalsschläge.... Heilsmittel.... B.D. Nr. 6290

21. Juni 1955

ie Wunden, die Ich euch schlagen muß, wenn Ich euch nicht dem ewigen Tode verfallen lassen  
will, sind wahrlich nicht der Ausdruck von Zorn, von Lieblosigkeit, sie sind auch keine Zeichen 

gerechter Strafen für eure Verfehlungen.... Sie sind nur Heilsmittel, Krankheiten, an denen ihr selbst 
schuld seid, wieder von euch zu nehmen, und sie sind nötig, um euch wieder gesunden zu lassen an 
eurer Seele.... Durch eigenes Verschulden seid ihr aus der Ordnung getreten, ansonsten nur Glück und 
Seligkeit euer Los wäre. Glaubet es Mir, daß Ich euch viel lieber Seligkeiten bereite, daß ihr selbst es  
Mir aber unmöglich macht, sowie ihr aus Meiner Ordnung heraustretet.... daß Ich aber alles versuche, 
um euch wieder zur göttlichen Ordnung zurückzuführen, um euch wieder unbegrenzt beglücken zu 
können. Je mehr Not und Kummer, Elend und Krankheit auf Erden ersichtlich ist, desto ärger sind die  
Verstöße wider Meine Ordnung, und aus der Not selbst könnet ihr Menschen es ersehen, auf welchem 
Tiefstand ihr angelangt seid, denn Ich würde wahrlich lieber die Menschen in Seligkeit wissen als 
unbegründet harte Plagen über sie kommen lassen, um Meine ewige Ordnung wiederherzustellen.... 
Und wenngleich der einzelne meinet, kein so großer Sünder zu sein, wie das Unglück ist, das ihn 
betroffen hat.... ihr Menschen kennet nicht die Zusammenhänge, ihr kennet auch nicht die Auswirkung 

D
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eines Unglückes in seinem Umfang.... und ihr wisset nicht, wem wieder das Schicksal des einzelnen 
dienet zum Ausreifen.... Ihr wisset auch nicht, was ihr freiwillig auf euch zu nehmen euch erboten habt 
vor eurer Verkörperung als Mensch....  Ich aber weiß um alles,  und Ich lege euch wahrlich keine 
größere Last auf, als ihr ertragen könnet.... Zudem erbiete Ich Mich Selbst als Kreuzträger, wenn euch 
das Kreuz zu schwer dünkt.... Aber ihr nehmet Meine Hilfe leider nicht oft in Anspruch, und darum 
klaget ihr ob der Last und murret oft, daß es für euch zu schwer sei.... Liebe bewog euch, euch selbst 
zu erbieten zum Tragen einer Kreuzeslast.... Im Erdenleben aber wisset ihr nicht,  warum ihr leiden 
müsset, die ihr glaubet, Mir anzugehören durch euren Willen....  Doch Ich will, daß ihr auch ohne  
Wissen um die Ursache still  und klaglos euren Weg gehet,  daß ihr  ergeben euer Kreuz auf euch 
nehmet, Ich will, daß ihr euch immer beuget unter Meinen Willen, in der Erkenntnis, daß Der, Dem ihr 
euch unterstellt, ein Gott der Liebe ist und daß alles, was von Ihm kommt, euch zum Segen gereichen 
wird.... Darum lehnet euch nicht auf gegen euer Schicksal, was es euch auch bringen mag.... wenn ihr 
Mir angehören wollet, dann klaget und murret nicht, sondern seid immer dessen gewiß, daß es nur zu 
eurem Heil ist.... daß es immer nur Hilfe bedeutet und Herstellen Meiner Ordnung von Ewigkeit.... 
seid gewiß, daß ihr dereinst es erkennen und Mir dankbar sein werdet, daß Ich euch diesen Erdenweg 
gehen ließ mit seinen Beschwerlichkeiten, mit seinen Schicksalsschlägen, aber auch mit Meiner Liebe, 
die Begründung ist für alles, was euch betrifft, weil sie immer nur will, daß ihr selig werdet....

Amen

Schicksal.... "Vater, Dein Wille geschehe...." B.D. Nr. 4296

11. Mai 1948

er Lebenslauf des einzelnen ist vorgezeichnet, und er muß zurückgelegt werden ohne Murren 
und  Klagen,  soll  er  sich  für  die  Seele  günstig  auswirken.  Es  muß  aber  auch  ein  starkes 

Gottvertrauen vorhanden sein, dann wird jedes Schicksal leicht zu ertragen sein, denn Gott allein 
gestaltet es nach Seinem Willen, Gott allein kann jede Lebenslage wandeln, Er kann Freude in Trauer 
und auch Leid in Freude verwandeln, so Er in innigem Gebet darum angegangen wird, und Er wird es 
auch tun,  so der  Mensch in  kindlichem Vertrauen Ihm alle  Nöte vorträgt  und sich Seiner  Gnade 
empfiehlt. Es ist ein weiter Weg zu gehen aus der Tiefe zur Höhe, und es kann dieser Weg nicht stets  
eben sein, ansonsten er nicht aufwärts führt. Es müssen Hindernisse genommen werden, es müssen 
Anhöhen erstiegen werden, denn das Ziel ist oben, und jeder Aufstieg fällt schwer, wenn nicht ein 
rechter Führer Unterstützung gewährt. Und solange ihr Menschen Gott Selbst als Führer zur Seite 
habt, solange ihr euch Seiner Führung anvertraut, werdet ihr den Weg nicht erfolglos zurücklegen, er 
wird euch hinanführen, und jedes Hindernis werdet ihr bewältigen können mit Seiner Hilfe. Je steiler 
der Weg ist, desto kürzer ist er und desto höher könnet ihr gelangen; so ihr aber oben seid, werdet ihr  
zurückblicken und eurem Führer dankbar sein, Der euch zum Ziel gelangen ließ, und jede Not wird 
vorüber sein. Je schwerer ein Lebensschicksal ist, desto höhere Ziele sind euch gesteckt und desto 
helleres Licht wird erstrahlen, und alle Finsternis der Tiefe ist überwunden. Gott aber kann euch auch 
den steilsten Weg nach oben als eben empfinden lassen, wenn ihr als Seine Kinder euch Ihm hingebt, 
wenn  ihr  jedes  leidvolle  Erleben  auf  euch  nehmet,  wenn  ihr  stets  betet:  "Vater,  Dein  Wille 
geschehe...." Dann wird Er euch nicht leiden lassen, Er wird euch auch in der größten Not Seelenruhe 
und  Frieden  geben,  Er  wird  Selbst  voller  Kraft  in  euch  wirken,  und  ihr  werdet  nichts  schwer 
empfinden und dennoch zur  Höhe schreiten,  denn euer  Wille,  eure  Ergebenheit  in  Seinen Willen 
macht euch teilhaftig Seiner Kraft, und mit dieser schaffet und bewältigt ihr alles, dann werdet ihr 
gehoben über jedes Hindernis, ihr werdet nichts als Last empfinden und immer froh und heiter euren  
Lebensweg zurücklegen, bis euch die liebende Vaterhand erfasset und euch holet in das Vaterhaus, bis 
ihr das Ziel erreicht habt und eingehet in die ewige Heimat, in das Land des Lichtes, wo es keine 
Trübsal mehr gibt, kein Leid und keine Not, sondern nur ewige Seligkeit....

D

Amen
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Schmerzliche Schicksalsschläge 

Unberechtigter  Einwand,  schicksalsmäßig  schlecht  sein  zu 
müssen.... 

B.D. Nr. 5141

31. Mai 1951

as euch zum Segen dienet,  das lasse Ich euch zukommen, was euch aber hindert  in eurer 
geistigen Entwicklung,  ist  nicht  Mein Wille,  sondern der  Wille  dessen,  der  euch von Mir 

trennen will. Dennoch lasse Ich es zu, um den Menschen nicht die Willens- und Glaubensfreiheit zu 
nehmen und um euch selbst auch zur Prüfung anzuregen, von welchem Geist etwas ausgegangen ist.  
Alles kann euch zum Segen werden, denn auch das Schlechte kann eurer Entwicklung dienlich sein 
insofern, daß ihr es erkennet und verabscheuen lernet und also euch entscheidet für Gut oder Böse,  
wozu auch das Wissen um beides nötig ist.  Doch das Böse geht nicht von Mir aus, sondern von 
Meiner Gegenkraft, die also auch auf den Willen des Menschen einwirket, um ihn zu gewinnen. Der  
Mensch  aber  entscheidet  sich  selbst.  Wo Mein  Gegner  Anklang  findet,  kann  nicht  von  Meinem 
Wirken am Menschen gesprochen werden, weil der Mensch nicht gezwungen wird zu seinem Handeln 
und  Denken,  sondern  es  freiwillig  tut  und  weil  er  auch  die  Fähigkeit  hat,  Gut  und  Böse  zu  
unterscheiden. Darum trägt er auch die Verantwortung für seine Willensrichtung, und darum schaffet 
er  sich auch selbst  sein Los in  der  Ewigkeit.  Und keiner  wird sagen können,  daß Ich ihm nicht 
nahegetreten sei, denn das Leben aller Menschen hat schicksalsmäßig zur Genüge Gelegenheiten, in 
denen er eine führende und bestimmende Macht erkennen kann, Die Sich ihm offenbart. Achtet er 
solcher Gelegenheiten nicht oder läßt  er sich bestimmen, sich rückschrittlich zu entwickeln,  dann 
mißbraucht er seinen freien Willen und nützet ihn also in verkehrter Richtung. Er gibt sich selbst in  
die Macht Meines Gegners, ohne von ihm gezwungen worden zu sein.

W

Es ist also der Einwand unberechtigt, daß der Mensch, als unter ungünstigem Einfluß stehend, nicht  
anders als schlecht handeln konnte und daß dieser schlechte Einfluß als schicksalsbedingt ihn zum 
Schlecht-Sein  zwingt....  Das  Schicksal  gestaltet  sich  immer  so,  daß  die 
Aufwärtsentwicklungsmöglichkeiten überwiegen, wenn der Wille gut ist....  Es braucht der Mensch 
nicht zu scheitern, wenn er selbst es nicht will.... Denn immer steht ihm eines zu Gebote, sich Hilfe zu 
erbitten bei Mir, die ihm stets gewährt wird. Und jedes Leid, jeder Schicksalsschlag soll ihn zu dieser 
Bitte  anregen,  dann  ist  der  Mensch  niemals  in  Gefahr  abzusinken,  denn  Ich  warte  nur  auf  das 
Zuwenden seiner Gedanken zu Mir, um ihn erfassen zu können und zu halten, daß er nicht falle. Das  
Gebet zu Mir ist Abwehr dessen, der ihm schaden will. Das Gebet zu Mir ist kraftspendend und stärkt 
den Menschen in jeder Versuchung. Es steht der Mensch zwischen zwei Mächten, und für eine der  
beiden muß er sich entscheiden. Verständlicherweise werden beide auf ihn einwirken und Einfluß zu 
gewinnen  suchen.  Darum  lasse  Ich  auch  das  Wirken  Meines  Gegners  zu,  überlasse  aber  nicht 
schutzlos  den  Menschen  seiner  Gewalt,  sondern  Ich  suche  ihn  durch  Not  und  andere 
Schicksalsschläge so weit zu bringen, daß er nach Mir rufet, weil Ich dann erst mit Meiner Macht und 
Liebe eingreifen kann, so sich sein Wille entschieden hat für Mich. Er muß in vollster Willensfreiheit  
zu Mir kommen, und tut er es nicht von selbst, muß Ich ihn dazu veranlassen durch Notlagen aller Art,  
die aber dann immer nur seinem Seelenheil dienen können und darum von Mir zugelassen sind. Das 
Böse aber schaffet der Mensch selbst, so er den über sich Macht gewinnen läßt, der die Liebe ins 
Gegenteil verkehrt hat und darum stets schlecht und lieblos handeln wird und daran leicht zu erkennen 
ist. Ich aber hindere ihn nicht, denn auch sein Wirken bezweckt den Willensentscheid.... Doch selig, 
die sich zu Mir hintreiben lassen, die sein Ränkespiel erkennen und ihm entfliehen wollen.... Diese  
erfasse  Ich  und  ziehe  sie  empor  zu  Mir,  denn  sie  haben  ihren  Willen  recht  genützet  und  ihre 
Erdenlebensprobe bestanden....

Amen
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Verlust irdischer Güter kann geistige Schätze eintragen.... B.D. Nr. 5503

10. Oktober 1952

ür das, was euch Menschen irdisch genommen wird oder versagt bleibt, findet ihr geistig reichlich 
Entschädigung, so ihr nur danach strebt, euch geistig zu vollenden. Geistige Fehlbitte werdet ihr 

niemals tun, denn jeder geistig gerichtete Gedanke ist Gott wohlgefällig und daher auch immer von 
Erfolg. Je tiefer ihr Menschen in der Materie verstrickt seid, desto weniger aber sind eure Gedanken 
geistig gerichtet, und darum muß euch diese zuvor genommen werden, um euer Denken zu wandeln. 
Und darum ist es stets nur als ein Mittel zur Vollendung anzusehen, wenn ihr gezwungen werdet, 
materiellen Gütern zu entsagen. Doch niemals brauchet ihr leer ausgehen, sondern ihr könnet um so 
reichlicher geistige Güter entgegennehmen, so ihr es nur wollet. Ihr könnet wohl irdische Materie 
besitzen, doch sie darf niemals euer Herr sein, sie muß jederzeit geopfert werden können, was jedoch 
nur dann leicht ist, wenn der Wert geistiger Güter erkannt wird. Und diese werdet ihr Menschen erst 
erkennen, so ihr euch in irdischer Not befindet, so menschlicher Beistand euch nicht gegeben werden 
kann,  geistiger  Beistand  aber  immer  erbeten  werden  muß,  um dann  auch  überaus  kraftspendend 
empfunden zu werden. Was ihr an irdischen Gütern besitzet, kann euch genommen werden, niemals 
aber brauchet ihr den Verlust geistiger Güter zu fürchten, so euch an deren Besitz gelegen ist. Das  
Verlangen nach geistigem Gut wird euch stets erfüllt werden, doch irdisches Gut bleibt nicht garantiert 
euer eigen, nur dann, wenn ihr es gut, d.h. im Willen Gottes, verwertet und also zum Segen eurer  
Mitmenschen schaffet und wirket, wird auch Gott es euch segnen und vermehren. Doch dann habt ihr 
Menschen euch schon selbst gelöst von der Materie, ihr begehret sie nicht mehr mit allen Sinnen,  
sondern arbeitet damit zum Nutzen für eure Mitmenschen. Doch klaget nicht, wenn euch irdisches Gut 
genommen wird, dann weiß Gott es, warum Er es zuläßt, und auch der Verlust solcher Güter ist für  
euch von Segen. Denn dann überschüttet Er euch mit Gnadengaben geistiger Art, und dann braucht 
nur euer Wille bereit zu sein, sie zu nützen zur eigenen und der Mitmenschen Vollendung. Darum 
trauert  niemals  materiellen  Gütern  nach,  die  euch  genommen  wurden,  sie  sind  wertlos  für  die  
Ewigkeit; doch deren Verlust kann euch wertbeständige Güter eintragen, die euch beseligen können 
auf Erden schon und dereinst im geistigen Reich. Was ihr euch geistig schaffet und sammelt, wird 
euch erhalten bleiben und einen Reichtum bedeuten, der unvergänglich ist; was ihr aber an irdisch 
materiellen Gütern besitzet, das gebet gern und freudig hin und tauschet dagegen geistige Güter ein,  
denn es kommt die Zeit, wo euch nur diese Güter nützen werden, wo alles vergeht, was ihr heut noch 
euer eigen nennt....

F

Amen

Krankheiten und Heilung.... B.D. Nr. 8653

23. Oktober 1963

enn ihr um den Segen der Krankheit wisset, wenn ihr wisset, daß die Krankheit dazu beiträgt,  
daß sich die Seele entschlackt.... daß die Krankheit euch verhilft zur Geduld und Ergebung in  

Meinen Willen und ihr euch dann Meinem Willen nicht mehr widersetzet.... wenn ihr alles hinnehmet,  
wie es über euch kommt als von Mir gut für euch erkannt, dann werdet ihr auch wissen, daß Ich auch 
den Zeitpunkt der Gesundung erkenne.... Daß Ich euch schlagartig gesunden lasse, werde Ich aber 
nicht tun eurer Willensfreiheit wegen, denn ihr wäret dann zum Glauben an Mich und Meine Macht 
gezwungen,  sollet  aber  ohne  Zwang  zu  diesem Glauben  gelangen....  Zudem wisset  ihr,  daß  der 
Erdenlebenszweck aller Menschen darin besteht, in Liebe zu dienen.... So wird immer der eine für den 
anderen tätig sein müssen, will er seine dienende Erdenaufgabe erfüllen. Und so auch werde Ich die 
Menschen segnen, die immer bereit sind, zu helfen auch in körperlichen Leiden und Beschwerden, die 
es auch können insofern, als daß sie die Ursache einer Krankheit erkennen und die rechten Mittel zu 
ihrer Heilung. Denn diese werden auch Erfolg haben entsprechend ihrer Hilfsbereitschaft und ihrer 
Liebe zu dem schwachen, leidenden Mitmenschen. Doch letzten Endes liegt jeglicher Heilung auch 
Mein Wille zugrunde, und dieser setzt daher auch dem Wirken eines Menschen Grenzen, wenn Ich die  
Auswirkung einer langen Krankheit als für die Seele wertvoll erkenne. Mein Wille ist es, der das 
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Lebensschicksal eines Menschen bestimmt, wozu eben auch Krankheiten gehören, bei denen auch der 
menschliche Wille nichts ausrichten kann, trotz aller Mittel, die zur Anwendung kommen. Ich werde 
auch niemals es verurteilen, wenn die Menschen Mittel zu erfinden suchen, die Hilfe bringen sollen 
denen, die leiden.... Denn solange der liebende Hilfswille Anlaß von Forschungen jeglicher Art ist,  
wird auch Mein Segen darauf ruhen.... Ist jedoch der Erwerb irdischer Güter der Antrieb, solche Mittel 
herzustellen, dann werden sie zumeist wirkungslos oder schädigend für den menschlichen Körper sein 
trotz scheinbarer  Besserung....  Ebenso können die harmlosesten Mittel  genügen,  um eine Heilung 
herbeizuführen, weil dies Mein Wille ist und Ich den Zeitpunkt einer Heilung für gekommen erachte. 
Eine Krankheit soll vor allem die Bindung mit Mir fördern, es soll der Mensch Zuflucht nehmen zu 
Mir und Mich Selbst um Heilung angehen, und Ich werde euch dann auch die Menschen in den Weg 
senden,  die  nun ihr  Bestes  tun wollen,  deren Gedanken Ich dann lenke,  sowie  sie  ebenfalls  Mir 
verbunden sind gedanklich oder durch ein Liebeleben nach Meinem Willen. Es sind aber selten nur  
solche Heiler zu finden, und mehr denn je greifen daher die Menschen zu Mitteln, die gleichfalls 
durch ungesegnetes Wirken entstanden sind.... Und dann wird weder der Körper noch die Seele eine 
Heilung verzeichnen können, weil Ich Selbst es nicht zulasse, auf daß der Seele geholfen werde auch 
wider den Willen des Menschen.... daß er lerne, sich abzuwenden von der Welt, weil der Körper nicht  
mehr den Anforderungen der Welt nachkommen kann. Ihr Menschen könnet also jederzeit die Hilfe 
eines Arztes in Anspruch nehmen, die Heilung aber bestimme Ich Selbst, werde aber auch oft die 
Bemühungen dessen segnen,  so daß ihr  gesundet;  doch sollet  ihr  aus jeder Krankheit  auch einen 
Vorteil ziehen für eure Seele, daß ihr euch Mir und Meinem Willen ergebet, daß ihr in Geduld die 
Leiden traget und Mir danket dafür, weil eure Seele großen Gewinn erzielet, wenn ihr euch in einer 
Krankheit  bewähret.  Ihr  könnet  aber  auch  durch  felsenfesten  Glauben  von  jeder  Krankheit  frei 
werden.... wie Ich Selbst bei Meinem Erdenwandel die Menschen heilen konnte, "deren Glaube ihnen 
geholfen hatte...."  Denn Mir ist  nichts unmöglich,  und wenn eure Liebe so tief  ist,  daß sie einen 
lebendigen, starken Glauben gebäret, so werdet ihr nicht eine Sekunde zweifeln an Meiner Liebe und 
Macht. Und dann könnet ihr schlagartig gesunden, weil diese Gesundung dann kein Glaubenszwang 
für euch ist, da ihr einen felsenfesten Glauben  besitzet.... Wer von euch aber bringt diesen starken 
Glauben auf? Daß er sich ungezweifelt Meiner Macht bedienet, daß er sich Mir ganz und gar hingibt  
mit der Bitte, ihn gesunden zu lassen, und auch überzeugt ist, daß seine Bitte Erhörung findet? Dann 
kann wahrlich jedes Wunder geschehen, sei es an euch selbst oder an einem Mitmenschen, für den ihr 
diese glaubensstarke Bitte aussprechet.... Wer aber ganz innig Mir verbunden ist, der steht auch schon 
gänzlich in Meinem Willen, und er lässet Mich Selbst walten und greifet nicht durch seinen Willen 
vor.... Er erträgt auch das schwerste Leid in Ergebung in Meinen Willen und leistet so seiner Seele  
einen weit größeren Dienst als durch die Gesundung des Körpers.... Immer aber werde Ich so an euch 
wirken, daß euer Los erträglich ist.... und wo ein Mensch durch große Schmerzen gehen muß, kommt 
auch nur Meine Liebe zu seiner Seele zum Ausdruck, die es Mir dereinst danken wird im geistigen 
Reich, daß sie auf Erden schon viele Schlacken abstoßen konnte, daß sie auch Schuld abtragen durfte  
auf Erden und nun weit weniger belastet in das geistige Reich eingehen konnte, was sie niemals mit 
einem gesunden Körper hätte erreichen können....

Amen

Gemütsverfassungen.... Depressionen.... Liebesbeweis.... B.D. Nr. 1602

8. September 1940

s  beachten  die  Menschen  nicht  die  verschiedenen  Strömungen,  die  in  verschiedener 
Gemütsverfassung zum Ausdruck kommen, und sind daher auch nicht darüber unterrichtet, daß 

auch  diese  Strömungen  keine  Zufälle  sind,  daß  also  auch  das  Gemütsleben  des  Menschen  eine 
Folgeerscheinung ist, bedingt durch ihre Einstellung zu Gott oder zur Gegenmacht. Es ist gerade der  
unter solchen Gemütsstimmungen leidende Mensch von der Liebe Gottes sichtlich ergriffen, denn 
Gott  nimmt  Sich  des  Menschen  an,  der  in  Gefahr  ist,  Seiner  zu  vergessen,  indem  Er  auf  das 
Gemütsleben  des  Menschen  einwirkt,  die  Freude  am  Leben  beeinträchtigt  und  eine  allgemeine 
Mutlosigkeit von ihm Besitz ergreifen läßt. Und dies ist in vielen Fällen ungeheuer segensreich, denn 
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erst in solchen Zeiten wendet sich des Menschen Denken seinem Schöpfer zu; erst wenn alles Irdische  
an Wert verloren hat, gedenkt der Mensch seiner eigentlichen Bestimmung. Und es müssen daher Tage 
inneren  Kampfes  über  den  Menschen  kommen,  Tage  in  denen  ihnen  die  Hinfälligkeit  irdischen 
Genusses zum Bewußtsein kommt. Es brauchen nicht immer wirkliche Not und Leiden Anlaß dazu 
sein, es kann die trübe Stimmung im Menschen selbst entstehen ohne äußere Veranlassung. Und das 
ist der Einfluß jener Wesen, denen die Menschen anvertraut sind und die um deren Seelenheil besorgt 
sind und ängstlich wachen über jede Regung des menschlichen Herzens. Es liegt die Gefahr nahe, daß 
der Mensch alle Kraft verwendet auf die Anforderungen, die das irdische Leben an ihn stellt; dann 
greifen sie ein, indem sie den Tatendrang, die Freude am Erdenleben stark hemmen, und nun der 
Mensch in deprimierte Stimmung verfällt. Und es ist gut, wenn der Mensch sich davon beeinflussen 
läßt....  wenn  solche  Zeiten  ihm  Stunden  innerer  Besinnlichkeit  eintragen,  dann  sind  sie  nicht 
vergeblich  über  den  Menschen  gekommen.  Doch  nicht  alle  Menschen  hören  auf  die  innere 
Mahnung.... Sehr viele suchen in erhöhtem irdischen Genuß ihre Gemütsregungen zu ersticken, und es 
gelingt ihnen auch, da der Wille eben mehr dem Erdenleben zugewandt ist und sie gedankenlos über  
derartige Stimmungen hinwegschreiten, nur darauf bedacht, den alten Zustand innerer Zufriedenheit  
wiederherzustellen. Es soll der Mensch nicht klagen, dessen Leben Tage aufzuweisen hat, die ihm 
schwer und untragbar erscheinen und die nur in seinem Gefühlsleben bedingt sind. Denen ist  die 
Liebe  Gottes  nahe,  und  es  sind  solche  Stunden  nur  Hilfsmittel  der  jenseitigen  Freunde,  die  den 
Menschen hindern wollen, sich zu verlieren in irdischem Genuß. Alles, was auf Erden den Anschein 
erweckt, daß der Mensch darben muß im Erdenleben, ist immer nur ein Gnadenbeweis der göttlichen 
Liebe,  die nur so den Menschen auf den rechten Weg leiten kann,  auf den Weg, der zur ewigen 
Herrlichkeit führt und das Erdenkind vollauf entschädigen wird für das, was es auf Erden entbehren 
oder  hingeben  mußte.  Denn  irdische  Freuden  vergehen,  doch  die  ewigen  Herrlichkeiten  bleiben 
bestehen, und diese allein sind es, die begehrt werden sollen auf Erden....

Amen

Besessenheit.... B.D. Nr. 6419

8. Dezember 1955

s muß der Mensch sich immer vorstellen, daß er von guten und von bösen Kräften beeinflußt  
wird, die beide seine Seele für sich gewinnen wollen. Mit der Beeinflussung von Geisteskräften  

in eurem Leben müsset ihr aber rechnen, wenn euer Denken wahrheitsgemäß gerichtet ist.... Der Wille 
des Menschen ist frei.... und doch kann ebenjener Einfluß ungewöhnlich stark sein, wenn der Mensch 
Wesenszüge  an  sich  hat,  die  denen  des  beeinflussenden  Wesens  gleichen....  Ihr  müsset  das  so 
verstehen:  Mehr  oder  weniger  ist  jeder  Mensch belastet  mit  Trieben oder  Eigenheiten aus  seiner 
Vorverkörperung.... und mehr oder weniger muß er also ankämpfen, weil er sie besiegen oder ablegen 
kann,  wenn er es ernstlich will....  Es können aber solche den-Menschen-belastende Anlagen auch 
geistigen Wesen gleicher Art Gelegenheit geben, einzuschlüpfen; es kann also eine solche geistige 
Kraft nun die Seele des Menschen beherrschen, was ihr Menschen mit Besessenheit bezeichnet.... 
Doch gelingt dies,  so ist  die Seele ihrer Verantwortung enthoben, da es ihr gleichsam unmöglich 
gemacht  wird,  den  freien  Willen  zu  gebrauchen,  denn  jener  Wille  ist  stärker  und  bestimmt  den 
Menschen zu Handlungen, die nicht der Wille der Seele zu sein brauchen. Dann ist also scheinbar ein  
"freier"  Wille  ausgeschaltet,  wenngleich  er  dem  Wesen  nicht  genommen  ist,  nur  kann  er  nicht 
gebraucht werden in dem Stadium, das der Seele zur Erprobung dienen soll. Es ist also dann mit dem 
Willen eines Wesens zu rechnen, das irdisch nicht zur Verantwortung gezogen werden kann, weil es 
unerreichbar  ist....  Der  Mensch  selbst  aber  ist  ebensowenig  verantwortlich  zu  machen,  da  er 
"beherrscht" wird.... Warum und zu welchem Zweck nun dies zugelassen ist, das ist euch Menschen 
nicht mit wenigen Worten begreiflich zu machen, denn es bestehen auch im Reich der unteren Geister  
Gesetze, die immer gehalten werden und auch wieder den freien Willen zur Begründung haben....  
Doch wider Meinen Willen oder Meine Zulassung würden sich jene Wesen nicht des Körpers eines 
Menschen bedienen können, und es hängt auch mitunter  deren Erlösung davon ab, weil auch jene 
Kräfte sich wandeln  können, wenn sie dazu gewillt sind.... wie auch ganz besondere Anlässe eine 
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solche  Zulassung  Meinerseits  begründen  können....  Und  verständlicherweise  kann  dann  die 
eigentliche  Seele  des  Menschen  nicht  zur  Verantwortung  gezogen  werden,  es  wird  ihr  aber 
Gelegenheit geboten, die ihr geraubte Zeit der Erprobung des freien Willens nachzuholen.... oft auch 
noch im Erdenleben, wenn es gelungen ist, jenen Geist zu vertreiben, was wohl möglich ist bei rechter  
Einstellung zu Mir und rechtem Glauben an Mich. Doch es müssen dann Menschen mithelfen, denn 
jene  Geistwesen  geben  nicht  leicht  ihre  Herrschaft  über  den  Körper  auf,  sie  können  aber  dazu 
veranlaßt  werden durch den ernsten Anruf Jesu Christi....  der  Name Dessen,  Der Meinen Gegner 
besiegte, kann wohl das Erlösungswerk vollbringen, er muß aber in aller Gläubigkeit ausgesprochen 
werden, auf daß Ich nun jenem Geist gebieten kann, seine menschliche Hülle zu verlassen. In der 
Endzeit ist das Wirken der Kräfte von unten offenbar, und viele Körper werden von ihnen in Besitz 
genommen, immer aber nur dann, wenn die Vorentwicklungszeit vorübergegangen ist, ohne der Seele 
eine solche Reife eingetragen zu haben, daß sie sich selbst wehren kann gegen jene Besitzergreifung, 
weil sie nicht die nötigen Anlagen bietet, die den schlechten Kräften Einkehr erlauben.... Ihre Zeit ist 
aber erfüllet.... Auch die mangelnde Seelenreife gestattet eine Verkörperung als Mensch, entweder ihm 
selbst oder auch jener Geisteskraft noch eine Möglichkeit bietend, sich zu erlösen vor dem Ende....  
Die Seele selbst wird schwerlich zum Ziel kommen, doch unmöglich ist es ihr nicht, wenn sich die  
Mitmenschen einer solchen Seele annehmen und ihr helfen, von ihrem Peiniger frei zu werden....  
weshalb  auch  hier  wieder  eine  Mission  zu  ersehen  ist,  ein  Hilfswerk,  an  dem  sich  Menschen 
beteiligen können und das als  Erbarmungswerk der Nächstenliebe großen Segen einträgt.  Wo der 
Wille des Menschen gleichsam gebunden ist, muß der Wille der Mitmenschen überstark seine Rettung 
anstreben, und so dies in barmherziger Liebe geschieht, wird es auch Erfolg haben.... Liebe wird bei 
solchen Menschen viel erreichen, weil entweder auch jener Ungeist davon wohltätig berührt wird und 
er eine Willenswandlung vornimmt oder ihm der Aufenthalt in der menschlichen Form so unbehaglich 
wird, daß er sie verläßt, weil er die Liebe flieht. Liebe ist die einzige Kraft, die erlösen kann, sowohl  
einen solchen Menschen als auch einen in ihm sich bergenden Ungeist, denn die Liebe trägt immer  
den Sieg davon....

Amen

Begründung der Mißgeburten.... B.D. Nr. 8273

15. September 1962

nd jeder sei gesegnet, der sich Mir hingibt und Mich bittet um Meinen Beistand. Keiner Bitte  
werde Ich Mich verschließen, die dem Heil eurer Seelen gilt. Und was ihr zu wissen begehrt, das  

werdet  ihr  erfahren:  Ihr  Menschen  sollet  die  Schule  des  Geistes  absolvieren,  als  die  Ich  das 
Schöpfungswerk Erde bestimmt habe, und jeder Mensch wird in ihr ausreifen können, denn sie bietet 
für alle Stufen der Entwicklung Gelegenheit. Die Seelen aber.... die einst gefallenen Urgeister.... sind 
so verschieden ausgereift während ihres Erdenganges im Mußzustand, daß sie auch alle verschiedene 
Lebenslagen  benötigen.  Sie  müssen  zwar  einen  bestimmten  Reifegrad  erreicht  haben,  um  zur 
Verkörperung als Mensch zugelassen zu werden, doch je näher sie dieser letzten Verkörperung kamen, 
desto lockerer waren die Fesseln der Außenformen, und es konnten die geistigen Substanzen, die in 
den Formen gebunden waren,  die  Lockerungen ausnutzen,  aber  auch unausgenutzt  lassen....  Und 
entsprechend ist nun auch die Seele geartet, wenn sie den Weg als Mensch antritt. Dieser verschiedene 
Seelenzustand benötigt auch verschiedene Erdenwege, die den Erfolg bringen können, gänzlich aus 
der Form frei zu werden. Noch sehr stark belastete Seelen können auch einen solchen Erfolg erringen,  
wenn sie im freien Willen ein besonders schweres Erdenleben auf sich nehmen. Und sie kann sich 
selbst entscheiden, ob sie diesen Weg gehen will, da er ihr vor ihrer Verkörperung gezeigt wird.... Dies 
ist eine Erklärung für die mit körperlichen Gebrechen behafteten Menschen, deren schweres Schicksal 
euch oft fragen lässet nach der Begründung ihres Zustandes.... Es sind aber auch Seelen verkörpert,  
die  einen  extra  schweren  Erdengang  freiwillig  auf  sich  nehmen,  wenngleich  sie  selbst  ihn  nicht 
benötigten, die aus dem Jenseits zur Erde gehen wollen und Mich darum bitten, um anderen Seelen 
dadurch zu helfen, die also keine Mission zu erfüllen haben, sondern lediglich  selbst die Belastung 
sind, die den Mitmenschen Gelegenheit geben, sich zu üben in der Liebe, in Geduld, Barmherzigkeit,  
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Sanftmut, Friedfertigkeit und Gerechtigkeit.... die ihren eigenen Reifezustand dadurch erhöhen, die 
aber  schon  im  jenseitigen  Reich  einen  bestimmten  Reifezustand  erreicht  haben,  der  eine  solche 
Neuverkörperung auf der Erde zuläßt, weil ein starker Liebe- und Hilfswille Veranlassung zu ihrer 
Bitte ist.... Dann könnet ihr aber nicht von einem Abbüßungszustand jener Menschen sprechen, denn 
Seelen, die noch unreif sind, werden zu einer nochmaligen Verkörperung zwecks Erhöhung ihrer Reife 
nicht zugelassen. Und niemals sollet ihr vergessen, daß keine Seele zu ihrem Erdengang gezwungen 
wird, sondern freiwillig ein Schicksal auf sich nimmt, das ihr zuvor gezeigt wird. Das "Abbüßen" 
einer Schuld auf Erden ist insofern eine irrige Ansicht, weil nur Jesus Christus diese Schuld tilgen 
kann und der Mensch also durch Ihn allein Vergebung findet, denn Er hat "gebüßt" für alle Sünden der 
Menschen....  Und diese Vergebung durch Jesus Christus muß vorangegangen sein, bevor sich eine 
Seele freiwillig wieder auf der Erde verkörpern kann, einer Mission oder einer Hilfeleistung wegen....  
Denn  eine  zum Licht  gelangte  Seele  weiß  um den  liebelosen  Zustand  der  Menschen  auf  Erden, 
besonders in der Endzeit, und sie ist auch bereit, selbst dazu beizutragen, daß die Menschen in sich die 
Liebe entzünden, daß sie Barmherzigkeit walten lassen, daß sie alle Tugenden entfalten können, wenn 
sie in der Umgebung eines mißgestalteten oder unglücklichen Menschen leben. Denn immer wieder 
betone  Ich,  daß  es  wohl  Rückversetzungen  zur  Erde  gibt,  daß  diese  aber  alle  ihre  besonderen 
Begründungen  haben,  niemals  aber  eine  noch  unreife  Seele  durch  Meinen  Willen  zur  Erde 
zurückkehren  wird,  um nachzuholen,  was  sie  auf  Erden  versäumte....  Nur  freiwillige  Sühneopfer 
können Mich dazu bewegen, Meine Zustimmung zu geben, denen aber immer die eigene Erlösung 
durch Jesus Christus vorangegangen sein muß. Daß dann einer solchen Seele auch die Möglichkeit 
gegeben ist,  einen hohen Reifegrad auf  dieser  Erde zu erreichen,  ist  verständlich,  weil  ein  jedes 
freiwillige Opfer von Mir angesehen wird und gesegnet ist....

Amen

Mißgestaltung und dessen Segen.... B.D. Nr. 0839

31. März 1939

ine unfreiwillige, doch äußerst heilsame Lebensprobe hat der Mensch zu bestehen, wenn er sich 
in  seiner  äußeren Gestalt  außerstande sieht,  irdischen Genüssen zu huldigen,  d.h.,  wenn ihm 

durch irgendwelche Mißgestaltung die Gelegenheit zu ungeteiltem Lebensgenuß genommen ist und er 
so gezwungener maßen Verzicht leisten muß auf irdische Freuden. Er ist zwar nun in großer Gefahr,  
seines Schöpfers in Verbitterung zu gedenken oder Ihn auch ganz abzulehnen, weil ihm der Wille 
einer  Gottheit,  Die  nach  seiner  Ansicht  ungerecht  die  Erdenkinder  mit  den  Gaben  bedenkt, 
unbegreiflich  ist.  Doch so er  trotz  seines  Unglücks  im tiefen Glauben steht,  ist  ihm der  geistige  
Fortschritt viel eher möglich, da es ihm leicht wird, der Welt mit ihren Lockungen zu widerstehen, und 
er, in Ermangelung irdischer Freuden, sich weit mehr mit geistigen Problemen abgibt, die ihn weit 
eher  dem  Reifezustand  zuführen.  So  gelangen  jene  Menschen  oft  in  kurzer  Zeit  zur  rechten 
Auffassung ihres Lebens....  Sie fordern von diesem nicht mehr restlose Erfüllung, sondern harren 
geduldig der Zeit,  die ihrem Dasein ein Ende bereitet,  überzeugt davon, daß dann erst  das rechte 
Leben seinen Anfang nehme und sich der Wandel auf Erden entsprechend auswirke im Jenseits. Es hat 
sonach  der  Mißgestaltete  auf  Erden  einen  gewissen  Vorzug,  daß  ihm das  Entsagen  auf  irdische 
Freuden  sozusagen  leichter  wird  als  einem  wohlgestalteten  Menschen,  der  immerwährend  den 
Versuchungen der Welt ausgesetzt ist, doch nur dann, wenn er selbst das Seinige dazu tut, d.h. ergeben 
in den Willen Gottes sein ihm auferlegtes Schicksal trägt und seinem Schöpfer Dank weiß dafür, daß 
Er ihm das Leben gab. Ist ein solcher Mensch geistig regsam, so wird er bald seine Gestalt nicht mehr  
als Mißgeschick ansehen, sondern im geistigen Leben ein begehrenswertes Ziel erblicken. Er wird nur 
immer danach trachten, sein geistiges Wissen zu vermehren, und er wird auch den Mitmenschen Liebe 
geben und seines Geschickes wegen nicht murren oder gar sich auflehnen gegen Gott.... 
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Eigenmächtiges Beenden des Lebens.... B.D. Nr. 6005

19. Juli 1954

s ist euch Menschen eine Zeit zugebilligt zur letzten Erlösung aus eurer Fessel.... zur endgültigen 
Freiwerdung aus der Form.... Doch diese Zeit ist verschieden lang bemessen, so wie Ich es als gut 

erkannte für eure Seele.  Nicht willkürlich wird euer Erdenleben von Mir aus beendet,  doch jedes 
einzelnen Seelenreife ist Mir ersichtlich, und so auch weiß Ich um die Gefahr eines Abfalles oder um 
die Möglichkeit eines weiteren Aufstieges auf Erden. Und Meine Liebe und Barmherzigkeit beendet 
auch vorzeitig ein Menschenleben, um für die Seele einen Rückgang zu verhindern.... oder Ich ersehe 
die Möglichkeit einer Wandlung in letzter Stunde und verlängere daher die Lebensdauer, immer nach 
weisem Ratschluß, denn Mir ist alles bekannt, was einer Seele zum Heil gereicht.... Und nun werdet  
ihr verstehen, welch schwerwiegendes Vergehen ein eigenmächtiges Beenden des Leibeslebens ist,  
welche Sünde ihr begehet, daß ihr Meiner Liebe und Barmherzigkeit vorgreifet und die Gelegenheiten 
nicht ausnützet, die eurer Seele geboten wurden zur Vollendung.... Ihr greifet ein in Meinen Heilsplan 
und füget euren Seelen einen Schaden zu, der einmal übergroße Reue und Selbstvorwürfe in euch 
auslösen wird, doch nicht mehr gutzumachen ist im jenseitigen Reich, denn die Vergünstigungen, die 
ihr auf Erden ausnutzen solltet und konntet, können euch im jenseitigen Reich nimmermehr geboten 
werden. Ihr habt euch unwiederbringlich etwas verscherzt, selbst wenn es euch noch gelingt, euren 
Seelenzustand etwas aufzubessern, wenn ihr nun zur Höhe strebet.... Doch eine große Gefahr besteht, 
daß  die  Seele  absinkt....  daß  sie  sich  auflehnt,  wie  ihr  eigenmächtiges  Beenden des  Lebens  eine 
Auflehnung war, und sie in dieser Abkehr verbleibt. Es bedürfen solche Seelen großer Hilfe, daß sie 
nicht verlorengehen für ewige Zeiten, doch es geschieht auch ihnen nur nach ihrem Willen. Ich stehe 
wahrlich allen bei, auch in größter Not, die auch sofort sich verringert, wenn der Mensch nur an Mich 
denkt, wenn er Mich anruft um Hilfe....  Und die Not ist auch nur das Mittel, eure Gedanken Mir 
zuzuwenden, auf daß ihr nun auch einen Erfolg von eurem Erdenleben verzeichnen könnet.... Die Not 
bricht nicht unbegründet über den Menschen herein, denn dessen Seele ist in Gefahr, aus der sie durch 
diese Not herausfinden soll. Und sie gefährdet sich desto mehr, je mehr sie sich verhärtet gegen Mich,  
um zuletzt Meinem Willen zu trotzen und das Leben hinzuwerfen, das ihr Meine Liebe und Gnade 
schenkte zur letzten Erlösung. Denn die Verkörperung als Mensch ist für die Seele eine Gnade.... ein 
Geschenk Meiner Liebe.... es ist die letzte Stufe zur Höhe, die sie betreten darf, um dann für Ewigkeit  
frei und selig sein zu können.... Die Seele ist kurz vor ihrem Ziel angelangt und daher für ihr Tun 
verantwortlich, wenn sie dieses Gnadengeschenk nicht auswertet, sondern es wegwirft in Verblendung 
des Denkens.

E

Mir ist jede Regung eines Menschenherzens bekannt, und Ich richte wahrlich gerecht.... Ich trage der 
Schwäche Meiner Geschöpfe Rechnung, doch sie ist  nicht unverschuldet,  und der freie Wille des 
Menschen belastet ihn, sowie er falsch gerichtet war, also mißbraucht wurde. Der Mensch kann seine 
Not nicht beenden durch seinen Eingriff, er wird sie fortsetzen müssen, er wird nicht aus seiner Not 
herausfinden, und darum wird die Seele unsäglich leiden im jenseitigen Reich.... bis sie in gleicher  
Weise ihrer Herr wird, wie sie es auch auf Erden konnte.... bis sie zu Dem ihre Zuflucht nimmt, Der 
Herr ist über Leiden und Not, weil Er der Sieger ist über Sünde und Tod....

Amen

Früher Tod der Kinder.... B.D. Nr. 8772

7. März 1964

nd Ich werde euch mit Kraft versehen, weil Ich eure Mitarbeit auf Erden brauche, die euren 
freien Willen voraussetzt.... Ich könnte Mir wohl auch Gefäße erwählen und sie bestimmen zu 

einer Tätigkeit für Mich, doch dies entspricht nicht Meinem ewigen Gesetz der Ordnung, weil der 
freie Wille allein bestimmend sein muß und kann, der dann auch die Gewähr des Gelingens bietet.  
Und es sind wohl auch Menschen willig, für Mich zu arbeiten, doch oft fehlen die Voraussetzungen, 
um  eine  Erlösungstätigkeit  auf  Erden  zu  verrichten....  Und  darum  weiß  Ich  es,  wer  sich  dieser 
Tätigkeit freiwillig unterzieht und Mir als geeignetes Gefäß dienet. Und ein solches Gefäß werde Ich 

U
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auch zu erhalten wissen und durch alle Notlagen hindurchführen, sonderlich dann, wenn nicht mehr 
das Verlangen nach der Welt einen Menschen erfüllt, sondern er seine irdischen Wünsche gänzlich 
zurückstellt, nur um der geistigen Arbeit willen, die er als überaus wichtig erkennt. Und darum wird 
die Weinbergsarbeit fortgeführt werden können, und euer Bemühen wird stets von Mir gesegnet sein, 
gilt es doch, noch viel Aufklärung den Menschen zu bringen, die ein offenes Ohr haben, die sich selbst 
mit  Mir  in  Verbindung  setzen  und  Fragen  stellen,  die  Ich  ihnen  durch  Meine  Diener  auf  Erden 
beantworte. Es wird euch immer wieder gesagt, daß Ich viele Schulhäuser habe in Meinem Reich, daß 
das gesamte Universum Schöpfungen birgt,  die  alle  dem Ausreifen des einst-gefallenen Geistigen 
dienen.... Und jedes Schöpfungswerk hat seine eigene Bestimmung, es wird immer den Wesen zur 
Aufwärtsentwicklung dienen, deren Zustand den Lebensbedingungen jener Schöpfung entspricht.... 
Und so können Seelen, die den Gang durch die Erdschöpfungen zurückgelegt haben, sich auch auf 
anderen  Gestirnen verkörpern,  bestimmter  Anlagen  wegen,  die  nur  Ich  allein  erkenne,  die  ein 
Ausreifen auf  anderen Gestirnen sichern und dann jenen Seelen auch noch die  Verkörperung als  
Mensch auf Erden eintragen können, die dann schon mit einer Mission betraut werden können.... Und 
das erklärt euch dann auch das Sterben von kleinen und kleinsten Kindern, deren Seelen dem Gang 
über  die  Erde  nicht  gewachsen  wären,  die  dagegen  nicht  mehr  als  Mir  noch  ganz-widersetzlich 
bezeichnet werden können, so daß Ich ihnen eine andere Fortbildungsmöglichkeit gebe, in einem der 
zahllosen Schulhäuser, die auch zumeist ihre Aufgabe erfüllen und dem Wesen eine gewisse Reife 
geben.... Es ist diesen Wesen nun zwar nicht möglich, die Gotteskindschaft zu erreichen, die ihnen ein 
bestandenes Erdenleben einträgt, doch können sie auch im geistigen Reich zur Seligkeit gelangen. Sie 
können  auch  einmal  wieder....  wenn  sie  schon  einen  hohen  Lichtgrad  erreicht  haben....  zur  Erde 
niedersteigen  zum Zwecke  einer  Mission  und  sich  dann  auch  die  Gotteskindschaft  erwerben.  Es 
spielen bei der Verkörperung einer Seele als Mensch so viele Umstände, Veranlagungen und auch der 
Reifegrad mit,  den sie in ihren Vorstadien schon erreicht hat  und der nicht durch ein Erdenleben 
sinken soll, aber der Schwäche des Körpers wegen sinken kann, wenn sich die Seele in einem nicht für 
ihren Zustand tauglichen Mutterleib verkörpert, so daß die Ausreifungsschwierigkeiten dann größer 
sind und ein gänzliches Versagen zur Folge haben können. Dann befreie Ich die Seele wieder von ihrer 
Außenhülle und versetze sie dorthin, wo ihr eine Höherentwicklung leichter und sicher ist, weil die 
Seele nicht mehr im krassen Widerstand gegen Mich steht. Und so gibt es viele Möglichkeiten, um 
dem einst Gefallenen zur Rückkehr zu Mir zu verhelfen.... Es ist die Erde zwar das niedrigste und 
armseligste Schöpfungswerk, das aber die höchsten geistigen Erfolge zeitigen kann, wenn das Wesen 
bereit ist, diesen Erdenweg zu gehen.... Und doch ersehe Ich es zuvor, ob der freie Wille oder andere 
Anlässe ein Ausreifen der Seele unmöglich machen, und immer werde Ich dort helfend eingreifen, wo 
es die Hilflosigkeit einer Seele erfordert, die mit dem ihr auferlegten Los nicht fertig wird und doch 
nicht Mir willensmäßig widersteht.... Ihr Menschen könnet das nicht beurteilen, doch alles hat seinen 
Grund in Meiner Liebe und Weisheit, und so auch müsset ihr für den frühen Tod von Kindern eine  
Begründung Meinerseits annehmen, denn nichts geschieht ohne Sinn und Zweck, und alles ist nur  
zum Wohl des Geistigen, das einst sich von Mir entfernte und wieder zu Mir zurückkehren soll.... Und 
Ich habe unendlich viele Möglichkeiten, Mein Ziel einmal zu erreichen, und einstens werdet ihr selbst 
auch alles wissen und erkennen, was Mich zu Meinem Walten und Wirken veranlaßt. Immer aber bin 
Ich besorgt um das Schwache und werde ihm beistehen in jeder Weise, denn Ich weiß auch um den 
Grad des  Widerstandes  einer  Seele,  wieweit  er  nachgelassen hat  und ob und wie  er  noch weiter 
nachlassen wird,  und entsprechend versetze Ich die Seele dorthin,  wo sie am schnellsten ihr Ziel 
erreicht.

(7.3.1964) Es ist wohl der Gang über die Erde die einzige Möglichkeit, die Gotteskindschaft zu 
erreichen, doch Ich weiß es auch, daß und in welchem Maße eine Seele gefährdet ist, auch den schon  
erreichten Grad zu verlieren und zurückzusinken, denn dann verhindere Ich dies angesichts des nur 
noch sehr geringen Widerstandes gegen Mich, der auch den freien Willen nicht bestimmen kann und 
dieser  auch  ein  Zurücksinken  nicht  ausschaltet.  Doch  die  Seele  kann  sich  schon  vor  ihrer 
Verkörperung als Mensch entscheiden, ob sie den Erdengang zurücklegen will, und ihrem Willen wird 
entsprochen.  Und  so  auch  ist  das  weitere  Los  der  gewaltsam  zu  Tode  gekommenen  Kinder  zu 
erklären,  denen  gleichfalls  die  Gelegenheit  geboten  wird,  auf  anderen  Gestirnen  ihren 
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Entwicklungsweg fortzusetzen und auch auszureifen, wenn auch unter anderen Voraussetzungen. Es 
kann aber  auch eine  jede  Seele....  wenn sie  es  ernstlich  will....  zum Zwecke  der  Erreichung der 
Gotteskindschaft  dann  wieder  zur  Erde  kommen  als  Mensch,  wenn  sie,  in  einem  bestimmten 
Lichtgrad stehend, freiwillig eine Mission auf sich nimmt, die große Anforderungen an eine solche 
Seele  stellt.  Ihr  Menschen könnet  nicht  alles  durchschauen,  euch wird  Mein  Walten  und Wirken 
niemals voll verständlich sein, doch Ich weiß unzählige Wege, um Meinen Geschöpfen zur Höhe zu 
verhelfen, und Ich weiß auch um den Verlauf und Ausgang eines jeden Erdenlebens.... Dennoch greife 
Ich nur dann ein und stelle selbst eine Änderung des üblen Ablaufes her, wenn einer willigen Seele 
dadurch geholfen werden kann.... was nur allein Ich weiß. Der Erdengang als Mensch ist schwer, und 
es gehört Kraft und Willen dazu, ihn zurückzulegen mit geistigem Erfolg.... Dem Schwachen helfe Ich 
jederzeit, wenn es Mir nicht mehr harten Widerstand entgegensetzt.... In welcher Weise aber Meine 
Hilfe zum Ausdruck kommt, das muß Meiner Liebe und Weisheit überlassen bleiben, immer aber wird 
es Mein Bemühen sein, Meinen Geschöpfen zum letzten Ausreifen zu verhelfen, und immer werde Ich 
die Mittel  anwenden, die Mir einen Erfolg bringen, denn Ich verlange nach Meinen Kindern und 
(lasse = d. Hg.) keines ins Verderben fallen, das Mir schon zustrebt, was Ich erkenne und nun auch 
entsprechend wirke....

Amen

Früher Tod.... Barmherzigkeit Gottes.... Hohes Alter.... B.D. Nr. 3260

18. September 1944

om Willen Gottes  hängt  es  ab,  in  welchem Reifegrad der  Mensch abberufen wird  aus  dem 
Erdenleben in das geistige Reich.  Dies ist  auch eine scheinbare Ungerechtigkeit,  die  in den 

Menschen die Ansicht verstärken kann, daß Gott bestimmte Menschen auserwählt habe zum Selig-
Werden, während andere durch Seinen Willen schmachten müssen in einem Gott-fernen Zustand. Und 
doch ist diese Ansicht gänzlich irrig.... Denn auch hier waltet die göttliche Liebe und Weisheit, welche 
allzeit  um  den  Willen  des  Menschen  weiß  und  darum  das  Leben  dann  beendet,  wenn  eine 
Höherentwicklung auf Erden in Frage gestellt ist. Im gebundenen Zustand vor der Verkörperung als 
Mensch  gibt  es  nur  eine  immerwährende  Aufwärtsentwicklung  bis  zu  dem  Reifegrad  des 
Wesenhaften, der diese letzte Verkörperung zuläßt. Nun aber entscheidet der freie Wille des Menschen 
selbst, und es kann sowohl die Aufwärtsentwicklung ihren Fortgang nehmen als auch ein Stillstand 
oder eine Rückentwicklung eintreten, und wieder kommt es darauf an, ob der Mensch als solcher 
seinen  anfänglichen  Reifegrad  schon  erhöht  hat  und  dann  erst  in  die  Gefahr  gerät,  daß  seine 
Entwicklung  ins  Stocken  kommt,  oder  ob  er  auf  gleicher  Stufe  verharrt  wie  am  Anfang  seiner  
Verkörperung  und  dann  eine  Rückentwicklung  zu  fürchten  ist.  Dann  ist  es  immer  ein  Werk  der 
Barmherzigkeit  Gottes,  wenn  der  Mensch  abberufen  wird,  wenn  er  auf  dem Höchststand  seiner 
Entwicklung auf Erden angelangt ist,  d.h.,  wenn Gottes Liebe ihn davor bewahrt,  noch weiter zu 
sinken oder ein weiteres Leben ungenützt für seine Seele zu lassen. Denn desto größer wird seine 
Schuld, je mehr er die Gnadenzeit seiner Verkörperung in Anspruch nimmt, ohne sie auszuwerten. Es 
kann ein Mensch in seiner  Jugend streben zur Höhe und dann sein Streben einstellen,  und seine 
bisherige  Entwicklung  nimmt  keinen  weiteren  Fortgang,  dann  ruft  Gott  ihn  ab  und  gibt  ihm im 
Jenseits weitere Möglichkeiten zum Reifen.... Es kann aber auch der Mensch erst in späteren Jahren 
seinen  Willen  wandeln,  und  seine  noch  mangelhafte  Entwicklung  kann  dann  einen  plötzlichen 
Aufschwung nehmen, und er kann also einen höheren Reifegrad erreichen, wenngleich er lange Zeit 
vorher vergehen ließ, ohne seiner Seele zu gedenken. Dann wird ihm von Gott ein langes Leben 
geschenkt, denn Gott ersah den Willen des Menschen von Ewigkeit, und Er hat entsprechend dessen 
Lebenslauf bestimmt. Denn jedes Menschenschicksal ist von der Liebe und Weisheit Gottes erwogen, 
niemals aber von der Willkür Gottes abhängig.... Und keinem Menschen würde Gott die Gelegenheit 
zum Reifen auf Erden entziehen, so dieser bereit wäre, sie auszunützen. Doch Seiner Gnade wird nur 
wenig geachtet, und die Menschen sind nicht willens, entsprechende Hinweise anzunehmen. Und da 
Gott seit Ewigkeit weiß, welche Menschen sich ganz besonders ablehnend gegen Ihn verhalten, da Er 
auch weiß, wann der Mensch den höchsten Entwicklungsgrad auf Erden erreicht hat, ist auch die 
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Dauer  seines  Erdenlebens  seit  Ewigkeit  bestimmt  und  diese  ganz  verschieden  lang,  wie  es  die 
göttliche Weisheit  als zweckvoll und erfolgreich erkennt.  Doch niemals wird Gott ein Erdenleben 
vorzeitig beenden, das dem Menschen noch eine höhere Reife verspricht, denn Gottes Liebe ist stets  
und  ständig  besorgt  darum,  daß  der  Mensch  auf  Erden  die  höchstmöglichste  Reife  erzielt;  und 
nimmermehr würde Er dem Menschen eine Möglichkeit vorenthalten, die ein Ausreifen zur Folge 
hätte. Doch Er weiß von Ewigkeit um jede Regung des menschlichen Willens, und Er bewahrt die 
Seele oft von gänzlichem Abfall, d.h. von einer Rückentwicklung, die kommen würde, wenn Er das 
Erdenleben  nicht  beendet.  Darum  wird  der  ständig  Strebende  ein  hohes  Alter  erreichen,  wie 
umgekehrt ein hohes Alter immer noch eine langsame Aufwärtsentwicklung beweiset, auch wenn dies 
der Mitwelt nicht ersichtlich ist. Immer ist ein langes Erdenleben eine Gnade, doch auch ein Leben 
von kurzer Dauer beweiset die Liebe Gottes, die stets am Werk ist, auch wenn der Mensch sie nicht  
immer zu erkennen vermag....

Amen

Tröstlicher Zuspruch.... B.D. Nr. 7543

9. März 1960

ch will euch hindurchführen durch alle Not.... wenn ihr nur euch Mir anvertraut, wenn ihr euch 
ergebet in Meinen Willen, wenn ihr Mir keinen Widerstand entgegensetzet durch eigenes Wollen 

oder falsches Handeln. Ich will es euch ins Herz legen, was ihr tun oder lassen sollet, und immer 
könnet ihr es glauben, daß es Mein Wille ist, und ihr könnet bedenkenlos immer so handeln, wie es  
euch von innen heraus treibt. Es werden immer wieder Zeiten kommen, wo ihr scheinbar den inneren  
Frieden verlieret, aber ebenso auch werdet ihr ihn wiederfinden, denn auch das gehört zum geistigen  
Ausreifen eurer Seele, daß sie sich in Nöten an Mich wendet um Hilfe, daß sie immer wieder von 
neuem die Bindung sucht mit Mir, auf daß sie nicht gleichgültig werde in ihrer Seelenarbeit. Und das 
soll euch zum Trost gesagt sein, daß Ich um alle eure Nöte weiß.... und, so es an der Zeit ist, sie auch 
beenden werde.... Ihr brauchet nicht verzagt zu sein, wenn ihr einmal euch Mir und Meiner Führung 
übergeben habt; ihr könnet gewiß sein, daß Ich euch recht führe und daß jeder Weg von Mir Selbst 
euch vorgezeichnet ist, daß ihr ihn also gehen könnet und er immer zum Ziel führen wird. Doch das 
Leben kann nicht kampf- und leidlos an euch vorübergehen, ansonsten ihr keinen geistigen Fortschritt 
erzielet, um dessentwillen ihr aber lebet auf Erden. Doch Ich werde immer euer Schutz und Schirm 
sein, Ich werde immer dafür sorgen, daß ihr nicht zusammenbrechet unter dem Kreuz, das Ich euch 
aufbürde zu eurem Heil....  Es wird nicht schwerer sein, als ihr ertragen könnet, und es wird auch  
wieder von euch genommen werden, wenn es seinen Zweck erfüllt  hat:  daß es eurer Seele einen 
Reifegrad eintrug, der ihre Seligkeit erhöht, wenn sie einst den Leib ablegen kann und in das geistige 
Reich eingeht. Das Kreuz wird euch wieder abgenommen, sowie der Zweck erreicht ist, denn Ich lasse 
euch nicht länger leiden, als nötig ist, und Ich helfe es euch auch tragen, wenn es euch zeitweilig zu 
schwer erscheint....  Ihr könnet wirklich unbesorgt durch euer Erdenleben gehen, es wird für euch 
erträglich sein, ihr werdet es mit Meiner Hilfe meistern, denn ihr habt Mir das Recht eingeräumt,  
neben euch zu gehen, sowie ihr Mich zu eurem Führer erwähltet. Und das soll euch immer Gewähr 
sein dafür, daß ihr keine falschen Wege geht, denn das verhindere Ich, weil Ich euch liebe und ihr  
durch euren Willen euch Mir zugewendet habt. Und was euch drückt, das opfert nur Mir auf, und es 
wird euch zum Segen sein. Aber lasset euch nicht niederdrücken von kleinen Mißhelligkeiten, die 
immer wieder an euch herantreten, aber nicht von Dauer sind.... Stellet nur immer wieder die innige 
Bindung her mit Mir, die Zweck und Ziel aller irdischen Nöte ist,  und ihr werdet bald auch eine  
Wandlung erfahren, ihr werdet wieder froh und heiter durch das Leben gehen, ihr werdet befreit sein  
von eurer Last und Mich stets mehr als euren Vater liebenlernen, Der euch schützet und führet durch 
alle Not....

I

Amen
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Fortleben nach dem Tod 

Glaube an ein Fortleben der Seele.... B.D. Nr. 8059

9. Dezember 1961

enn die Menschen doch nur glauben möchten daran, daß ihre Seele.... ihr eigentliches Ich.... 
unvergänglich ist, wenn sie glauben möchten, daß die Seele als Mensch auf dieser Erde sich 

selbst das Los bereitet im jenseitigen Reich, wenn sie ihren Erdenleib verläßt.... Die Gleichgültigkeit 
ihrem späteren Los gegenüber werden die Menschen dereinst bitter bereuen, denn einmal wird ihnen 
die Erkenntnis kommen, was sie versäumten im Erdenleben, was sie hätten erreichen können, wenn 
sie den Warnungen und Ermahnungen geglaubt hätten, die ihnen auf Erden immer wieder zugetragen 
wurden.  Die  Gleichgültigkeit  ihrem  zukünftigen  Los  gegenüber  ist  das  große  Übel,  das  viele 
Menschen in den Abgrund zu reißen droht.... Und darum sollen sie immer nur hingewiesen werden 
darauf, daß es ein Weiterleben nach dem Tode gibt, daß sie nicht vergehen können, auch wenn sie 
ihren irdischen Leib ablegen müssen.... es sollen ihre Gedanken hingelenkt werden auf diese Zeit, die 
so sicher kommen wird wie der morgige Tag.... Dann würden sie auch verantwortungsbewußter leben, 
wenn sie nur den Glauben gewinnen könnten an ein Fortleben nach dem Tode. Auch dieses kann ihnen 
nicht  bewiesen werden, sie können es nur  glauben.... aber sie können einen  überzeugten Glauben 
gewinnen, wenn sie nachdenken und nach ihrem eigentlichen Erdenlebenszweck fragen....  Nur ein 
geistig-gerichteter Gedanke würde genügen, daß ihm auch gedanklich Antwort gegeben wird aus dem 
Reiche, das der Seele wahre Heimat ist.... Doch diese fragenden Gedanken muß der Mensch im freien  
Willen  hinaussenden,  denn  er  kann  nicht  zwangsweise  in  ein  solches  geistiges  Denken  gedrängt 
werden. Aber der geringste Anstoß schon kann genügen, daß er sich selbst diese Frage stellt, und sie  
wird sicher nur gute Folgen haben. Darum muß der Mensch oft von empfindlichen Verlusten getroffen 
werden, die alles das betreffen können, was er liebt.... irdischer Besitz oder auch liebe Menschen, 
deren  Verlust  ihn  zu  solchen  Gedanken  anregen  kann....  Und  dann  sind  auch  schwere 
Schicksalsschläge für ihn zum Segen geworden, wenn sie des Menschen Denken in geistige Bahnen 
lenken und nun geistige Kräfte sich einschalten können, die ihn zu belehren suchen. Und wird ein 
Mensch gefragt, ob er überzeugt an ein Fortleben der Seele glaubt, so wird er zumeist daran zweifeln,  
selbst  wenn er kirchlich davon unterrichtet  ist  und noch nicht offen widersprochen hat.  Doch die 
innere Überzeugung fehlt ihm, und das läßt ihn auch gleichgültig sein in seinem Lebenswandel, der 
ausgerichtet sein soll für jenes Leben im geistigen Reich. Aber immer wieder treten Erlebnisse an den 
Menschen heran, die sein Denken richten sollen und können auf das Ende, das ihm gewiß ist und das 
doch kein Ende bedeutet für seine Seele. Und immer wieder werden ihm auch Belehrungen zugehen 
in  Form von  Unterhaltungen  oder  Schriften,  die  er  zwar  im  freien  Willen  annehmen  oder  auch 
ablehnen kann.... Und auch der Verlust irdischer Güter kann den Menschen nachdenklich machen, daß 
er sich fragt, ob der Besitz dieser eigentlicher Zweck des Erdendaseins ist.... Und dann ist auch die 
Möglichkeit, daß sich sein Denken wandelt; dann ist es möglich, daß er ein Fortleben nach dem Tode 
für nicht ausgeschlossen hält und nun seinen Lebenswandel bewußt führt, weil er fühlt, daß er sich 
einmal dafür verantworten muß. Und es wird dann auch die Gewißheit in ihm immer stärker werden, 
daß es nicht  zu Ende ist  mit  seinem Leibestode,  denn wo nur der geringste Wille  vorhanden ist, 
zweckmäßig  auf  Erden  zu  leben,  wird  dem  Menschen  auch  geholfen  und  er  wird  nicht 
verlorengehen....

W

Amen
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Unsterblichkeit der Seele.... B.D. Nr. 1874a

4. April 1941

ie  Lehre  der  Unsterblichkeit  der  Seele  ist  für  viele  Menschen  unannehmbar,  weil  sie  den 
Maßstab anlegen am Irdisch-Vergänglichen. Es gibt nichts auf Erden, was Bestand hat, alles ist 

nur vorübergehend da nach der Meinung dieser Menschen, also glauben sie, von diesem Naturgesetz 
keine Ausnahme zu machen. Der irdische Leib verfällt zwar genauso, d.h., er löst sich scheinbar auf 
und vergeht; der Mensch überlegt sich aber nicht, daß das scheinbare Vergehen nur das Mittel ist zu 
einer Neugestaltung. Bei einigem Nachdenken wird er alles Irdische als irgendeinem Zweck dienend 
erkennen müssen,  und er  wird beobachten,  daß selbst  die  unscheinbarsten Schöpfungen in einem 
gewissen Zusammenhang miteinander stehen und also nicht zwecklos sind. Vergeht nun ein solches 
Schöpfungswerk, so nehmen wieder zahlreiche andere Schöpfungen die Überreste des ersteren in sich 
auf, und also dienet es diesen und lebt in den neuen Schöpfungen fort. Er braucht nur eine äußere 
Wandlung ernsthaft betrachten, dann muß er auch zugeben, daß das innere Leben nicht vergehen kann. 
Und dieses innere Leben muß er  zum mindesten auch dem Menschen zusprechen....  er  muß sich 
klarmachen,  daß die  Seele  des  Menschen,  das  Gefühlsleben,  nicht  beliebig zu beenden ist....  daß 
dieses Gefühlsleben der eigentliche Sinn jeglicher Verkörperung ist. Die äußere Form ist zu nichts 
nütze, so nicht der innere Kern erkannt wird von seiten der Menschheit.... 

D

Unsterblichkeit der Seele.... B.D. Nr. 1874b

4. April 1941

er Aufbau eines menschlichen Wesens erfordert immer die gleichen Bestandteile, Körper, Seele 
und Geist. Der Körper.... die Außenhülle.... führt die Funktionen aus, welche die Seele bestimmt. 

Also ist der Körper nur das Organ, durch welches der Wille der Seele zur Ausführung gebracht wird. 
Mit dem Moment des Todes benötigt die Seele keines Organes mehr, das ihr wie auf Erden.... also in  
dem sichtbaren Schöpfungswerk....  dient,  weil  sie  ihren Aufenthaltsort  wechselt  und in  Regionen 
hinübergeht, wo nichts nach außen Ersichtliches getan zu werden braucht. Es ist der Körper hinfällig 
geworden, der nur das Mittel war für die irdische Laufbahn, wo sich die Seele gestalten sollte zur 
Trägerin des göttlichen Geistes. Der Geist, das dritte Bestandteil des Lebewesens, schlummert wohl in 
jedem Menschen, tritt jedoch erst in Aktion, wenn der Wille der Seele ihm mehr Aufmerksamkeit  
schenkt als dem Körper, wenn also die Seele die irdischen Anforderungen nicht so wichtig nimmt als  
die Anforderungen, die der Geist ihr stellt, die immer eine Zurücksetzung der irdischen Bedürfnisse 
bedeuten. Denn Körper,  Seele und Geist gehören wohl zusammen, können jedoch getrennte Ziele 
verfolgen. Es kann die Seele ihren Willen mehr den Ansprüchen des Körpers zuwenden, sie kann diese 
aber auch unbeachtet lassen und ihren Willen nur dem Geist in sich nutzbar machen, und eben diese  
Willensrichtung  bestimmt  ihr  jenseitiges  Leben,  d.h.  den  Zustand,  in  dem  die  Seele  nach  dem 
Erdenleben weilt, der ihr Glück oder Leid eintragen kann. Es ist also das irdische Leben, die Funktion 
des Körpers, nur ein vorübergehendes Stadium, in dem sich die Seele befindet. Die Seele treibt ihn zu 
allem Handeln  auf  Erden,  sie  ist  aber  keineswegs  als  erloschen  zu  denken,  so  der  Körper  seine 
Funktion nicht mehr ausführen kann....  Es hat die Seele den Körper wohl verlassen, weil  sie nun 
Aufenthalt nimmt in Regionen, wo sie eine Außenhülle nicht mehr benötigt. Die Seele aber gleichfalls 
als beendet anzusehen wäre eine völlig falsche Auffassung ihres Wesens.... Denn die Seele ist etwas, 
was nicht vergehen kann. Sie kann wohl durch den leiblichen Tod des Menschen den Körper nicht  
mehr zu seinen Funktionen bestimmen, sie kann auch durch mangelnde Reife, d.h., wenn sie dem 
Geist in sich zu wenig Beachtung geschenkt hat, in einen Untätigkeitszustand verfallen; niemals aber  
kann sie "nicht mehr sein".... Denn sie ist etwas Geistiges, das unvergänglich ist, während der Körper 
aus irdischem Stoff, aus Materie, besteht und daher einer ständigen Veränderung unterworfen ist, doch 
sich zuletzt auflöst in seine Urbestandteile, sowie die Seele den Körper verlassen hat....

D

Amen

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 104/165



Gedenket des Endes.... B.D. Nr. 6439

30. Dezember 1955

n alle Menschen richte Ich die gleiche Mahnung: Gedenket eures Endes. Denn es ist euch allen  
beschieden; ihr alle müsset vorerst mit einem natürlichen Abruf von dieser Erde rechnen, wenn 

eure Stunde gekommen ist. Viele von euch aber werden vorzeitig das Erdenleben verlassen müssen, 
die Ich nicht Meinem Gegner in die Hände fallen lassen will, weil ihre Widerstandskraft nicht stark  
genug ist, um in der letzten Zeit standzuhalten seinen Bedrängungen.... Aber auch die Menschen, die  
das Ende erleben, müssen mit einer kürzeren Lebensdauer rechnen, als sie naturgemäß annehmen, 
denn dieses Ende steht euch nahe bevor.... Und ihr Menschen seid alle nicht so ausgereift, daß ihr 
ohne Bedenken dieses Ende erwarten könnet.... Und darum ermahne Ich euch alle, in Anbetracht des 
nahen Endes noch eifrig an eurer Seele zu arbeiten. Ich ermahne euch, bewußt zu leben und keinen 
Tag vorübergehen zu lassen, wo ihr nicht eine Liebetat vollbracht habt, wo ihr nicht eurer Seele etwas 
dargeboten  habt,  was  ihr  emporhilft  zur  Höhe....  Ich  ermahne  euch  alle  dringend,  Mein  Wort  in 
Empfang  zu  nehmen,  euch  von  Mir  ansprechen  zu  lassen,  um  mit  Meinem  Wort  auch  Kraft 
entgegenzunehmen, die euch emporhilft zur Höhe.... Lebet nicht nur euer irdisches Leben, sondern 
vertiefet euch jeden Tag einmal wenigstens in Mein Wort, haltet kurze Zeit Zwiesprache mit Mir und 
empfehlet euch Mir und Meiner Gnade.... Schon ein inniger Gedanke an Mich ist für eure Seele eine  
Labsal, und so ihr Mein Wort leset oder höret in stiller Andacht, führet ihr der Seele eine Nahrung zu, 
die ihr sicher zum Ausreifen verhilft. Ich ermahne euch Menschen nur, bewußt zu leben.... daran zu 
denken, daß euer Leben nicht mehr lange währet und daß ihr eurer Seele ein erträgliches Los schaffet  
nach dem Tode ihres Leibes.... Lasset die Zeit nicht verstreichen, die euch noch bleibt bis zum Ende....  
lasset sie nicht ungenützt für eure Seele vorübergehen, und eure Seele bedenket ihr nur dann, wenn ihr 
euch  geistigen  Gedanken  hingebet,  wenn  ihr  euch  verbindet  in  Gedanken  mit  eurem  Gott  und 
Schöpfer von Ewigkeit, Der euer aller Vater ist, Der euch in Sein Reich aufnehmen möchte, dazu aber 
euer eigener Wille erforderlich ist: der Seele einen Zustand zu schaffen, der ihr den Eintritt in Mein 
Reich gestattet.... Darum ermahne Ich euch immer wieder: Gedenket des Endes.... Solange ihr mitten 
im Leben steht, wehret ihr diesen Gedanken immer ab, weil ihr nicht wisset, daß euch nachher ein 
überaus seliges Los beschieden sein kann.... Meine Liebe aber möchte euch ein seliges Los bereiten, 
darum ertönen euch ständig diese Mahnrufe von oben, weil ihr selbst es wollen müsset, daß ihr selig 
werdet.... Jede besinnliche Stunde, jede Zeit der inneren Einkehr wird für euch von größtem Segen 
sein.... Doch wehe denen, die dazu niemals Zeit finden, die der Welt so verhaftet sind, daß sie sich 
nicht für kurze Zeit von ihr zu lösen vermögen.... Denn diese hat Mein Gegner fest in seiner Gewalt,  
und sie werden schwerlich von ihm freikommen, wenn ihnen nicht geholfen wird durch liebende 
Fürbitte, durch den Anruf Jesu Christi, daß Er Selbst ihnen helfe.... Mich könnet ihr jederzeit rufen,  
und  Ich  werde  euch  hören,  denn  Ich  will  euch  lösen  aus  seinen  Fesseln,  nicht  aber  eure 
Gefangenschaft verlängern.... Gedenket des Endes.... und gedenket eures Seelenzustandes. Rufet zu 
Mir  um  Hilfe....  Dies  sollen  Meine  immerwährenden  Mahnungen  zuwege  bringen,  daß  ihr  in 
Verbindung  bleibet  mit  Dem,  Der  allein  euch  helfen  kann....  daß  ihr  eure  Blicke  und  Rufe 
himmelwärts richtet und euch immer bewußt werdet und bleibet, daß ihr nicht ewig lebet auf dieser  
Erde....

A

Amen
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Der Tod 

Furcht vor dem Tode.... B.D. Nr. 6616

8. August 1956

er Tod ist nur der Durchgang zu dem Leben, das ewig währet. Ihr Menschen brauchtet alle nicht  
den Tod zu fürchten, wenn euer Wandel auf Erden Meinem Willen entsprechen würde.... wenn 

ihr in göttlicher Ordnung diesen Erdenwandel zurückgelegt hättet, denn dann würde euch auch kein 
Schrecken befallen angesichts des Todes, weil eure Seele sich nur dessen freuen würde, aus dem Leib 
entfliehen zu können, um in ihre Heimat einzugehen, wo der irdische Körper völlig überflüssig ist,  
aber dennoch von keinem Vergehen gesprochen werden kann, sondern ein freies licht- und kraftvolles 
Leben die Seele erwartet. Jesus Christus ist auferstanden am dritten Tage aus Seinem Grabe.... Er hat  
es  euch gezeigt,  daß es  kein Vergehen gibt  nach dem Tode des Leibes,  Er  hat  euch den Beweis  
gebracht, daß ein rechter Lebenswandel nur eine Umwandlung des irdischen in einen geistigen Leib 
zur Folge hat, daß der Mensch bestehenbleibt, nur seine Hülle eine Verwandlung erfahren hat, die aber  
für  den  Aufenthalt  im  geistigen  Reich  unumgänglich  nötig  ist....  Und  ihr  alle  könntet  diese 
Umwandlung an euch selbst zuwege bringen, und es hätte wahrlich der Tod seinen Stachel verloren. 
Aber weil ihr Menschen nicht glaubet an ein Leben nach dem Tode, darum unterlasset ihr es auch,  
euch selbst für den Aufenthalt im geistigen Reich vorzubereiten, und weil eure Seele daher keinerlei 
Aussicht  hat,  nach  dem  Leibestode  ein  lichtvolles,  strahlendes  Geisteskleid  anzuziehen,  darum 
fürchtet ihr den Tod, und das auch mit Recht, denn ihr könnet nicht vergehen, aber es kann euch noch 
die Erdenschwere anhaften, und das Erwachen nach dem Leibestode wird kein freudiges sein.... Aber 
ihr werdet erwachen, und ob eure Seele noch so mangelhaft gestaltet ist.... Sie wird es erfahren, daß 
sie nicht vergangen ist und nicht vergehen kann.... Und vor diesem Lose fürchtet ihr Menschen euch 
unbewußt, die ihr den Tod fürchtet. Doch ihr sollet gedenken Dessen, Der den Tod überwunden hat....  
Jesus  Christus  will  euch  zum Leben  auferwecken,  Er  will  euch  ein  ewig-unverwüstliches  Leben 
geben, das ihr nimmermehr verlieren sollet.  Nehmet Sein Gnadengeschenk an, gedenket Seiner in 
bangen Stunden und empfehlet Ihm eure Seele, und bittet Ihn, daß Er sie nicht dem Tode verfallen 
lassen möge, daß Er Sich ihrer erbarme und ihr zum Leben verhelfen möge.... Und ihr werdet diese  
Bitte wahrlich nicht vergeblich an Ihn gerichtet haben.... Und eure Furcht wird schwinden und einer  
seligen Ruhe Platz machen, einer Ruhe, die nur Jesus Christus allein ihr schenken kann. Der lebendige 
Glaube  an  Jesus  Christus  verjaget  alle  Schrecken  des  Todes,  denn  es  weiß  der  Mensch,  daß  er 
auferstehen  wird  zum Leben,  gleichwie  Jesus  auferstanden  ist  am dritten  Tage.  Wer  aber  diesen 
Glauben  an  Ihn  nicht  besitzet,  der  fürchtet  den  Tod,  oder  er  glaubt  sich  vergangen,  zum Nichts 
zurückgekehrt, aus dem er sich auch hervorgegangen wähnet.... Und es wird ein schlimmes Erwachen 
sein für diesen wie auch für alle, die ohne Christus lebten auf Erden.... Und lange wird es dauern, bis  
sie sich überzeugt haben, daß sie nicht vergangen sind, daß sie aber aus ihrem toten Zustand nur  
herausfinden, wenn sie nach Dem rufen, Den sie nicht anerkennen wollten auf Erden, Der aber allein 
ihnen wieder das Leben schenken kann.... Der Tod brauchte nur der Übergang zu sein in ein neues, 
unvergängliches Leben.... Er brauchte keinesfalls die Menschen zu beunruhigen, weil Jesus Christus 
ihn überwunden hat, weil Er das Erlösungswerk vollbrachte, um die Menschen zu befreien aus einem 
Zustand, den Sein Gegner in die Welt gebracht hatte.... Aber das Erlösungswerk und die Auferstehung 
Jesu wird nicht recht gewertet von den Menschen.... Viele wissen davon und glauben doch nicht, und 
sie  können  daher  auch  nicht  von  den  Auswirkungen  des  Erlösungswerkes  und  der  Auferstehung 
Nutzen ziehen.... Doch der lebendige Glaube gibt den Menschen die feste Zuversicht und nimmt ihnen 
daher auch jegliche Furcht vor dem Tode.... Und diese werden selig einschlafen im Herrn und froh 
erwachen bei Ihm im Reiche des Lichtes und der Seligkeit.... Denn für diese gibt es ewig keinen Tod 
mehr, für sie gibt es nur noch ein ewiges Leben....

D
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Amen

Angst vor Sterben.... Schauen ins geistige Reich zuvor.... B.D. Nr. 6637

6. September 1956

er geistige Tod ist weit entsetzlicher als der irdische Tod. Und der geistige Tod ist es, den die  
Menschen unbewußt fürchten,  die Angst vor ihrem Leibestode haben, denn es ist  die Angst 

davor, was nach dem Leibestode aus ihnen wird.... eine Angst, die ebenden Menschen befallen kann, 
der nicht an ein Fortleben nach dem Tode glaubt.... Es ist die Seele, die es fühlt, in einem armseligen 
Zustand zu sein, und die dieses Bewußtsein als Angst auf den Körper überträgt, der sich darum wehret 
gegen ein Hinscheiden, solange es ihm möglich ist.  Die Angst vor dem Tode ist  ein ungewolltes 
Eingeständnis der seelischen Unreife, denn es fehlt dem Menschen jegliche Erkenntnis und darum 
auch die Zuversicht an die Erbarmung Gottes, die Hoffnung auf eine Hilfe, die ihr doch jederzeit  
geleistet würde, wenn sie um Hilfe rufen würde. Sie ist in völliger Nacht und fürchtet unbewußt eine 
noch tiefere Nacht, der sie entgegengeht. Eine ausgereifte Seele erwartet in völliger Ruhe ihre letzte  
Stunde, sie sehnt sich nach der Befreiung aus ihrer leiblichen Hülle, sie gibt sich Dem hin, an Den sie  
glaubt, und empfiehlt sich Ihm und Seiner Gnade. Und oft werden solche Seelen schon vor ihrem 
Tode einen Blick tun dürfen in das Reich, das sie erwartet, und glückstrahlend die Augen öffnen, um 
sie dann für immer zu schließen und ihrem Körper zu entfliehen in das Reich, das sie geschaut haben. 
Die Angst  vor  dem Tode ist  ein  deutliches  Zeichen,  in  welcher  Verfassung die  Seele  steckt,  und 
solchen Seelen muß viel Hilfe geleistet werden von seiten der Mitmenschen, daß sie noch in letzter  
Minute erwachen und sich an den Einen wenden, Der ihnen helfen will und helfen kann.... Ein stilles, 
inniges Gebet zu Jesus Christus kann jeder aufsteigen lassen, der einer Seele Todesringen und Angst  
miterlebt, wenn er dieser Seele zur inneren Ruhe verhelfen will.... Denn jene Seele wird diese Hilfe  
spüren  und  den  letzten  Rettungsanker  ergreifen,  und  sie  wird  von  der  Liebe  des  Mitmenschen 
getragen, wenn sie den Körper verläßt.... hin zu Jesus Christus, Der Sein Ohr nicht verschließet einem 
innigen Gebet um Hilfe. Darum sollen sich die Menschen derer ganz besonders annehmen, die sich 
fürchten vor dem Sterben und die dadurch bekennen, daß sie noch weitab stehen vom Licht, von der  
rechten Erkenntnis und darum auch von Gott.... Die Todesangst beweiset, daß sie Hilfe benötigen, 
ansonsten eine selige Ruhe sie erfüllen würde, wenn sie die Stunde ihres Abscheidens von dieser Erde 
herankommen fühlen. Und es ist ein Werk größter Barmherzigkeit und Liebe, einer bangenden Seele 
Beistand zu gewähren, der nun nur noch darin bestehen kann, daß der Retter Jesus Christus Selbst 
angerufen wird, daß Er Sich jener Seele erbarmen möge. Dieser liebende Bittruf wird gehört werden, 
und er kann der Seele Rettung sein, daß sie bewahrt bleibt vor finsterster Nacht....

D

Amen

Nichts kann vergehen.... Pforte des Todes.... Wahre Heimat.... B.D. Nr. 7161

7. Juli 1958

as dürfet ihr Menschen nimmer vergessen, daß Ich ein Herr bin über Leben und Tod.... daß aus 
Mir alle Kraft strömt, die zum Leben erforderlich ist, und daß Ich auch jegliches Leben beenden 

kann, indem Ich ihm Meine Kraft entziehe.... Da Ich nun aber Selbst der Urquell aller Kraft bin, so  
wird es auch Meinem Urwesen entsprechen, immer nur Leben zu schenken, das Tote zum Leben 
zurückzuführen, denn der Zustand des Todes.... also völlige Kraftlosigkeit.... entspricht nicht Meinem 
Urwesen und kann daher auch niemals von Meiner Seite aus gewollt sein. Ich habe wohl die Macht, 
zu vernichten, was Ich einst erstehen ließ, und es wäre dies gleich der Tatsache, einem Wesen den 
völligen Tod zu geben....  Aber  auch das  entspricht  nicht  Meiner  Vollkommenheit,  einmal  gefaßte 
Entschlüsse umzuwerfen oder  zu ändern....  Was einmal  aus  Meiner  Kraft  erstanden ist,  was zum 
Leben erwachte durch Meinen Willen und Meine Macht, das bleibt auch ewiglich bestehen, nur kann 
seine Beschaffenheit  sich ändern, weil  darüber das Wesen selbst bestimmt. Es kann sich also das 
Wesen selbst den Tod geben, und doch ist es nicht selbst Herr über sich, sondern Ich bin der Herr, 
auch über den Tod.... d.h., Ich lasse es nicht zu, daß das Wesen sich ewiglich in dem selbstgewählten  
Todeszustand befindet; Ich ruhe nicht eher, als bis es wieder zum Leben gekommen ist, denn Meiner 
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Kraft und Macht kann nichts auf die Dauer widerstehen, und selbst Mein Gegner.... der einstens jenen 
Wandel vom Leben zum Tode veranlaßt hat.... kann Mich nicht hindern, die Lebenskraft einmal doch 
wieder dem Wesen zuzuführen, es also vom Tode zum Leben zu erwecken. Ich bin ein Herr über 
Leben und Tod.... Und so auch bestimme Ich Selbst die Stunde, wo der menschliche Körper.... die 
zeitweilige  Umhüllung  des  geistigen  Wesens....  letzteres  freigibt,  wo  also  auch  ein  "Tod"  das 
körperliche Leben beendet, aber dieser Tod ist wieder nur ein Wechsel der Außenform. Denn das von 
Mir-einst-Hervor-gegangene kann ewiglich nicht vergehen, es untersteht nicht dem Gesetz des Todes, 
das wohl allem Diesirdischen beschieden ist, nicht aber dem "Geistigen" in der irdischen Form. Aber 
auch die Stunde des irdischen Vergehens bestimme Ich Selbst, wenn nicht der Mensch sich selbst  
offensichtlich Mir widersetzt und sein Leben selbst beendet und dadurch wohl den Todeszustand 
wieder  endlos  verlängert,  niemals  aber  seine  Existenz  beenden  kann....  Und  so  ihr  nun  also  die 
Gewißheit habt, daß ihr niemals mehr vergehen könnt und daß auch die Dauer eures irdischen Lebens 
von Mir bestimmt ist, so leget getrost alles in Meine Hände, denn Ich weiß es wahrlich, was für euch 
"Leben" bedeutet und wie ihr zu diesem Leben gelangen könnet.... Ich weiß auch, daß ihr durch die 
Pforte des Todes erst eingehen könnet zum Leben, aber jene Todespforte ist nur ein ganz natürlicher 
Vorgang, ohne den ein rechtes Leben nicht zu denken ist. Noch weilet ihr auf Erden.... eure wahre 
Heimat aber ist das geistige Reich, und der Schritt aus jenem in dieses Reich muß getan werden. Dann 
aber ist das Leben unverwüstlich, dann ist Kraft und Licht und Freiheit euch beschieden, und dann erst 
werdet ihr wahrhaft selig sein und bleiben ewiglich....

Amen

Aufenthaltswechsel der Seele.... Tod des Leibes.... B.D. Nr. 6817

28. April 1957

ie Seele ist euer eigentliches Ich, das unvergänglich ist, das nur seinen Aufenthalt wechselt bei 
dem Leibestode, das den Erdengang beendet hat, um in einer anderen Sphäre weiterzureifen,  

wenn sie nicht verharrt im Widerstand gegen Mich und dadurch in die Tiefe sinkt. Dieser Gedanke 
also müßte euch beglücken, daß ihr keinen Tod zu befürchten habt, daß ihr lebet, wenngleich ihr die 
Erde verlassen müsset....  und daß dieses  Leben weitaus  schöner  und beglückender  ist,  als  je  das 
Erdenleben als Mensch für euch sein kann. Ihr müßtet hoffnungsfroh dem Tag entgegensehen, wo eure 
Außenhülle von eurem eigentlichen Ich genommen wird, wo alles Schwere von euch abfällt und ihr 
leicht  und  unbeschwert  euch  aufschwingen  könnet  in  eure  wahre  Heimat,  die  euch  wahrlich 
Herrlichkeiten bietet, die ihr nicht ahnet. Ihr müßtet frohlocken, daß es keinen Tod gibt für euch, weil  
eure Seele nur einen Aufenthaltswechsel erfährt,  der sie unendlich beglücken kann....  Warum also 
fürchtet ihr den Tod oder sehet mit Unbehagen dem Ende eures Erdenlebens entgegen? Warum ist für 
euch Menschen der Tod zum Schrecknis geworden, warum löst er ein Angstgefühl in euch aus, wo er 
doch in Wahrheit nur ein Übergang ist in eine andere Sphäre? Weil ihr es unbewußt fühlet, daß ihr 
nicht recht lebtet auf Erden, und weil eure Seele sich nicht das Licht verschafft, das ihr jegliche Furcht  
nehmen würde.... Denn ein Mensch, der Meine Liebegebote erfüllt, der also nach Meinem Willen lebt 
auf Erden, empfindet keine Furcht vor dem Tode, sondern er sehnet sich danach, seiner irdischen 
Hülle ledig zu werden, weil er Verlangen hat nach seiner wahren Heimat, weil die Liebe in ihm ein 
helles Licht entzündet hat und er vorausschauend auch sich in Meiner Nähe weiß, wo ihm kein Leid  
und Schmerz, keine Trübsal mehr begegnen kann, wo er sich geborgen fühlet in Meiner Liebe.... Und 
diese selige Gewißheit könnten alle Menschen haben, daß sie ein leiderfülltes, beschwerliches Dasein 
mit  jener  Geborgenheit  vertauschen  bei  ihrem  Ableben,  wenn  sie  nur  in  dieser  Zielrichtung  ihr 
Erdenleben zurücklegen möchten.... wenn sie stets der inneren Stimme folgen möchten, die ihnen klar  
Meinen Willen kundgibt.... wenn sie auf Erden schon in das rechte Verhältnis treten möchten zu Mir,  
ihrem Gott und Vater von Ewigkeit. Der Gedanke, daß es aus ist mit dem Tode des Leibes, ist schon 
der  beste  Beweis,  daß  des  Menschen  Lebenswandel  nicht  nach  Meinem  Willen  ist,  denn  jener 
Gedanke ist Einwirken des Gegengeistes, der die Menschen hindern will an der rechten Erkenntnis 
und  der  darum auch  das  Verlangen  nach  einem voll  ausgelebten  irdischen Dasein  ständig  mehr 
erhöht.... denn jene Menschen glauben nicht an die Unvergänglichkeit ihres Ichs, sie setzen ihm auch 
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die  gleiche  Begrenzung,  wie  sie  der  Außenhülle  beschieden  ist....  Und  darum  suchen  sie  das 
Erdenleben auszukosten in jeder Weise, immer nur ihres Körpers gedenkend, nicht aber der Seele, die 
nach dem Leibestode ein sehr zweifelhaftes Los auf sich nehmen muß, die von den Herrlichkeiten 
ihrer wahren Heimat nichts erfahren kann, weil  sie ihrer mangelhaften Gestaltung wegen nicht in 
jenen Sphären Aufnahme finden kann, wo ungeahnte Seligkeiten ihrer warten. Zwar ist es ihr auch 
dann noch möglich, sich aus der Tiefe zu lösen und in höhere Sphären einzugehen, aber es erfordert  
dies weit mehr Überwindung und Anstrengung als auf Erden und kann ohne Hilfe nicht geschehen, 
doch auch dann muß die Seele selbst den Willen aufbringen, was auf Erden um vieles leichter ist. Das 
Ich kann nicht vergehen, aber es schafft sich selbst das Los in Glückseligkeit oder Qual.... und erst,  
wenn die Menschen nicht ihren Körper als das "Lebende" ansehen, sondern die im Körper eingezeugte 
Seele als ihr eigentliches Ich erkennen lernen, erst wenn sie an die Unvergänglichkeit ihrer Seele 
glauben lernen, werden sie verantwortungsbewußter leben auf Erden und dann auch den Tod nicht 
mehr fürchten, der nur den irdischen Leib, nicht aber die in ihm wohnende Seele betrifft. Dann werden 
sie leben nach Seinem Willen und die Stunde herbeisehnen, wo sich die Seele lösen darf von ihrer 
Außenhülle, um nun eingehen zu können in das Reich, das ihre wahre Heimat ist....

Amen

Stunde des Todes.... Erklärung für Leiden.... B.D. Nr. 4033

30. April 1947

hr wisset nie, wie euer Ende ist, und sollet darum täglich die Barmherzigkeit Gottes anrufen, daß sie 
sich euch zuwende in der Todesstunde. Selbst wenn ihr lebet nach dem Willen Gottes, kann euer  

Ende ein schweres sein, wenn es dazu dienen soll, euch völlig zu entschlacken und frei zu machen für  
ewig. Gottes Weisheit und Liebe gilt euch bis zur letzten Stunde auf dieser Erde, und so eure Seelen 
noch wandlungsfähig sind, wird euch noch Gelegenheit gegeben in der Stunde des Todes. Und darum 
müssen oft  Gott-ergebene Menschen körperlich leiden,  und die Menschen finden keine Erklärung 
dafür, weil sie die Liebe Gottes darin nicht zu erkennen vermögen, und doch bedenket die göttliche 
Liebe die Menschen mit diesem Leid, weil es das beste Ausreifungsmittel ist, das in kurzer Zeit der 
Seele noch den Grad eintragen kann, der Lichtdurchstrahlung im Jenseits zuläßt, und die Seele dankt  
es ihrem Schöpfer, so sie frei geworden ist und Gottes große Liebe und Erbarmung erkennt. Und so 
müssen alle Leiden als ein Liebesbeweis Gottes angesehen werden, und selbst das Ende ist ein seliges,  
so es von Leid begleitet ist, wenngleich es dem Menschen nicht so erscheint, denn die Seele löst sich 
wohl mit  Schmerzen von dem Körper,  erhebt sich aber sofort  zur Höhe in das Reich der seligen 
Geister,  sie  verläßt  nicht  nur  leiblich,  sondern  auch  geistig  die  Erde,  und  sie  nimmt  auch  die 
ausgereiften  Substanzen des  Körpers  mit,  denn jeder  Leidensgrad  auf  Erden löset  die  Hülle  auf, 
welche die Seele noch umschließt. Und selig der Mensch, der noch auf Erden sich restlos frei machen 
kann von unreifem Geistigen.... er hat das Erdenleben genützet zur Erlösung, und er lehnet sich auch  
nicht mehr gegen den Willen Gottes auf. Er wird in der Stunde des Todes wohl ringen um den Frieden 
der Seele, niemals aber körperliches Leid als unberechtigt empfinden, denn seine Seele weiß, daß es 
zu Ende geht, daß auch das körperliche Leid ein Ende hat und daß die Seele ihren Vorteil daraus zieht, 
selbst wenn sie dann nicht mehr fähig ist, diese Erkenntnis dem Körper zu übermitteln. Der Körper 
aber trennt sich von der Seele, sowie er ihre Vollkommenheit empfindet, weil dann seine Aufgabe 
erfüllt ist, dieser Seele Aufenthalt gewährt zu haben. Die Stunde des Todes kann für euch alle schwer 
sein, sie kann aber auch für euch ein seliges Einschlafen sein, um dann im Lichtreich zu erwachen, 
wenn sie kein Leid mehr benötigt, wenn sie den Zusammenschluß mit Gott auf Erden schon gefunden 
hat und Er sie nun heimholet in Sein Reich, in euer Vaterhaus, um euch selig zu machen. Doch ihr  
wisset es nicht, wie euer Ende ist, und darum bittet Gott um Erbarmen, bittet Ihn um Seine Gnade und  
um Kraft, so Gott für euch noch Leid benötigt, und ihr werdet auch die Stunde des Todes ertragen, es 
wird nur der Körper leiden, die Seele aber wird voller Freuden aus dem Körper scheiden und sich 
aufschwingen in die Sphären des Lichtes....

I

Amen
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Todesstunde ohne Furcht.... Bereitschaft.... B.D. Nr. 6042

4. September 1954

altet euch immer bereit, das irdische Leben mit dem Leben im geistigen Reich einzutauschen,  
dann wird für euch die Stunde des Abscheidens von dieser Erde niemals überraschend kommen, 

dann werdet ihr sie auch niemals zu fürchten brauchen. Was ihr denkt und tut, fraget euch stets, ob es  
recht ist vor Meinen Augen, dann werdet ihr bewußt leben und an eurer Seele arbeiten.... ihr werdet 
also leben für das jenseitige Reich, und dieses jenseitige Reich wird für euch das Lichtreich sein, für  
das ihr nun gern das irdische Leben hingebet, weil es eure wahre Heimat ist. Könntet ihr Menschen es  
doch alle begreifen, daß ihr nur ein Probeleben führet auf dieser Erde, daß es nicht das eigentliche  
Leben ist, sondern nur eine Vorbereitung für dieses eigentliche Leben und daß ihr darum immer nur 
euer Augenmerk darauf richten sollet, es richtig auszuwerten.... Ihr aber betrachtet das Erdenleben als  
allein wichtig,  und ihr gedenkt zu wenig des eigentlichen Lebens im geistigen Reich....  wenn ihr  
überhaupt an ein solches glaubt. Und eure ganze Kraft verwendet ihr auf völlig unwichtige Dinge, und 
ihr bereitet euch zu wenig vor auf das Leben, das vor euch liegt. Die Todesstunde sollte für euch 
Menschen  zur  Stunde  der  Erlösung  werden,  die  ihr  euer  Erdenkleid  ablegt,  um  licht  und  frei  
einzugehen in ein Reich des Friedens und der Glückseligkeit....  Ihr solltet bewußt und froh dieser  
Stunde  entgegensehen  und  das  Erdenleben  gern  dahingeben,  um  ein  weit  besseres  dagegen 
einzutauschen. Ihr werdet aber dieses Bewußtsein erst dann besitzen, wenn ihr im rechten lebendigen 
Glauben  ein  Leben  in  der  Nachfolge  Jesu  geführt  habt,  weil  ihr  dann  erst  klar  erkennet  euren 
Erdenlebenszweck und euer Ziel.... weil ihr dann erst wisset um alle Zusammenhänge und also auch 
um ein freies und seliges Leben im geistigen Reich.... Dann ist euer Geist erweckt, und dann also 
bewertet ihr das Erdenleben nur noch gering, und ihr strebet bewußt das Leben im geistigen Reich in  
Licht und Seligkeit an.... Belehrt werdet ihr wohl darüber, doch als Wahrheit annehmen werdet ihr es 
erst, wenn die Liebe in euch ein Licht entzündet hat.... Also müsset ihr als erstes in der Liebe leben....  
Dann wird euch auch der Tod nicht mehr schrecken, denn dann habt ihr schon Verbindung mit dem 
geistigen Reich, dann strecken sich aus diesem so viele Hände entgegen, die euch leiten bis an euer 
Lebensende.... Und dann werdet ihr auch jeden Tag auf Erden so leben, wie es Mein Wille ist.... Dann 
bereitet ihr euch vor auf ein seliges Ende, und die Stunde eures Abscheidens von dieser Erde wird für 
euch sein das Erwachen zum Leben in Licht und Herrlichkeit.... 

H

Amen

Los der Seelen im Jenseits.... B.D. Nr. 6920

16. September 1957

och traget ihr das Erdenkleid, noch ist  eure Seele von einer Hülle umschlossen, die ihr den 
unbeschwerten Flug in das geistige Reich verwehret; noch seid ihr an diese Erde gebunden....  

Aber es kommt die Stunde, wo die Seele (hin) heraustritt aus ihrer fleischlichen Hülle, wo die Erde sie  
nicht mehr halten kann und sie sich hinaufschwingt zur Höhe, wenn sie selbst  sich so viel  Kraft 
erworben hat, um sich zu erheben aus dem irdischen Bereich in eine Welt, wo es keine Hindernisse  
mehr für sie gibt, wo sie Zeit und Raum durcheilen und in lichten Höhen Seligkeit genießen kann. Zu  
diesem Höhenflug aber ist Kraft nötig.... eine Kraft, die nicht mehr mit der Lebenskraft verwechselt 
werden darf, sondern die sie erfüllt, wenn sie in innigen Verband getreten ist mit dem Kraftquell von 
Ewigkeit, mit ihrem Gott und Vater.... wenn sie wieder heimgekehrt ist in ihr Vaterhaus, wo es keine 
Not und kein Leid mehr gibt, wo nur Seligkeit ist und ewiges Leben. Es kann aber auch die Stunde 
des Todes keine große Änderung für die Seele bedeuten.... Sie kann wohl auch den irdischen Leib 
verlassen und dennoch nicht frei sein, sowie sie kraftlos ist  und sich nicht aus irdischen Sphären 
erheben kann, weil ihre Gedankenwelt nur die Materie war, weil sie sich auf Erden völlig von ihr 
beherrschen ließ und niemals der göttlichen Liebekraft Einlaß gewährt. Dann weilt sie wohl auch in 
geistigen Sphären, d.h., sie befindet sich außerhalb dieser irdischen Welt, doch nun mangelt es ihr an 
Lebenskraft, und sie ist zur Untätigkeit verdammt. Und es ist dies für die Seele ein Zustand der Qual, 
ein Zustand der Ohnmacht und Lichtlosigkeit, doch sie ist sich ihrer selbst bewußt. Der Tod ist das 
Beenden eines Entwicklungs-Abschnittes, es wechselt die Seele in jedem Falle ihren Aufenthaltsort....  
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aber  wie verschieden kann nun die Sphäre sein, welche die Seele nun bewohnt.... Und der Mensch 
schafft sich auf Erden selbst das Los der Seele nach dem Tode. Und darum sollte er einen jeden Tag  
auswerten als ein unschätzbares Gnadengeschenk, er sollte geizen mit jeder Stunde und sie ausnützen 
zum Heil seiner Seele.... er sollte sich nicht mit irdischen Freuden und Genüssen zufriedengeben, denn 
die  Seligkeiten im geistigen Reich überwiegen sie  ums Tausendfache.  Es sollte  der  Mensch stets 
dessen eingedenk sein, daß er selbst es in der Hand hat, ein Übermaß von Glückseligkeit sich zu  
erwerben, daß er aber dann auch bereit sein muß, während der kurzen Erdenlebenszeit Verzicht zu 
leisten auf das, was dem Körper Wohlbehagen schafft, der Seele aber nicht dienlich ist. Denn die Seele 
ist umschlossen von einer Hülle, von der sie sich frei machen soll im Erdenleben. Die Schlacken, die  
eine Seele noch behaften, verwehren dem Liebelichtstrahl von Gott den Eingang.... Sie müssen zuvor 
aufgelöst werden, auf daß nun das Liebelicht die Seele ganz durchstrahlen kann und dies nun auch 
bedeutet,  daß die Seele nach ihrem Tode völlig unbeschwert  sich erheben und in die Gefilde der 
Seligen eingehen kann. Und das Auflösen jener Hülle bewirken: inniges Gebet zu Gott, Liebewerke 
und  auch  körperliche  Leiden  mannigfaltiger  Art....  Liebe  und  Leid  sind  die  wirksamsten 
Läuterungsmittel,  Liebe und Leid machen auch den Menschen innerlich, Liebe und Leid schaffen 
einen Abstand von der Welt mit ihren Freuden.... Der Weg der Liebe und des Leides ist der Weg, den 
Jesus gegangen ist. Er hat zur Nachfolge aufgerufen, und Er hat denen das Leben verheißen, die Ihm 
nachfolgen. Denn Sein Weg führt sicher zum Ziel. Er führt aus dem Reiche der Finsternis in das Reich 
des Lichtes, und Er hilft jedem, der Ihn liebt und Ihm nachfolgen will, auch, das Kreuzlein zu tragen,  
wenn es dem Menschen zu schwer erscheint und er sich an Ihn, an den göttlichen Kreuzträger, wendet  
um Hilfe.... Wird aber die körperliche Hülle abgelegt, dann jubelt und frohlocket die Seele, wenn sie 
durch das Tor zur Ewigkeit eingeht. Dann hat sie ihren Erdenlebenszweck erfüllt, sie ist in ihre wahre 
Heimat zurückgekehrt, wo ewiges Leben ist und ewige Seligkeit....

Amen

Ernste Mahnung, des Lebens nach dem Tode zu gedenken.... B.D. Nr. 5180

29. Juli 1951

uch Menschen auf Erden rufe Ich eine abermalige Warnung zu: Gedenket eurer Seelen und eures 
Zustandes  nach  dem  Tode....  Denn  es  tritt  eine  überaus  schwere  Wendung  ein  in  eurem 

Erdenleben lediglich zu dem Zweck,  daß ihr  euch auf euren Leibestod besinnet  und dessen,  was 
nachher kommt. Ich will euch darauf aufmerksam machen und euch in aller Liebe auf das Schwere 
hinweisen, das über euch kommet, auf daß ihr dann daran glaubet, wenn ihr jetzt noch nicht glauben 
könnet, wenn ihr jetzt noch verwerfet als Phantasterei, was ernste Wahrheit ist. Ihr seid in großer 
Gefahr, denn ihr gehet so leicht durch das Erdenleben dahin, als ob es ewig währte, und es bleibt euch 
nur noch sehr kurze Zeit, daß euch Entsetzen ergreifen würde, so ihr darum wüßtet. Ihr verspielet das 
Leben, nichtige Sorgen bewegen euch, und doch ist nur eines wichtig, daß ihr eurer Seele gedenket, 
auf daß sie alles Schwere in Gleichmut ertragen kann, um im jenseitigen Reich das rechte Leben zu 
beginnen in Licht und Kraft. Doch an euch Menschen selbst liegt es, in welchem Zustand eure Seele 
in das geistige Reich eingeht. Immer dringender ermahne Ich euch zur Wandlung eurer Gesinnung, die 
zwar nicht schlecht zu sein braucht, doch zu irdisch eingestellt ist, um für das geistige Reich tauglich 
zu sein. Wie ein liebevoller Vater rufe Ich Meinen Kindern auf Erden zu: Seid besorgt um eure Seele, 
gedenket eures eigentlichen Lebenszweckes und eilet, denn die Zeit ist nur noch kurz bis zum Ende.... 
Wandelt  euch, ehe es zu spät ist....  denket daran,  welches Los euch erwartet,  so euer Erdenleben 
beendet ist, und glaubet es, daß das Leben der Seele nicht mit dem Leibestode aufhört, sondern daß 
sie  fortlebt,  doch  in  dem  Zustand,  den  ihr  durch  das  Erdenleben  ihr  geschaffen  habt.  Ihr  seid 
verantwortlich für ihr Los in der Ewigkeit, d.h., ihr selbst müsset die Folgen eures Erdenwandels auf 
euch nehmen, ein Los in Finsternis, so ihr das Leben falsch genützet habt. Und falsch lebt ihr es, wenn 
ihr  ohne  Glauben  und  ohne  Liebe  dahingeht....  wenn  ihr  Mich  als  euren  Gott  und  Vater  nicht 
anerkennet und darum auch nicht Meine Gebote erfüllet, wenn ihr lebet nur für die Welt, nicht aber für 
das geistige Reich, das eure wahre Heimat ist und das ihr beziehen müsset unweigerlich, das nur in 
seinen Sphären so unterschiedlich ist, daß es sowohl höchstes Glück als auch bitterste Qual bedeuten 
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kann für  die  Seele,  je  nach ihrem Reifezustand.  Und für  diesen Reifezustand seid  ihr  Menschen 
verantwortlich.... Das rufe Ich euch wieder aus der Höhe zu, auf daß ihr Einkehr haltet in euch und 
euch wandelt,  auf daß ihr das irdische Leben zurücksetzet, um das geistige Leben eurer Seele zu  
fördern.... Höret auf Meinen Ruf aus der Höhe, besinnet euch, kehret um, ehe es zu spät ist, denn der  
Tag kommt unwiderruflich, den Ich angekündigt habe stets und ständig.... Ihr habt nicht mehr lange 
Zeit, darum nützet sie und sorget für eure Seele, auf daß ihr das Ende nicht zu fürchten brauchet, das 
euch nahe bevorsteht....

Amen
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Die Verbindung der Erde mit dem Jenseits 

Brücke zum geistigen Reich.... Jesus.... B.D. Nr. 5640

30. März 1953

ie Brücke zum geistigen Reich ist von Mir Selbst erbaut worden, als Ich zur Erde niederstieg, 
um die Menschen zu erlösen. Und diese Brücke dürfet ihr alle beschreiten, so ihr Mir nachfolgen 

wollet.... Und so verstehet recht: Wer Mir nachfolget, wer Mich zu seinem Führer erkoren hat, der 
kann und soll den gleichen Weg gehen, den Ich Selbst gegangen bin, und er wird nicht zu fürchten  
brauchen, falsch zu gehen. Und Ich Selbst hielt auch als Mensch die Verbindung aufrecht mit dem 
Reich,  da Ich hergekommen war.  Anfangs zwar war auch Mir als  Mensch Jesus Meine Herkunft 
verborgen, Ich lebte auf der Erde und wußte nicht mehr denn andere Menschen, doch Meine Seele  
suchte unentwegt Gott, Meine Seele kehrte stets wieder dahin zurück, wo Meine wahre Heimat war.... 
in das Reich der seligsten Geister.... Und Meine Liebesehnsucht nach Gott war so groß, daß Er zu Mir 
kam und Mir bald auch Aufschluß gab über Meine Mission auf Erden. Und also erkannte Ich auch 
schon in frühester Jugend, daß Ich und auch alle Menschen nur Gäste waren auf dieser Erde, daß sich  
aber in der Stunde des Todes für einen jeden das geistige Reich wieder erschloß, das nur in seinen 
Sphären  sehr  verschieden  war.  Ich  wußte  darum als  Mensch  auf  Erden  und  konnte  oft  Einblick 
nehmen in diese Sphären.  Ich ersah die  große Seligkeit  sowohl  als  auch die  übergroße Qual  der  
geistigen Wesen,  und Meine Seele  sehnte  sich,  aber  sie  entsetzte  sich auch.  Es  war  dieses  Mein 
Schauen in die geistige Welt ein Reifegrad, den Meine Seele schon auf Erden errungen hatte, und 
darum bestand auch keine Gefahr mehr für Meine Seele,  die verschiedenen Sphären im geistigen 
Reich zu betreten. Ich Selbst hatte die Brücke schon geschlagen durch Umgestalten Meines Wesens 
zur Liebe und konnte darum ungefährdet über die Brücke hinübergehen in das geistige Reich.

D

Und so will  Ich euch die Erklärung geben,  daß die Liebe in euch Menschen stets  eine Brücke 
schlagen kann und wird in das geistige Reich, daß dann es nicht mehr ihr selbst seid, sondern der 
durch die Liebe erwachte Gottesgeist euch hinübergeleitet, weil er euch einführen will in das Reich, 
das eure wahre Heimat ist und das euch unvergleichliche Schätze bietet, die ihr in Empfang nehmen 
dürfet in jenem Reich.... Dann auch könnet ihr unbesorgt und ungefährdet einen Blick tun in das Reich 
der Finsternis, denn dann wird die Liebe in euch helfen wollen allen, die Hilfe benötigen. Die Brücke 
von der Erde zum geistigen Reich ist wörtlich zu verstehen wie auch bildlich.... Ich habe den Weg für  
euch bereitet, der zu Gott führt, den auch ihr gehen sollet in der Nachfolge Jesu. Ich habe aber auch  
durch Meine Auferstehung am dritten Tage euch bewiesen, daß Ich den Tod überwunden habe, daß es 
für das Lebendige in euch, für das Unvergängliche, keine Schranken gibt, daß eure Seele jederzeit  
weilen darf und soll im geistigen Reich und daß Mein Geist, so ihr ihn erweckt habt, euch geleitet in 
Gebiete, die sonst euch unerforschlich sind.

Doch anders ist es, wo solche Verbindungen zum geistigen Reich hergestellt werden ohne Glauben 
an Mich, ohne geistiges Streben und ohne Liebe.... Dann betreten die Menschen unberechtigt eine 
Brücke, die sie also widerrechtlich in Besitz nehmen, um einen Blick tun zu können in das Reich, das 
ihnen verborgen ist. Diese Menschen also erkennen Mich nicht an und können sich also niemals auf 
der Brücke befinden, die Ich geschlagen habe durch Meinen Kreuzestod.... Doch sie sehen auch eine 
Brücke hinüber in das geistige Reich, ein Trugbild, das ihnen Mein Gegner vorgaukelt, weil er sie zu 
sich locken will, was ihm auch leicht gelingt.... daß er euch in immer tiefere Finsternis stürzt, weil in  
der Finsternis kein Licht zu holen ist. Wer aber Licht begehrt, dem kommen auch die Lichtwesen 
entgegen, und sie versorgen ihn reichlich mit Licht, mit der reinen Wahrheit, die stets nur aus dem 
Reiche Gottes, aus dem Reiche der ewigen Wahrheit kommen kann. Aus dem Reiche der Finsternis 
kommt nur Unheil, aus dem Reiche des Lichtes nur Segen; dem Reiche der Finsternis sollet ihr euch 
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verschließen, dem Reiche des Lichtes euch aber öffnen, denn von diesem Reiche rufe Ich Selbst euch 
zu: Kommet zu Mir, die ihr mühselig und beladen seid, Ich will euch erquicken. Und wenn Ich euch 
rufe, daß ihr kommen sollet, so müsset ihr also auch die Brücke betreten, die Ich Selbst von der Erde 
ins geistige Reich geschlagen habe, um euch den Weg zu ebnen, der euch zur Höhe führt, zu Mir, Der  
aber immer nur durch die Liebe gefunden werden kann....

Amen

Verkehr mit dem jenseitigen Reich.... B.D. Nr. 6682

1. November 1956

lle Voraussetzungen müssen vorhanden sein, wollet ihr in einen gesegneten Verkehr treten mit  
dem geistigen Reich, wollet ihr selbst geistigen Gewinn erzielen und eine von Mir gewollte 

Zusammenarbeit leisten mit den Lichtwesen im geistigen Reich, die der Erlösung unreifer Seelen gilt. 
Jeder Verkehr mit dem Jenseits, den ihr anknüpfet ohne jene Voraussetzungen, ist eine Gefahr für euch 
selbst wie auch für die noch unreifen jenseitigen Seelen. Solange ein Mensch irdisch gesinnt ist, wird  
er wenig Verlangen haben, eine geistige Verbindung anzuknüpfen. Tut er es aber dennoch, dann sind  
es nur irdische Fragen, die ihn dazu bewegen, in der Hoffnung, darauf Antwort zu erhalten. Der Wille,  
mit dem jenseitigen Reich Verbindung zu haben, gestattet nun auch jenseitigen Wesen den Zugang zu 
ihm, denn er öffnet sich.... ganz gleich, in welcher Weise er dies tut, ob gedanklich oder auch mit  
irdischen  Hilfsmitteln,  wenn  er  spiritistische  Zusammenkünfte  besucht  oder  durch  Medien  sich 
belehren lässet. Eine solche Verbindung aber trägt ihm keinerlei Segen ein, sie ist vielmehr für ihn 
eine große Gefahr, vor der nicht genug gewarnt werden kann. Denn was sich an Ungeistern an ihn nun 
herandrängt, das würde euch erschrecken lassen, könntet ihr es mit euren leiblichen Augen ersehen. 
Und diese Ungeister nehmen Beschlag von dem Menschen, sie antworten ihm auf seine Fragen, doch 
immer nur so, wie es ihrem Dunkelheitszustand entspricht.... und sie suchen ihn stets mehr an die 
Materie zu ketten, der sie selbst noch ebenso behaftet sind, wie sie auf Erden waren. Hütet euch vor  
solchen Verbindungen.... Denn sie ziehen euch herab, selbst wenn ihr dadurch zum Glauben an ein 
Fortleben  der  Seele  nach  dem  Tode  gelanget....  Denn  diese  Geister  werden  euch  nicht  dazu 
veranlassen,  Seelenarbeit  an  euch  selbst  zu  leisten,  und  an  ihren  sich  oft  widersprechenden 
Äußerungen  könntet  ihr  auch  leicht  erkennen,  daß  ihr  es  mit  Ungeistern  zu  tun  habt....  Erste 
Voraussetzung  zu  einem  segensreichen  Verkehr  mit  der  geistigen  Welt  ist  ein  starkes 
Wahrheitsverlangen,  der  innere  Drang,  von  Wesen,  die  im  Wissen  stehen,  Wahrheit 
entgegenzunehmen, jedoch nur ein solches Wissen, das geistigen Inhalts ist.... Also es dürfen keinerlei 
irdische Fragen jenen Wesen gestellt werden, die auf ihren Ruf sich ihnen gegenüber äußern. Ein 
solcher Verkehr mit der geistigen Welt kann viel Segen bringen, selbst wenn er anfangs auch mit  
irdischen Hilfsmitteln oder durch ein Medium stattfindet, denn er führt mit Sicherheit bald zu nur 
geistigem Verkehr, den Ich euch allen anempfehle, weil ihr dann den sicheren Weg beschritten habt,  
ständig geführt und belehrt zu werden von Mir durch Meinen Geist.... denn jedes Lichtwesen, das in 
Meinem Auftrag euch belehrt,  wird  euch auch Kenntnis  geben,  wie  ihr  zur  Vollendung gelangen 
könnet.  Euer Wille,  euer Reifezustand, euer Liebegrad ist  immer ausschlaggebend, sowie ihr eine 
Verbindung  mit  der  geistigen  Welt  herstellet,  denn  entsprechend  nahen  sich  euch  die  gleichen 
Wesen....  Und  da  ihr  Menschen  alle  noch  mit  Schwächen  behaftet  seid,  müsset  ihr  auch  das 
Erscheinen solcher Wesen fürchten und darum euch zuvor Mir anempfehlen, daß Ich euch schütze vor 
ihnen.... Und diese Bitte wird immer der beste Schutz sein, denn wer mit Mir eine solche Verbindung 
herstellt, der kann gewiß sein, daß sie ihm niemals zum Schaden gereichen wird. Sehr selten aber sind 
es rein geistige Fragen, die die Menschen Verbindung suchen lassen mit der jenseitigen Welt.... Die  
Neugier,  zu wissen, wie es in diesem Reich zugeht,  persönliche Bindungen mit Verstorbenen und 
erwünschte  Ratschläge  sind  weit  mehr  der  Anlaß,  und  wenn  ihnen  auch  kein  direkter  Schaden 
erwächst an ihren Seelen, so doch auch wenig Vorteil, denn die Ergebnisse befriedigen mehr die Sinne  
als die Seele.... Die geistige Welt steht ständig in Verbindung mit der Erde und ihren Bewohnern, und 
sie wird jede ernste Bindung mit  allen Kräften zu erhalten oder auszuweiten suchen. Und darum 
werde Ich jeden Menschen segnen, der eine so ernste Bindung anknüpft, daß im günstigsten Sinne auf 
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die Menschen und auf viele Seelen im Jenseits eingewirkt werden kann.... Aber Ich werde auch zu 
größter Vorsicht gemahnen die Menschen, die sich nur einen Einblick verschaffen möchten in Gebiete, 
die ihnen noch verschlossen sind. Denn sie können sehr leicht in die Gewalt von Kräften geraten, von 
denen  sie  sich  nur  schwer  zu  lösen  vermögen....  wohingegen  Wahrheitsverlangende,  ernstlich 
Strebende ruhig jene Brücke betreten dürfen, weil diesen die rechten Boten entgegentreten, die ihnen 
Schutz gewähren und ihnen das Licht vermitteln, das ihnen zuträglich ist....

Amen

Gedankengut aus dem geistigen Reich.... B.D. Nr. 3628

16. Dezember 1945

us dem geistigen Reich strömen euch die Gedanken zu, so ihr eure Sinne geistig richtet und 
dadurch also Verbindung suchet mit den wissenden Wesen des geistigen Reiches. Jeder Gedanke 

kann  euch  daher  zum Segen  gereichen,  vorausgesetzt,  daß  es  euer  ernster  Wille  ist,  wissend  zu 
werden, also in der Wahrheit unterrichtet zu sein. Doch immer ist auch ein Lebenswandel nach dem 
Willen Gottes Bedingung, daß ihr von guten Geistwesen betreut werdet, denn auch die Kräfte der 
Finsternis umgeben euch und suchen eure Gedanken in die Irre zu leiten. Und ihr selbst wehret ihnen 
oder gestattet ihnen den Zutritt zu euch, je nach dem Lebenswandel, den ihr führet, eurem Willen und 
der Einstellung zu Gott und zum Guten. Und darum müsset ihr euch ernstlich prüfen, ob ihr euch 
bemühet, dem Willen Gottes gemäß zu leben, so ihr die Wahrheit begehret. Ihr müsset wissen, daß das  
Gedankengut Tätigkeit der geistigen Wesen des Jenseits ist, das sie euch zu übermitteln suchen, und 
daß ihr den Kräften Einfluß gewährt, die ihr selbst heranzieht durch euren Lebenswandel und durch 
euren  Willen.  Darum müsset  ihr  auch achten  auf  eure  Gedanken und sie  prüfen,  ob  sie  zu  Gott 
hinführen oder euch vom Glauben an Gott ablenken. Jeder gute, zur Liebe erziehende und zu Gott 
hinweisende Gedanke ist  Wirken guter Geisteskräfte,  und ihn sollt  ihr aufgreifen und euch davon 
bestimmen  lassen,  denn  sowie  ihr  ihm  Beachtung  schenkt,  wird  er  auch  euren  Lebenswandel 
beeinflussen und von Vorteil für eure Seele sein. Sowie ihr aber betet zu Gott um rechtes Denken, 
werden  stets  die  guten  Geistwesen  eure  Leiter  und  Führer  sein,  sie  werden  einwirken  auf  eure 
Gedanken und euch geistiges Gut zu vermitteln suchen, das eure Seelenreife erhöht; sie werden euch 
Erkenntniskraft  vermitteln,  vermöge  derer  ihr  das  Wirken  schlechter  Kräfte  unschädlich  machen 
könnt, indem ihr es sofort als Irrtum erkennt und ablehnet. Verbindet ihr euch mit Gott, suchet ihr Ihm 
zum Wohlgefallen zu leben, dann braucht ihr auch keine schlechten Geisteskräfte zu fürchten, die euer 
Denken irreleiten, denn ihr gebt euch selbst in die Hände guter Geistwesen, die euch nun betreuen in 
Liebe und Geduld und eure Gedanken lenken, daß sie der Wahrheit entsprechen und eure geistige 
Entwicklung fördern, weil ihr selbst diese anstrebt....

A

Amen
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Lichtwesen 

Gedankliches Beeinflussen durch Lichtwesen.... B.D. Nr. 3354

3. Dezember 1944

owie sich ein Lichtträger im Jenseits, ein Wesen, das im Wissen steht, Gehör verschaffen kann bei 
einem Menschen, bleibt es stets in dessen Nähe, um jeden Gedanken zu beeinflussen, um ihn also 

fortgesetzt zu belehren. Doch immer bleibt der Wille des Menschen entscheidend, ob die Bemühungen 
des Lichtwesens von Erfolg sind. Denn obgleich das Wesen voller Kraft ist und voll und ganz Besitz 
nehmen könnte von dem Denken des Menschen, wird dieser nicht in seiner Willensfreiheit beschränkt, 
also  ihm niemals  das  Wissen wider  seinen Willen zugeleitet.  Und daher  erfordert  die  belehrende 
Tätigkeit von seiten der Lichtwesen eine übermäßige Geduld. Sie müssen immer und immer wieder 
die Gedanken des Menschen auf ein bestimmtes Thema lenken, über welches sie Aufschluß zu geben 
bereit sind, und sie dürfen nicht ungeduldig werden, wenn diese Gedanken abschweifen. Und daher 
muß ihre Liebe zu den Menschen groß sein, so daß sie immer wieder Verständnis aufbringen für deren  
Schwächen und nicht ablassen von den Versuchen, die Menschen zu interessieren für das geistige  
Wissen. Und darum wird ein Mensch, der in innerster Verbindung mit den Lichtwesen steht, auch eine 
andere Gedankenwelt haben; er wird, wenngleich er noch nicht unterwiesen ist in augenfälliger Weise, 
viel nachdenken über geistige Themen, und dieses Nachdenken wird ihn befriedigen, weil es ihm eine 
ihm zusagende Antwort einträgt. Und dann können die Lichtwesen in Aktion treten, sie können sich 
jederzeit in den Gedankengang des Menschen einschalten, sie können ihr Denken auf die Menschen 
übertragen.... Doch es hängt von der Aufnahmewilligkeit des einzelnen ab, ob ihre Mühe und Geduld 
erfolgreich ist, denn je williger er ist, desto aufmerksamer horchet er nach innen, d.h., er achtet seiner 
Gedanken, er läßt sie nicht gleich fallen, sondern er verarbeitet sie, und dann erst können sie wirksam 
werden, also ihn tätig werden lassen....  auszuführen, was ihm gedanklich angeraten wird. Hat der 
Mensch diesen gedanklichen Übertragungen Gehör geschenkt, dann wird auch das Verlangen in ihm 
rege,  das  Gehörte,  also  Geistig-Aufgenommene,  dem Mitmenschen zu übermitteln,  denn was  ihn 
innerlich bewegt, drängt ihn auch zur Weitergabe. Und dann ist dies ein Vorbereiten der Mitmenschen 
für  die  Tätigkeit  der  Lichtwesen  an  diesen,  denn  sowie  jener  sein  Ohr  öffnet  für  das,  was  ihm 
mitgeteilt wird, beginnt auch er nachzudenken, und es kann sich wieder das Lichtwesen einschalten 
und  seinem  Denken  Nahrung  geben  in  Form  von  gedanklichen  Fragen  und  Aufklärungen.  Alle 
Menschen sind solchen Lichtwesen anvertraut, alle Menschen sind von ihnen umgeben, und sie achten 
auf jeden Gedanken. Und sowie das Denken sich geistigen Dingen zuwendet, also dem, was außerhalb 
des irdischen Lebens liegt, was nicht den Körper, sondern die Seele des Menschen betrifft, versuchen 
die Lichtwesen, das Denken in die rechte Bahn zu lenken.... indem sie das rechte Wissen, die Antwort 
auf sie bewegende Fragen, ihnen gedanklich zuflüstern, so daß sie, als von ihnen selbst ausgehend, 
beachtet und bei gutem Willen des Menschen auch bewertet werden. Denn der Gedanke wird erst 
dann wertvoll, wenn er umgesetzt wird in die Tat, wenn das, was dem Menschen gedanklich angeraten 
wird, auch ausgeführt wird, dem Rat entsprechend. Doch bei vielen Menschen sind die Bemühungen 
der Lichtwesen erfolglos,  weil  sie  nur rein irdische Dinge anstreben und für  geistige Arbeit  oder 
geistiges Wissen keinen Sinn haben. Dort sind die Lichtwesen dankbar für jegliche Unterstützung 
durch Menschenmund.... Denn offensichtlich können die Lichtwesen nicht in Erscheinung treten und 
wider den Willen des Menschen sie auch nicht in das rechte Wissen einführen, sondern immer ist es 
der Wille des Menschen selbst, der die Arbeit der Lichtwesen an sich zuläßt oder verweigert. Und es  
sind die Lichtwesen an Gesetze gebunden, weil der freie Wille des Menschen unangetastet bleiben 
muß,  um  das  Vollkommenwerden  des  Menschen  nicht  unmöglich  zu  machen.  Darum  kann  den 
Menschen das rechte Wissen nur dann nahegebracht werden, wenn ihr Wille selbst tätig wird, indem 
sie also ungezwungen sich dem Einfluß dessen hingeben,  der  ihnen als  Vertreter  des Lichtes das 
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Wissen  nahebringt.  Dann  erst  können  die  ihn  umgebenden  Lichtwesen  auch  an  ihm ihre  Arbeit  
ausführen, sie können ihn gedanklich unterweisen und ihm Aufschluß geben über alle Fragen, die ihn 
bewegen. Und dann wird er ständig geistig geführt und betreut, und sein Denken wird in die rechte  
Bahn gelenkt, denn die Lichtwesen verfügen über große Kraft und Macht, sowie nur der Wille des 
Menschen sich ihrem Einwirken nicht widersetzt....

Amen

Schutzgeist.... Geistige Führer.... B.D. Nr. 6636

5. September 1956

in treuer geistiger Führer begleitet euch auf allen euren Wegen durch das Erdenleben.... Niemals 
seid ihr ohne geistigen Schutz, und wenn jener Führer sowie die Lichtwesen, die euch umgeben,  

unbeschränkt wirken dürften, wäre euer Ausreifen auf dieser Erde gesichert, weil deren Liebe zu 
euch alles tun möchte, was euch nach oben verhelfen kann. Aber sie  dürfen nicht unbeschränkt an 
euch tätig sein, weil euer Wille selbst ihnen Schranken setzt.... Sie können auch nur  diesem Willen 
entsprechend auf euch einwirken, und oft verwehret ihr Menschen jenen euch leitenden Wesen ihr 
Wirken, weil sich euer Wille dagegenrichtet. Aber dennoch verlassen euch eure Führer nicht, und sie 
werden ihren Einfluß immer wieder auf euch auszuüben suchen bis zu eurem Tode. Also seid ihr 
ständig von Schutzgeistern umgeben, und ihr könntet euch auch immer an diese wenden um Hilfe, 
doch die Hilfe dürfen sie euch immer erst dann zuteil werden lassen, wenn ihr zuvor die Bindung mit 
Mir hergestellt habt, weil dies Gesetz ist, daß die Lichtwesen immer nur Meinen Willen ausführen, 
daß sie immer nur in Meinem Willen tätig sind. Ein Gott-verbundener-Mensch also kann wahrhaft  
sorglos durch das Erdenleben gehen.... weil diesem stets liebereiche Hilfe gewährt wird, wenn er nach 
innigem Gebet zu Mir sich nun Meinen Helfern übergibt und auch sie um Schutz und Hilfe angeht.  
Jene Schutzgeister und Führer sind Licht- und Kraft-durchflutet, und ihnen ist es daher auch leicht 
möglich, euer Erdendasein so zu gestalten, daß es für euch tragbar ist.... Es ist ihnen möglich, euch aus 
Nöten  zu  befreien,  die  irdisch  an  euch  herantreten  oder  durch  Einwirken  schlechter  Kräfte 
hervorgerufen werden.... Jenen Schutzgeistern übergebe Ich euch, sowie ihr selbst vorerst euch Mir 
verbunden habt durch euren Willen, durch eure Gesinnung, durch Liebewerke und durch das Gebet. 
Also kann sich ein Mensch, der Mir ergeben ist, auch immer behütet wissen von Mir Selbst, und 
Meine himmlischen Diener führen nun das aus, was Mein Wille ist.... Und Mein Wille wird immer auf  
euer Wohl bedacht sein, die ihr euch Mir schon hingegeben habt und Meinen Schutz begehret. Und so 
wisset ihr, daß ihr niemals allein seid, und ob ihr noch so einsam oder weltverlassen euch dünkt.... Ihr  
seid von Scharen hilfswilliger Geistwesen umgeben, die unter der Anleitung eures Schutzgeistes euch 
ihre Fürsorge angedeihen lassen und euch vor leiblichem und geistigem Schaden behüten. Falsch aber 
wäre es, wenn ihr euch nur allein diesen Wesen verbinden möchtet in einem gewissen Aberglauben, 
wenn ihr etwas anderes in ihnen sehen würdet als Meine Diener, die erst dann an euch wirken dürfen,  
wenn ihr die Bindung mit Mir schon hergestellt habt.... Denn sowie ihr ohne Glauben an Mich und 
ohne Liebe zu Mir geistige Wesen rufet um Hilfe, dann rufet ihr Gegenkräfte an und gebet euch in 
ihre Gewalt.... Denn auch diese Gegenkräfte sind in eurer Nähe und harren nur der Gelegenheit, Besitz 
von euch ergreifen zu können, und diese Gelegenheit ist immer dann, wenn Ich ausgeschaltet werde 
aus eurem Denken, wenn ihr ohne Mich lebet und schaffet auf dieser Erde.... Dann kann auch euer 
geistiger Führer sich nicht vordrängen, weil euer Wille selbst ihm dies verbietet. Und desto eifriger 
sind nun die Gegenkräfte am Werk, die ihr ebenso um euch spüren könnet wie die guten, in Meinem 
Auftrag wirkenden Wesen. Aber ihr verfallet unweigerlich jenen schlechten Kräften, weil diese eine 
große Macht haben und sie auch anwenden, weil euer Wille ihnen dazu das Recht gibt.... Niemals aber  
brauchet ihr diese schlechten Kräfte zu fürchten, wenn euer Wille immer nur Mir gilt und ihr euch 
Meinem Schutz anempfehlet.  Denn dann stehen Mir zahlreiche Helfer  zur Seite,  die  euch dienen 
wollen. Und dann wird euer Erdenlebensweg immer unter dem Schutz eures geistigen Führers stehen, 
den Ich Selbst euch beigegeben habe von eurer Geburt an bis zu eurem Tode....

E

Amen
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Rettungsmittel der Lichtwesen.... B.D. Nr. 6737

15. Januar 1957

n der  geistigen Welt  ist  das  Treiben der  Menschen auf  der  Erde ersichtlich,  und es  erfüllt  die 
Lichtwesen mit erhöhtem Eifer, ihnen zu helfen, weil sie auch wissen um das bevorstehende Ende 

und das Schicksal dessen, was auf Erden versagt. Die erbarmende Liebe treibt sie unaufhörlich zur 
Hilfe an, aber der Wille der Menschen wehret ihnen oft, und wider den Willen der Menschen dürfen 
sie nicht handeln. Aber weil sie auch den Geisteszustand der Menschen erkennen, wissen sie auch um 
wirksame Mittel,  und in  vollster  Übereinstimmung mit  dem Willen Gottes  wenden sie  nun diese 
Mittel an, die darin bestehen, auf irdische Geschehen einzuwirken. So können sowohl freudige als 
auch schlimme Ereignisse das Einwirken jener Lichtwesen sein, die ihre Schutzbefohlenen erretten 
oder hinführen wollen zu Gott.... Denn Gott Selbst hat sie den Menschen als geistige Führer zugesellt,  
und das Seelenheil ihrer Schützlinge liegt ihnen darum besonders am Herzen. Auch sie wissen um den 
Segen des Leidens für alle Menschen, und es ist darum das Leid oft nicht zu umgehen, wenngleich die 
Lichtwesen  liebeerfüllt  sind  zu  den  Menschen.  Eine  Seele  aber  gerettet  zu  haben  ist  für  jedes 
Lichtwesen beglückend, wissen diese doch um den endlos währenden Qualzustand des Geistigen, das 
erneut in der Materie gebunden wird. Diesem Qualzustand gegenüber ist auch das größte Leid auf 
Erden gering zu nennen, und deswegen wenden es die Helfer an, indem sie irdisches Glück zerstören 
und oft so schmerzvoll eingreifen in das Leben eines Menschen, daß ein liebevolles Motiv kaum noch 
zu erkennen ist.... aber es  ist nur Liebe und Sorge um die Seele des Menschen, die sich in größter 
Gefahr befindet. Denn solange sie noch auf Erden weilet, wird sie auch nicht aufgegeben von ihren 
geistigen Freunden und Führern. Und weil die Zeit stets kürzer wird, die euch Menschen noch bleibt 
bis zum Ende, werden auch jene schmerzvollen Eingriffe der Lichtwesen immer häufiger, denn sie 
handeln im Auftrag Gottes, sie sind Ihm nur Mitarbeiter, die in Seinem Willen tätig sind. Stets mehr 
sammeln sich die Menschen irdische Güter an, stets mehr huldigen sie der Welt und ihren Freuden,  
und darum muß ihnen oft irdisches Glück zerstört werden, sie müssen den Verfall irdischer Güter 
erleben, sie müssen die Schalheit der Weltfreuden erkennen lernen. Und alles das ist nur möglich, 
wenn es ihnen nicht nach Wunsch geht, wenn sie durch Schicksalsschläge aller Art gehindert werden 
am  hemmungslosen  Genießen  dessen,  was  sie  anstreben....  Dann  ist  es  möglich,  daß  sie  ihren 
Gedanken eine andere Zielrichtung geben, und dann wäre der irdische Verlust ein übergroßer geistiger 
Gewinn.... Dann haben die Lichtwesen den Sieg davongetragen und den Seelen zum Leben verholfen,  
für  das  ihnen  die  Seelen  ewig  danken  werden.  Es  ist  allen  Lichtwesen  ersichtlich,  in  welcher 
Finsternis die Menschen auf Erden dahinwandeln, und sie wissen auch, daß die Welt daran schuld 
ist.... Darum ist ihr Bemühen immer nur, die Gedanken der Menschen von der Welt abzuwenden, und 
sie suchen es zu erreichen durch Mittel, die hart und lieblos erscheinen, immer aber in der Liebe  
begründet sind,  weil  sie eins sind mit  Gott  und darum auch von der Liebe erfüllt  zu allem noch 
Unglückseligen auf Erden. Es ist nur noch kurze Zeit bis zum Ende, aber diese kurze Zeit wird auch  
sehr schwer sein, weil alle Seelen angerührt werden müssen, die nicht freiwillig der Welt entsagen und 
sich Gott zuwenden.... Und so soll jedes schwere Erleben, jeder harte Schicksalsschlag angesehen und 
erkannt werden als Rettungsmittel, die mit göttlicher Zustimmung an den Menschen noch angewendet 
werden müssen, die in Gefahr sind, im Abgrund zu versinken.... Denn jede Seele hat im Jenseits ihren 
Helfer und Beschützer, die aber immer ihren Willen achten müssen, ansonsten wahrlich kein Mensch 
verlorenginge, sondern noch vor dem Ende zu Gott zurückfinden würde....

I

Amen

Über die Verkörperung der Lichtwesen.... B.D. Nr. 7831

20. Februar 1961

ich Selbst sollet ihr angehen jederzeit um die reine Wahrheit, und ihr werdet nicht im Irrtum 
dahinwandeln. Und wieder weise Ich hin auf das Wirken Meines Geistes in euch, auf daß ihr 

nicht  in  Gefahr  geratet,  ein  Gedankengut  als  Wahrheit  anzunehmen,  das  nicht  Mich  Selbst  zum 
Ursprung hat. Und Ich mache euch auch immer wieder aufmerksam auf das Wirken des Satans in der 
letzten Zeit vor dem Ende, der den Kampf gegen die Wahrheit führt mit allen Mitteln, der mit List und 
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Tücke die Menschen einzufangen sucht, die sich nicht eng genug an Mich anschließen, die sich schon 
in Irrlehren verstricken ließen und nicht bereit  sind, davon abzugehen. Aber Ich werde jedem die 
Wahrheit  zukommen  lassen,  der  sie  nur  ernstlich  begehret....  Wenn  von  "Verkörperung  der 
Lichtwesen" in der letzten Zeit vor dem Ende gesprochen wird, so ist damit eine geistige Mission  
verbunden,  weil  die  geistige  Not  auf  Erden  groß  ist  und  diese  Wesen  sich  bereit  erklärten,  den 
Menschen Hilfe zu leisten. Und es ist wahrlich des lichtvollen Geistigen viel auf der Erde verkörpert,  
das unerkannt von den Mitmenschen dahingeht und die Mission erfüllt: geistiges Gut den Menschen 
zu bringen oder ihnen ein Leben in Liebe vorzuleben, zum Segen der Mitmenschen tätig zu sein, also  
ihnen zu helfen, auf den rechten Weg zu gelangen, der zu Mir führt. Zumeist aber besteht ihre Aufgabe 
darin, für Mich tätig zu sein in Meinem Weinberg, ihren Mitmenschen also rechte "Vertreter Gottes" 
zu sein.... Lehrer, die Ich Selbst Mir ausbilde, die also an Meiner Statt reden, die Mir rechte Knechte  
sind. Sie haben sich für diese Erlöserarbeit selbst erboten im geistigen Reich und sind von Mir auch 
angenommen worden, was eine Verkörperung im Fleisch auf dieser Erde bedingte. Diese aber wissen 
nicht um ihre Herkunft; sie wissen nicht um den Auftrag, den sie freiwillig auf sich genommen 
haben, sondern sie führen das Leben eines jeden Menschen auf der Erde, nur daß ihr freier Wille sie  
zu ihrem Lebenswandel und ihrer Weinbergsarbeit bestimmt. Sie wissen auch nicht um ihr Vorleben.... 
Und es muß das so sein, weil ganz freier Wille die Triebkraft sein soll.... ganz gleich, welche geistige 
Mission ein solcher Mensch erfüllt. Es wäre für euch wahrlich nicht von Segen, zu wissen um eines 
Menschen  Vorverkörperung,  denn  euer  Denken  würde  sich  verwirren,  weil  Mein  Gegner  die 
Schwächen der Menschen kennt und sehr leicht Einschlupf findet, wo er nur einen Funken Hochmut 
entdeckt.  Von  Mir aus  also  ist  solchen  verkörperten  Lichtwesen  kein  Wissen gegeben  um ihre 
Herkunft.... Und dennoch wollen Menschen davon Kenntnis haben, und sie fragen nicht nach dem 
Ursprung eines solchen Wissens.... Und es wird auch niemals "Mein Geist" ihnen ein solches Wissen 
erschlossen  haben,  vielmehr  sind  "unreife  Geister"  am  Werk  gewesen,  Irrtum zu  verbreiten  und 
Menschen als  verkörperte  Lichtwesen hinzustellen,  wo in  Wirklichkeit  keine  geistige  Mission  zu 
erkennen ist,  ansonsten diese nicht  auf  Lügen oder  irrige Voraussetzungen aufgebaut  wäre....  Die 
Lichtwesen arbeiten im Verborgenen, oder sie treten so offensichtlich heraus mit ihrem Wirken, daß 
ganz  deutlich  eine  Mission  in  Meinem  Auftrag  zu  erkennen  ist....  Aber  diese  werden  alles 
zurückweisen, was der Wahrheit nicht entspricht, und sie werden auch irrige Mitteilungen aus dem 
Geisterreich als Lug und Trug erkennen und verurteilen. Denn sie stehen in der Wahrheit und kämpfen 
für die Wahrheit, nicht aber für irrige Lehren, die von dem ausgehen, der Mein Gegner ist. Und Ich  
kann euch Menschen immer nur warnen vor seinem Wirken in der letzten Zeit vor dem Ende, denn er  
wird alles tun, um Meine reine Wahrheit zu entkräften, und er wird immer Anklang finden bei denen,  
die Außergewöhnliches suchen, die sich nicht mit der reinen Wahrheit begnügen, die ihnen von Mir 
aus  zugeht....  Ich  aber  werde  euch  immer  wieder  Aufklärung  geben,  sowie  ihr  sie  nur  ernstlich 
begehret....

Amen

Gottes Gegner tarnt sich als Lichtengel.... B.D. Nr. 8788

23. März 1964

ie oft noch wird sich euch der Gegner in den Weg stellen, wenn ihr zu Mir gelangen wollet, 
und er wird euch abzudrängen suchen vom rechten Weg und alle Mittel anwenden, um dieses  

zu erreichen. Doch glaubet es, daß Ich keinen ohne Kraft zum Widerstand lasse, der seine Augen auf 
Mich gerichtet hat. Doch viel Irrtum wird er ausstreuen und auch nicht darin nachlassen, die reine 
Wahrheit  zu untergraben. Und immer wird er sich selbst  unter dem gleichen Gewande zu äußern 
suchen, in dem Meine Boten auf Erden tätig sind....  Er wird sich einhüllen in das Gewand eines 
Lichtengels, um die Menschen von der rechten Fährte abzulenken, denn wenngleich er scheinbar für 
Mich redet, ist es nicht Mein Wort, das er ausspricht, sondern er beeinflußt die ihm hörigen Menschen, 
eigenes  Gedankengut  zu  predigen  als  Mein  Wort,  das  aber  von  ihm  irrig  gestaltet  ist,  um  die 
Menschen zu verwirren und für eine Prüfung untauglich zu machen. Ihr kennet nicht seine List und 
Tücken, ihr wisset nicht, wie er vorgeht, um nur die Menschen in die Irre zu leiten. Und doch hat er  
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großen Anhang,  weil  die  Menschen Ungewöhnliches  erleben wollen  und darum für  das  einfache 
schlichte Wort, das in Mir seinen Ausgang hat, nicht aufgeschlossen sind. Es ist auch eine gewisse 
Selbstliebe  noch  zu  stark  unter  denen,  die  Mir  dienen  wollen,  und  diese  Selbstliebe  gestattet  es  
Meinem Gegner, sich einzuschalten, er selbst gibt sich als Herr aus und wird von ihnen darum auch 
anerkannt, weil die Selbstliebe Finsternis des Geistes bedeutet, so daß sie niemals erkennen können, 
was Wahrheit und was Irrtum ist.... Und es gelingt ihm oft, sich ein höriges Geschöpf heranzubilden, 
in  das  er  nun  viel  Irrtum  hineinfließen  lassen  kann,  der  unbedenklich  angenommen  wird  als 
Wahrheit.... Und doch brauchet ihr Menschen ihm nicht zu verfallen, wenn euer Begehren nach der 
Wahrheit stark ist....  wenn ihr alles prüfet mit dem innigen Verlangen, daß Ich euch euren Geist 
erleuchte und ihr das Falsche vom Rechten zu trennen und zu unterscheiden vermögt. Dann wird es 
euch wie  Schuppen von euren  Augen fallen,  und ihr  lehnet  alles  Falsche  unbedenklich  ab....  Ihr 
erkennet den Gegner und flüchtet zu Mir um Kraft und Hilfe zum Widerstand. Ihr brauchet nur ganz 
ernstlich zu wollen, in der alleinigen Wahrheit zu stehen, und wahrlich, Mein Gegner wird euch nicht 
mehr  täuschen  können....  Ihr  durchschauet  ihn  und  sein  Wirken,  und  ihr  erkennet  auch  seine 
Werkzeuge, und ob sie sich noch so gut tarnen und als Lichtboten scheinen wollen.... Rechtes Licht 
strahlt nur von Mir aus und von denen, die rechtes Licht.... die reine Wahrheit.... begehren. Aber es 
wird der falsche Prophet immer nahe dem rechten Propheten gehen, es wird der Irrtum immer neben 
der Wahrheit einhergehen, und es wird die Finsternis das Licht zu trüben oder zu verlöschen suchen, 
und daran erkennet ihr auch den Ausgang dessen, was euch ein "Prophet" bringt.... Wenn Ich Mein 
Wort zur Erde leite,  so wird jeder sich dessen bedienen, dem es zugeführt wird und er es darum 
erkennt als Stimme des Vaters, weil er erweckten Geistes ist.... Wer es erkennt als Mein Wort, der setzt  
nichts Minderwertiges diesem Meinem Wort zur Seite.... Und tut er es, dann beweiset er, daß er Mein 
Wort nicht erkennt, daß er nicht die Stimme des Vaters zu erkennen vermag, und das beweiset auch 
seinen  Geisteszustand....  Kann  es  etwas  Köstlicheres  geben,  als  daß  Ich  Selbst  euch  Menschen 
anspreche.... und fühlet ihr es, daß euch der Vater anspricht, dann werdet ihr diese Seine Ansprache 
nicht mehr missen wollen, aber ihr werdet dann auch fähig sein, einen Unterschied zu machen, wenn 
euch  scheinbar  gleiches  angeboten  wird....  Ihr  werdet  die  Kraft  vermissen,  die  Meinem  Wort 
entströmt, weil Ich euch Menschen Kraft zuwenden will, die ihr nötig brauchet.... Und darum werde 
Ich euch die rechte Nahrung verabreichen für eure Seele, Ich werde ihr die Medizin geben, die sie  
braucht,  um  zu  gesunden,  und  jeder  wird  sich  ihrer  bedienen,  der  die  Gnade  hat,  Mein  direkt  
gesprochenes Wort durch Boten in Empfang zu nehmen.... Dieser aber steht auch im Licht und erkennt 
jede falsche Strömung, die ihn berührt, weil sie vom Gegner ausgeht, der nicht mehr sein Herr ist,  
wenn Ich einem Menschen schon das Brot des Himmels, das Wasser des Lebens verabreichen kann....  
Doch auch Mein Gegner wird euch nicht  auslassen (nachlassen),  um jene zu kämpfen,  die er  zu 
verlieren droht, er wird alle Hebel in Bewegung setzen, sich als Lichtengel zu maskieren, um die  
Menschen  in  sein  Bereich  wieder  zu  ziehen,  die  sich  ihm schon  entwunden  haben.  Darum seid 
achtsam und bittet  Mich ständig um Zuwendung von Kraft,  euch von dem zu befreien, der Mein 
Gegner und euer Feind ist und bleiben wird noch lange Zeit....

Amen

Prüfet die Geister.... B.D. Nr. 8228

30. Juli 1962

laubet es, ihr Menschen, daß Ich immer wieder euch das Wissen um Jesus Christus und Sein 
Erlösungswerk  wahrheitsgemäß  zugehen  lassen  werde,  denn  Ihn....  den  göttlichen  Erlöser.... 

müsset ihr erkennen und anerkennen als Gottes Sohn und Erlöser der Welt, Der Mich Selbst in Sich 
barg. Es kann euch aber nicht bewiesen werden, welche Mission Er auf Erden zu erfüllen hatte, doch 
Ich Selbst werde euch durch Meinen Geist das rechte Wissen um Ihn zuleiten, und daran schon werdet  
ihr einen Beweis haben.... Denn was euch geschichtlich nicht bewiesen werden kann, darüber belehret  
euch Mein Geist.... Und so wisset ihr auch, daß Ich Selbst es bin, Der euch dies offenbaret.... daß ihr 
also  ruhig  die  "Geister  prüfen"  könnet,  denn  sowie  euch  über  Jesus  Christus und  Sein 
Erlösungswerk Aufschluß gegeben wird,  ist  der  Geist  aus  Gott  es,  der  euch nur  reine  Wahrheit  
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vermitteln kann. Ihr habt das Recht, zu prüfen den Ausgang geistigen Gutes, und Ich Selbst habe euch 
den Prüfstein gezeigt, denn niemals wird ein Gegengeist bekunden, daß "Jesus Christus ist in das 
Fleisch gekommen...." Und habt ihr euch erst einmal den Beweis geschaffen, daß "Gottes Geist" am 
Wirken ist, dann könnet ihr auch alles als Wahrheit annehmen, was dieser Geist euch kündet. Mein  
Wirken im Menschen, das in so deutlicher Weise als Zuleitung Meines Wortes zum Ausdruck kommt, 
kann nicht als eigenes Verstandesdenken ausgelegt oder erklärt werden, es kann aber noch weniger als 
Wirken Meines Gegners bezeichnet werden, denn dann beweisen die Menschen nur, daß sie selbst die 
Stimme des  Vaters  nicht  erkennen,  daß  sie  nicht  zu  den Meinen gehören,  die  sich  Mir  gänzlich 
hingeben, sondern selbst noch gedanklich zu sehr tätig sind, ansonsten sie sich angesprochen fühlen 
von Mir, ihrem Vater von Ewigkeit.... Denn Meine Zuleitung des Wortes in ein Menschenherz.... sei es 
direkt oder auch durch Meine Boten.... verfehlt seine Wirkung nicht. Es berührt das Herz, sowie es  
sich nur öffnet und bereit ist, sich von Mir ansprechen zu lassen, und das bedingt, daß der Mensch 
vorurteilsfrei Mich anhört und also bereit ist, sich selbst von Meinem Geist, von Meinem Liebelicht 
durchstrahlen zu lassen.... Geht der Mensch aber rein verstandesmäßig an eine Prüfung jenes von Mir 
ihm zugeleiteten  Geistesgutes  heran,  dann  wird  er  die  Stimme  seines  Vaters  kaum zu  erkennen 
vermögen, denn sie berührt nicht sein Herz, und dieses allein ist zu einer Prüfung fähig. Ihr sollet 
nicht blind glauben und etwas annehmen, was ihr innerlich ablehnet....  Doch werden euch Meine 
Offenbarungen zugeleitet, so werdet ihr niemals das Gefühl einer Abwehr haben.... vorausgesetzt, daß 
ihr  von  Mir  Selbst  angesprochen  zu  werden  begehret....  vielmehr  werden  Meine  Worte  euch  so 
berühren,  daß ihr sie nicht mehr missen wollet,  und ihr werdet  auch voll  überzeugt sein von der 
Wahrheit,  weil  ihr  Mich  Selbst  nun  spüret....  Göttliche  Offenbarungen  werden  immer  die 
Menschwerdung Gottes in Jesus und das Erlösungswerk zum Inhalt haben, und das sei euch immer 
der  klarste  Beweis  für  die  Wahrheit,  denn  niemals  würde  Mein  Gegner  euch  Menschen  davon 
Kenntnis geben, daß Sich Jesus Christus für euch geopfert  hat am Kreuz, in Dem Ich Selbst das 
Erlösungswerk vollbrachte.... Niemals wird Mein Gegner euch Menschen zum Glauben an Jesus zu 
veranlassen suchen, niemals wird er euch Liebe predigen, die gleichfalls Inhalt Meiner Offenbarungen 
ist,  weil  nur die Liebe euch mit  Mir zusammenschließt  und er  alles  verhindern wird,  was diesen 
Zusammenschluß herstellen könnte.  Ihr müsset  wissen um sein Wesen, das nur Haß ist  und euch 
verderben will.... Und daran schon könnet ihr sein Wirken erkennen, daß er alles tun wird, um Meine 
göttlichen  Offenbarungen  herabzusetzen  und  euren  Geist  zu  verdunkeln,  auf  daß  ihr  Mich  nicht 
erkennen sollet.... Ihr aber brauchet euch nur an Mich Selbst zu wenden um Erhellung eures Geistes,  
und wahrlich, Ich werde euch beistehen und jegliche Unklarheit in euch wandeln in hellste Erkenntnis, 
wenn ihr diese nur ernstlich begehret. Mein Gegner sucht nur immer Verwirrung zu stiften, doch er 
wird nur dort Erfolg haben, wo das Verlangen nach der reinen Wahrheit noch nicht vorherrscht; wo 
dieses aber vorhanden ist, hat er alle Macht verloren, denn Ich Selbst strahle das Licht aus, und es  
wird jeden wohltätig berühren, der im Licht stehen will....

Amen

Anruf der Lichtwesen nach Gebet zu Gott.... B.D. Nr. 7655

25. Juli 1960

m Verkehr mit der geistigen Welt ist immer nur eure Einstellung zu Mir maßgebend, ob ihr einen 
Erfolg für eure Seele daraus erzielet. Denn es sind gute und schlechte Kräfte, die um euren Willen 

kämpfen, die ihren Einfluß auf euch ausüben möchten, und ihr allein gebet den Ausschlag, welche 
Kräfte euch nahen dürfen. Ihr gebet den Ausschlag durch die Richtung eures Willens, der immer Mir 
zugewandt sein muß, wenn die Wesen des Lichtes euch schützen und lehren dürfen, die in Meinem 
Auftrag tätig sind. Die ständige Bindung mit Mir sichert euch ihren Schutz und ihre Fürsorge, und ihr 
Einfluß auf eure Seelen wird stets günstig sein und sie fördern in ihrer Entwicklung. Denn auch diese 
Wesen, die voller Liebe sind, dürfen nicht wider euren Willen auf euch einwirken, was zwar auch die 
schlechten Kräfte nicht tun können.... weshalb ihr immer geschützt seid gegen deren Wirken, wenn ihr 
euch Mir  innig  verbindet,  wenn ihr  Mich angehet  um Schutz  und Hilfe.  Dann kann Ich Meinen 
Lichtwesen auch den Auftrag geben, euch zu betreuen, und dann seid ihr wahrlich in guter Hut. Denn 
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die Liebe dieser Wesen ist groß, und sie tun alles für euch, sowie sie sehen, daß euer Wille Mir gilt. 
Darum könnet ihr immer euch getragen fühlen von ihrer Liebe, solange ihr mit Mir die Bindung 
aufrechterhaltet, die ihnen also uneingeschränktes Wirken gestattet. Und ihr könnt euch auch ihnen 
verbinden in Gedanken, ihr könnt auch ihnen eure Nöte unterbreiten und sie bitten um ihren Schutz,  
den sie euch überaus gern gewähren werden. Ihr sollt euch allem guten Geistigen hingeben und alles 
schlechte Geistige von euch abwehren. Darum könnet ihr auch die guten Kräfte um Schutz gegen die 
schlechten  Kräfte  angehen,  und  sie  werden  eine  Mauer  bilden  um  euch  und  jenen  den  Zugang 
verwehren. Aber immer seid ihr von geistigen Kräften umgeben, von solchen, die euch wohlwollen, 
von solchen, die euch zu schädigen suchen.... und auch von solchen geistigen Wesen, die sich von 
euch Hilfe erhoffen, die kraftlos sind und ohne Wissen und die sich von eurer Nähe angezogen fühlen, 
weil sie Licht bei euch sehen und diesem zustreben, weil ihnen das Licht fehlt. Und auch dann sollt ihr 
die guten Kräfte  um Unterstützung bitten,  daß sie  jene lehren und lenken und sie  nicht  bedrängt 
werden von den schlechten Kräften, die auch auf jene Wesen ihren Einfluß auszuüben suchen.... Ihr 
sollt immer nur wollen, daß ihr gut und recht handelt, und dazu Hilfe erbitten, sei es in irdischer oder  
geistiger Notlage, denn immer sind in Meinem Auftrage Meine Lichtboten bereit, denen zu helfen, die  
Mein sein wollen und sich Mir innig verbinden im Gebet. Darum könnet ihr unentwegt eure Gedanken 
in das geistige Reich senden, und immer wird euch von dort Antwort werden, die ihr gedanklich 
aufnehmet und dann also auch sprechen könnet von einem "Leben in und mit Gott".... Nur schaltet 
Mich nicht aus euren Gedanken aus. Denn Ich will euer Anfang und euer Ende sein, mit Mir sollt ihr  
euren Tageslauf beginnen und beenden, und dann werden euch wahrlich alle Meine Engel behüten, sie 
werden euch zur Seite stehen mit Rat und Tat, denn sie lieben Mich, und sie sind auch erfüllt von der  
Liebe zu euch.... und darum führen sie immer nur Meinen Willen aus. Diesen Meinen Willen aber 
könnt ihr euch jederzeit geneigt machen, und ihr werdet ein seliges Leben führen schon auf Erden,  
denn ihr wandelt dann unter Meinem ständigen Schutz, weil euch alle Meine Engel behüten auf euren 
Lebenswegen, weil sie euch schützen gegen alle Kräfte, die euch bedrängen wollen....

Amen

Öffnen der Pforte ins Lichtreich durch Jesus Christus.... B.D. Nr. 7925

23. Juni 1961

s ist für euch wieder die Pforte geöffnet worden in das Reich des Lichtes und der Seligkeit, als  
der Mensch Jesus am Kreuz auf Golgatha Sein Leben hingab für die Tilgung der Sündenschuld 

der  gesamten  Menschheit....  Die  Kluft  zwischen  Mir  und  euch  wurde  durch  Seinen  Kreuzestod 
überbrückt, es war für euch der Weg wieder frei, der zurückführte in euer Vaterhaus. Dieses Werk der 
Erbarmung, das ein Mensch vollbracht hat, Der Mich Selbst in ganzer Fülle in Sich aufgenommen 
hatte  und  Der  darum auch  voller  Kraft  war,  ist  einmalig  gewesen,  und  niemals  wird  es  sich  zu 
wiederholen brauchen, weil es für alle Menschen der Vergangenheit, der Gegenwart und der Zukunft 
gebracht wurde.... Der Tod des Menschen Jesus war so qualvoll, Seine körperlichen und seelischen 
Leiden so unermeßlich groß, daß Ich Mir daran genügen ließ als Sühne für die große Urschuld des  
einstigen Abfalles der Geistwesen von Mir....  daß auch Meiner Gerechtigkeit dadurch Genugtuung 
geleistet  wurde und daß somit  Meine  Liebe euch alle  wieder  annehmen konnte,  ohne gegen das 
Gesetz  zu  verstoßen,  das  auch  das  vollkommenste  Wesen  einhalten  muß,  ansonsten  seine 
Vollkommenheit Einbuße erlitte.... Ich nahm das Opfer des Menschen Jesus an, und es wurde der Weg 
frei für euch, Meine Geschöpfe, zurück in euer Vaterhaus, zu Mir, Den ihr einst freiwillig verlassen 
hattet....  Wenn  ihr  Menschen  euch  die  Größe  eurer  einstigen  Schuld  bedenket,  wenn  ihr  der 
unermeßlichen Leiden und Qualen des Menschen Jesus gedenket und wenn ihr die Herrlichkeiten in 
Meinem Reich  euch vorzustellen  suchet,  dann werdet  ihr  es  erst  verstehen können,  welch  große 
Bedeutung das Erlösungswerk Jesu hat für euch Menschen und daß ihr darum euch zu Ihm bekennen 
müsset,  weil  ihr sonst  in der Finsternis verharret,  weil  euch sonst  das Reich des Lichtes und der 
Seligkeit verschlossen ist und bleibt, bis ihr Ihn anerkennet und euch bewußt auf Seine Seite stellt.  
Erst wenn ihr darüber aufgeklärt seid, daß ihr sündig wurdet und worin eure große Sünde bestand, ist 
euch  auch  das  Erlösungswerk  Jesu  Christi  begreiflich  zu  machen....  Doch  ihr  müsset  um dieses 
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wissen, weil sonst euer Erdengang nutzlos ist, wenn ihr in der gleichen Finsternis hinübergeht in das 
jenseitige Reich, wenn ihr noch mit der Ursünde belastet seid, welche die große Kluft zwischen euch 
und Mir entstehen ließ.... Die Brücke zu Mir hat der Mensch Jesus für euch alle errichtet, und ihr alle 
könnet sie betreten....  ihr könnet wieder zu Mir zurückkehren, doch nur  mit Ihm,  mit Jesus, dem 
göttlichen Erlöser.... wenn ihr das große Erbarmungswerk auch für euch in Anspruch nehmet, wenn ihr 
Ihn  anerkennet  und  in  Ihm Mich  Selbst,  Der  Ich  zur  Erde  niederstieg,  um im  Menschen  Jesus 
Wohnung zu nehmen, um Selbst in Ihm das Erlösungswerk zu vollbringen, auf daß die Pforte zum 
Lichtreich wieder geöffnet wurde für euch und ihr nun zurückkehren könnet in euer Vaterhaus.... Es ist 
eure einstige Sündenschuld getilgt worden durch den Kreuzestod Jesu.... Doch jeder einzelne Mensch 
muß zu Ihm und Seinem Erlösungswerk auch Stellung nehmen.... Die Brücke ist geschlagen worden,  
doch jeder einzelne Mensch muß sie selbst betreten und den Weg nehmen zu Mir, Der Ich jenseits der 
Kluft euch erwarte und euch freudig wiederaufnehmen will in Mein Reich.... Es ist eure Sündenschuld 
getilgt, aber ihr selbst müsset sie hintragen unter das Kreuz, ihr müsset es selbst wollen, daß ihr zu  
jenen gehört, für die das Blut des Menschen Jesus geflossen ist.... Dann erst erkennet ihr Ihn und Sein  
Erlösungswerk an, und dann erst bekennet ihr bewußt eure Schuld und bittet um Vergebung.... Dann 
hat der göttliche Erlöser auch für euch das Erbarmungswerk vollbracht, dann ist Sein Blut auch für 
euch geflossen und hat eure Seele reingewaschen von aller Schuld. Und immer wieder wird euch 
Menschen  daher  Aufklärung  gegeben,  welche  Bedeutung  der  Kreuzestod  Jesu  für  die  gesamte 
Menschheit hat; immer wieder wird euch eure große Schuld vor Augen geführt, die unermeßlich war,  
weil ihr euch bewußt einst von Mir getrennt habt trotz hellster Erkenntnis und höchst vollkommenem 
Wesen.... Ihr hattet eine Schuld auf euch geladen, die ihr in ihrer Größe nicht ermessen könnet, und es 
gehörte wahrlich ein Sühneopfer dazu, das unermeßlich groß und schwer war.... Der Mensch Jesus hat  
es Mir gebracht, und um Seiner übergroßen Liebe zu Seinen Mitmenschen willen nahm Ich dieses 
Opfer an und ließ es als Sühneschuld genügen. Und nun müsset ihr selbst auch Sein großes Liebewerk 
in  Anspruch  nehmen,  auf  daß  euch  eure  Sündenschuld  getilgt  werde,  auf  daß  ihr  nicht  vor 
verschlossener Tür steht, wenn ihr nach dem Tode in das jenseitige Reich eingehet.... Durch Seinen 
Kreuzestod sind die Pforten wieder geöffnet worden, Sein Kreuzestod hat euch Menschen Erlösung 
gebracht,  mit  Seinem Blut  hat  Er eure Seelen losgekauft  von Meinem Gegner....  Und also ist  Er 
wahrlich euer Erlöser geworden aus aller Not, denn Er gab euch das Leben wieder.... Er hat euch frei  
gemacht von Sünde und Tod....  Er nahm alle eure Schuld auf Sich und ging damit den Weg zum 
Kreuz. Die Liebe, die Ihn erfüllte, hat dieses Werk vollbracht, und diese Liebe war Ich Selbst.... Euer 
Vater von Ewigkeit  war Selbst im Menschen Jesus, euer Vater von Ewigkeit  ist  Selbst am Kreuz 
gestorben für euch und eure Sünden, Er Selbst hat die Brücke erbaut, um euch heimzuholen in Sein 
Reich.... und ihr alle müsset diese Brücke betreten, wollet ihr selig werden....

Amen
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Unsere wahre Heimat – Rückkehr 

"Mein Reich ist nicht von dieser Welt...." B.D. Nr. 5336

14. März 1952

ein Reich ist nicht von dieser Welt.... Darum achtet die irdische Welt nur gering, lasset sie nur 
so  weit  an  euch  heran  treten,  wie  es  eure  irdische  Lebensaufgabe  erfordert,  aber  trachtet 

unentwegt nach Meinem Reich, das außerhalb der irdischen Welt zu finden ist. Mein Reich ist das 
Reich, das ewig währet, während die irdische Welt vergeht mit eurem Leibestode; Mein Reich könnet 
ihr aber schon auf Erden besitzen, so ihr euch abwendet von den Freuden und Gütern der Welt und  
eure Gedanken erhebet zu Mir, wenn ihr sie sendet in die Unendlichkeit,  Mich fragend und euch 
Meiner Antwort erschließend. Dann betretet ihr schon das geistige Reich, das einmal euer Aufenthalt 
sein wird, dann ist euch das geistige Reich mehr wert als die irdische Welt, und dann empfanget ihr 
auch die Güter, die jenem Reich angehören, die ihr irdisch aber nicht empfangen könnet.

M

Mein Reich ist nicht von dieser Welt.... Verstehet es, daß Ich euch durch diese Worte rufen will in  
jene  Welt,  die  eure  wahre  Heimat  ist  und  die  euch  auch  wieder  aufnehmen  will  nach  eurem 
Leibestode. Mein Reich ist das Lichtreich, in das ihr nur eingehen könnet, so ihr lichtempfänglich 
geworden seid, so ihr auf Erden getrachtet habt nach Meinem Reich und also Anwärter geworden seid 
des Reiches, das Mir gehört und in dem ihr Mich dereinst erschauen dürfet. Diese Meine Worte geben 
euch deutlich zu verstehen, daß ihr diese Welt, das irdische Reich, nicht sehnlichst begehren sollet, 
sondern daß ihr es überwinden müsset, wollet ihr in Mein Reich aufgenommen werden.... Ich will 
euch den Unterschied klarmachen, Ich will euch sagen, daß diese Welt nicht Mir gehört, sondern deren 
Herr Mein Gegner ist, und stelle also Mein Reich  gegen die irdische Welt.... Ich will euch in Mein 
Reich herüberlocken, weil Ich euch geben will, was die irdische Welt nicht aufweiset.... ein ewiges 
Leben  in  Seligkeit.  Die  Erde  ist  das  Tal  der  Leiden  und  der  Erprobungen,  sie  ist  der  Ort  der 
unvollkommenen  Menschen,  die  vollkommen  werden  sollen.  Die  Erde  ist  jedoch  kein 
Daueraufenthalt, sie ist nur ein Stadium der Entwicklung, das für den Menschen überaus kurz ist, 
gemessen an der Ewigkeit. Und der Mensch selbst, seine irdisch materielle Hülle, ist vergänglich, sie 
dient dem Geistigen, das sich zur Höhe entwickeln soll, nur vorübergehend zum Aufenthalt. Dann erst 
betritt die Seele das geistige Reich, das unvergänglich ist, aber auch dann noch das Reich Meines  
Gegners sein kann, wenn die Seele auf Erden keinen geistigen Fortschritt erzielt hat und also in das  
Reich der Finsternis eingeht.... Doch Mein Reich sollet ihr anstreben, das geistige Reich, darin Ich der 
König und Herrscher bin,  wo es nur Licht und Seligkeit  gibt,  wo Ich Selbst  austeile,  um alle zu 
beglücken, die in Mein Reich eingegangen sind.... Darum achtet die irdische Welt gering, strebet das 
Reich an, das euch Herrlichkeiten erschließet, von denen ihr Menschen euch nichts träumen lasset, das 
Reich, dessen Herrlichkeiten Ich euch verheißen habe mit den Worten: "Was keines Menschen Auge je 
gesehen und keines Menschen Ohr je gehört, das habe Ich bereitet denen, die Mich lieben...."

Amen
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Der Eingang in das geistige Reich 

Gottes Gerechtigkeit fordert Sühne.... B.D. Nr. 7625

18. Juni 1960

s muß ein jedes Unrecht von dem Sünder gesühnt werden.... Solches fordert Meine Gerechtigkeit. 
Und diese Sünde muß abgetragen werden auf Erden oder im Jenseits und es können ewige Zeiten 

vergehen, wenn eine Seele mit solchen Sünden belastet das jenseitige Reich betritt, die sie auf Erden 
begangen hat, bis sie diese Sündenschuld abgetragen hat.... Doch die Ursünde des einstigen Abfalles 
von Mir kann sie nicht selbst abbüßen im jenseitigen Reich, weil diese Urschuld zu groß ist, als daß 
sie selbst abgetragen werden könnte von dem Wesen, ob auf Erden oder im geistigen Reich. Dennoch 
wird  auch  von  einer  noch  mit  der  Urschuld-belasteten  Seele  die  Abbüßung  ihrer  auf  Erden 
begangenen Sünden gefordert, und schon für diese kann sie ein unsäglich schweres und qualvolles Los 
erdulden müssen, weil Meine Gerechtigkeit eine Ausgleichung jeglicher Schuld fordert. Doch Meine 
endlose Liebe hat sich aller Sünder erbarmt.... sie hat die Sündenschuld getilgt, sie hat Genugtuung 
dafür geleistet, sie hat das Erlösungswerk vollbracht für die von Sünden belastete Menschheit, und sie 
hat  auch die Urschuld getilgt,  so daß die Seelen wahrhaft  erlöst  eingehen können in das geistige 
Reich, wenn sie den irdischen Leib verlassen müssen. Ich Selbst habe im Menschen Jesus die Sühne 
geleistet durch Mein bitteres Leiden und Sterben am Kreuz, durch ein Barmherzigkeitswerk, das nur 
die Liebe zu vollbringen vermochte. Und so kann selbst der größte Sünder frei werden von seiner 
Schuld und in das Lichtreich eingehen, vorausgesetzt, daß er die Erlösung annimmt.... daß er freiwillig 
zu Mir in Jesus Christus kommt und um des Kreuzestodes willen Vergebung erbittet.... Doch der freie 
Wille muß diesen Gang zum Kreuz gehen, ansonsten der Mensch sich außerhalb des Erlösungswerkes 
stellt,  ansonsten  er  nicht  zu  jenen  gehört,  für  die  Mein  Blut  geflossen  ist  als  Sühne  für  die 
Sündenschuld  der  Menschheit.  Nun  erst  werdet  ihr  die  große  Bedeutung  des  Erlösungswerkes 
ermessen können, wenn ihr euch bedenket,  daß es von  euch selbst abhängt,  in welchem Los ihr 
dereinst in der Ewigkeit weilet.... wenn ihr euch vorstellt, daß euch unermeßliche Qualen erwarten,  
weil ihr gesündigt habt und nicht die Gnade Jesu Christi annehmet, Der euch frei machen will von 
eurer Sündenschuld.... wenn ihr bedenket, daß ihr selbst in Ewigkeit nicht eure große Schuld zu tilgen 
vermögt und darum Ewigkeiten schmachten müsset in unsäglicher Qual und Finsternis.... und wenn 
ihr bedenket, daß ihr auch frei werden könnet von eurer Schuld, wenn ihr euch nur Mir in Jesus 
übergebt....  wenn  ihr  mit  eurer  Sündenschuld  zum  Kreuz  gehet  und  Mich  in  Jesus  bittet  um 
Vergebung.  Ihr  müsset  für  jede  Sünde  euch  verantworten  und  Sühne  leisten,  und  ihr  habt  alle 
gesündigt im Erdenleben.... Aber ihr könnt auch alle Vergebung finden, ihr könnet frei werden von 
eurer Schuld und als erlöst eingehen in das Reich der Seligkeit, wenn ihr euch nur an Jesus Christus  
wendet, an den göttlichen Erlöser, Der Mir Selbst zur Hülle gedient hat, weil Meine Liebe das Werk 
der Erlösung für euch Menschen vollbringen wollte und dies nur konnte in der Außenform eines 
Menschen, Der alles Leid auf Seine Schultern nahm, Der gelitten hat und gestorben ist als Mensch 
und Der Sein Blut vergossen hat aus Liebe, um Seinen Mitmenschen zu helfen und sie zu befreien aus  
geistiger Not. Ihr brauchet nur euren Weg hinzulenken zu Ihm, ihr brauchet nur euch Ihm in eurer 
geistigen Not anzuvertrauen, Ihm eure Sünden bekennen und Ihn bitten, daß Er auch für euch Sein 
Blut vergossen haben möge, auf daß ihr frei werdet von eurer Sündenschuld, auf daß ihr entsühnt  
eingehen könnet  in  das  geistige Reich,  wenn der  Tag des  Abscheidens von dieser  Erde für  euch  
gekommen ist.... Und Er wird euch annehmen, Er wird eure Sündenschuld tilgen, denn Er hat Meiner  
Gerechtigkeit  Genugtuung  geleistet....  Er  hat  die  Leiden  und  Schmerzen  ertragen,  die  ihr  hättet  
ertragen müssen und die  euch auch nicht  erspart  bleiben können,  wenn ihr  unerlöst,  ohne Jesus 
Christus, die Erde verlasset.... Wohl könnet ihr noch im jenseitigen Reich Ihn rufen und finden, und 
auch dann wird euch Erlösung werden, aber weit und schwer ist der Weg, und oft habt ihr auch dazu 
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nicht den Willen.... Doch ohne Jesus Christus bleibt euch das Tor zum Lichtreich verschlossen, ohne  
Jesus Christus könnet ihr niemals selig werden....

Amen

Los in der Ewigkeit entsprechend dem Willen.... Materie falsche 
Liebe.... 

B.D. Nr. 3969

6. Februar 1947

onach der Mensch trachtet, das soll ihm werden, denn sein Wille allein bestimmt sein Los in 
der  Ewigkeit.  Trachtet  ihr  nach dem Reich  Gottes,  so  werdet  ihr  es  auch einnehmen und 

Mitbeherrscher aller Welten sein.... doch trachtet ihr nach der Welt, nach Erfüllung irdischer Wünsche 
und Begierden, dann wird euch auch die Welt, d.h. das irdische Gut nicht verlassen, wenngleich ihr in 
das Jenseits eingegangen seid, denn eure Wünsche schaffen euch auch die Umgebung, in der eure 
Seele  weilet.  Nur  werdet  ihr  nicht  glücklich  sein  im  Besitz  jener  Güter,  denn  ihr  werdet  ihre 
Unwirklichkeit  sehr  bald  erkennen,  also  nicht  mehr  Erfüllung  eurer  Begierden  finden,  jedoch 
fortgesetzt  verlangen,  und  dieses  Verlangen  wird  euch  peinigen,  und  darum  müsset  ihr  danach 
trachten,  auf Erden schon solcher Begierden ledig zu werden, ihr müsset  geistiges Gut begehren, 
wollet ihr dereinst selig sein. Wonach ihr trachtet, das wird euer Anteil sein.... Und also schaffet sich  
jeder Mensch selbst sein Los, und er soll sich daher der großen Verantwortung bewußt sein, denn es 
sind  Ewigkeiten,  die  vor  ihm  liegen,  Ewigkeiten,  die  er  in  Seligkeit  verbringen  kann  oder  in 
Unseligkeit  durchleben  muß.  Denn  es  können  Ewigkeiten  vergehen,  bis  er  die  irdische  Materie 
überwunden hat, weil im geistigen Reich die Versuchungen noch um vieles ärger sind, da er ihnen 
wenig Widerstand entgegensetzt, während er auf Erden sehr leicht davon loskommen kann, so er nur  
ernstlich  will.  Eine  Seele,  die  überwunden  hat  und  frei  ins  jenseitige  Reich  eingeht,  ist  
unaussprechlich glücklich, denn ihrer harren weit herrlichere Genüsse, von denen ihr Menschen auf 
Erden euch keine  Vorstellung machen könnt.  Auch sie  wird  begehren,  jedoch ständige  Erfüllung 
finden, denn was sie begehrt, ist geistiges Gut, es ist die Liebeausstrahlung Gottes, die sie unendlich  
beseligt,  die  ihr  ständiges Verlangen ist  und ständig ihr  zuteil  wird.  Und diese Liebeausstrahlung 
Gottes vergeistigt ihr ganzes Wesen, es gleicht sich immer mehr der ewigen Liebe an und fühlt sich 
von Ihr ständig angezogen, sie begehret unausgesetzt die Nähe Gottes, um bis in alle Ewigkeit mit 
Ihm verbunden und also unaussprechlich selig zu sein. Die Menschen auf Erden verlangen irdische 
Freuden, körperliche Genüsse und trachten nur immer nach materiellem Besitz.... Und alles findet sein 
Ende mit dem Tode des Leibes.... Nichts können sie hinübernehmen in das geistige Reich, so sie sich 
nicht  geistige  Güter  gesammelt  haben,  die  jedoch  nur  unter  Rücksetzung  irdischer  Wünsche  zu 
gewinnen sind. Und so sie sich noch vor dem leiblichen Tode trennen können von der Welt, so sie  
noch zuvor ihre Wertlosigkeit erkannt haben und sich mit Jenseitsgedanken befassen, können sie selig 
gepriesen  werden,  denn  dann  ist  ihnen  im  geistigen  Reich  der  Weg  nach  oben  nicht  mehr 
verschlossen, wenn auch unsagbar schwer zu erklimmen, doch dann streben sie nicht mehr irdisches 
Gut an und haben die argen Versuchungen nicht mehr zu fürchten, durch die eine Seele schwach wird 
und  unfähig  zum  Widerstand.  Dann  werden  sie  sehr  bald  Unterstützung  finden  von  seiten  der 
Lichtwesen,  die  ihnen helfen,  indem sie  ihnen geistiges  Gut  austeilen,  wenn auch in  bestimmten 
Grenzen, bis sich die Seele selbst bemüht um Vermehrung, bis sie ihre Aufgabe im geistigen Reich 
erkannt hat und ihr nachzukommen trachtet. Was sie verlangt, wird ihr zuteil.... Der Wille allein ist  
entscheidend, und auf daß sich der Wille recht entscheidet, werden die Menschen von Gott aus ständig  
unterrichtet von Seinem Willen, doch sie hören nicht auf Ihn, sie begehren weiter die Welt und bringen 
ihre  Seelen  in  große  Gefahr.  Darum erbarmet  Sich  Gott  ihrer,  und Er  zeigt  ihnen offensichtlich,  
welchen Wert die irdische Materie hat, indem Er es zuläßt, daß sie den Menschen verlorengeht, indem 
Er ihnen immer wieder nimmt, was sie besitzen und woran sie ihr Herz hängen, ohne sich bewußt zu  
sein, daß es eine falsche Liebe ist, die in ihnen schlummert.... Er nimmt ihnen, was sie freiwillig nicht  
hergeben wollen, um ihnen auf Erden schon zu zeigen, daß sie überwunden werden kann, um ihnen zu 
helfen, sich von dem Verlangen danach frei zu machen, sich mit wenigem zu begnügen und ihre Liebe 
geistigen Gütern zuzuwenden, die ungleich wertvoller und unvergänglich sind. Jeder irdische Verlust, 
der den Menschen trifft, ist eine Hilfeleistung Gottes, er ist eine sanfte Mahnung, sich abzukehren 
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davon, und ein Zeichen der Vergänglichkeit alles Irdischen.... Und wer offenen Auges um sich blickt, 
der kann Gottes Wirken überall erkennen, Der den Menschen helfen will, ihr Sinnen und Trachten 
geistig zu lenken, auf daß sie noch vor dem Leibestode die Materie verachten lernen und nur geistiges 
Gut anstreben.... auf daß sie sich ein Los schaffen im Jenseits, das Seligkeit bedeutet.... auf daß sie 
selig werden, weil es ihr Wille ist....

Amen

Verschiedenes Los der Seelen nach dem Tode.... B.D. Nr. 8745

5. Februar 1964

ch Selbst bin bei euch, wenn ihr Mein Wort vernehmet, und Meine Nähe muß euch mit Licht und 
Kraft erfüllen, weil Ich Selbst der Urquell von Licht und Kraft bin. Daß ihr nun rein körperlich 

nichts davon spüret, ist um eurer selbst willen nicht anders möglich, denn der schwache Leib würde 
vergehen in der Durchstrahlung, würde Ich diese nicht nur der Seele zuwenden, die schon stärkeres 
Maß von Licht und Kraft  vertragen kann und in diesem Zustand selig ist.  Ihr müsset  nun dieses  
glauben, denn Ich kann euch dafür keinen anderen Beweis geben, als daß ihr Mein Wort vernehmet 
und eurer Seele dieses Wort auch Seligkeit bereiten muß, ist es doch der Beweis Meiner unmittelbaren 
Berührung,  denn  Mein  Wort  ist  Kraft  und  Licht,  und  dieses  haltet  ihr  fest,  es  kann  nicht  mehr 
vergehen, es ist das sichtbare Zeichen Meiner Gegenwart, das euch auch dann noch beglücken wird, 
wenn ihr  diese  innige  Bindung löset  dadurch,  daß ihr  wieder  der  Welt  und ihren Anforderungen 
nachkommt.  Aber  ihr  seid  licht-  und  krafterfüllt  und  könnet  allen  Versuchungen  durch  die  Welt 
widerstehen, eure Blicke sind ständig Mir zugewandt, und ihr werdet Mich auch nicht mehr lassen,  
wie auch Ich von euch nicht mehr lassen werde, die ihr Mein geworden seid durch die innige Bindung 
mit Mir.  Und Ich will  euch immer wieder aufs neue beseligen, indem Ich euch einweihe in tiefe  
Geheimnisse, in ein Wissen, das nur Ich euch vermitteln kann, weil es geistige Gebiete berührt, die 
euch als Mensch noch verschlossen sind, solange Ich Selbst sie euch nicht öffne. Und ein solches  
Wissen wird euch stets beseligen und euch Meine übergroße Liebe zu euch beweisen: Der Übergang 
aus dem Erdendasein in das geistige Reich ist ganz dem Reifezustand des Menschen entsprechend und 
darum also ganz verschieden....  Eine Seele, die noch mangelhaft gestaltet ist,  die nicht viel Liebe 
vorzuweisen hat, weiß es zumeist nicht, daß sie irdisch tot ist,  sie bewegt sich noch in derselben  
Umgebung und wird nur mit sich selbst nicht recht fertig, weil sie überall auf Hindernisse stößt, die 
sich ergeben, weil sie noch zu leben glaubt und doch weder angehört wird noch Dinge verrichten 
kann, die sie auf Erden getan hat. Und solche Seelen sind auch in der Finsternis, die entsprechend 
ihres niedrigen Liebegrades undurchdringlich ist oder zuweilen in einen leichten Dämmerungszustand 
wechselt....  Eine  solche  Seele  also  ist  nicht  selig,  und  sie  irret  umher,  sie  klammert  sich  an 
gleichgeartete Seelen auf Erden an, sucht diesen ihre Gedanken aufzuzwingen und wehret alle Wesen 
ab, die ihr helfen wollen in ihrer Lage, die auch so lange anhalten oder sich auch verschlechtern kann, 
wie sie nicht selbst in sich geht und über ihren Zustand nachdenkt.... Scheidet jedoch eine Seele ab 
von  der  Erde,  die  keinen  schlechten  Lebenswandel  führte,  die  auch  kleine  Verdienste  durch 
Liebewerke erworben hat, die aber wenig glaubenswillig war und Mich in Jesus nicht gefunden hat  
auf Erden, so wird diese auch oft nicht wissen, daß sie leiblich nicht mehr auf der Erde weilt, sie wird 
durch  weite  einsame Gegenden  wandeln,  wohl  in  leichter  Dämmerung,  doch  nichts  zu  erkennen 
vermögen, keinen Wesen begegnen und allein sein mit ihren Gedanken.... Und sie wird immer noch 
vielen weltlichen Gedanken nachhängen, sich nach den verschiedensten Dingen sehnen und leiden 
unter der Besitzlosigkeit, die sie sich nicht erklären kann und daher glaubt, durch Katastrophen oder 
ihr nicht wohlgesinnte Menschen in öde Landstrecken versetzt worden zu sein, und nun immer wieder  
nach Auswegen sich umsehen.... Und sie kann endlose Zeiten solche Gegenden durchwandern, bis sie 
langsam durch diese Öde zu einem anderen Denken gelangt und dann auch mit gleichgearteten Wesen 
zusammentrifft, was schon einen kleinen Aufstieg bedeutet. Denn sowie sie sich austauschen kann, 
besteht die Möglichkeit, solche Seelen zu belehren, denn zumeist sind es Lichtwesen, die in gleicher 
Umhüllung  den  Wesen  entgegentreten,  um  ihnen  zu  helfen,  daß  sie  zum  Erkennen  ihrer  selbst 
kommen. Dann beginnt auch für diese Seelen ein langsamer Aufstieg zur Höhe.... Und verläßt nun 
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eine Seele ihren Erdenleib, die Mich erkannte auf Erden, deren Leben ein Wandel in der Liebe war, 
die an Mich geglaubt hat in Jesus und also auch von ihrer Urschuld erlöst ist, dann geht diese Seele in 
das Lichtreich ein, d.h., sie wird sich in einer herrlichen Gegend wiederfinden, wo sie tiefstes Glück 
empfindet, wo sie empfangen wird von Wesen, die gleich ihr lichtdurchstrahlt sind.... sie wird ihre 
Lieben wiedersehen, sie wird alle Erdenschwere abgelegt haben.... sie wird sich hinversetzen können 
nach ihrem Verlangen, wo immer sie weilen möchte, sie wird eine Seligkeit empfinden, von der sie  
auf Erden keine Ahnung hatte.... sie wird in heißer Liebe zu Mir erglühen, Der Ich euch eine solche 
Herrlichkeit bereite.... sie wird auch blitzschnell erkennen, was ihr bisher noch unbekannt war, sei es 
das Wissen um tiefste Weisheiten, sei es das geistige Bereich, das euch auf der Erde nicht annähernd 
geschildert werden kann.... sie wird in überströmender Liebe sich den Wesen zuwenden, die ihre Hilfe  
benötigen, sei es auf Erden oder auch im jenseitigen Reich.... Sie wird Mir dienen wollen mit aller  
Hingabe  und  sich  mit  gleich  reifen  Wesen  zusammenschließen  zu  größter  Kraftentfaltung,  um 
Rettungswerke in Angriff zu nehmen, die sehr große Kraft erfordern. Für diese Seele ist der Übergang 
von der Erde in das geistige Reich nur das Erwachen aus einem bisher toten Zustand zum Leben....  
Denn ihr erscheint der Zustand als Mensch nun, da sie zum wahren Leben gekommen ist, nur als ein 
Zustand des Todes, und voller erbarmender Liebe wendet sie sich nun dem "noch Toten" zu, um ihm 
zu helfen, gleichfalls zum Leben zu kommen. Denn "was keines Menschen Auge je gesehen und 
keines Menschen Ohr je gehört  hat,  das habe Ich denen bereitet,  die Mich lieben...."  Könntet  ihr 
Menschen auf Erden nur ahnen, welches Los euch drüben erwarten kann, ihr würdet wahrlich mit  
allen Sinnen danach streben, euch dieses Los zu schaffen; doch diese Kenntnis kann euch nicht zuvor  
gegeben werden, sie kann euch wohl unterbreitet werden, aber solange ihr keine Beweise dafür habt, 
bedeutet dieses Wissen für euch zuwenig, als daß ihr es ernstlich auswerten würdet. Es ist jedoch für  
eine Seele überaus herrlich, wenn sie das Leben auf Erden sofort nach ihrem Tode tauschen kann mit 
dem Lichtreich, wenn sie nicht den schwierigen Ausreifungsprozeß noch im Jenseits durchmachen 
muß, denn dieser kann oft endlos lange Zeit erfordern, wenn nicht der Seele viel liebende Fürbitte 
zugewendet  wird von seiten der  Menschen,  und wieder werden nur jene Fürbitte  erfahren,  denen 
liebende  Gedanken nachfolgen,  und diese  wird  sich  immer  nur  der  Mensch erwerben,  der  selbst 
Liebewerke ausgeführt hat. Dann wird auch seine Entwicklung zur Höhe leichter vonstatten gehen, 
und das Verlangen nach dem Wiedersehen seiner Lieben kann auch eine große Antriebskraft sein.... 
wie auch jeder lehrende Geistfreund ihm zum schnelleren Reifen verhelfen wird, dessen Belehrungen 
angenommen werden von der Seele. Doch eine richtige Vorstellung könnet ihr Menschen euch nicht 
machen, solange ihr auf Erden weilet, es können euch nur Andeutungen gemacht werden über die  
verschiedenen Sphären, die Aufenthalt seiner Seele sein können. Und ein jeder Mensch soll dankbar 
sein für Krankheiten und Leiden jeglicher Art, die einer Seele garantiert ein besseres Los eintragen, 
wie sie auch beschaffen sei.... als wenn sie ohne Leiden von der Erde abscheidet.... vorausgesetzt, daß 
nicht  der  Liebegrad und der  Glaube einer  Seele  das  Lichtreich sichert....  Doch die  Mehrzahl  der 
Menschen ist ohne Liebe und ohne Glauben an Jesus Christus.... Und für diese wird der Übergang 
vom Leben zum Tode kein schöner sein, denn sie werden drüben antreffen, was sie auf der Erde 
anstrebten. Das Verlangen nach der irdischen Welt wird noch übergroß sein bei den Weltmenschen und 
doch keine Erfüllung mehr finden, die Seele wird sich in einem Scheindasein wohl selbst eine Welt 
schaffen, doch bald erkennen, daß es nur Luftgebilde sind, bis sie selbst mit der Zeit  abödet und 
erkennet, daß sie armselig beschaffen ist, und sich nach Änderung ihrer Lage sehnet.... Dann wird ihr 
auch geholfen werden.... Doch auch jene, die nicht gut und nicht schlecht lebten auf Erden, werden 
kein beneidenswertes Los erwarten dürfen im jenseitigen Reich....  Zwar wird sie  nicht  die tiefste 
Finsternis drücken, doch ihre Unwissenheit wird sie quälen, denn sie können es sich nicht erklären,  
warum sie nichts sehen können, mit niemandem mehr sprechen können und doch existent sind.... Sie 
werden wenig Kraft besitzen, und erst wenn sie Meiner gedenken, wird es ein wenig heller werden um 
sie, und dann erst können ihnen Meine Lichtboten in den Weg treten und ihnen zur Verbesserung ihrer 
Lage verhelfen.... vorausgesetzt, daß sie sich belehren lassen und von ihren bisherigen Anschauungen 
ablassen. Doch selig, die alle jene schweren Erlebnisse nicht haben im jenseitigen Reich, für die das 
Lichtreich geöffnet ist und die nun alle Herrlichkeiten in Besitz nehmen dürfen, die der Vater Seinen 
Kindern im Übermaß bietet, weil Ich (Er) sie liebe und sie Meine (Seine) Liebe nun auch erwidern....
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Amen

Himmel und Hölle.... B.D. Nr. 4488

17. November 1948

er sich Mir zu eigen gibt, den lasse Ich ewig nicht mehr fallen. Doch wer im Widerstand gegen  
Mich verharrt, der steht in großer Gefahr, Meine Liebekraft ganz entbehren zu müssen und in 

seiner  Ursubstanz  zu  verhärten,  ein  überaus  qualvoller  Zustand,  den  Ich  verhüten  möchte.  Diese 
Wahrheit nun, die seit Beginn den Menschen nicht verheimlicht wurde, hat den Begriff "Himmel und 
Hölle" geschaffen, eines seligen und eines unseligen Zustandes, der in der Vorstellung des Menschen 
räumlich begrenzt ist,  bis zuletzt die eigentliche Wahrheit....  der Zustand....  in der Vorstellung der 
Menschen zurücktrat  und nur noch der Ort  bestehenblieb,  den sich die Phantasie in allen Farben 
ausmalte, und dadurch vielen irrigen Gedanken Raum gegeben wurde, so daß die Wahrheit gänzlich 
entstellt  ist  und  der  Mensch  keine  Kenntnis  mehr  davon  hat,  was  eigentlich  Himmel  und  Hölle 
bedeutet. Leben und Tod sind Himmel und Hölle.... Emsige, beglückende Tätigkeit in strahlendstem 
Licht ist Leben.... Kraftlosigkeit, Ohnmacht und tiefste Dunkelheit ist Tod.... Und jeder Zustand kann 
nach oben und nach unten ständig zunehmen, bis das höchste Ziel, selige Verschmelzung mit Mir, 
oder  der  tiefste  Absturz,  endlos  weite  Entfernung  von  Mir,  erreicht  ist....  Unvorstellbar  ist  die 
Seligkeit, unvorstellbar die Qual und das Leid der Verdammten, die Ewigkeiten schmachten und keine 
Kraft zur Erlösung mehr haben. Dieser Seelen sollet ihr gedenken.... Irrig ist die Lehre, daß es keine 
Erlösung mehr aus der Hölle gibt, daß diese Seelen auf ewig von Mir verdammt sind.... Nicht  Ich 
verdamme sie, sondern sie  selbst haben die Verdammnis gewählt, nicht Ich stürze sie in die Tiefe, 
sondern sie selbst sind dem tiefsten Abgrund zugestrebt; doch Meine Liebe lässet nichts auf ewig in 
dieser weiten Entfernung, und darum gibt es auch aus der Hölle eine Erlösung, weil Ich auch für diese 
Wesen gestorben bin am Kreuz und ihre Schuld auf Mich nahm, weil Meine Liebe größer ist als Mein 
Zorn, als Meine Gerechtigkeit. Auch die Hölle wird ihre letzten Opfer herausgeben müssen, d.h., auch 
die festeste Materie wird einmal aufgelöst werden und das Geistige darin frei werden zum Zwecke des  
Aufstieges zum Leben.... Denn die Hölle, wie ihr Menschen sie euch vorstellt, besteht nicht als ein  
ewig brennender Feuerherd, sie ist kein Ort, der die Verdammten birgt; die Hölle ist ein Zustand, 
dessen Qualen nicht zu beschreiben sind, ein Zustand, der auf Erden damit beginnt, daß die Menschen 
Mich nicht anerkennen, also sich lossagen von Mir und ohne Meine Liebekraft bleiben. Sie leben dann 
wohl  noch  das  körperliche  Leben  ohne  Mich  und  empfinden  den  kraftlosen  Zustand,  den  die 
Entfernung von Mir mit sich bringt, noch nicht als Qual, doch sowie das Leibesleben zu Ende ist,  
setzen die Qualen ein: das Bewußtsein, völlig ohne Kraft und doch zu sein.... Es ist anfangs noch die 
Möglichkeit, im Jenseits den Widerstand aufzugeben, so die Seele den Vorstellungen wissender Wesen 
Gehör schenkt, doch selten nur werden diese Möglichkeiten ausgewertet, und die Seele sinkt immer 
tiefer, und die Entfernung von Mir wird immer größer, die Kraftlosigkeit nimmt zu bis zur endlichen 
Verhärtung.... zur Neubannung in festester Materie....

W

Dann ist eine endlos lange Entwicklungsperiode vorübergegangen ohne Erfolg für das einstmals in 
der Materie gebundene und nun freie Geistige, das als Mensch aus eigenem Antrieb streben sollte 
danach, jeder materiellen Fessel ledig zu werden. Daß es nun versagt hat, ist sein freier Wille, denn 
Ich lasse es wahrlich nicht fehlen an direkten Mahnungen und Warnungen. Die Hölle hat aber weit 
größere Anziehungskraft als der Himmel.... und es strebt der Mensch mit größtem Eifer doch wieder  
die Materie an, die die Seele längst überwunden hatte. Und sie ist nun auch sein Los.... sie wird wieder 
die Hülle des Geistigen, das bei seiner letzten Willensprobe versagte. Die Hölle hat ihre Pforten weit  
geöffnet, und freiwillig gehen durch diese Pforte zahllose Seelen ein in die Finsternis.... Die Hölle 
wird triumphieren, d.h., ihr Fürst hat zahlenmäßig großen Erfolg, jedoch Ich entwinde ihm alle diese 
Seelen, die Ich in der neuen Schöpfung wieder einzeuge und Meinem Gegner jegliche Macht über 
diese Wesenheiten nehme, indem Ich ihn gleichfalls binde mitten in die Erde.... d.h. die festeste Hülle 
wird ihm als Fessel gegeben, die er nicht eher verlassen kann, bis durch Menschenwillen er wieder an 
die Macht kommt, indem die Menschen wieder materielle Güter begehren und sich von Mir stets mehr 
und mehr entfernen. Dann kämpfet er wieder um die Seelen, und dieser Kampf ist zugelassen, auf daß 
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sich die Seelen bewähren und sich entscheiden für Mich oder für ihn, weil ohne rechten Entscheid  
kein Mensch selig werden kann....

Amen
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Der Zustand der Finsternis im geistigen Reich 

Zustand der Finsternis der Seelen im Jenseits und Hilfe durch 
Lichtwesen.... 

B.D. Nr. 3952

4. Januar 1947

nd euer Anteil wird sein Licht oder Finsternis.... Im Licht werdet ihr weilen, so ihr dem Licht 
Zugang gewährt  habt  zu euch,  so  ihr  es  verströmen ließet  in  eure  Herzen und dadurch die 

Finsternis verjagt habt, in der ihr weiltet, bis euch das Licht aus den Himmeln berührte. Finsternis aber 
ist  euer  Los,  so  ihr  dem  Licht  entfliehet....  Und  die  geistige  Finsternis  bedeutet  einsames 
Umherwandeln, es bedeutet Verlassensein in dunkelster Umgebung ohne Ziel und ohne Hoffnung auf 
Veränderung eurer Lage. Die Seele, die jenseits in der Finsternis weilt, leidet daher unsäglich, weil sie  
zuvor das körperliche Augenlicht besaß und alles um sich erkennen konnte, nun aber das geistige 
Auge nötig ist, um Geistiges schauen zu können, die Seele aber völlig blind ist im Geist. Und so wird 
sie in einer trostlosen öden Gegend weilen, und so andere Seelen ihr begegnen, wird sie diese nicht zu 
erkennen vermögen und darum auf die Hilfe anderer Seelen angewiesen sein, daß diese sie führen, daß 
sie ihr ab und zu einen Lichtschimmer zukommen lassen, auf daß sie ihre Umgebung erkennen. Die 
im Licht stehenden Seelen aber nehmen sich jener armen Seelen an, doch ihre Hilfe ist beschränkt laut  
Gottes Willen, denn sie dürfen sie nicht wider ihren Willen bedenken mit Licht. Solange die Seele das 
Licht nicht entbehrt, muß sie in Finsternis schmachten, und ob dies noch so lange Zeit dauert. Sie muß 
nach Licht Verlangen tragen, ihr Zustand muß ihr unerträglich werden, und sie muß nach Änderung 
ihrer Lage verlangen, dann erst treten ihr Lichtträger nahe und geben ihr einen kleinen Schimmer ihres 
Lichtes ab.... sie geben ihnen kleine Aufklärungen und je nach ihrer Willigkeit, diese anzuhören und 
anzunehmen, wird das Licht nun wirksam an ihnen. Die Unerträglichkeit ihrer Lage kann in ihr die 
Hilfswilligkeit  erwecken oder verstärken,  sowie sie  mit  anderen leidenden Seelen zusammentrifft.  
Deren Leid wird ihr ersichtlich sein, wenngleich sie nicht viel zu erkennen vermag, und sowie das 
Leid dieser Seelen ihren Hilfswillen anregt, wird es heller in ihr, und sie findet Gelegenheit, jener 
Seele  zu  helfen.  Nun  spürt  sie  einen  Zustrom  von  Kraft,  und  sie  verwendet  diese  Kraft  zur 
Hilfeleistung und wird nun selbst unterstützt von seiten der Lichtwesen, die eine solche Seele nun 
nimmermehr verlassen. Sie empfängt, weil sie gibt, weil die Liebe in ihr erwacht ist und jegliches 
Liebeswirken auf  Erden wie  im Jenseits  Kraftempfang zur  Folge  hat,  Kraft  und Licht  aber  stets  
beisammen  sind....  ihr  Wille  wird  gestärkt,  und  sie  reifet  an  Erkenntnis....  Die  Dunkelheit  ist 
durchbrochen und ist vorerst einem Dämmerlicht gewichen, dem ein goldener Morgen folgt.... so die 
Sonne des Geistes aufgegangen ist, d.h., Wissen auf jedem Gebiete ihr verabreicht wird von seiten der  
Lichtwesen, das die Seele beglückt und sie zu ständiger Liebetätigkeit antreibt, d.h. zum Austeilen  
dessen, was sie selbst besitzt, an die Seelen, die noch in tiefster Dunkelheit schmachten. Jede Seele 
kann der Finsternis entfliehen, jede Seele kann sich erlösen, doch immer muß ein liebender Gedanke  
Anlaß  geben  zur  Vermittlung  von  Licht,  denn  ohne  diesen  dürfen  die  Lichtwesen  nicht  Gaben 
austeilen, weil der freie Wille das Licht anstreben muß, ansonsten es ewige Nacht um die Seele bleibt 
und  ein  Absinken  in  die  tiefste  Tiefe  der  Finsternis  die  Folge  sein  kann.  Licht  aber  gehört  zur 
Seligkeit, und so einer Seele die geistige Sehe erschlossen ist, wird sie ihre Aufgabe erkennen und 
Herrlichkeiten schauen und nimmermehr in die Finsternis zurücksinken....

U

Amen

Unfreiwillig frühzeitig Abgeschiedene.... Jenseits.... B.D. Nr. 1589

31. August 1940

as  unverdiente  Schicksal  derer,  die  wider  ihren  Willen  sich  zum Opfer  bringen müssen für  
ungerechte  Handlungsweise  haßerfüllter  Völker,  wird  nicht  ungerächt  bleiben,  denn es  muß D
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gerechte  Vergeltung  finden,  wenn  Seelen  durch  Menschenverschulden  um  die  ihnen  gewährte 
Gnadenzeit der Verkörperung auf Erden gebracht werden und also nicht so ausreifen können, wie es 
bei langer Lebensdauer möglich ist. Es ist eine unverdiente Verkürzung des Erdenlebens, die ihnen 
zwar Befreiung bringt aus der Form, sie aber in einem unreifen Zustand ins Jenseits eingehen läßt. Es 
kann nun die Seele nur ihrem Reifezustand gemäß bedacht werden, sie muß in die Sphären eingehen,  
die  ihrem  Reifegrad  entsprechen.  Es  versteht  sich  nun  aber,  daß  ein  solches  Beenden  des 
menschlichen Lebens in einer gewissen Zwangslage seine Sühne finden muß, denn es kann nichts 
ungesühnt bleiben, was unrecht ist  vor Gott.  Denn es steht niemandem zu, über das Leben eines  
Mitmenschen zu verfügen. Andererseits aber muß der Seele des Menschen die Möglichkeit gegeben 
werden, die auf Erden unterbrochene Selbsterlösung im Jenseits fortsetzen zu können. Und daher wird 
gerade jenen frühzeitig aus dem Leben Geschiedenen ein reiches Arbeitsfeld im Jenseits zugewiesen, 
so daß ihr Wille nur gut zu sein braucht, um entsprechend dem Erdenleben ihren Seelenzustand zur 
Höhe zu bringen. Wird der Entwicklungsgang der Seele durch fremde Schuld unterbrochen, so stehen 
dem  Wesen  im  Jenseits  die  undenklichsten  Möglichkeiten  offen,  um  dennoch  den  Reifezustand 
erreichen zu können,  wenn nur der Wille  entsprechend rege ist  und das Wesen zu Gott  verlangt. 
Jedoch ist gerade bei einem frühzeitig aus dem Leben Geschiedenen die Gefahr sehr groß, daß sich die 
Seele nicht von der Erdensphäre zu trennen vermag, da sie diese verlassen hat, bevor sie den Hang zur 
Materie, zu allen irdischen Freuden, überwinden konnte. Und es ist die Gefahr sehr groß, daß sie die  
Gelegenheiten im Jenseits nicht nützet, weil sie noch zu sehr erdgebunden ist, sie aber ihren Willen 
selbst hingeben muß genau wie im Erdenleben, um nun den Gang der Höherentwicklung gehen zu 
können. Es kann ihr Wille auch nun nicht gewaltsam hingelenkt werden zur Höhe, es steht der Seele  
genau  wie  auf  Erden  frei,  sich  zu  wenden  aus  eigenem Antrieb  zur  Höhe  oder  auch  zur  Tiefe,  
wenngleich  sich  zahllose  Lichtwesen  um eine  solche  Seele  bemühen.  Denen  aber,  die  das  frühe 
Ableben eines Menschen verschuldet haben, wird das Erdenleben in geistiger Beziehung wenig Erfolg 
eintragen, denn sie verdicken durch diese Schuld die Hülle ihrer eigenen Seele, und die Befreiung aus 
einer solchen Hülle ist äußerst schwierig, also wird der Mensch unsagbar zu kämpfen haben, will er 
sich von dieser großen Schuld frei machen, und sein Seelenzustand wird ein sehr niedriger sein, so  
auch er das Erdenleben verläßt, und im Jenseits wird er seine Schuld bitter büßen müssen....

Amen

Selbstmord.... Los im Jenseits.... B.D. Nr. 1951

13. Juni 1941

er  Weg des  Fleisches  muß zu Ende gegangen werden,  d.h.,  ein  jedes  Wesen muß auch die 
Verkörperung als Mensch durchleben. Es kann den Erdenwandel zuvor nicht verkürzen oder 

abbrechen durch seinen Willen. Jedoch im Stadium des freien Willens, als Mensch, kann er seinen 
freien Willen gebrauchen und demnach auch sein Erdenleben als Mensch eigenmächtig beenden, ohne 
daß er daran gehindert wird. Die Folgen eines solchen Eingriffes in den göttlichen Willen aber sind 
furchtbar. Es ist ein solcher Mensch noch unreif, d.h., das Erkennen fehlt ihm, ansonsten er diesen 
Schritt nicht unternehmen würde, der ihn selbst beraubt einer großen Gnade.... an seinem Wesen noch 
weiter arbeiten zu können, bis Gott Selbst sein Leben beendet. Die Erkenntnis seiner unglückseligen 
Tat kommt ihm aber im Jenseits, und seine Reue ist unbeschreiblich. Wird das Leben durch Gottes  
Willen beendet, obgleich der Mensch noch jung und nicht reif ist für die Ewigkeit, dann erkennt Gott 
die Notwendigkeit dessen, und das Beenden des Erdenlebens ist ein Gnadenakt, um entweder eine 
Gefahr für die Seele abzuwenden oder dieser Seele im Jenseits eine Möglichkeit zu geben, die ihren 
Reifezustand  in  kurzer  Zeit  erhöht.  Das  gewaltsame  Beenden  des  Lebens  aber  ist  ein  großer 
Rückschritt in geistiger Beziehung; denn es ist plötzlich das Wesen kraftlos, an sich zu arbeiten, und  
auf die Gnade der Lichtwesen oder der Menschen angewiesen, d.h., so diese ihm nicht beistehen, 
bleibt er ewig auf der gleichen Unvollkommenheitsstufe stehen. Erst muß der Seele diese Erkenntnis 
kommen im Jenseits, die einen Reuezustand auslöst, der unbeschreiblich ist. Ist die Seele nun willig,  
so nützet sie eine jede Gelegenheit, um dienend tätig zu sein, doch ihr Ringen ist unbeschreiblich 
schwer. Sie muß gleichsam das Erdenleid, dem sie entgehen wollte, im Jenseits weiter tragen; was sie  
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wegwarf, hängt ihr noch unverändert an und quält sie unbeschreiblich. Doch ohne Erbarmen ist Gott  
auch einer solchen Seele gegenüber nicht, die Seinen Willen mißachtet hat, sofern die Seele nicht  
gänzlich verstockt ist. Nach einer der Seele unendlich lang scheinenden Zeit wird sie auch im Jenseits  
vor Aufgaben gestellt,  deren Erfüllen ihr eine Erleichterung ihrer Lage schafft.  Und nun muß sie 
wieder ihren Willen tätig werden lassen. Ist sie bereit, den leidenden Seelen im Jenseits ihre Hilfe  
zuzuwenden, so erkennt sie auch bald eine merkliche Verbesserung ihrer Lage. Aber es kann dies 
mitunter erst nach der von Gott gesetzten Zeit ihres eigentlichen Erdenlebens sein, so daß sie also 
diesen  Erdenwandel  doch  nicht  eigenmächtig  verkürzt  hat  und  in  ihrem Leidenszustand,  der  ihr 
unerträglich dünkte auf Erden, nun so lange im Jenseits noch verharren muß, bis Sich Gott der Seele  
erbarmt. Es war also ihr Eingriff in den göttlichen Willen völlig nutzlos, er beraubte sie der Gnade des  
Ausreifens auf der Erde, beendete aber keineswegs die Qualen des Erdendaseins, und darum sind 
diese Seelen zu bedauern, denn ehe sie erlöst sind, dauert es lange Zeit, und das Bewußtsein, die  
Gnade Gottes weggeworfen zu haben, ist so quälend für die Seele, daß sie in einem bedauernswerten 
Zustand im Jenseits weilt. Solche Seelen bedürfen des Gebetes der Menschen ganz besonders. Nur die 
Liebe der Menschen auf Erden kann ihre Qualen mildern und ihnen Kraft vermitteln, durch ihren 
Willen ihr Los zu verbessern, indem die Seele im Jenseits dienstwillig ist und dadurch nach endlos  
lang scheinender Zeit ihren lichtlosen Aufenthalt wechseln darf, der verständlicherweise ihr Anteil 
(Los?) ist, bis die Liebe und Gnade Gottes sie daraus erlöst....

Amen

Qualvolles Los der Seelen im Jenseits.... B.D. Nr. 8224

26. Juli 1962

er sich der Welt verschrieben hat, der muß und wird den Tod fürchten, denn der Mensch ist 
nicht vergangen, wenn er stirbt, doch die Seele hat ihn verlassen, die nicht sterben kann und die 

nun im geistigen Reich weiterbesteht in einem Zustand, der ihrem Erdenleben entspricht. Die Seele  
kann (nun) erst in das wahre Leben eingehen, das ewig währet und ein Zustand ist der Glückseligkeit, 
weil sie in vollster Freiheit, in Licht und Kraft nun schaffen kann nach ihrem Willen, der aber auch 
Mein Wille ist, weil sie sich Meinem Willen völlig untergeordnet hat.... Doch sie kann auch in einem 
qualvollen Zustand im jenseitigen Reich weilen, in Finsternis und Ohnmacht und doch im Bewußtsein 
ihrer  selbst.  Dann  kann  man  wohl  von  Tod  sprechen,  aber  nicht  von  einem  Zustand  völligen 
Vergehens.... Und gerade darin besteht ihre Qual, daß sie es weiß, in welcher Kraftfülle sie auf Erden 
lebte, und nun ohnmächtig ist und zu jeder Leistung unfähig.... Daß sie das Ichbewußtsein behält,  
bedeutet für sie ebendie erhöhte Qual, kann aber auch der Seele dazu verhelfen, daß sie aus diesem 
toten Zustand heraustritt,  daß sie den Helfern, die ihr im jenseitigen Reich entgegentreten, Gehör 
schenkt und auch ihren Anweisungen folgt,  die der Seele schon eine leichte Besserung eintragen. 
Doch  es  ist  äußerst  schwer,  die  Seelen  dazu  zu  veranlassen,  sich  anderer  unglückseliger  Seelen 
anzunehmen, weil sie immer nur mit sich selbst beschäftigt sind, weil ihnen die Liebe mangelt wie auf 
Erden und immer noch die Eigenliebe vorwiegend ist.  Doch nur durch Liebe kann der Seele ein  
Aufstieg im Jenseits möglich sein.... Sie selbst muß liebende Fürbitte empfangen, die sie als Kraft 
spürt, und es dann auch möglich ist, daß sie ihren Willen wandelt. Und sie muß selbst in sich die Liebe 
erwecken,  indem  sie  auch  ihrer  Not-leidenden  Brüder  im  Jenseits  achtet  und  zu  kleinen 
Hilfeleistungen bereit ist.... Diese werden auch dann als Kraftzustrom von der Seele empfunden, und 
der Liebewille wird angeregt, der allein die Seele aus ihrer qualvollen Lage befreien kann. Geht sie in 
völliger geistiger Finsternis in das jenseitige Reich ein, dann kann es sehr lange dauern, bis sie sich 
ihrer  elenden  Lage  bewußt  ist  und  sich  nach  einer  Besserung  sehnt....  Doch  sowie  einmal  das 
Verlangen in ihr rege wird, ihren Todeszustand zu wandeln, sowie sie erkennt, daß sie nicht mehr auf 
Erden weilt und dennoch nicht vergangen ist, wird sie auch nachdenken über ihre Lage und aus ihr 
herauszukommen suchen. Und schon dieser Wille führt ihr Helfer zu, Lichtwesen, die in Verkleidung 
zu ihr kommen und ihr verständlich zu machen suchen, daß sie auch aus ihrer Lage herauskommen 
kann, wenn sie dazu den Willen hat....  Gerade die völlig ungläubig von der Erde abgeschiedenen 
Menschen benötigen viel Fürbitte menschlicherseits, damit sie im Jenseits jenen Willen aufbringen 
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und  eine  Besserung  ihrer  Lage  anstreben.  Denn  jedes  Gebet  für  diese  Seelen  vermittelt  ihnen 
Kraftzufuhr,  und  niemals  geht  diese  Kraft  verloren,  wenn  nur  die  Seele  auf  Erden  Menschen 
zurückläßt, die ihrer in Fürbitte gedenken.... Ihr Menschen könnet daher viel dazu beitragen, daß auch 
jene Seelen den Tod überwinden, daß sie drüben noch zum Leben kommen.... Denn solange die Seele 
ichbewußt ist, gebe Ich sie nicht auf, denn so lange ist sie auch fähig, ihren Willen zu wandeln, der 
sich dann nur zu Jesus Christus zu richten brauchet und ihr die Erlösung auch sicher ist.... Sinkt sie 
aber so tief ab, daß kein Lichtfunke sie mehr erreicht, dann strebt sie immer weiter der Tiefe zu und 
verhärtet wieder, und das bedeutet auch wieder Auflösung und Verlust des Ichbewußtseins, es bedeutet 
erneute Bannung in der Materie und Beginn einer neuen Erlösungsperiode, weil kein Wesen auf ewig 
verlorengeht.... weil kein Wesen ewig tot bleibt, sondern einmal in aller Gewißheit wieder zum Leben 
gelangt, das ewig währet. Es wird auch im jenseitigen Reich gerungen um jene Seelen, daß sie diese  
Neubannung  nicht  mehr  durchzumachen  brauchen,  und  jeder  Mensch,  der  in  Liebe  jener  Seelen 
gedenket, der ist an der Erlösungsarbeit beteiligt, und ihm werden es die Seelen ewiglich danken, daß 
er sie aus der Nacht des Todes zum Licht des Tages führte.... Denn es kann nicht vergehen, was als  
Wesen von Mir einst seinen Ausgang nahm, doch erst, wenn dieses Erschaffene in Freiheit, Licht und 
Kraft tätig sein kann, ist es zum Leben gekommen, das (es) nun aber ewiglich nicht mehr verloren 
geht (verlieren kann)....

Amen
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Ewige Verdammnis und Wiederverkörperung - Irrlehren 

Ewigkeitsbegriff.... Vollkommenheit.... B.D. Nr. 6019

10. August 1954

nendlich lange Zeiträume sind vergangen, in denen Mein Schöpferwille tätig war, um alles von 
Mir  entfernte  Geistige  wieder  zurückzuführen....  Unendlich  viele  Schöpfungen  sind  also 

entstanden, die diese Rückkehr ermöglichen sollten, und unzählige Seelen haben ihr Ziel erreicht, daß 
sie wieder bei Mir weilen im Licht.... Doch noch viel längere Zeiträume sind erforderlich, bis alles 
Geistige  den Weg zu  Mir  zurückgelegt  haben wird.  Denn unzählig  sind  die  Wesen,  die  aus  Mir 
hervorgingen und im freien Willen einst von Mir abstrebten. Es sind Ewigkeiten, Zeiträume von für  
euch Menschen unfaßbarer Dauer, und daher kann das Wort "ewig" wohl angewandt werden, ohne ein 
falscher Begriff zu sein für euch, wenngleich auch einmal der Zeitpunkt kommt, wo jedem Zeitraum 
ein Ende gesetzt ist.... Denn für Mich ist auch die längste Zeitdauer nur wie ein Augenblick, für alles 
Geschöpfliche  aber  im  Zustand  der  Unvollkommenheit  unendlich  lang....  Im  Zustand  der 
Unvollkommenheit....  Und nun werdet  ihr  verstehen,  daß  es  eine  Zeitbegrenzung immer  nur  im 
Zustand der Unvollkommenheit gibt.... daß dagegen die  Vollkommenheit keine Begrenzung kennt, 
daß für alles Vollkommene nicht mehr der Begriff "Zeit" angewendet werden kann, und sonach ist es 
für Mich Selbst belanglos,  wann die restlose Rückkehr zu Mir vollzogen ist. Doch für euch, Meine 
Geschöpfe, die aus eigener Schuld unvollkommen geworden sind, ist es von größter Bedeutung, wie 
lange ihr euch in einem Zustand befindet, der für euch quälend ist und dessen Zeitdauer also von euch 
selbst  verkürzt  oder verlängert  wird.  Je tiefer ihr in der Sünde steckt,  je weiter ihr noch von der 
Vollkommenheit entfernt seid, desto mehr ängstigt euch der Zeit- und Raumbegriff, eben weil er für 
euch unfaßbar ist und dennoch nicht geleugnet werden kann.... weil eure Erdenlebenszeit eine eng 
begrenzte ist und doch endlose Zeiten in der Vergangenheit und ebenso endlose Zeiten der Zukunft für 
euch zur Gewißheit  geworden sind....  Letzteres sogar ist  eure feste Überzeugung, so daß ihr kein 
Beenden einer Zeitepoche für möglich haltet. Eure Überzeugung ist insoweit berechtigt, daß es kein 
"Ende" gibt, daß immer und ewig bestehenbleibt das Geistige, das aber das allein "Wirkliche" ist.... 
daß nur das vergeht, was unwirklich ist, was nur Mittel sind zur Rückkehr zu Mir.... Und allzuoft  
rechnet sich der Mensch selbst zum Unwirklichen, zu dem, was keinen Bestand hat, was vergeht, wie 
die Zeit vergeht.... weil er nicht des Geistigen in sich gedenkt, dem keine Begrenzung gesetzt ist und 
das ewig  nicht vergehen kann.... das aber Ewigkeiten Qualen empfinden kann, weil es Ewigkeiten 
dazu benötigt, um vollkommen zu werden und dann aber auch endlos selig zu sein in vollster Freiheit,  
unabhängig von Zeit und Raum.... weil es wieder bei Mir weilet, Der Ich bin ohne Anfang und Ende 
und überall, Der Ich bin von Ewigkeit zu Ewigkeit....

U

Amen

Ewige Verdammnis.... B.D. Nr. 4602

30. März 1949

ottes  Barmherzigkeit  kennt  keine  Grenzen,  Gottes  Liebe  ist  unendlich,  Seine  Geduld 
unermeßlich, und darum können Seine Geschöpfe nicht ewig verlorengehen, ansonsten Er nicht 

vollkommen wäre. Es ist darum auch falsch, von ewiger Verdammnis zu sprechen, wenn darunter ein  
Zeitbegriff  zu  verstehen  ist,  der  etwas  Nie-Endendes  bezeichnen  soll.  Denn  eine  solche  ewige 
Verdammnis bedeutete dann aber etwas für Gott gänzlich Verlorenes.... also Seinem Gegner endgültig 
abgetretenes Wesenhaftes, das ursprünglich von Gott hervorgegangen und von Seinem Gegner Ihm 
abgerungen worden ist.... Dann aber wäre dieser Gegner größer als Gott, er wäre gewissermaßen der 
Sieger und Gott an Macht und Kraft überlegen, was jedoch niemals ist und sein kann, denn an Seine  
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Vollkommenheit,  an Seine Kraft  und Macht  und Weisheit  reicht  kein Wesen heran.  Was aus Ihm 
hervorgegangen ist, bleibt ewiglich in Seinem Besitz, nur zeitweise von Ihm getrennt, d.h. in größter  
Entfernung stehend, weil es selbst es so will. Doch auch diese Entfernung ist kein Dauerzustand, weil  
das Wesen, um selig zu sein, von der Kraftausstrahlung Gottes berührt werden muß, und.... so es selbst 
nicht  den  Willen  dazu  hat,  von  der  Liebe  und  Barmherzigkeit  Gottes  erfaßt  wird,  die  ihm  den 
Seligkeitszustand  bereiten  will.  Eine  ewige Verdammnis  wäre  daher  auch  der  Liebe  und 
Barmherzigkeit Gottes widersprechend, oder aber diese wären begrenzt, wodurch die Vollkommenheit 
Gottes  Einbuße  erlitte.  Ein  höchst  vollkommenes  Wesen hat  keine  menschlichen Schwächen,  ein 
ewiger  Zorn  aber  wäre  eine  niedere  menschliche  Eigenschaft,  wie  auch  jeder  Strafzustand  von 
Ewigkeitsdauer kein göttliches Prinzip genannt werden könnte, denn das Göttliche ist gekennzeichnet 
durch die Liebe.... Die Liebe aber rettet und hilft, sie vergibt und beglückt und wird niemals etwas auf  
ewig von sich stoßen. Dem Gegner Gottes dagegen mangelt das göttliche Prinzip, die Liebe, und stets  
wird sein Ziel sein, das Wesenhafte auf ewig zu sich herabzuziehen. Und er ist es, der den Menschen 
den Ewigkeitsbegriff verwirrt, der Gott als unbarmherzig und hart hinzustellen sucht, um die Liebe zu 
Ihm zu ersticken.... er ist es, der selbst kein Erbarmen kennt und der darum ohne Bedenken die Seelen 
unglückselig zu machen sucht, der ihnen jede Hilfsmöglichkeit nehmen möchte, um sie auf ewig zu 
verderben. Und er findet willige Anhänger seiner Lehre von der ewigen Verdammnis.... die alle Gott 
in Seiner unendlichen Liebe nicht erkennen, ansonsten sie dieser Lehre keinen Glauben schenken 
könnten.  Doch  stets  wird  den  Menschen  die  Wahrheit  vermittelt  und  der  Irrtum grell  beleuchtet  
werden, auf daß Gott als vollkommenstes Wesen erkannt und geliebt werde, auf daß die Menschen  
sich Ihm anschließen und Seinen Gegner verabscheuen....

Amen

Nichts bleibt auf ewig unerlöst zurück.... B.D. Nr. 8443

20. März 1963

eder Mensch trägt selbst die Verantwortung für den Reifezustand seiner Seele, und daher bestimmt 
auch der Mensch selbst die Dauer seiner Entfernung von Mir,  d.h.,  ein jeder Urgeist....  die im 

Menschen verkörperte Seele.... kehrt unwiderruflich zu Mir zurück, doch in welcher Zeitspanne sie 
diese  Rückkehr  bewerkstelligt,  ist  Angelegenheit  des  freien  Willens,  und  es  kann  daher  auch 
Ewigkeiten  dauern,  bis  sie  wieder  zu  dem  geworden  ist,  was  sie  war  zu  Anbeginn:  zu  einem 
vollkommenen mit Mir innig verbundenen Wesen, das in Licht und Kraft und Freiheit nun wirken 
kann neben Mir.... Doch daß diese Rückkehr einmal vollzogen wird, ist gewiß, weil es Urgesetz ist 
von Ewigkeit, daß alles, was von Mir ausstrahlt als Kraft, wieder zu Mir zurückkehren muß.... Doch es 
kann die Zeitdauer der Rückkehr zu Mir sich über Ewigkeiten erstrecken, und für euch Menschen ist  
dieser Zeitraum nicht zu ermessen, denn euer Denken ist begrenzt.... Es gibt aber dennoch keinen 
"ewigen" Tod, wenn darunter ein immerwährendes Fernsein von Mir verstanden wird.... Ihr könnet 
wohl von Ewigkeiten sprechen, nicht aber von einem Zustand, der ewig währet, also ohne Ende ist.... 
Denn ein solcher Begriff ist  nicht vereinbar mit Meinem Wesen, das  Liebe ist  und  Weisheit und 
Macht....  Glaubet  ihr  wohl,  daß Meine Weisheit  und Macht  nicht  über  Mittel  verfügen,  alles zu 
erreichen, auch die endgültige Rückkehr des von Mir einst abgefallenen Geistigen? Oder glaubet ihr, 
daß Meine Liebe so begrenzt ist, daß sie auch nur ein Wesen im Zustand des ewigen Todes belassen 
würde?.... Ihr wisset es, daß selbst Mein Gegner einmal zurückkehren wird in das Vaterhaus und daß 
er aufgenommen wird als der heimgekehrte Sohn von seinem Vater, auch wenn noch ewige Zeiten 
vergehen werden.... Dennoch wird er auch nicht ewig von Meinem Angesicht verbannt sein, auch er 
wird sich einmal sehnen nach Meiner Liebe und freiwillig zu Mir zurückkehren. Und nichts wird sein,  
das zurückbleibt in unerlöstem Zustand, denn auch die härteste Materie löst sich einmal auf, sie gibt  
das gefangene Geistige frei, und sie selbst vergeistigt sich nach und nach, weil alles, was besteht im 
gesamten Universum, geistige Kraft ist,  deren Ausgang Ich war und bin, doch nur in verschieden 
starker Wirkung sich äußert,  also entsprechend verhärtet  oder schon gelockert  ihrer  Vergeistigung 
näher  ist....  einmal  aber  diese  Vergeistigung  aller  Materie  sicher  stattfindet  und  nichts  Mir-
Widersetzliches  mehr  zurückbleibt....  Es  ist  auch  diese  falsche  Annahme  Produkt  menschlichen 
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Verstandesdenkens,  das  durch  Meine  direkte  Belehrung  von  oben  berichtigt  werden  muß,  denn 
niemals ist von Mir aus eine solche Lehre euch Menschen zugeleitet worden.... Immer wieder wird 
sich Mein Gegner eindrängen und die Menschen bestimmen zur Veränderung von Geistesgut,  das 
euch irreführen soll und Zweifel an Meinem Wesen erwecken, denn sowie ihr dies für möglich haltet,  
daß unerlöstes Geistiges  ewig in seinem Zustand verharren muß, ist auch Meine endlose  Liebe in 
Frage gestellt.... sie wäre begrenzt, was unmöglich ist bei einem Wesen, Das höchst vollkommen ist 
und bleiben wird bis in alle Ewigkeit. Es hat Mein Gegner wahrlich viel, Gelegenheit, einzuschlüpfen 
und Verwirrung anzurichten, und er wird dies immer dann tun, wenn Meines Geistes Wirken verdrängt 
wird  durch  Verstandesdenken,  was  immer  dann  möglich  ist,  wenn  die  Menschen  sich  mit  einer  
schlichten Erklärung nicht zufriedengeben und sich verpflichtet glauben, hinzusetzen oder abstreichen 
zu müssen. Würden sie jedoch vor jeglicher Abänderung zurückscheuen, dann könnten sich solche 
Irrtümer nicht einschleichen, denn dann hielten sie sich genau an Mein Wort und könnten keinem 
Irrtum verfallen....  Und darum muß Ich immer wieder von neuem den Irrtum aufdecken, Ich muß 
Mein Wort frei davon euch Menschen zuleiten, Ich muß alles bereinigen, auf daß ihr euch nicht ein  
Geistesgut aneignet, das nicht von Mir seinen Ausgang genommen hat, das aber als Mein Wort eifrig 
vertreten wird....  Es wurde in aller  Reinheit  und Wahrhaftigkeit  zur Erde geleitet,  doch wenn ein 
Mensch dann selbst Veränderungen vornimmt, so kann er nicht von Mir aus daran gehindert werden, 
aber  Ich  sorge  allzeit  dafür,  daß  ihr  Menschen immer  wieder  in  den Besitz  der  reinen Wahrheit  
gelanget.... Und wenn ihr selbst in der Wahrheit zu stehen begehrt, so werdet ihr auch an jeder irrigen 
Lehre stutzen, und ihr werdet sie nicht in Einklang bringen können mit dem höchst-vollkommenen 
Wesen eures Gottes und Vaters von Ewigkeit.... Und dies ist die rechte und sicherste Prüfung, daß ihr  
euch fraget, ob Liebe und Weisheit und Macht eures Gottes eine Lehre rechtfertigt, denn sowie sie 
eines davon vermissen lässet, dürfet ihr sie auch als irrig ablehnen.... Und wahrlich, Ich werde es euch  
auch begründen, warum eine solche Lehre irrig ist, die auf ewig verdammet.... so daß ihr nun auch 
glauben könnet und dessen gewiß seid, daß ihr euch in der Wahrheit beweget, die Ich immer wieder 
den Menschen zuführen werde, weil sie allein das Licht ist, das den Weg erleuchtet, der zur Höhe 
führt....

Amen

Verscherzet euch nicht das ewige Leben.... B.D. Nr. 7096

18. April 1958

erscherzet euch nicht das ewige Leben.... Einmal zwar wird es euch allen beschieden sein, aber  
es können auch noch ewige Zeiten vergehen, Zeiten endloser Qual und Finsternis, wo ihr euch 

im Tode befindet, im Zustand völliger Kraft- und Lichtlosigkeit. Und ihr könnt euch diese qualvolle 
Zeit endlos verlängern, so daß ihr auch von "ewiger Verdammnis" sprechen könnet.... die  Ich aber 
nicht über euch verhängt habe, sondern die ihr im freien Willen euch schaffet und immer wieder aufs 
neue schaffet, wenn ihr das Dasein als Mensch nicht nützet, um euch das ewige Leben zu erwerben.  
Ich  lasse  euch  nicht  für  ewig verlorengehen,  weil  ihr  Meine  Geschöpfe  seid,  die  Ich  liebe  von 
Anbeginn und auch nicht aufhören werde zu lieben. Aber Ich kann euch nicht vorzeitig das Leben 
geben, wenn ihr selbst den Zustand des Todes vorzieht, wenn ihr selbst nicht bereit seid, das Leben 
aus  Meiner  Hand  entgegenzunehmen....  Aber  ihr  könnet  es  mit  Leichtigkeit  erwerben,  denn  ihr 
braucht euch nur Dem anzuvertrauen, Der Selbst das Leben ist von Ewigkeit.... Und dazu ist euch das  
Erdenleben gegeben, wo ihr im Besitz von Verstand und freiem Willen seid, wo ihr Belehrungen 
entgegennehmen  könnet  über  eure  Erdenaufgabe  und  also  nur  zu  wollen brauchet,  um aus  dem 
Zustand des Todes herauszukommen. Und es ist diese Erdenzeit so kurz, es werden keine großen 
Opfer von euch verlangt für das, was euch geschenkt wird bei rechter Nutzung eures Willens. Es ist  
die Lebensdauer als Mensch sehr kurz, aber sie genügt, um euch das Ziel erreichen zu lassen.... Doch 
endlos lang war die Zeit eurer Vorentwicklung, bis ihr in das Stadium als Mensch eintreten konntet.... 
Und  ebenso  endlos  lange  wird  es  wieder  dauern,  bis  ihr  erneut  die  Gnade  haben  werdet,  euren 
Willensentscheid zu wiederholen. Es sind dies Ewigkeiten, von deren Umfang ihr Menschen euch 
keinen Begriff machen könnet, weil euer Denken im unvollkommenen Zustand auch nur begrenzt ist.  
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Und wie ihr nicht um diese Qual wisset, weil euch für die Zeit des Erdenlebens die Rückerinnerung 
genommen ist an jene Zeit eurer Vorentwicklung, so wisset ihr auch nicht um die unaussprechliche 
Seligkeit, die der Begriff "ewiges Leben" in sich schließt.... Ihr wisset nicht um die Herrlichkeiten, die 
in Meinem Reich eurer warten, wenn ihr euch zur endgültigen Rückkehr zu Mir entschließet.... Und es 
kann  euch  weder  das  eine  noch  das  andere  Wissen  bewiesen  werden,  weil  dann  ein  freier 
Willensentscheid  unmöglich  gemacht  würde.  Aber  ihr  solltet  es  glauben  auch  ohne  Beweis  und 
entsprechend  nun  euer  Erdenleben  zurücklegen,  ihr  solltet  euch  die  Seligkeit  eines  "Lebens"  in 
Meinem Reich nicht verscherzen, ihr solltet alle  diese Möglichkeit,  die euch zwar unglaubwürdig 
scheint,  mit  in euer Verstandesdenken einbeziehen....  und ihr solltet  so leben, daß ihr selbst  euch 
keinen Vorwurf zu machen brauchtet, wenn einmal die Stunde eures Abscheidens von dieser Erde 
gekommen  ist.  Ihr  solltet  auch  jene  anhören,  die  über  solche Dinge  reden,  die  nichts  mit  der 
materiellen Welt zu tun haben.... Und ihr solltet auch darüber nachdenken und es euch vorstellen, wie 
ihr wohl bestehen würdet, wenn sie recht hätten.... Es steht für euch Menschen zuviel auf dem Spiel,  
es geht nicht um eine Anzahl Jahre wie eure Erdenlebenszeit.... es geht um ein ewiges Leben, es geht 
um einen nie-aufhörenden Zustand der höchsten Seligkeit.... um einen Zustand in Licht und Kraft, 
der euch eigen war zu Anbeginn.... Und für diese Ewigkeit in Licht und Kraft brauchet ihr nur eine  
ganz  kurze  Zeit,  einen  "Augenblick"  in  dieser  Ewigkeit,  Verzicht  zu  leisten  auf  völlig  wertlose 
Dinge.... Ihr aber wertet diese Dinge ungewöhnlich hoch, und ihr verscherzet euch daher das "Leben" 
und bleibet im Tode wieder Ewigkeiten hindurch.... Und alles, was Ich tun kann, um euch zum Leben 
zu verhelfen, ist, daß Ich euch Menschen ständig Meine Boten zusende, die euch in Meinem Auftrag  
warnen und mahnen, die euch anregen sollen, einen Versuch zu machen, zur Wahrheit zu gelangen....  
die euch hinweisen zu Mir, daß Ich, als die alleinige Wahrheit, euer Denken erhelle, die euch den Rat  
geben, die Bindung mit Mir Selbst herzustellen, auf daß Ich euch dann erfassen kann und euch zu Mir  
ziehe.... Doch ihr müsset den ersten Schritt tun, weil Ich euch nicht zwinge um eurer Seligkeit willen. 
Aber Ich unterstütze und stärke auch den schwächsten Willen, der sich Mir zuwendet. Denn um euch 
das Leben zu geben, ließ Ich die gesamte Schöpfung erstehen. Ich will nicht euren Tod, Ich will, daß 
ihr lebet und eurem schon Ewigkeiten-währenden toten Zustand endlich entrinnet....  Ich will euch 
wieder beschenken mit Meiner Liebe und euch allen ein herrliches Los bereiten, das ewig nicht mehr 
enden wird.... Aber Ich kann euch nicht hindern, wenn ihr wieder den Weg zur Tiefe nehmet, wenn ihr  
freiwillig dem wieder folget, der euch einstens das Leben genommen und euch dem Tode ausgeliefert 
hat. Ich kann euch nur immer wieder zurufen: "Verscherzet euch nicht das ewige Leben...." Ihr aber 
müsset  freiwillig diesem Meinem Rufe Folge leisten,  ihr  müsset  das Leben zu gewinnen suchen, 
solange ihr auf Erden weilet, und Ich werde euch wahrlich dazu verhelfen, weil Ich euch liebe....

Amen

Aufklärung über Reinkarnation.... Jesus und Erlösung.... B.D. Nr. 8495

13. Mai 1963

ine  Rückkehr  zur  Erde  zwecks  Abbüßung  der  Sündenschuld  anzunehmen  ist  völlig  irrig, 
wenngleich das Gesetz göttlicher Gerechtigkeit ein Ausgleichen aller Schuld fordert.... Doch Mir 

stehen wahrlich viele Möglichkeiten offen, so daß einmal auch sicher alle Schuld getilgt sein wird und 
das Wesen wieder in das Reich des Lichtes und der Seligkeit aufgenommen werden kann, das ihm im 
Zustand der Schuldhaftigkeit verschlossen ist. Das jenseitige Reich, in das die Seele nach dem Tode 
ihres Leibes eingeht, ist ihrem Reifezustand entsprechend, so daß sie sowohl in tiefster Finsternis als  
auch im hellsten Licht sich befinden kann und entsprechend nun auch ihr Los qualvoll oder auch 
herrlich sein kann. Und es sind sowohl die Qualen als auch die Herrlichkeiten unbeschreiblich und 
können euch Menschen nicht geschildert werden, und so können auch die Qualen.... also das Los der 
unerlösten, sündigen Seelen, entsetzlich sein, und die Seele leidet also für ihre Schuld oder um ihrer 
Schuld willen oft unvorstellbar, also sühnet sie auch durch dieses Leid viel von ihrer Schuld ab. Und 
es kann ihr Leidenszustand auch sich über ewige Zeiten erstrecken, wenn sie unverbesserlich ist, wenn 
sie nicht die Ratschläge geistiger Führer annimmt, die ihr aus diesem Elend heraushelfen wollen. 
Denn sie kann nicht in das Lichtreich eingehen, bevor sie ihre Schuld getilgt hat.... soweit es sich um 
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die auf Erden begangenen Sünden handelt.... Da aber die Urschuld ihres Abfalles von Gott weit größer  
ist und diese Schuld niemals von dem Wesen selbst getilgt werden kann, muß der Mensch auf Erden 
oder dessen Seele im Jenseits unwiderruflich zu Jesus Christus finden, denn Er allein kann sie frei 
machen von dieser Schuld, für die Er am Kreuz gestorben ist.... Ohne Jesus Christus kommt die Seele 
niemals von ihrer Schuld los, und ob sie noch so lange Zeiten in der Finsternis im jenseitigen Reich 
schmachtet.... Sie muß also Jesus anrufen um Erbarmen, um Vergebung ihrer Schuld, und es werden 
ihre geistigen Helfer immer wieder versuchen, sie dazu zu bewegen, daß sie Erlösung sucht bei Ihm,  
Der für diese Schuld Sein Leben hingegeben hat. Und übergibt sich nun die Seele Ihm, so wird sowohl 
die Urschuld getilgt sein als auch die Sündenschuld, die sie im Erdenleben auf sich geladen hat....  
Dann wird sie frei sein von aller Schuld und um des Blutes Jesu willen aufgenommen werden in das  
Reich des Lichtes und der Seligkeit.... Ist die Seele jedoch so verstockt, daß sie sich nicht an Ihn 
wendet trotz aller Vorstellungen der Lichtwesen, die ihr helfen wollen, so sinkt sie stets tiefer ab, ihre 
Qualen sind unermeßlich, und gelingt es ihr nicht, noch aus der Hölle emporzusteigen.... was auch 
dann  noch  möglich  ist  mit  Hilfe  der  Lichtwesen....  dann  muß  sie  wieder  den  Weg  durch  die 
Schöpfungswerke  antreten,  um  einmal  doch  zum  letzten  Ziel  zu  gelangen....  Doch  es  ist  diese 
Rückkehr zur Erde nicht die Wiederverkörperung der Seele, die ihr Menschen annehmet, und sie ist  
auch alles andere als wünschenswert,  weil  es wieder ein endlos langer Qualzustand ist  für die in 
kleinste Partikelchen aufgelöste Seele, bis sie wieder in das Stadium als Mensch gelangt.... Das eine 
muß euch Menschen immer wieder gesagt werden, daß ihr niemals von eurer Schuld freikommet ohne 
Jesus Christus. Das Erlösungswerk Jesu ist darum so bedeutungsvoll, weil Er allein die Tür ist zum 
Lichtreich....  Denn  ob  ihr  auch  durch  große  Qualen  im  Jenseits  die  Sündenschuld,  die  ihr  im 
Erdenleben auf euch geladen habt, abbüßet.... ihr könnet dennoch nicht das Lichtreich betreten, wenn 
ihr nicht durch Jesus Christus eurer  Urschuld ledig geworden seid.... Und ebenso würde euch auch 
ein nochmaliges Erdenleben nichts nützen, in dem ihr wieder neue Schuld hinzufüget und zuvor Jesus 
finden  müsset,  Den  ihr  aber  auch  im  Jenseits  finden  könnet....  also  nicht  deshalb  zur  Erde 
zurückzukehren brauchet.... Immer wieder mache Ich euch Menschen auf diese Irrlehre aufmerksam, 
weil  ihr  durch  diese  auch  das  Erlösungswerk  entwertet,  weil  ihr  durch  diese  Irrlehre  eure 
Mitmenschen glauben machen wollet, daß ihr selbst die Schuld abzutragen fähig seid, und ihr darum 
an Jesus vorübergehet, ohne Den ihr jedoch niemals frei werden könnet von eurer Urschuld, die auch 
durch noch so große Qualen auf Erden oder im Jenseits nicht getilgt werden kann. Lasset euch von der 
Wichtigkeit dessen überzeugen, daß ihr den Weg zum Kreuz nehmen müsset, und betrügt euch nicht 
selbst mit falschen Hoffnungen, durch die ihr nur euren unerlösten Zustand verlängert und endlos  
lange Zeit in der Finsternis schmachtet, denn Er allein ist das Licht, Das zur Erde herabstieg, Das euch 
Rettung gebracht hat von Sünde und Tod, wenn ihr nur freiwillig  Ihn um Vergebung eurer Schuld 
angehet,  wenn  ihr  euch  nicht  darauf  verlasset,  in  weiteren  Erdenleben  selbst  mit  eurer  Schuld 
fertigwerden zu können und ihr durch einen solchen Glauben immer nur den Zustand der Finsternis 
und der Leiden verlängert, denn ohne Jesus Christus und Sein Erlösungswerk werdet ihr ewig nicht  
zum Licht gelangen, zur Freiheit und Seligkeit.... ohne Jesus Christus könnet ihr nicht frei werden von 
eurer Schuld....

Amen

Wiederverkörperungslehre - Irrlehre.... Gestirne.... B.D. Nr. 4590

17. März 1949

asset euch durch vermeintliche Widersprüche nicht beirren, sondern suchet die Erklärung nur 
darin, daß eure Auffassungsfähigkeit mitunter nicht genügt, etwas recht zu verstehen, wo aber 

auch ein Widerspruch nicht zu bestehen braucht, sondern nur von euch angenommen wird. Es genüge 
euch  zu  wissen,  daß  Ich  Selbst  euch  niemals  falsch  belehre  und  daß  Ich  euch  stets  das  Wissen  
vermittle  so,  daß  ihr  für  eure  Seele  einen Nutzen daraus  ziehet....  Die  Karmalehre  nun ist  nicht  
geeignet, euch zu erhöhtem geistigen Streben zu veranlassen, sie ist vielmehr ein Beweggrund zu 
eurer lauen Lebensführung im geistigen Sinn. Schon darum ist sie für die Seele wenig nutzbringend,  
und es findet nicht Meine volle Zustimmung, daß ihr Menschen mit einer nochmaligen Wiederkehr 
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zur Erde rechnet und dadurch nachlässiger in eurem Streben werdet. Die Aufwärtsentwicklung des 
Geistigen wird zwar von Mir aus in jeder Weise gefördert,  und wo Ich eine sichere Möglichkeit 
erkenne, eurer Seele zur Reife zu verhelfen, dort bin Ich auch zu jeder Zustimmung bereit, immer 
jedoch die Gesetze Meiner ewigen Ordnung zugrunde legend, niemals aber willkürlich Gelegenheiten 
schaffend.... Und so muß es euch verständlich sein, daß Ich euch nicht hinweisen werde auf einen 
nochmaligen Entwicklungsgang auf dieser Erde,  der ein völliges Versagen von euch während des 
Erdenlebens voraussetzt, sondern euch vor diesem Versagen hüten möchte und euch daher ermahne, 
warne und belehre, um ein Versagen zu verhindern. Es wäre eine falsche Erziehungsart, so Ich euch 
einen anderen Weg in Aussicht stellte zur Erreichung des Zieles, wo ihr noch den rechten Weg vor 
euch habt, also ihn gehen sollet und auch könnet bei rechter Richtung eures Willens. Und wenn Ich 
euch die endlos vielen Verkörperungen zuvor vorstelle, dann auch nur deshalb, um euch die große 
Verantwortung für den kurzen Erdenlebensgang bewußt werden zu lassen. Also es soll das Wissen 
darum nur beitragen zu erhöhtem Streben,  nicht  aber,  daß ihr  daraus falsche Schlüsse ziehet  und 
nachlässiger in eurem Streben werdet in der Hoffnung auf eine Wiederholung einer Verkörperung auf 
dieser Erde, so ihr das Ziel nicht erreichet. Mein Geist kläret euch sicher auf, (18.3.1949) und so ihr  
euch nun vertrauensvoll an Mich wendet, gebe Ich euch durch Meine Diener Aufschluß, wie weit euer  
Denken recht ist. Wüßtet ihr um die unendlich vielen Ausreifungsmöglichkeiten auf den unendlich 
vielen Gestirnen im Universum, dann würdet ihr nie und nimmer auf den Gedanken kommen, daß eine 
Seele  wieder  zurückversetzt  wird  auf  die  Erde.  Wohl  aber  muß die  Seele,  die  noch  nicht  völlig 
ausgereift  ist,  noch  viele  Verkörperungen  erleben,  wo  sie  sich  immer  wieder  bewähren,  also 
aufwärtsentwickeln  kann.  Die  Lehre  einer  Wiederverkörperung  der  Seele  beruht  also  wohl  auf 
Wahrheit, doch es besagt dies nicht, daß die Seele im Fleisch geboren auf dieser Erde sich wieder 
einfindet,  sondern  es  sind  damit  die  vielen  Möglichkeiten  einer  Weiterentwicklung  auf  anderen 
Schöpfungen bezeichnet, wo die Seele in einer materiellen oder geistigen Form wieder vor Aufgaben 
gestellt  wird,  deren  Erfüllen  ihr  einen  Aufstieg  sichert.  Wenn eine  Seele  wiederholt  dieser Erde 
zugeführt  wird,  so  ist  das  ein  Ausnahmefall,  der  eine  geistige  Mission  voraussetzt,  nicht  aber 
verallgemeinert  werden  kann.  Unvollkommen  von  der  Erde  abgeschiedene  Seelen  werden  sich 
gleichfort auf der Erde lebend wähnen, sie werden sich in Gegenden aufhalten, von denen sie glauben, 
in überaus öde, unfruchtbare Landstrecken versetzt worden zu sein, und doch befinden sie sich auf 
einem anderen Gestirn, das ihrer Seelenreife entsprechend mit Schöpfungen primitivster Art versehen 
ist  und  daher  auch  für  die  Seelen  einen  dürftigen,  bedrückenden  Aufenthalt  bedeuten....  eine 
Läuterungsmöglichkeit für sehr materiell gesinnte Menschen, die ihre Begierden ablegen sollen, um 
dann,  je  nach ihrem Willen,  auf  ein anderes  Schöpfungswerk versetzt  werden zu können zwecks 
weiteren  Aufstiegs.  Weil  ihr  noch  zu  sehr  dieser  Erde  Liebhaber  seid,  legt  ihr  dem  Wort  
"Wiederverkörperung"  auch  nur  die  Bedeutung  bei,  daß  diese  Erde  der  Aufenthalt  einer 
wiederverkörperten Seele ist,  während ihr aber das unfaßbar große Schöpfungswerk Meiner Liebe 
bedenken solltet,  das doch nur der unzähligen Geistwesen wegen entstanden ist,  die den Weg zur 
Vollendung gehen müssen und ihn auch gehen in irgendeiner Weise.... in materiellen Schöpfungen, 
solange die Seele nicht vergeistigt, also lichtempfänglich geworden ist, und in geistigen Schöpfungen, 
wo auch die vergeistigte Seele ständig aufwärtsschreiten kann, wo sie sich immer mehr kristallisiert 
und fähig macht zur Aufnahme der Ausstrahlung Meiner Selbst. Stellet euch die Unendlichkeit vor, 
betrachtet den gestirnten Himmel, dessen unzählige Sterne Schöpfungen sind Meines Liebewillens, 
bestimmt zur Aufnahme entwicklungsbedürftiger Seelen.... und ihr werdet einsehen, daß diese Erde 
nicht allein Träger ist von Wesen, die zur Höhe streben sollen und daß es wahrlich nicht nötig ist, 
Seelen, die im Erdenleben versagten, erneut auf diese Erde zu versetzen, die zwar die einzige Station 
ist  zur  Erreichung der  Gotteskindschaft,  doch nicht  beliebig  und zu  wiederholten  Malen  gewählt 
werden kann als Ausreifungsstation. Und so wird die Lehre einer öfteren Wiederverkörperung auf 
dieser Erde als Irrlehre erklärt werden müssen, die bekämpft werden muß als schädlich für die Seelen,  
weil sie den Willen der Menschen schwächt und die ernste Umwandlung des Wesens gefährdet, durch 
die  Aussicht,  das  Versäumte  in  einem  nochmaligen  Leben  nachholen  zu  können  bis  zur  letzten 
Vollendung....

Amen
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Die Bedeutung der Gestirne 

"In Meines Vaters Hause sind viele Wohnungen...." B.D. Nr. 5449

26. Juli 1952

n  Meines  Vaters  Hause  sind  viele  Wohnungen....  Könnet  ihr  den  Sinn  dieser  Meiner  Worte 
verstehen? Daß ich euch Wohnung verheiße im Hause Meines Vaters, euch aber gleichzeitig zu 

verstehen geben will, daß für jedes Meiner Geschöpfe die Wohnung bereit ist, die geeignet ist zur 
Aufnahme des einzelnen.... daß Ich euch damit sagen will, was ihr auf Erden noch nicht erreicht habt, 
könnet ihr in Meinem Reich noch anstreben, weil Ich unzählige Möglichkeiten habe, euer Ausreifen 
im geistigen  Reich  zu  fördern.  Mir  steht  nicht  nur  die  Erde  zur  Verfügung,  sondern  alle  Meine 
Schöpfungen sind Ausreifungsstationen für das noch unvollkommene Geistige, bis es endlich so weit 
ist  in  seiner  Entwicklung,  daß  es  in  himmlischer  Glückseligkeit  Besitz  ergreifen  kann  von  den 
herrlichsten geistigen Schöpfungen, denn überall ist es im "Hause Meines Vaters", im Bereich Meiner  
unendlichen Liebe, und stets wird es sich dort aufhalten, wo ihm der Vater Wohnung bereitet hat,  
entsprechend seines Liebegrades und seiner Fähigkeit, zu walten und wirken in dem Reich, das ihm 
von  Mir  aus  zugewiesen  ist.  In  Meines  Vaters  Hause  sind  viele  Wohnungen....  Kein  Wesen  ist  
heimatlos, die ewige Heimat nimmt alle Seelen auf, doch diese Heimat ist vielseitig gestaltet.... sie 
kann die herrlichsten Blumengärten und schönsten Paläste aufweisen, sie kann aber auch endlos weite 
öde Gegenden enthalten, deren Durchwanderung auch endlose Zeiten erfordert.... doch stets zweigen 
sich auch in jenen öden Gegenden Wege ab, die in blumenreiches Land führen, und es kommt nur 
darauf an, ob die Wanderer dieser Wege achten, ob sie aufmerksam spähen nach einem Ausweg aus 
der Öde und diesen Ausweg auch betreten.... Jeder wird aufgenommen in Meiner ewigen Heimat, und 
jedem steht es zu, Besitz zu ergreifen von einer Wohnstätte. Wie sie aber beschaffen ist, untersteht 
allein ihrem Wollen. Und darum sage Ich: In Meines Vaters Hause sind viele Wohnungen.... Denn ein 
jeder Mensch, ein jedes Wesen, bereitet sie sich selbst je nach dem Grade seiner Vollkommenheit.  
Doch ob auch diese seine Wohnung noch so dürftig ist.... sie kann durch seinen Willen und seine  
Arbeit wahrlich schnell umgestaltet werden, und die lieblichsten Heimstätten können entstehen, so die 
Seele nur das Verlangen nach einer solchen hegt und eifrig nach Erfüllung strebt. Dann stehen ihr 
zahllose Helfer zur Seite und schaffen und wirken mit ihr, und es kann ein paradiesischer Aufenthalt  
werden, wo zuvor eine öde und düstere Gegend war.... Einmal kommt jede Seele in ihre wahre Heimat  
zurück, doch solange sie noch unvollkommen ist, wird sie sich heimatlos fühlen, wenngleich sie schon 
das Reich betreten hat, von dem sie einstmals ausgegangen ist. Ich aber habe viele Schulhäuser, und es 
wird die Aufwärtsentwicklung mit Sicherheit vorangehen, wenngleich oft lange Zeit dafür benötigt 
wird.... Einmal wird auch der verlorene Sohn zurückkehren und wieder die Wohnung beziehen, die er 
einstmals besaß, er wird im Vaterhaus weilen, wo alle Kinder versammelt sind um den Vater, er wird  
liebevoll aufgenommen werden von der ewigen Liebe, Die ihm den Platz anweiset neben Sich.... Doch 
endlose Zeiten werden noch vergehen, bis alle Meine Kinder heimgefunden haben, bis sie Wohnung 
nehmen können in Meinem Hause; endlose Zeiten werden noch vergehen, doch keines Meiner Kinder 
gebe Ich auf.... Die Liebe des Vaters ziehet sie, und dieser Liebe wird keines Meiner Kinder  ewig 
widerstehen können....

I

Amen

Verschiedenartige  Schöpfungen  entsprechen  dem  Fall  der 
Wesen.... 

B.D. Nr. 8405

7. Februar 1963

hr Erdenbewohner seid dazu bestimmt, Kinder Gottes zu werden, und ihr müsset daher die tiefsten 
Tiefen  überwinden,  um  die  höchsten  Höhen  erreichen  zu  können.  Das  werdet  ihr  auch  erst  I
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verstehen, wenn ihr davon wisset, daß der Fall der Wesen ein ganz verschiedener war insofern, als  
auch der Widerstand gegen Mich nicht  gleich groß gewesen ist....  daß je  nach dem Willen eures 
Erzeugers auch ihr selbst geartet waret, was nur den Grad eurer Abwehr anbetrifft, als ihr euch frei 
entscheiden solltet für Mich oder für Meinen Gegner. Das Licht der Erkenntnis durchstrahlte euch 
alle, und dennoch strebtet ihr von Mir ab und schlosset euch Meinem Gegner an, weil ihr diesen 
schauen konntet in aller Schönheit, während Ich für euch nicht schaubar war. Ihr aber wußtet doch,  
daß ihr aus Mir euren Ausgang genommen hattet. Mehr oder weniger groß also war euer Widerstand,  
und das hatte zur Folge, daß euch auch die verschiedenen Schöpfungen zugewiesen wurden, wo ihr 
gleichfalls den Weg der Rückkehr zu Mir gehen solltet, nur nicht unter den gleichen Bedingungen, wie 
sie den Erdenbewohnern gestellt worden sind. Die Erde ist das Schöpfungswerk, das gleichsam die 
schwierigsten Anforderungen an das gefallene Wesen stellt,  auf  daß es  wieder  zur  Höhe gelangt, 
während die anderen Gestirne für ihre Bewohner  leichtere Möglichkeiten bieten, jedoch auch das 
Endziel.... die Gotteskindschaft.... nur auf der Erde erreicht werden kann, wenngleich auch den Wesen 
anderer  Gestirne  ungeahnte  Seligkeiten  beschieden  sind,  wenn  sie  ihre  Aufwärtsentwicklung 
zurückgelegt haben und gleichfalls ihr Wille nun recht gerichtet ist.... Um aber die Gotteskindschaft zu 
erreichen, muß der Weg über die Erde zurückgelegt werden, und diesen kann auch eine Seele auf 
eigenen Wunsch zurücklegen (gehen), die von anderen Gestirnen in das geistige Reich eingegangen ist 
und einen gewissen Reifegrad erreicht hat, daß ihr der Gang über die Erde nun zum Zwecke einer 
Mission gewährt wird. Sie (Solche Seelen) stehen also dann auch schon im Licht, doch es sind keine  
"nicht gefallenen" Wesen, sondern Seelen aus anderen Sternen.... deren Abstand von Mir nicht so groß 
gewesen ist, daß sie also auch eher ihren Widerstand aufgaben und Mir wieder zustrebten. Und sowie 
sie wieder im Licht stehen, erkennen sie auch die Bedeutung des Schöpfungswerkes Erde, und es 
tragen viele Seelen das Verlangen, auch den Grad der Gotteskindschaft zu erreichen, und nehmen die 
überaus schweren Bedingungen auf sich, weil die Liebe zu Mir und die Liebe zu den Menschen sie 
antreibt, erlösend tätig zu sein. Und so auch können Seelen, die im Erdenleben nicht den Reifegrad 
erreichen,  ihre  Entwicklung  im  jenseitigen  Reich  fortsetzen,  und  ihrem  Reifegrad  entsprechend 
werden ihnen wieder die geeigneten Schulhäuser zugewiesen, wo sie ständig höher steigen können.... 
Denn überall sind Schöpfungen bereit für Seelen jeden Reifegrades, und da alle Schöpfungen anders 
gestaltet sind und andere Lebensbedingungen aufweisen, können sie auch für die dorthin versetzten 
Seelen schon einen Zustand der Beseligung bedeuten, weil sie weit herrlicher gestaltet sind als die 
Erde, weil sie wieder Schöpfungen aufweisen, die jene Seelen beglücken und zu erhöhtem geistigen 
Streben veranlassen, denn sie bezeugen so offensichtlich Meine Liebe und Macht und Weisheit, daß 
auch die Liebe jener Wesen zu Mir zunimmt. Denn als der Abfall der Wesen stattfand vor undenklich 
langer Zeit, die schon als ewig für euch gelten kann, strebten wohl alle Wesen von Mir ab, aber es  
trennten sich wieder Unzählige bald nach ihrem Abfall auch von Meinem Gegner, sie folgten ihm 
nicht in die tiefsten Tiefen, sondern schieden aus der großen Schar aus.... Und Mein Wille tat an ihnen 
das gleiche wie auch an dem zutiefst Gefallenen: Er formte aus der von Mir als Wesen ausgeströmten 
Kraft Schöpfungswerke anderer Art, als es die Erde ist, und der Gang durch diese Schöpfungswerke 
war für das gefallene Geistige weit leichter und ging schneller vonstatten, so daß die Wesen auch 
schneller zu Mir zurückkehrten, da auch für diese Wesen das Erlösungswerk Jesu Christi vollbracht 
worden ist und ihre Ursünde getilgt werden konnte, je nach der Einstellung jedes einzelnen Wesens zu  
seinem Gott und Schöpfer, Den sie auch in Jesus erkannten. Denn auch ihnen wurde und wird das 
Wissen um das Erlösungswerk zugeleitet  durch Lichtboten,  die  unter  ihnen wirken,  die  Ich allen 
Wesen als Lehrer beigab, auf daß sie den Weg finden und gehen zu Mir. Darum gibt es unzählige 
Möglichkeiten für eine von der Erde noch nicht vollendet-abgeschiedene Seele, geistig auszureifen, 
und  Meine  Liebe  und  Weisheit  erkennt  wahrlich  die  für  jede  einzelne  Seele  zuträglichste 
Ausreifungsmöglichkeit. Und so sind alle Schöpfungen im Universum belebt von geistigen Wesen der 
verschiedensten  Reifegrade,  und  sie  bieten  Seligkeiten  und  Herrlichkeiten  unvergleichlichster  Art 
denen, die schon einen höheren Lichtgrad haben, doch immer werden sie.... auch für weniger reife 
Wesen.... bessere und leichtere Lebensbedingungen aufweisen als die Erde. Denn diese ist wahrlich 
das armseligste Schöpfungswerk, das viel Überwindung kostet und große Anforderungen stellt an das 
gefallene Wesen.... bis hinauf zum Menschen.... ihm aber auch das herrlichste Los eintragen kann: die 
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Gotteskindschaft, die alle Beschwernisse ums Tausendfache aufwiegt und das Wesen zum seligsten 
Kind werden lässet, das mit Mir schaffen und wirken kann in der ganzen Unendlichkeit. Wieweit die  
Schöpfungen im Universum nun geistige  oder  noch materielle  Schöpfungen sind,  das  werdet  ihr 
Menschen erst in einem bestimmten Reife- oder Lichtgrad zu erkennen vermögen, doch so viel steht 
fest,  daß  sie  allem  einst  gefallenen  Wesenhaften  zum  Aufenthalt  dienen  und  also  je  nach  dem 
Vollkommenheitszustand dessen auch gestaltet sind und daß ihr sonach in allen Gestirnen Schulhäuser 
sehen sollet, die Ich Selbst errichtet habe, um einmal wieder allen Meinen Geschöpfen die Seligkeit  
schenken zu können,  die sie  einst  freiwillig dahingaben und (die sie)  sich auch wieder freiwillig 
erwerben müssen....

Amen

Sind  die  Schöpfungen  geistiger  Art  oder  materiell.... 
Verschiedenheit der Gestirne.... 

B.D. Nr. 8838

8. August 1964

ie Schöpfungen im Weltall sind es, worüber ihr Aufklärung verlangt, und Ich will sie euch auch 
geben, soweit ihr dafür aufnahmefähig seid. Es sind Schöpfungen teils geistiger, teils materieller 

Art, diese aber nicht als irdisch-materiell betrachtet werden können, denn Mein Schöpfungswille ist 
von solcher Vielseitigkeit, und ihr könnet niemals die  gleiche Beschaffenheit auf anderen Gestirnen 
annehmen, als die Erde sie aufzuweisen hat. Jedoch ihr müsset bedenken, daß nicht nur die Erde 
gefestigtes Geistiges in sich birgt, daß die zahllosen Gestirne, die eurem Auge sichtbar sind, von Mir 
ins Leben gerufen wurden, daß sie allen Menschenseelen zum Aufstieg verhelfen, die noch nicht den  
Reifegrad  erreicht  haben,  um  in  jenseitigen  Schöpfungen  sich  weiterzuentwickeln.  Die  gesamte 
Schöpfung ist ausgestrahlte Kraft aus Mir, und die Erde ist die armseligste Schöpfung, weil sie aus 
grob-stofflicher Materie besteht. Wer also den Gang durch ihre Schöpfungen zurücklegt, kann es bis 
zur völligen Vergeistigung dessen bringen, was als "Seele" den Menschen belebt. Doch die Reifegrade 
sind so verschieden, in denen die Seele bei ihrem Leibestod von der Erde geht.... Und so wird sie von 
anderen Schöpfungen aufgenommen, die also wohl für ihre Begriffe sich "jenseits" befinden, die aber 
keineswegs  nur geistige Schöpfungen genannt werden können, da auch ihre Substanzen gefestigtes 
Geistiges sind.... Kraft, aus Mir einst hervorgegangen als Wesen, die nicht in Meinem Willen tätig 
wurde. Es ist aber diese Materie um vieles leichter und gefügiger, so daß die Seelen, die sich darin 
aufhalten, angetrieben werden zu eifriger Tätigkeit und einander dienen, also stets weiter ausreifen.

D

(8.8.1964) Es kann also von einer Materie gesprochen werden, die leicht auflösbar ist, aber doch 
auch Geistiges in sich birgt, das Mir einstmals untreu wurde, das aber nicht in dem Maße leidet, wie  
dies  auf  der  Erde  der  Fall  ist....  daß  es  gern dienet,  um  den  Seelen  die  Weiterentwicklung  zu 
ermöglichen, das also auch wieder (Diese Materie) vergeht, sowie es (sie) diese Aufgabe erfüllt hat. 
Die  Schöpfungen  auf  jenen  Gestirnen  sind  bewohnt  von  Wesen....  die  also  auch  als  Menschen 
anzusprechen sind.... die ebenfalls eine (die) Aufgabe haben, jenen Seelen zur Weiterentwicklung zu 
verhelfen und es müssen deshalb auch materielle Schöpfungen bestehen, doch es können diese nicht 
so sich vorgestellt werden, wie auf der Erde. Es sind die Wesen (Seelen) nun inmitten einer Welt, die 
ihnen Unglaubliches bietet, und die doch eine reale Welt ist, weil Meine Geisteskraft alles durchstrahlt 
und sie so lange eine reale Welt bleiben wird, bis die volle Vergeistigung aller Wesen bewirkt ist, die  
dann eine materielle Welt nicht mehr benötigt. Da dieses aber noch Ewigkeiten erfordern wird und 
euch Menschen also die Gestirne am Firmament sichtbar sind, so werdet ihr dahingehend belehrt, daß 
alle diese Welten Mein zur Form gewordener Wille sind, daß Ich Kraft hinausgestrahlt habe, die mehr 
oder weniger tief gefallenes Geistiges war, daß sich diese Kraft manifestiert hat, also sichtbar ist und 
bleibt  für  die jeweiligen Bewohner dieser  Gestirne,  die nur in verschieden-hohem Erkenntnisgrad 
stehen und also auch Bewohner von der Erde aufnehmen können, um diesen zur Weiterentwicklung zu 
verhelfen. Ihr Menschen befindet euch dann "jenseits" der Erde und doch in Meinem Reich, und je 
nach eurer Reife werdet ihr euren Aufenthaltsort wechseln, um in immer vergeistigtere Schöpfungen 
einzugehen. Doch was eure Augen ersehen als Gestirne am Firmament, das sind alles Schöpfungen, 
die Mein Wille erstehen ließ, und diese Schöpfungen sind die Mir abtrünnig gewordenen Urgeister,  
denen Ich Aufgaben gesetzt habe, die sie nun auch erfüllen, die mehr oder weniger auch Mich wieder  
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anerkennen, die also nicht so tief gesunken sind, aber doch materielle Schöpfungen benötigen, um 
darin ihre Aufgabe zu erfüllen.... Doch es kann nicht gesprochen werden von irdischer Materie, da 
diese das in tiefste Tiefen gesunkene Geistige ist, die der Mensch auf Erden in endlos langer Zeit  
überwinden muß, vielmehr diese (jene) materiellen Schöpfungen den Menschen beigegeben wurden 
zur Beglückung, daß sie sich daran erfreuen sollen.... Denn ein sichtbares Gestirn muß auch sichtbare 
Schöpfungen  aufzuweisen  haben,  die  den  schon  reiferen  Geistern  die  Größe  und  Macht  ihres 
Schöpfers veranschaulichen sollen und auch den noch entwicklungsbedürftigen die Gelegenheit geben 
zum Dienen. Es ist euch dieses Problem nicht so leicht zu lösen, denn ihr erfasset nur, was sich auf 
eurer Erde befindet, und auch darüber ist euer Wissen begrenzt, wie aber sich andere Gestirne auf eure 
Gedanken auswirken, das bleibt euch verborgen so lange, wie ihr nicht geistig zu schauen vermögt. 
Dann  aber  ist  euch  auch  jenes  Reich  erschlossen,  und  ihr  werdet  aus  dem  Staunen  nicht  
herauskommen, was die einzelnen Gestirne für Schöpfungen bergen. Doch alle Meine Werke haben 
ihre  Begründung,  und  sie  beweisen  Meine  Liebe  und  Weisheit  und  Macht....  Und  was  euch 
unergründlich scheint, das werdet ihr erfahren, je weiter ihr fortschreitet in eurer Seelenreife, dann 
wird es für euch keine Fragen mehr geben, die euch nicht beantwortet werden.... Und ihr werdet selig 
sein ob des reichen Wissens, auch wenn es euch zur Zeit noch verborgen ist....

Amen
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Fürbitten für arme Seelen 

Seelenschlaf.... Irrlehre.... B.D. Nr. 6541

6. Mai 1956

in überaus irriger Gedanke ist es, die Seelen der Abgeschiedenen in ewigem Schlaf zu wähnen, 
bis der Tag des Gerichtes gekommen ist.... Es beweiset dieser Gedanke eine völlige Unkenntnis 

des Entwicklungsprozesses der Seele, er beweiset ferner keine rechte Einstellung zu Mir, ansonsten 
der Mensch nicht so verkehrt denken könnte.... und es beweiset, daß der Glaube an ein Fortleben der 
Seele nach dem Tode nicht  vorhanden ist,  denn ein Todesschlaf  Ewigkeiten hindurch,  wie es die 
Menschen annehmen, kann nicht mehr mit "Fortleben" bezeichnet werden. Dieser irrige Gedanke ist  
aber zudem von großem Nachteil für alle jene Seelen, die abgeschieden sind, weil ein Gebet für diese 
Seelen  unterbleibt  und  darum  eine  Hilfeleistung  ausscheidet,  die  alle  Seelen  so  nötig  brauchen 
können. Aber es lassen sich die Menschen nicht belehren, die sich diese Anschauung zu eigen gemacht 
haben, die falsch unterrichtet wurden und doch an dem Irrtum festhalten wie an einem Evangelium. 
Auch hier ist das Wirken Meines Gegners offensichtlich, der gerade am Gebet für die Seelen die  
Menschen hindern will, weil ein solches Gebet ihnen zur Freiwerdung verhelfen könnte, was er zu 
unterbinden sucht. Doch ob auch die Wahrheit jenen Irrlehren entgegengesetzt wird, die Menschen 
gehen nicht den einzigen Weg, der ihnen Klarheit verschaffen könnte.... Sie brauchten nur ernstlich 
Mich um Aufklärung anzugehen, wenn sie denen nicht glauben wollen, die ihren Irrtum berichtigen 
möchten.... sie brauchten nur sich an Mich Selbst zu wenden. Doch diesen Weg gehen sie nicht, und 
darum sind sie unbelehrbar und gehen von ihrem Irrtum nicht ab. Jene abgeschiedenen Seelen aber  
sind in großer Not, wenn ihrer nicht im Gebet gedacht wird, und auch die Menschen auf Erden können 
nicht  vom  geistigen Reich  aus  eines  Besseren  belehrt  werden,  weil  sie  an  eine  Verbindung  der 
Lichtwelt  mit  den  Menschen auf  der  Erde  nicht  glauben und darum sich  auch diesen  wissenden 
Kräften nicht gedanklich überlassen. Für sie gilt nur das Erdenleben als Mensch bis zum Tode, und 
ihre Vorstellung eines "ewigen Schlafes der Seele" bis zum "jüngsten Gericht" beweiset nur, daß ihnen 
jegliches Wissen mangelt um den Erlösungsprozeß des Geistigen, um Meine Wesenheit, die Liebe, 
Weisheit  und Allmacht ist,  und um das Erlösungswerk Jesu....  Ihr Wissen ist  sehr beschränkt und 
entspricht nicht im geringsten der Wahrheit; und tritt ihnen die Wahrheit nahe, dann wehren sie ihr. 
Und dennoch suchen sie, ihre Anschauungen mit dem Wort Gottes, mit der Schrift, zu belegen, doch  
nicht ihr "erweckter Geist" lässet sie jene Schriftstellen finden, sondern Mein Gegner, der sich selbst  
Mein Wort zunutze macht, wenn er Verwirrung stiften kann.... was ihm aber wieder nur gelingt, wo 
der Verstand des Menschen tätig ist, wo nicht Ich Selbst um Erleuchtung durch den Geist angerufen 
werde, wenn der Mensch eine Klärung verlangt. Der Buchstabe tötet, erst der Geist macht lebendig....  
Wer sich nicht zuvor Mir übergibt, daß Ich sein Denken recht leite, dem wird der Buchstabe wahrlich 
zum Tode verhelfen, weil sich des Buchstabens auch Mein Gegner bedienen kann, der ihn nun völlig 
anderen Sinnes auslegt und so den größten Irrtum den Menschen annehmbar scheinen lässet.... Und es 
ist wahrlich eine bedenkliche Lehre, die Lehre vom Todesschlaf der Seele.... eine Lehre, die auch im 
Jenseits  hellste  Empörung auslöset  bei  den Seelen,  die  Hilfe  benötigen,  die  "leben" und doch so 
schwach  sind,  daß  sie  dankbar  wären  für  jede  Kraftzuwendung,  die  ihnen  ein  Gebet  in  Liebe 
vermitteln  könnte.  Und  es  sollen  die  Menschen  jener  Seelen  oft  im  Gebet  gedenken,  deren 
Angehörigen auf Erden in diesem Irrglauben leben.... auf daß sie zu Kraft gelangen, aufwärtssteigen 
und nun ihrerseits gedanklich einwirken können auf jene. Ein Liebeleben auf Erden wird den Seelen 
zwar bald auch helle Erkenntnis schenken, dennoch müssen sie sich erst von Irrlehren frei machen, 
bevor sie selbst ein Tätigkeitsfeld zugewiesen bekommen.... weil jegliche Tätigkeit im geistigen Reich 
in der Verbreitung der reinen Wahrheit besteht. Glücklich darum die Seele, die ein Liebeleben führte  
auf Erden, die sich darum leicht löset von verkehrten Anschauungen und falschem Geistesgut. Die 
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anderen aber befinden sich in größter Not,  denn  jede Irrlehre wird sich schädigend für die Seele 
auswirken,  die  Lehre  vom  ewigen  Todesschlaf  aber  ganz  besonders,  weil  sie  wirklich  zu  einer 
Verfinsterung führen kann,  die dem Tode gleich ist,  und auch gleichzeitig die Hilfsmöglichkeiten 
gering sind eben durch den Glauben, daß Gebete nichts nützen.... Wer aber sich ernstlich an Mich 
Selbst wendet, der wird hell und klar erkennen, wie irrig diese Lehre ist....

Amen

Bitten um Kraftzuwendung für die Seelen der Verstorbenen.... B.D. Nr. 9014

13. Juli 1965

enn immer sich euch ein Gedanke aufdrängt an einen Verstorbenen, so wisset ihr, daß dies 
immer eine Bitte ist um Hilfe, die ihr ihnen leisten könnet, denn es nimmt sich derer kein  

Mensch an. Und wenn sie nun bei euch ein Licht erblicken, so möchten auch sie sich einfinden und 
von diesem Licht gestärkt werden, denn oft wissen sie nicht, was jenes Licht bedeutet, sonderlich 
dann, wenn sie bis dahin in Irrtum verstrickt waren. Dann genügt nur ein Gedanke an diese Seele und  
die Aufforderung, sich gleichfalls einzufinden, um eine Unterweisung entgegenzunehmen. Denn die 
Not ist groß besonders bei jenen Seelen, denen keine liebende Fürbitte folgt und denen auch geholfen 
werden soll, daß sie in den Besitz der Wahrheit gelangen. Nur einmal eine bewußte Aufforderung, an 
euren Belehrungen teilzunehmen genügt schon, um die Seelen nun dauernd an euch zu fesseln, und 
der Erfolg wird immer sein, daß sie euch nicht mehr verlassen, daß sie sich in die große Schar jener  
eingliedern,  die  Ich nun auch selbst  ansprechen kann.  Und ihr  werdet  ständig umgeben sein von 
Seelen,  die ihr  Wissen erweitern wollen,  um wieder auszuteilen denen,  die noch weniger Wissen 
besitzen und denen sie auch helfen wollen. Und es kommt nun darauf an, daß ihr ihnen Kunde gebt 
von Meinem Erlösungswerk, denn dann erst nehmen sie auch tieferes Wissen an, wenn sie einmal zu 
Ihm gefunden haben und Erlösung fanden von ihrer Schuld. Sie müssen als Voraussetzung dessen erst 
sich in der Liebe betätigen, da ihnen erst dann das Verständnis gegeben werden kann, wenn sie ihren 
Liebewillen selbst wieder anwenden, um den in gleicher Not sich befindlichen Seelen zu helfen. Dann 
erst werden sie selbst immer tiefer eindringen, und es wird ihnen leichtfallen, sich dem göttlichen 
Erlöser hinzugeben und Ihn um Vergebung ihrer Schuld zu bitten. Dann aber strömt ihnen unentwegt 
das göttliche Wort zu, dann nehmen sie es auch an, ganz gleich, wo und wie es ihnen geboten wird. 
Doch gerade der  erste  Schritt  fällt  einer  Seele  sehr  schwer,  bis  sie  einmal  die  Kraft  der  Fürbitte 
erfahren hat, die sich dann in der Wandlung ihres Willens äußert, der nun auch leichter zu beeinflussen 
ist, und der Ruf an eine solche Seele auch befolgt wird. Darum achtet jeder solchen Bitte, und kommet 
den Seelen zu Hilfe, die sich nach einer Hilfe sehnen, die sich wohl vielen Menschen auf der Erde in  
Erinnerung bringen, jedoch nur bei denen Fürbitte finden, die geistig ihnen helfen können, weil sie  
bewußt mit Mir in Verbindung stehen und Ich Selbst Mich ihnen offenbaren kann. Und daß Mein Wort 
von einer ungeheuren Kraftwirkung ist, das wird eine jede Seele erfahren dürfen, die sich einmal bei 
euch eingefunden hat,  denn ihre Aufwärtsentwicklung ist  auch garantiert....  Wenn Mir einmal die 
Gelegenheit geboten wird, Mich einem Menschen kundzugeben durch das Wirken Meines Geistes, so 
steht dieser Mensch inmitten eines Lichtscheines, der viele Seelen anlockt, die willig sind, das gleiche  
anzunehmen, was euch geboten wird, und durch euch auch alle die Seelen, die ihr in eure Fürbitte 
einschließet, die dann aber auch nicht verlorengehen können. Denn es treibt euch dann nur die Liebe 
zu jenen Seelen, und um dieser Liebe willen wende Ich auch denen die Kraft zu, für die ihr betet. Ich  
muß auch im Jenseits die Gesetze gelten lassen, wozu als erstes der freie Wille des Wesens gehört, der  
nicht angetastet werden darf, weder von Mir Selbst noch von Meinem Gegner. Darum geht es, daß 
ihr.... die ihr auch den freien Willen achten müsset, derer nur liebend gedenket, die noch schwach sind 
in ihrem Willen, die aber der Kraft eurer Fürbitte nicht widerstehen können und die ihr darum lenken 
könnet in ihrem Willen, der sich euch darum nicht mehr widersetzet, weil ihn die Kraft der Liebe  
wohltätig berührt und sie ihn dann auch unwiderruflich zu euch zieht und ihr ihnen nun auch das 
Evangelium der Liebe vermitteln könnet. Wüßtet ihr, wie sehnlich euer Anhang (die Seelen) Mein 
Wort entgegennimmt (nehmen), wie sie ständig spüren, daß sie vorwärtsschreiten, und wie dankbar sie 
euch sind, die ihr durch eure Fürbitte ihnen zur Teilnahme an euren Belehrungen verholfen habt, ihr 
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würdet nicht aufhören, für alle solche Seelen zu beten, und euch selbst an ihrem Aufstieg erfreuen, 
denn auch sie schützen euch, wo sie können, damit der Wortempfang nicht unterbrochen wird.... ihr 
reinigt  auch  eure  Atmosphäre  um  euch,  so  daß  sie  keinerlei  Versuchungen  durch  den  Gegner  
ausgesetzt sind, sowie sie euch umgeben. Darum ist gerade eure Tätigkeit so bedeutsam, könnet ihr 
doch  zur  Erlösung  vieler  Seelen  beitragen,  indem ihr  ihnen  Brot  und  Wein  darreichet,  also  den 
köstlichen Lebenstrank und die wirksamste Speise ihnen zuwendet und ihr werdet es dereinst mit 
innerlicher Beglückung empfinden, daß ihr beitragen konntet zu deren Aufstieg, die ohne eure Fürbitte 
noch sehr lange in der Finsternis geschmachtet hätten.... Daher achtet eines jeden Gedankens, der euch 
an einen Verstorbenen erinnert, sehet ihn an als einen Hilferuf, den ihr nicht zurückweisen dürfet, und 
dann rufet ihn bewußt in eure Nähe, und es ist der erste Schritt getan nach oben, denn sowie sich ein  
Mensch einer solchen Seele fürbittend annimmt, kann Ich um dessentwillen auch der Seele die Kraft 
zuwenden.... was Mir sonst nicht möglich ist, weil es gegen das Gesetz von Ewigkeit geht, da nur der 
freie Wille solche anfordern kann, den Ich nun aber in der liebenden Fürbitte ersehe und dann auch 
jener  Seele  Mein  Erbarmen schenke  und ihr  nun auch die  Gnade  Meiner  Ansprache  durch  euch 
zuwenden kann.  Die Menschen könnten durch Fürbitte  in  Liebe alles  Geistige erlösen,  doch wie 
wenige sind sich dessen bewußt und welche große Macht hat darum Mein Gegner, der alles versucht, 
um solche Verbindungen von der geistigen Welt zur Erde zu stören, der aber nicht wirken kann, wenn 
ein Mensch sich Mir hingibt in Liebe und Ich diesen nun auch schützen werde.... insbesondere dann,  
wenn Ich durch ihn auch die Seelen im Jenseits ansprechen will, woran Mich Mein Gegner niemals  
hindern kann.... Denn wo der Erlösungswille da ist, dort werden auch die Menschen befreit werden 
von dem, der sie lange genug gefesselt hielt und deren Waffe allein die Liebe ist, die ihn besiegt und  
die er flieht.... weil sie Mein Anteil ist und bleiben wird in Ewigkeit....

Amen

Quelle: https://www.bertha-dudde.org/de Wort Gottes - 148/165



Dämmerungszustand im geistigen Reich 

Dämmerungszustand im Jenseits.... B.D. Nr. 7418

29. September 1959

n dichten Nebeln befinden sich die Seelen, die hinübergehen in das jenseitige Reich, ohne ihren 
Erlöser gefunden zu haben, wenn sie nicht in das Reich der Finsternis eingehen, daß sie einen ganz 

Gott-widrigen  Lebenswandel  geführt  haben  auf  Erden.  Aber  es  gibt  Menschen,  die  sich  keines 
direkten Unrechts schuldig gemacht haben, deren Vergehen zumeist in der Unterlassung guter Werke 
besteht, die nicht schlecht und nicht gut genannt werden können und die daher nicht so verfinsterten 
Geistes sind, daß sie im Jenseits die tiefste Finsternis erwartet. Und dennoch sind sie auch nicht für 
das Lichtreich zuständig, denn ihre Seelen sind noch nicht lichtempfänglich, ihre Seelen sind noch 
von dichter Dämmerung umhüllt, ihre Erkenntnis ist ganz minimal, je nach den Liebetaten, auf die  
eine Seele zurückblicken kann. Und in diesem Reiche der Dämmerung sind die meisten Seelen, die 
von der Erde abgerufen werden.... Menschen, die gerecht schienen in der Welt und doch wenig rechten 
Glauben haben, weil ihnen die Liebe mangelte auf Erden. Und für diese Seelen kommt nun eine Zeit 
völliger Abödung.... eine Zeit, wo sie einsam umherirren und nur allein mit ihren Gedanken sind. Sie 
können  nichts  um sich  erkennen,  sie  sind  blind  im  Geist  und  vermögen  auch  nichts  außer  sich 
wahrzunehmen, aber sie haben das Bewußtsein des Ichs nicht verloren, sie haben auch Gedanken an 
ihr  zurückliegendes  Erdenleben,  jedoch  nur  ganz  unklar  und  zeitweise....  Ihr  Dauerzustand  ist 
ständiges Umherirren und Suchen, denn was sie suchen, können sie nicht finden.... einen Ort der Ruhe 
und  der  Geborgenheit,  weil  sie  sich  diesen  nicht  im  Erdenleben  erworben  haben.  Sie  waren 
gewissermaßen Parasiten auf Erden, die lebten, ohne den rechten Daseinszweck zu erfüllen, die immer 
genommen haben und nichts dafür gaben.... ganz gleich, ob das irdisch oder geistig zu verstehen ist....  
Sie erwarben sich keine geistigen Güter, nützten aber das Erdenleben nach ihrem Verlangen aus. Sie 
sind  durch  das  Erdenleben  hindurchgegangen,  ohne  ernstlich  über  Sinn  und  Zweck  (dessen) 
nachzudenken und entsprechend das Erdenleben zu führen.... Und geradeso werden sie im jenseitigen 
Reich bedacht; sie finden nichts vor, weil sie sich nichts erwarben, was Bestand hat im geistigen 
Reich. Nun erst stellt es sich heraus, ob liebend eines solchen Menschen gedacht wird.... Denn jedes 
liebe Gedenken ist wie ein fester Grund, auf dem sich nun die Seele bewegen kann mit einer gewissen  
Sicherheit....  Jeder  liebende  Gedanke  schafft  der  Seele  einen  Lichtblick,  wo  sie  ihre  Umgebung 
erkennt,  wenn  auch  nur  für  kurze  Zeit,  aber  es  regt  sie  zum  Nachdenken  an,  und  nur  durch 
Nachdenken kann sich der Zustand bei ihr wandeln, indem sie die Wohltat eines lieben Gedenkens 
empfindet, indem sie zu bereuen beginnt, weil sie erkennt, was sie auf Erden versäumt hat.... Und je  
nach ihrer  Beschaffenheit,  ihrer  Bereitschaft  und ihres  Widerstandes  kann sich der  Zustand einer 
solchen Seele ebenso auch bald wandeln, wenn sie nur nicht ganz verstockten Sinnes ist und dann ihre 
Blindheit überaus lange währen kann, ehe die Dämmerung einer kleinen Lichtwelle weicht.... Und da 
nur liebende Gedanken ihr diese Besserung schaffen, muß einer solchen Seele viel Kraft der Fürbitte  
geschenkt werden, sie darf nicht ihrem Schicksal überlassen bleiben, was ihren lichtlosen Zustand nur 
endlos verlängern würde, denn nur Liebe kann sie wandeln, Liebe, die von Mitmenschen einer solchen 
Seele nachgesandt wird, die der Seele selbst mangelte im Erdenleben, aber stellvertretend für eine 
solche Seele angenommen wird von Gott.... Es ist aber euch Menschen auf Erden möglich, durch eure 
Liebe viel Hilfe zu leisten, und ihr sollt stets gedanklich mit den Seelen der Verstorbenen Verbindung 
halten, ihr sollt ihnen immer wieder das Evangelium der Liebe vortragen und ihnen vorstellen, daß sie  
auch im Jenseits noch diese zwei Gebote erfüllen müssen, Gott zu lieben über alles und den Nächsten 
wie sich selbst.... Denn nur dadurch können sie auch in Verbindung treten mit Jesus Christus, ohne 
Den ein Eingehen in das Lichtreich für jede Seele unmöglich ist.  Seelen,  die in der Dämmerung 
umherirren,  haben noch keine  Verbindung mit  Jesus  Christus,  sie  haben noch nicht  die  Erlösung 
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gefunden,  zwecks derer  sie  auf Erden weilten,  sie  müssen aber unbedingt  diese noch im Jenseits 
erreichen, wenn sie nicht hinabsinken wollen in die Tiefe.... Seelen, die in der Dämmerung wandeln, 
sind noch nicht in die Tiefe gestoßen worden, sie haben noch leicht die Möglichkeit, den Weg ins 
Lichtreich zu finden, denn nach langer Abödung werden sie immer wieder von Lichtwesen.... die sich 
aber nicht als solche erkenntlich zeigen.... auf den rechten Weg gewiesen, der zu Jesus Christus führt.  
Und auf daß sie diesen Lichtwesen folgen, auf daß sie ihren Widerstand aufgeben, ist viel Fürbitte 
nötig, die ihr den Seelen nicht versagen sollet. Sie werden es euch danken ewiglich, wenn ihr mit 
eurer Liebe den Absturz zur Tiefe verhindert, wenn ihr ihnen helfet, daß sie aus dem Dämmerlicht 
herausfinden  in  das  Reich  des  Lichtes,  denn  mit  liebender  Fürbitte  bewahret  ihr  sie  vor  einem 
Rückgang, ihre Seelen werden weicher und nachgiebiger, und auch sie werden Erlösung finden durch 
Jesus Christus, Der allen vergibt, die nur Seiner gedenken und nach Ihm rufen....

Amen

Reue im Jenseits.... Aufstieg.... B.D. Nr. 7199

1. November 1958

erlorene  Erdenlebenszeit  werdet  ihr  dereinst  bitter  bereuen,  wenn  ihr  im  Jenseits  erkennen 
werdet, was ihr euch verscherzet im Erdenleben. Und verlorene Erdenlebenszeit ist jeder Tag,  

der nur weltlich ausgelebt wurde, an dem ihr keinem geistigen Gedanken in euch Raum gegeben 
habt....  der  also  nicht  dem  eigentlichen  Zweck  entsprach,  der  eure  Verkörperung  als  Mensch 
begründet. Solange ihr auf Erden weilt, nehmet ihr diese Kenntnis nicht ernst, selbst wenn ihr sie  
besitzet. Doch im jenseitigen Reich wird es auf euch lasten wie ein schwerer Stein, den ihr nicht  
abzuwälzen vermögt. Immer wieder werden euch diese Tage in Erinnerung kommen, und ihr werdet 
jede unnütze Tat bereuen, wie ihr aber auch jede ungenützte Gelegenheit bitter bereuen werdet, da ihr  
wirken  konntet  zum Heil  eurer  Seele.  Und  ihr  seid  noch  begnadet  zu  nennen,  wenn  euch  diese 
Erkenntnis  kommt  im  geistigen  Reich,  wenn  ihr  nicht  zu  jenen  gehört,  die  völlig  in  Finsternis 
versunken sind  und auch keine  Reue  empfinden,  weil  sie  einfach  nicht  erkennen,  was  sie  selbst  
verschuldet  haben....  die  noch  lange  Zeit  werden  ringen  müssen,  um  jemals  in  den  Zustand  zu  
gelangen, wo sie einen kleinen Lichtschimmer sehen und ihnen dann erst zum Bewußtsein kommt,  
wie vergeblich ihr Erdenleben gewesen ist.... Denn sowie einmal dieser Lichtschimmer vorhanden ist, 
kann die bittere Reue die Seele veranlassen, in sich zu gehen und sich zu wandeln in ihrem Denken 
und Wollen.... Und es kann ihr nun so viel Kraft zugeführt werden, daß sie nun auch hilfreich tätig 
sein kann an notleidenden Seelen, und dann ist ihr auch ein Aufstieg gewiß, wenn auch unter weit 
schwierigeren Bedingungen, als es im Erdenleben möglich gewesen ist. Die Reue muß also einem 
Aufstieg  erst  vorangehen,  denn  erst  die  Seele,  die  zu  erkennen  beginnt,  sucht  ihren  Zustand  zu 
wandeln, und jegliches Erkennen zeigt ihr auch den vergeblichen Erdenlebensweg, und bittere Reue 
wird immer die Folge sein, aber auch die Wende in ihrem unglückseligen Zustand bedeuten. Darum ist 
es aber auch für den Menschen von größter Bedeutung, wenn er noch auf Erden zu einer wenn auch 
nur schwachen Kenntnis gelangt, wenn er den Erdenlebenszweck zu erkennen beginnt und noch an 
sich selbst arbeitet, bevor er abscheidet von dieser Welt. Denn mit einer noch so geringen Erkenntnis 
hinübergehen zu können bedeutet immer einen Lichtschimmer für diese Seele....  sie wird nicht in 
äußerste Finsternis versetzt nach ihrem Tode, sie wird im Dämmerlicht sich auszukennen vermögen, 
und es wird ihr wie Schuppen von den Augen fallen, und sie wird dann auch alles tun, um sich Licht  
zu verschaffen. Sie wird auch erkennen, daß ihrer im geistigen Reich viel Arbeit wartet, wenn sie nur 
willig ist, diese zu leisten, und der kleine Lichtschimmer gibt ihr auch den rechten Weg an, den sie  
nun  geht  wohl  im Reuegefühl,  das  Erdenleben  nicht  recht  genutzt  zu  haben,  doch  auch  mit  der 
ständigen Hoffnung auf Hilfe, die ihr sicher auch gewährt wird, sowie sie Jesus Christus erkannt hat 
und Ihn um Hilfe angeht. Dann ist sie nicht hoffnungslos verloren, sie kann zur Höhe steigen, nur 
kann sie niemals den Grad erreichen, der ihr unbegrenzte Seligkeit einträgt am Herzen des Vaters....  
die Gotteskindschaft, die das Los derer ist, die auf Erden die Aufgabe zu erfüllen suchen, die ihnen 
gestellt wurde.... die auf Erden schon den Zusammenschluß suchten und fanden mit ihrem Vater von 
Ewigkeit....
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Amen

Zuleitung von Licht im Jenseits.... B.D. Nr. 6735

13. Januar 1957

en jenseitigen Seelen leuchtet ein helles Licht, wo Ich Mein Wort zur Erde niederleiten kann. 
Die Dunkelheit um jene Seelen ist oft so tief, daß es sie unsagbar quält und sie ihr entfliehen 

möchten.  Und  wenn  das  Verlangen  in  ihnen  erwacht  nach  Licht,  dann  lasse  Ich  ihnen  auch 
Lichtquellen erkenntlich werden, weil diese nun auch aufgesucht werden von jenen Seelen.... Und nun 
beginnt für sie der Aufstieg.... zwar anfangs nur kaum erkenntlich, aber eine Seele, die einmal den Ort  
aufgesucht hat, wo ihr ein Lichtstrahl ersichtlich war, kehrt immer wieder nach dort zurück, und dann 
ist keine Gefahr mehr, daß sie zurücksinkt in die Finsternis. Worin aber besteht das Licht, das ihnen 
wohltut und sie nach stets mehr Licht verlangen lässet?.... Die Seelen, die ganz apathisch in finsteren 
Gegenden weilen, sind ohne Kraft,  und sie können auch nichts erkennen in ihrer Umgebung. Sie 
wissen aber, daß sie leben, daß sie nicht ausgelöscht sind, und dieses Bewußtsein ist für sie überaus 
quälend, denn sie können denken, wenngleich ihr irdisch aufgenommenes Wissen sich verwirrt hat....  
Aber über ihren unglücklichen Zustand können sie nachdenken und also nun zu fragen beginnen, ob 
und wodurch sie selbst diesen Zustand verschuldet haben.... Und wenn solche fragenden Gedanken in 
ihnen auftauchen, dann bin Ich auch bereit,  diese Fragen zu beantworten. Aber Ich kann es nicht 
direkt,  sondern  muß ihnen nur  die  Möglichkeit  geben,  daß  sie  jemanden finden,  der  sie  darüber 
belehrt. Jede solche Frage und das Verlangen nach Antwort ist schon Verlangen nach  Licht.... Jede 
Unkenntnis der Seele ist gleich der Dunkelheit, jedes rechte Wissen ist ein Licht.... Eine Seele, die 
nicht mehr in ihrem Körper weilt, die also nicht mehr durch das körperliche Auge zu schauen vermag,  
ist blind, solange sie völlig unwissend ist, und so lange also ist es Nacht um sie. Aber es kann ihr Licht 
gebracht werden, sie kann aufgeklärt werden, und sowie sie willig diese Aufklärungen anhört, spürt 
sie auch, daß die Nacht sich erhellt.... Sie tritt zuerst in einen Dämmerzustand ein, sie beginnt, klare 
Gedanken zu fassen, und empfindet dabei ein Wohlbehagen, und stets mehr lichtet es sich in ihr; sie  
kann erkennen, was sie zuvor nicht sehen konnte.... nur daß es keine irdisch-materiellen Eindrücke 
sind, die in ihr dieses Behagen auslösen, sondern ein Zustand inneren Lichtes beglückt sie, weil sie 
nun auch weiß, daß und wie sie sich aus ihrer entsetzlichen Lage befreien kann. Zudem liegt vor ihr 
ein Arbeitsfeld,  das sie unbeschreiblich reizt  nach ihrem zuvorigen Untätigkeitszustand, denn nun 
empfindet sie auch Kraft für eine Arbeit, zu der nun ein Liebedrang sie antreibt. Die Stätten nun, wo 
Mein Wort ertönt, sind solche Aufklärungsstätten, die in hellem Licht erstrahlen und unzählige Seelen 
anlocken.... jedoch nur gesehen werden von denen, die sich aus ihrer Dunkelheit heraussehnen, die 
nach Licht verlangen. Denn es gibt auch Seelen, die das Licht scheuen, die so tief gesunken sind, daß 
sie das Licht als Qual empfinden, weil es ihre Verworfenheit enthüllt, und die darum gegen das Licht  
ankämpfen, die es verlöschen zu können glauben. Solche Seelen aber werden abgedrängt, dagegen 
jede nach Licht-verlangende Seele angelockt oder von hilfsbereiten Wesen zugeführt, und sowie sie 
nur ohne Widerstand anhören, was ihnen dort verkündet wird, beginnt auch schon der Zustand der 
Dunkelheit sich zu wandeln in einen Dämmerzustand. Es regt sich nun in diesen Seelen der Drang 
nach Leben, sie fangen an zu hoffen.... sie wollen leben, um tätig sein zu können, und ihr Wille trägt 
ihnen nun auch die Kraft ein.... Licht ist Wissen, Licht ist Wahrheit, und Licht ist also für jene Seelen 
in der Dunkelheit das einzige, was ihnen zugeführt werden muß, daß auch sie zum Leben erwachen....  
Und  darum  werdet  ihr  immer  umlagert  sein  von  lichthungrigen  Seelen,  die  sich  an  der 
Lichtvermittlung beteiligen wollen, wenn euch Mein Wort zugeleitet wird, wenn Ich euch Menschen 
aufkläre, wenn Ich euch die reine Wahrheit zuführe durch Meinen Geist.... Darum wird immer ein 
Licht  leuchten,  das  zahllose  Seelen  anlockt,  sowie  ihr  euch  mit  Mir  verbindet,  um  Mein  Wort 
entgegenzunehmen.  Denn unter  Licht  im geistigen  Reich  ist  immer  nur  das  Zuführen  der  reinen  
Wahrheit aus Mir zu verstehen.... Licht ist Erkenntnis, Licht ist Wissen, das in Mir seinen Ursprung 
hat, das von Mir Selbst zur Erde niederstrahlt, damit die Finsternis durchbrochen werde, damit ihr 
Menschen selig  werden könnet,  das  ihr  aber  immer  nur  dann empfangen könnet,  wenn ihr  euch 
verbindet mit Mir, mit dem Licht von Ewigkeit....
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Zustand des Lichtes im geistigen Reich - Die wahre Heimat 

Reich des Lichtes.... Jesus Christus.... B.D. Nr. 7404

5. September 1959

er die Pforte des Lichtreiches durchschritten hat, der wird frohlocken und jauchzen und Mir 
ewig danken, Der Ich ihn so führte, daß er sein Ziel erreicht hat. Wer das Lichtreich betreten 

kann, der ist also erlöst von Sünde und Tod, denn beides bedeutet Finsternis, und eine unerlöste Seele 
wird niemals in das Reich des Lichtes eintreten können.... Sie muß zuvor Den gefunden haben, Der 
allein die Pforte ist in das Reich des Lichtes: Jesus Christus, der göttliche Erlöser. Und an Seiner Hand 
wird die Seele dann ebenfalls dieses Reich betreten, denn Er wird sie befreien von ihrer Sündenlast,  
weil Er für alle Seelen am Kreuz gestorben ist, die tief in der Finsternis, also in Sünde und Tod, sich 
befanden.... Er hat die Sündenlast abgebüßt für euch Menschen, Er hat das Sühneopfer gebracht für  
euch, damit euch der Weg ins Lichtreich (5.9.1959) frei wurde, damit ihr eingehen könnet zur ewigen 
Seligkeit. Seligkeit ist allein dort, wo Licht ist, und Licht ist, wo es keine Sünde und keinen Tod mehr 
gibt. Die Sünde aber ist ausgelöscht von Jesus Christus Selbst, sowie Er darum angegangen wird, 
sowie ihr Menschen um die Vergebung zu Ihm rufet.... Darum gibt es auch im jenseitigen Reich eine 
Erlösung für die Seelen, ein Wandel aus der Finsternis zum Licht, weil auch im Jenseits noch die 
Seele zu Ihm rufen darf, denn sowie sie Jesus Christus anrufet, ruft sie Mich an, und Ich Selbst kann 
ihr nun um Jesu Christi willen ihre Sündenschuld vergeben, die sie endlos lange Zeit von Mir getrennt  
gehalten  hatte....  Das  Kreuzesopfer  ist  für  alle  Menschen  gebracht  worden,  und  wo  es  nur  eine 
unerlöste  Seele  gibt,  dort  braucht  nur  der  Weg  zum  Kreuz  genommen  werden,  um  auch  der 
Sündenschuld ledig werden zu können. Und frei zu sein von der Sünde bedeutet Gemeinschaft mit 
Mir und also unbegrenzte Seligkeit. Aber auch unbedingte Wahrheit gehört dazu.... Darum kann so 
lange eine Seele noch nicht sich der höchsten Seligkeit erfreuen, wie sie noch fern ist der Wahrheit, 
denn die Wahrheit und Ich sind eins, ansonsten nicht von Licht gesprochen werden kann. Licht ist  
Erkenntnis,  rechtes Wissen um alles,  und solange dieses noch einer  Seele mangelt  im jenseitigen 
Reich, ist sie auch nicht innerhalb des Lichtreiches, denn sowie sie von Licht durchstrahlt wird, ist 
auch schlagartig tiefe Erkenntnis in ihr. Wehrt sich nun die Seele, die Wahrheit anzunehmen, so sie ihr  
dargereicht wird, so wird auch ihr Seligkeitszustand noch mangelhaft sein, sie hat dann Jesus Christus 
noch nicht recht erkannt, und die volle Erlösung hat noch nicht stattfinden können, die ein inniger 
Anruf Jesu Christi aber zur Folge haben würde.... Und das ist der Grund, daß sich zahllose Seelen 
noch im Dämmerlicht befinden, nicht in Unseligkeit, aber sie noch lange nicht selig genannt werden 
können. Ihre Einstellung zu Jesus Christus ist noch nicht so, wie sie sein soll, daß Er ihnen die Pforte  
ins Lichtreich öffnen kann, und diese Seelen benötigen noch viele Belehrungen und auch Fürbitte, daß 
ihnen das rechte Verständnis dafür erschlossen wird. Solange sie sich nicht lösen können von falschen 
Vorstellungen,  von  Irrlehren  verschiedenster  Art,  so  lange  können  sie  auch  nicht  vollste 
Lichtdurchstrahlung erwarten; aber ihr Wille selbst bestimmt den Zustand, in dem sie sich befinden. 
Menschen,  die  auf  Erden  stets  ablehnten,  werden  auch  im  Jenseits  immer  wieder  ihren 
Ablehnungswillen zum Durchbruch kommen lassen, wo es einfach genügen würde, in aller Innigkeit 
Jesus Christus anzurufen um Seine Hilfe.... Denn diese wird ihnen sicher zuteil, sowie der Ruf im 
Geist und in der Wahrheit zu Ihm dringt.... Dann wird jegliche Finsternis weichen, das Licht wird so  
hell und strahlend die Seele durchglühen, daß jede geistige Dunkelheit schwindet, daß die Seele in der  
Erkenntnis steht und dieses Wissen um die tiefsten Zusammenhänge nun auch ewiglich nicht mehr 
verlieren wird....

W

Amen
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Eingang der Seele in das Lichtreich.... B.D. Nr. 8400

2. Februar 1963

ede geistige Bitte soll euch erfüllt werden.... Diese Verheißung habe Ich euch gegeben, weil Meine 
Liebe euch alles erfüllt, was eurer Seele zum Heil gereichet. Und so könnet ihr auch dessen gewiß 

sein, daß ihr nach eurem Leibestode eingehet in ein Reich des Lichtes und der Seligkeit, wenn euer 
Wandel auf Erden ein Wandel war in Meinem Willen,  wenn ihr eure Liebe zu Mir unter Beweis 
gestellt habt durch ein Wirken in uneigennütziger Nächstenliebe.... wenn ihr auf Erden gewandelt seid 
mit Mir, wenn Ich euer steter Begleiter sein durfte auf Erden.... "Wer an Mich glaubt, der wird leben in 
Ewigkeit...." Und wer ein Leben führt in Liebe, der hat auch den rechten, lebendigen Glauben an  
Mich, und ihm wird daher ein seliges Los beschieden sein im geistigen Reich.... Und ihn wird auch 
blitzschnell  die  Erkenntnis  überkommen,  er  wird  sich  in  (wahrem)  wahrheitsgemäßem  Denken 
bewegen, und das ist seine (ihre) Seligkeit, daß die Seele mit ihrem Licht, das sie durchstrahlt, auch 
die Seelen beglücken kann, die noch in der Dunkelheit sind und nach Licht verlangen.... sie wird im 
Beglücken anderer ihre eigene Beglückung finden, und daher muß ihr selbst zuvor ein helles Licht 
leuchten.... Ihr Menschen könnet euch von dieser Seligkeit sowohl als auch von der Art der Betätigung 
keine Vorstellung machen, aber ihr dürfet es glauben, daß diese Seelen nicht mehr nach der Erde  
zurückverlangen.... zumal sie wissen, daß kein Mensch auf der Erde zurückbleibt und eine jede Seele 
ihre Lieben wiedersieht in kurzer Zeit. Es sollen diese darum auch nicht trauern, sondern immer nur  
danach streben, einen hohen Liebegrad zu erreichen, der ein geistiges Schauen zuläßt, weil dieser  
Grad Voraussetzung ist,  daß sich die Seelen wiedersehen gleich nach dem Abscheiden von dieser 
Welt.... ansonsten die Seelen erst im Jenseits diesen Grad anstreben und erlangen müssen. Doch daß 
die  Menschen  sich  einmal  wiedersehen,  ist  volle  Wahrheit,  und  es  ist  dieser  Moment  überaus 
beseligend,  wenn  die  Vereinigung  im  geistigen  Reich  stattfindet.  Ihr  Menschen,  die  ihr  von 
Schicksalsschlägen hart betroffen werdet, bleibet immer dessen eingedenk, daß nur Meine Liebe und 
Weisheit Begründung ist, was auch geschieht in eurem Erdenleben.... Bleibet dessen eingedenk, daß 
Ich euch nicht Leiden zufügen will, sondern erhöhte Seligkeiten, die ihr oft durch Leiden gewinnet.... 
Und daran sollet ihr nicht zweifeln, sondern euch ergeben in alles fügen, und wahrlich, der Segen wird 
nicht ausbleiben. Und werdet ihr einmal zurückblicken auf euer Erdendasein, dann erfüllt euch tiefste 
Dankbarkeit und Liebe zu Mir, Den ihr als euren Vater erkennet, Dem nur das Los Seiner Kinder am 
Herzen liegt, das sie im jenseitigen Reich erwartet.... Wisset, daß eures Bleibens auf dieser Erde nur  
noch sehr kurz ist und daß ihr darum ein größeres Maß von Leid auf euch nehmen müsset, um zum 
Ziel zu gelangen, daß ihr euch vereinigt mit Mir im freien Willen. Und jedes Gebet, das ihr zu Mir  
sendet, wird aus dem Herzen kommen und darum auch gehört werden von Mir.... Ihr werdet oft eure 
Gedanken in das Reich senden, das eure wahre Heimat ist, und auch aus diesem Reich Ströme des 
Lichtes und der Kraft entgegennehmen dürfen, ihr werdet auch in steter geistiger Verbindung bleiben 
mit denen, die euch nur vorangegangen sind und die euch.... wenn euer Reife- und Lichtgrad ein hoher 
ist.... beistehen werden, daß auch ihr euer Ziel noch auf Erden erreichet.... Denn eine Seele, die schon 
Licht verbreiten darf, wird auch euch Menschen das Licht zustrahlen können, und das bedeutet, daß 
ihr euch dann in vollster Wahrheit bewegt, denn wo Licht ist, kann sich kein Irrtum halten, weil er  
erkannt wird als Irrtum, und wer nun in der Wahrheit wandelt, dessen Weg muß unwiderruflich zum 
Ziel führen. Und glaubet es, daß Ich um jeden Gedanken eures Herzens weiß, und so auch weiß Ich,  
was  euch  noch  fehlet,  und  sorge  dafür,  daß  es  euch  zugeführt  wird....  Und  ob  auch  die  Mittel 
schmerzhaft  sind,  die  Ich  zuweilen  anwende,  so  bringen  sie  doch  den  Seelen  Freiheit  aus  ihren 
körperlichen Fesseln, und sie tauschen das Erdenleben nur gegen ein weit schöneres Leben ein im 
geistigen Reich, wo sie Mir dienen in Liebe und darum auch Seligkeiten genießen werden, die ihnen 
das  Erdenleben  nicht  bieten  kann....  Denn  sie  sind  in  die  ewige  Wahrheit  eingegangen,  wo  sie 
einstmals ihren Ausgang genommen haben....

J

Amen
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Wiedersehen im Jenseits im Lichtreich.... B.D. Nr. 5365

15. April 1952

s ist ein unvergleichlich seliger Moment, wenn die Seele von der Erde abscheidet und eintritt in 
das Lichtreich, in Sphären, wo es nichts Unschönes mehr gibt, wo die Seele von einer Welle 

beseligenden Lichtes umfangen wird, wo sich ihr überschöne Wesen nahen und ihr ein Maß von Liebe 
entgegenbringen, das sie fast überwältigt.  Die Lichtstrahlungen sind ihrem Reifezustand angepaßt, 
also immer in dem Grade, daß sie wohl unvorstellbar beseligen, nicht aber die Seele verzehren, was 
ein Übermaß von Licht wohl könnte, für das die Seele noch nicht aufnahmefähig ist.... In unendlicher 
Weite  sieht  sie  die  wunderbarsten  Schöpfungen,  denn  ihr  geistiges  Auge  hat  nun  die  Fähigkeit, 
geistige Schöpfungen erschauen zu können, die nicht mehr Materie sind und doch genausowahrhaft 
vor ihr erstehen, also keine Selbsttäuschung sind.

E

Und inmitten dieser Schönheit, die ihr Auge erblickt, findet sie ihre Lieben, die ihr vorangegangen 
sind in dem Reifegrad, daß das Lichtreich sie aufnehmen konnte.... Für die Menschen ist die Seligkeit  
eines solchen Wiedersehens nicht auszudenken, doch im geistigen Reich ist die Seele fähig, tiefere 
Eindrücke aufzunehmen,  ohne zu vergehen,  und sie  empfindet  bewußt  die  Seligkeit,  die  Gott  ihr 
bereitet, und singt Ihm im Herzen Lob und Dank, wie sie überhaupt, so das Lichtreich ihre Heimat  
geworden  ist,  in  Liebe  erglüht  zum  Vater,  Der  ihr  alle  diese  Seligkeiten  bereitet  hat....  Das 
Zusammenwirken mit Seelen im gleichen Reifegrade erhöht ihre Kraft und ihren Tätigkeitswillen, und 
diesen wendet sie nun den Seelen zu,  die noch weit  unter ihr stehen, um ihnen zu verhelfen zur  
gleichen Seligkeit. Und sie nimmt sich in erbarmender Liebe derer an, die ihr nahestanden auf Erden 
und noch in unteren Sphären weilen, die auf der Erde durch Unglauben und Lieblosigkeit in ihrer 
geistigen Entwicklung zurückgeblieben sind und darum im Jenseits noch unselig in der Finsternis oder 
im Dämmerlicht weilen.... Sie erkennt wohl diese Seelen und kann sich ihnen auch nahen und ihnen 
ihre Hilfe anbieten, doch sie selbst wird von jenen Seelen nicht erkannt, und darum wird auch oft ihre 
Hilfe  abgewiesen....  Doch die Liebe und Geduld einer  Lichtseele ist  unentwegt  bemüht um diese 
Seelen und erreicht es auch einmal, daß sie Einfluß gewinnt. Ihre Seligkeit, die sie in der ständigen 
Liebeausstrahlung  Gottes  empfängt,  die  unvergleichlichen  Schöpfungen  des  Lichtreiches  und  das 
Zusammenwirken mit Wesen, mit denen sie in beglückender Liebe verbunden ist, gibt ihr ständig den 
Auftrieb zu erlösender Tätigkeit,  sie findet selbst ihre Beglückung darin, zu geben, was sie selbst 
empfängt; sie findet stets Erfüllung ihres Sehnens nach Gott und kann nicht anders als gleichfalls  
beglücken wollen. Die Herrlichkeit des Lichtreiches den Menschen auf der Erde zu beschreiben ist 
unmöglich, weil eben eine ausgereifte Seele nur die Lichtfülle ertragen und daher auch die Seligkeit 
verstehen kann und dafür der noch unvollkommene Mensch kein Verständnis hat. Doch eines soll und 
kann er glauben, daß es ein Wiedersehen gibt im jenseitigen Reich, daß der Tod kein Ende setzt dem  
eigentlichen Leben der Seele und daß diese Seelen einander erkennen, wenn ein bestimmter Reifegrad  
erreicht ist, den aber viele Seelen noch nicht besitzen. Und darum kann es auch für manche Seele  
lange dauern, bis sie das Glück der Vereinigung mit ihren Lieben erfährt; doch das Verlangen danach 
ist oft der Anlaß zum Streben nach der Höhe. Die Liebekraft der Seelen ist ständig tätig, um aus der  
Tiefe die Seelen zu erlösen und ihnen zu verhelfen zur Seligkeit, zum Eingehen in das Reich, wo 
strahlendes Licht sie umfängt, wo sie Gott schauen können und alle Not ein Ende hat....

Amen

Geistige Schöpfungen.... Seligkeit.... "Was keines Menschen Auge 
je gesehen...." 

B.D. Nr. 3670

28. Januar 1946

lles zeuget von Meiner Macht und Kraft und Liebe, was euch sichtbar ist. Doch auch unsichtbare 
Schöpfungen ließ Meine Liebekraft erstehen, und diese sind es, die euch beglücken werden im 

geistigen Reich, jedoch erst dann, wenn ihr den Reifezustand erreicht habt, der geistiges Schauen 
zuläßt.  Dann  werdet  ihr  wohl  die  Wunderwerke  Meiner  Liebe  bestaunen,  sie  werden  euer  Auge 
entzücken, jedoch euch auch begreiflich sein, denn dann erkennet ihr Mich Selbst als Kraft und Liebe, 
dann seid ihr selbst schon von ihr durchdrungen, daß ihr zu fassen vermöget, daß sie der Urgrund 

A
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jeglicher Schöpfung ist, und dann werdet ihr nur lobpreisen Den, Der Seinen Willen tätig werden läßt 
zu ständigem Wirken in Liebe. Die geistigen Schöpfungen sind unvorstellbar dem Erdenmenschen, sie 
sind der Inbegriff von Ebenmaß, Vollendung, Schönheit und Vielseitigkeit, sie sind überaus herrliche 
Gebilde,  die  durch  steten  Wechsel  immer  herrlicher  anzuschauen  sind,  die  nie  das  Auge  des 
Beschauers ermüden oder übersättigen, sondern ständig tiefste Beseligung auslösen und Dankbarkeit 
Mir gegenüber, dem Schöpfer des Himmels und der Erde. Die irdischen Schöpfungen muten wohl 
auch zuweilen den Menschen lieblich an und lassen sein Herz höher schlagen in der Erkenntnis, dem 
Schöpfer von Ewigkeit  gegenüberzustehen, Der voller Allmacht und Liebe ist.  Jedoch es sind die 
herrlichsten Schöpfungen der Erde nur ein schwacher Abglanz der geistigen Schöpfungen, die keinen 
Vergleich aushalten können, weil auf der Erde Meine Liebe nicht so augenscheinlich erkennbar sein 
kann, weil die Menschen selbst sich noch nicht zur Liebe gewandelt haben. Zur Liebe gewordenen 
Seelen aber kann Ich auch die Fülle Meiner Liebe zuwenden, ihnen kann die gestaltende Liebe sich  
offenbaren,  und  ihnen  kann  Ich  zeigen  und  geben,  was  Ich  ihnen  verheißen  habe:  "Was  keines 
Menschen Auge je gesehen und keines Menschen Ohr je gehört hat, das habe Ich denen bereitet, die 
Mich lieben...." Und es werden die Schöpfungen immer herrlicher werden, je tiefer das Wesen zu 
lieben vermag.... Die tiefe Liebe läßt sie Einblick nehmen in Mein Walten und Wirken im geistigen  
Reich, sie stehen Mir nicht mehr unvollendet gegenüber, sondern sie sind geworden, was Ich Selbst 
bin.... Liebe.... sie sind selbst macht- und kraftvoll, um in höchster Vollendung selbst schaffen und 
gestalten zu können in Meinem Willen durch Meine Kraft.  Einen Vergleich für  ihre Tätigkeit  im 
geistigen Reich ist den Menschen auf der Erde nicht zu geben, da völlig andere Gesetze herrschen und 
das geistige Wirken nichts mit dem materiellen Wirken, mit der Tätigkeit auf Erden gemein hat. Doch 
es  ist  ein  Wirken  in  Seligkeit,  ein  Wirken,  das  höchste  Beglückung  bedeutet  für  das  zur  Liebe 
gewordene Wesen, das denken, fühlen und wollen kann, zu schauen und zu hören vermag, das als 
Einzelwesen empfindet und doch in Verbindung mit anderen Wesen überaus glücklich ist,  weil es  
Kraft und Liebe dadurch vermehrt und seine Wirkensfähigkeit erhöht. Es ist ein Zustand seligster  
Harmonie,  in  dem  die  Bewohner  der  geistigen  Welten  sich  befinden,  ein  Zustand,  der  ständig 
angestrebt wird, sowie die Seele zum Erkennen gekommen ist auf Erden oder im geistigen Reich. Es 
ist ein Zustand, in den Ich alle Wesen versetzen möchte, weil Ich sie liebe und sie die Herrlichkeiten  
Meines Reiches schauen lassen möchte. Denn Mein Liebeswirken gilt unausgesetzt der Beglückung 
Meiner Geschöpfe, Meine Liebe ist unendlich und will geben und beglücken, und darum will Ich 
Meine Geschöpfe würdig machen, in geistigen Schöpfungen weilen zu dürfen; doch sie selbst müssen 
dazu den Willen haben, sie müssen sich gestalten zur Liebe im freien Willen, um im geistigen Reich 
unsagbar beglückt werden zu können bis in alle Ewigkeit....

Amen

Zweigeschlechtliche Wesen.... Jenseits.... B.D. Nr. 6821

2. Mai 1957

ch gebe euch, was ihr benötigt zum Ausreifen eurer Seelen.... Und Ich lasse in der Endzeit den 
Menschen  auch  ein  Wissen  zugehen,  das  für  die  Entwicklung  der  Seele  zwar  nicht  unbedingt 

erforderlich  ist,  das  aber  euch  auch  Meine  Liebe  und  Weisheit  offenbaren  soll,  das  euch  vieles 
begründet, was euch unverständlich ist und euch zweifeln lassen könnte an Mir.... Ich offenbare euch 
Meinen Heilsplan von Ewigkeit darum ausführlich, weil das Ende nahe ist und der glaubenslosen 
Menschheit noch ein Spalt geöffnet werden soll, durch den das Licht dringen kann, wenn sie dieses 
Wissen ohne Widerstand annehmen. Ich lüfte einen Schleier, der noch über den Menschen gebreitet 
lag, Ich lüfte Geheimnisse, um den Menschen den Glauben an Mich zu erleichtern.... Und Ich bin also  
stets bereit, auch auf Fragen zu antworten, die gestellt werden offen oder in Gedanken auf Erden oder 
im geistigen Reich. Denn Ich will Licht geben allen, die der Dunkelheit entfliehen wollen.... Ich habe  
darum auch zuweilen Aufklärungen gegeben, die der Mensch auf Erden noch nicht benötigt, die ihm 
aber im geistigen Reich selbstverständlich sein werden, wenn er sich für das Lichtreich vorbereitet 
hat.... Dann wird ihm blitzschnell die Aufklärung zugehen, sowie er sie nur begehrt. Es gehört dazu 
auch die Frage über die "Geschlechter" der Wesen, die Ich erschuf, die oft auch schon zur Irreführung 
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Anlaß gab und die doch für die Erdenzeit wenig Bedeutung hat für die Menschen: Es gibt kein Wesen,  
das nicht beiderlei Geschlechtsprinzipien in sich trägt.... Nur diese sind verschieden verteilt in jedem 
Wesen, so daß bei dem einen das männliche, bei dem anderen das weibliche überwiegt. Es gehört aber 
zur Vollkommenheit die gänzliche Ausgeglichenheit beider Prinzipien, es soll keines überwiegen und 
keines mangeln.... Erst dann ist der Zustand der Vollkommenheit erreicht, und darum kann also ein 
vollkommenes Wesen auch geschlechtslos oder auch männlich und weiblich zugleich genannt werden. 
Es muß sich das männliche Prinzip dem weiblichen und umgekehrt völlig angeglichen haben, dann 
erst ist das Wesen so, wie es Meinem Wesen entspricht.... es ist zu Meinem Ebenbild geworden....  
Diese Angleichung nun wird erreicht entweder auf Erden schon oder auch im jenseitigen Reich, indem 
das Wesen einer immerwährenden Erprobung ausgesetzt ist, wo sich bald das männliche, bald das 
weibliche Prinzip bewähren muß.... Es ist darum auch völlig bedeutungslos, ob das Wesen auf Erden 
als Mann oder als Frau verkörpert ist, denn das Angleichen an das Gegenprinzip muß unwiderruflich 
stattfinden, was jedoch nicht in irdisch-wahrnehmbarer Weise gemeint ist, daß sich Mann oder Frau 
die  Eigenart  des  anderen  zu  eigen  machen  soll,  sondern  das  Angleichen  nur  eine  rein  geistige 
Angelegenheit ist.... ein Sich-Einordnen in das göttliche Gesetz, das darum auch ein verschiedenes 
Maß von Willenskraft erfordert und also dem einen leichter, dem anderen schwerer fallen kann. Und 
so geht daraus hervor, daß wohl auf der Erde eine Trennung der Geschlechter besteht, daß aber im 
geistigen Reich nur die dem Wesen auf Erden eigene Form als Aura es umgibt, also es auch das  
Individuum erkenntlich macht, so daß also dann von einem engeren Zusammenschluß geistiger Wesen 
gesprochen werden kann, die, als im gleichen Reifegrad stehend, sich angezogen fühlen, ohne aber  
von  Bindungen  verschiedener  Geschlechter  reden  zu  können,  denn  ein  jedes  Wesen  ist  ein 
vollkommenes zweigeschlechtliches Wesen.... Hat aber die Angleichung der verschiedenen Prinzipien 
noch nicht stattgefunden, dann treten auch noch die Merkmale verschiedener Geschlechtswesen mehr 
in Erscheinung, was in jenen Sphären besonders zum Ausdruck kommt, wo die Löse vom Irdisch-
Materiellen  noch  nicht  ganz  vollzogen  ist....  In  höheren  Sphären  aber  scheiden  solche 
Geschlechtsunterschiede aus,  und es ist  darum falsch,  von Bindungen zu sprechen, die denen auf 
Erden zwischen Mann und Frau gleichen, denn die selige Gemeinschaft  zweier Wesen beruht auf 
geistiger Gleichartigkeit, auf gleichem Reifegrad und völliger geistiger Übereinstimmung, die stets  
mehr  bei  den  Wesen  anzutreffen  ist,  die  beide  Prinzipien  in  sich  ausgeglichen  haben  und  deren 
Seligkeit  darum  unvorstellbar  ist,  wenn  sie  mit  gleich-gearteten  Wesen  in  Verband  treten  zu 
gemeinsamem Schaffen und Wirken.... Es wird aber auch der Erdengang eines Wesens weder vor- 
noch nachteilig sein,  ob der Mensch männlichen oder weiblichen Geschlechtes ist....  Es kann der 
Widerstand gleich groß sein gegen Mich, und es kann die Hingabe an Mich von beiden vollzogen 
werden.... Es ist die Trennung des männlichen und des weiblichen Prinzips lediglich für jedes Wesen 
selbst  eine Erleichterung, in die göttliche Ordnung einzutreten,  also stets mehr die Merkmale der 
Vollkommenheit  anzunehmen. Und dies zu beurteilen ist  Meine Weisheit  wohl fähig, und sie gab 
daher  jedem  Wesen  die  Form,  die  ihm  die  Gewähr  bietet,  die  weitmöglichste  Angleichung  zu 
erreichen. Die Seligkeit der Wesen im geistigen Reich aber ist unermeßlich, wenn beide Prinzipien in  
ihnen zur  Ordnung gelangt  sind,  und sie  können daher  sich auch in  jedes  noch unerlöste  Wesen 
hineinversetzen und ihm helfen im Kampfe mit sich selbst und seinen Eigenarten, die als widergöttlich 
erst rechtgerichtet werden müssen. Und wiederum wird im jenseitigen Reich die Seligkeit.... wenn 
auch nicht zu vergleichen....  jener Seligkeit  auf Erden entsprechen, die zwei Menschen in inniger 
Liebe verbindet, wenn sich gleichgeartete Wesen zueinander finden, deren innige Liebe zueinander 
ihnen ein Glück bereitet, das euch Menschen als himmlische Ehe bezeichnet wird. Irdische Maßstäbe 
oder irdische Begriffe sind aber nicht mehr anzuwenden für jenes Reich der seligen Geister, wo die  
größte Seligkeit ausgelöst wird durch die innige Liebe zu Mir, die immer wieder von Mir Erwiderung 
findet....

Amen
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Erlösende Tätigkeit im Jenseits.... B.D. Nr. 6662

5. Oktober 1956

nd ihr werdet euch beteiligen können an dem Erlösungswerk, denn das ist eure Tätigkeit im 
jenseitigen Reich,  wenn ihr  selbst  so weit  ausgereift  seid,  um eine Tätigkeit  zugewiesen zu 

bekommen: Ihr werdet Licht hineintragen in die Dunkelheit,  weil  ihr selbst es erfahren habt,  wie 
qualvoll  es  ist,  in der Dunkelheit  wandeln zu müssen,  und welche Glückseligkeit  euch das Licht 
bereitet hat. Keine Seele wird untätig sein, die selbst erlöst ist, und jede Seele wird daher eingegliedert  
in  die  Schar  derer,  die  Erlösungsarbeit  leisten....  Denn  sie  alle  werden  von  der  Liebe  in  sich 
angetrieben, zu helfen den Unglückseligen, sie zurückzuführen zu Gott, für Den sie nun schaffen und 
wirken unermüdlich, weil sie gleichen Willens sind und Liebe-erfüllt zu Ihm. Und so auch ist die 
Erlösung  alles  Geistigen  garantiert,  wenn  auch  noch  endlose  Zeiten  vergehen  werden,  bis  alles 
Geistige zurückgefunden hat zu Gott, von Dem es einst sich trennte im freien Willen. Aber dieser freie 
Wille ist auch bestimmend für die Dauer des Erlösungsvorganges jeder einzelnen Seele.... Es kann 
sich die Seele auch wehren und ihre Rückkehr zu Gott noch endlos lange verzögern, doch immer  
nehmen sich die schon erlösten Seelen ihrer an, weshalb also kein Mensch auf Erden und keine Seele 
im jenseitigen Reich völlig  ohne Hilfe  ist  und so auch zu erklären ist,  daß ihnen immer  wieder  
Gelegenheit geboten wird, den Weg der Rückkehr zu Gott zu betreten, weil er ihnen gezeigt wird. 
Wenn sich nun im Erdenleben die Menschen hartnäckig verschließen jeder Anregung, den geistigen 
Weg zu beschreiten, dann öffnen sich diesen Seelen auch immer wieder im Jenseits Lichtspalten, die  
ihnen jenen Weg erkenntlich werden lassen, weil es die Lichtseele erbarmt, wenn jene Seelen in tiefer 
Dunkelheit dahingehen.... Und also setzet nun die Tätigkeit der erlösten Wesen ein, auch diesen armen 
Seelen zur Erlösung zu verhelfen. Darum ist keine Seele ohne einen Wirkungskreis, wie auch keine 
finstere Seele ohne Führung ist, nur der freie Wille der letzteren den Erfolg bestimmt. Ist aber das 
Erlösungswerk an einer einzigen Seele gelungen, dann ist wieder für die finstere Welt eine erlösende 
Kraft  gewonnen,  die  wieder  unvorstellbare  Arbeit  leisten  kann  und  leisten  wird,  weil  sie  nun 
liebeerfüllt ist und in ihrer Dankbarkeit jede erdenkliche Hilfe zu leisten bereit ist. Und es hat jede  
Seele  ihren  Anhang,  an  dem  sie  besonders  eifrig  wirken  wird,  auch  wenn  sie  lange  Zeit  auf 
Widerstand stößt.... Ihre Liebe aber läßt nicht nach, und Liebe wird immer erlösen, weil sich der Liebe 
kein Wesen auf die Dauer widersetzen kann. Es könnte zwar auf der Erde schon die restlose Erlösung 
stattfinden, weil Jesus Christus dafür gelitten hat und am Kreuz gestorben ist, daß die Menschen nun 
Kraft beziehen können, daß sie der Gnaden des Erlösungswerkes sich teilhaftig machen können, wenn 
sie es wollen.... Aber den Willen hat auch Jesus Christus nicht unter Zwang gesetzt, und dieser also 
wertet das Erlösungswerk aus oder er lässet es ungenützt.... Aber was auf Erden versäumt wurde, kann 
im Jenseits fortgesetzt werden, weil auch dort Erlöserarbeit geleistet wird und Jesus Christus auch 
dann noch angerufen werden kann um Seine Gnade und Erbarmung.... Und jede Seele, die selbst zu 
Ihm gefunden hat, die durch Ihn erlöst wurde von Sünde und Tod, wird auch auf Ihn hinweisen, sie 
wird  jeder  unerlösten  Seele  Seine  Liebe  vorstellen,  sie  wird  deren  Gedanken  auf  das  große 
Erbarmungswerk des Menschen Jesus hinlenken und also jede noch unerlöste Seele dem göttlichen 
Erlöser  Jesus  Christus  zuzuführen  suchen....  Und  ihrer  ständig  wachsenden  Liebe  wird  es  auch 
gelingen, denn die Liebe erreichet alles, und die Liebe kann nicht anders, als sich zu beteiligen an dem 
Erlösungswerk, das mit dem Kreuzestod Jesu begann und nimmermehr aufhören wird, bis alles noch 
unerlöste Geistige frei ist von jeder Fessel und darum auch zum Leben und zur Seligkeit gelangt ist,  
bis die Rückkehr zu Gott restlos erfolgt ist, bis alles von Gott ausgegangene Geistige heimgekehrt ist 
ins Vaterhaus....

U

Amen

Vereinigung mit Gott - Ziel des Menschen.... B.D. Nr. 4871

31. März 1950

uer Ziel soll die Vereinigung mit Mir sein.... Wisset ihr, was das bedeutet, eins zu sein mit eurem 
Vater von Ewigkeit? Schaffen und gestalten zu können gleich Ihm in Kraft und Weisheit und 

unentwegt tätig sein zu können für das noch unvollkommene Geistige? Und selig zu sein auf ewig? 
E
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Euch wird das vergangene Leben vorkommen wie ein schwerer Traum, der euch aber nicht mehr 
ängstigt, sondern euch nur die Liebe des Schöpfers zu Seinen Geschöpfen erkennen läßt, die euch 
führte durch endlos viele Stationen des Ausreifens. Und in der Erkenntnis dessen, was ihr nun seid im 
Lichtreich, werdet ihr dankerfüllt und voller Liebe zu Mir aufblicken, Der Ich euch nun nahe bin und 
euch Seligkeiten bereite ohne Maßen. Vereint zu sein mit Mir heißt in der Vollkommenheit stehen, so 
wie ihr anfangs geschaffen waret, bevor ihr sündig wurdet. Diese Vollkommenheit zu erreichen ist das 
höchste Ziel des Menschen auf Erden, weil es die Vorbedingung ist für ein seliges Leben im Licht. 
Und  das  einzige  Mittel  dazu  ist  die  Liebe,  die  alles  Unvollkommene  aufzehrt  und  eine 
lichtempfängliche und göttliche Seele bildet, die Meine Ausstrahlung in sich aufnehmen kann und, so 
sie von ihr berührt wird, unbeschreibliche Seligkeit empfindet. Die Übertragung Meiner Liebe auf das 
Wesen ist der Inbegriff der Glückseligkeit und also ein Vorrecht des Vollkommenen, das nicht mehr 
von  Mir  getrennt  ist,  sondern  sich  völlig  vereinigt  hat  mit  Mir.  Diese  Kraftübertragung  aber 
umschließet alles Weitere.... Erkenntnis der Wahrheit, Licht und Kraft, so daß also das Wesen in der  
Weisheit  steht und die ihm zuströmende Kraft  recht nützet,  also im Willen Gottes erschaffen und 
Erschaffenes beleben kann. Also tritt das Wesen in alle Kindesrechte ein, es kennt keine Begrenzung, 
es weiß um alles, und seine Kraft befähigt es zum Wirken nach Meinem Willen, der nun auch sein  
eigener Wille ist,  so daß jegliche Tätigkeit  das Wesen beglückt,  weil  es für Mich tätig ist  und in 
Meiner Liebe reichste Belohnung findet. Es sehnet sich das Wesen nach Meiner Liebe, und Ich erfülle 
ständig sein Sehnen, und seine Seligkeit findet keine Grenzen. Die Vereinigung mit Mir ist nur durch  
die Liebe zu erreichen, weil die Liebe das wirksamste Feuer ist, das alle Härten zum Schmelzen bringt 
und alles Unreine läutert und alles Trübe klärt.... die Liebe ist das Lösemittel und zugleich auch das 
Bindemittel.... Sie löset von dem Druck der Unfreiheit, von der Fessel der Sünde, und sie bindet das 
Band zwischen dem Geschöpf und Mir, das unlösbar ist bis in alle Ewigkeit.... Und wer einmal die  
Bindung  mit  Mir  eingegangen  ist,  der  bleibt  auch  mit  Mir  verbunden,  denn  sowie  ihn  Meine 
Liebekraft  einmal  durchflutet  hat,  ist  er  unweigerlich Mein Eigentum geworden,  das  Ich niemals 
Meinem Gegner überlasse. Wer es vermag, sich von Meinem Gegner zu lösen, der ist schon in Meinen 
Besitz übergegangen und hat sich als Mein Kind bewährt, und er kann nun ständig in des Vaters Nähe 
weilen, Der es nie wieder aus Seiner Nähe verbannet....

Amen
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Rückkehr ins Vaterhaus 

Rückkehr zu Gott erfordert Willensernst.... B.D. Nr. 6823

6. Mai 1957

er es sich zum Ziel gesetzt hat, seinen Erdenweg im Willen Gottes zurückzulegen, der kann 
auch ständig der Unterstützung von seiten Gottes gewiß sein, weil Gott ihn nur zu diesem 

Zweck sich verkörpern ließ, daß sein Wille sich dem göttlichen Willen angleiche. Und da in dieser  
Erdenzeit nur der Wille des Menschen entscheidet, hat ebendieser Wille schon die Probe bestanden, 
und Gott kann nun Sich des Menschen annehmen in jeder Weise, ohne also einen Willenszwang auf  
ihn auszuüben. Solange der Mensch selbst noch unentschieden oder gar dem Gegner Gottes noch 
angehörig  ist,  wird  wohl  von  seiten  Gottes  und  der  Lichtwesen  um  den  Willen  des  Menschen 
gekämpft, d.h., er wird ebenso von Ihm beeinflußt wie von seiten des Gegners, auf daß er sich frei 
entschließe....  Hat  sich  aber  der  Mensch  einmal  frei  entschlossen,  sich  dem  Willen  Gottes  
unterzuordnen, indem er bereit ist, einen Lebenswandel zu führen in göttlicher Ordnung, dann ist er 
auch bewußt in Sein Bereich getreten, und dann lässet Gott ihn nicht mehr Seinem Gegner zum Opfer  
fallen. Aber es muß der Wille ernst sein.... Es genügt nicht die scheinbare Erfüllung von Gottes Willen 
als Resultat einer kirchlichen Erziehung, es genügt auch nicht das Verrichten von Liebewerken, die 
wieder nur kirchliche Anforderungen sind und gleichsam im Gehorsam diesen Forderungen gegenüber 
verrichtet werden.... Es muß das innerste Bestreben sein, Gott angehören zu wollen, es muß die innere 
vollbewußte Hingabe an Ihn erfolgt sein im freien Willen.... er muß also seinen Willen selbst gerichtet 
haben zu Dem, Den er als Gott und Vater von Ewigkeit erkannt hat. Und es geht daraus hervor, daß 
die Rückkehr zu Gott keine Massen-Aktion ist, daß jeder einzelne von sich aus sie angetreten haben 
muß und er also auch alles selbst tun muß, was dazu nötig ist: Gott erkennen und Ihn anerkennen und 
bitten  um die  Kraft,  die  Rückkehr  zu  Ihm bewältigen  zu  können.  Aber  er  wird  die  Bitte  nicht 
vergeblich zu Gott  richten,  denn Er weiß um seinen Willen,  um seinen Ernst  und auch um seine 
Schwäche, Er weiß es, daß es ihm allein nicht möglich ist, daß er der Hilfe bedarf.... Aber sie ist ihm 
sicher. Er verlor die Kraft mit dem Moment der Abkehr seines Willens von Gott, und er empfängt sie 
wieder mit der Zuwendung zu Ihm. Und darum kann auch keine äußere Form allein genügen, es 
können nicht Worte allein den rechten, Gott-zugewandten Willen garantieren, und es kann nicht die 
Zugehörigkeit zu einer Konfession jene Willenswandlung beweisen, sondern die Tat muß den Beweis 
erbringen, und diese besteht im Liebewirken in Uneigennützigkeit, ohne Zwang und ohne Gebot.... 
Zwar gab Gott den Menschen die Liebegebote, dennoch muß die Liebe frei geübt werden, denn auch 
das, was als Erfüllung eines Gebotes getan wird, kann ohne den innersten Willen vollbracht werden 
und verliert  dann auch an Wert.  Darum ist  die  Seligwerdung,  die  Rückkehr  zu Gott,  eines  jeden 
Menschen eigenste Angelegenheit, die er nicht von sich abwälzen kann auf andere und die auch kein  
anderer in Vertretung für ihn leisten kann. Und auch die Tat allein ist nicht bestimmend, sondern der 
innerste Wille.... der Gott wahrlich ersichtlich ist, der aber auch jegliche Unterstützung erfährt. Und 
was nun euch Menschen auch widerfährt im Leben, es ist alles nur Einfluß Gottes oder der Lichtwelt, 
die euch betreut, damit euer Wille die rechte Richtung einschlägt, daß er sich freiwillig Gott hingibt  
und er die Rückkehr zu Gott als sein einzigstes Ziel ansieht. Ist aber einmal dieser Akt vollzogen  
worden, ist des Menschen innerstes Denken Gott zugewandt und er bemüht, dem Willen Gottes gemäß 
zu leben auf Erden, dann ist auch das Erdenleben nicht vergeblich gelebt worden, und es bringt mit 
Sicherheit der Seele des Menschen die Freiheit. Sie kann sich lösen von ihrem Peiniger, sie kann die 
Fesseln abstreifen, die sie endlose Zeiten gefangenhielt, sie befindet sich nun auf dem Wege zur Höhe 
und braucht den Gegner Gottes nicht mehr zu fürchten, der keine Gewalt mehr über sie hat, weil Gott  
Selbst sie nun ergreift, Der sie sicher zur Höhe leitet, denn der Wille des Menschen wandte sich Ihm 
zu, von Dem er einst als geschaffener Urgeist ausgegangen ist....

W
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Amen

Weg der Rückkehr zu Gott.... B.D. Nr. 7257

16. Januar 1959

ch komme euch stets entgegen, wenn ihr den Weg nehmet zu Mir. Glaubet Mir, daß Ich Selbst eure 
Entfernung von Mir  als  wenig  beseligend empfinde,  wenn ihr  Menschen euch auch nicht  den 

Begriff von Leid Meinerseits darunter vorstellen dürfet, aber Ich sehne Mich nach eurer Liebe, und 
solange ihr euch von Mir getrennt haltet, vermisse Ich auch diese Liebe. Darum wird es euch auch 
verständlich sein, daß Ich alle eure Schritte verfolge, daß Ich sehe, wenn ihr sie Mir zulenket, und daß  
Ich  dann  auch  euch  entgegenkomme,  um  den  Weg  der  Rückkehr  für  euch  abzukürzen,  daß  ihr 
schneller euer Ziel erreichet. Dennoch muß Ich mit Meinen Schritten innehalten, wenn auch die euren 
stillstehen, wenn ihr euch wieder anders besinnet oder zurückblicket in das Bereich, das ihr verlassen 
wollet. Ich will euren freien Willen in keiner Weise bestimmen, Ich kann euch wohl locken, was Ich 
immerhin tue, aber nicht zwingen, denn eure Rückkehr zu Mir muß ein völlig freier Willensakt sein 
und bleiben.  Doch das sollet  ihr  wissen und glauben,  daß kein Gedanke von euch,  der  Mir  gilt,  
verweht oder nicht sein Ziel erreicht. Und jeder solche Gedanke zu Mir wird auch gewertet als freier  
Willen und von Mir entsprechend gelohnt, indem Ich Mich ständig aufhalte in eurer Nähe und alles 
tu', um eure Blicke immer wieder Mir zuzuwenden. Ihr wisset nicht, wie unendlich tief Meine Liebe 
ist zu euch, Meine Geschöpfe, ihr wisset nicht, daß es für diese Liebe immer nur das Sehnen gibt nach 
euch und daß Ich darum auch keines Meiner Geschöpfe abschreibe, auch wenn es sich noch von Mir 
entfernt hält im freien Willen.... Auch dann noch gilt ihm Meine Liebe und suchet Zugang zu ihm, 
wieviel mehr aber einem Kind, das Mein ist und bleiben will, nur immer wieder die Blicke abseits 
wendet, weil es von allen Seiten erregt und angelockt wird.... Aber Ich weiß um den Gedankengang 
des Herzens, Ich weiß, daß seine Liebe Mir gilt und es nur zu schwach ist, um sich zu wehren gegen 
Verlockungen aller Art. Denn es findet auch mit Gewißheit immer wieder zu Mir zurück, es bleibt auf 
dem Wege zu Mir und wird auch nicht von dem Wege abweichen, weil das Verlangen des Herzens Mir 
allein gilt. Der Weg zu Mir geht steil aufwärts, er ist beschwerlich.... es geht nicht an, daß Ich ihn 
leichtmache, daß Ich ihn mit Lockungen verbinde, weil dieser Weg gegangen werden soll aus reiner 
Liebe zu Mir, nicht um sonstiger Vorteile willen.... was immer nur feindliches Vorhaben ist, um die  
Menschen auf andere Wege zu locken, die weitab führen von Mir. Darum werdet ihr des öfteren müde 
werden  der  Wanderung  nach  oben  und  eben  doch  sehnend  zurückblicken  nach  der  Welt,  die  ihr 
verlassen wollet.  Und Ich lasse  es  zu,  aber  nur  um eurer  selbst  willen,  denn jeder  Aufstieg,  der 
freiwillig ausgeführt wird, hat herrlichste Erfolge.... Ich komme ihm, und er kommt Mir immer näher, 
und mit Meiner Gegenwart empfindet dann der Mensch die Seligkeit, die ihn für alles entschädigt, 
was er aufgegeben hatte um Meinetwillen. Und diese Gegenwart soll das Ziel sein, das ihr mit aller 
Willensstärke verfolget, ihr sollt nicht eher ruhen, bis ihr bei Mir angelangt seid, Der Ich aber ganz 
sicher euch den Weg abkürze, indem Ich euch entgegenkomme.... Ihr seid also nicht lange mehr von 
Mir getrennt,  sowie ihr nur Meine Gegenwart  ersehnet und unbeirrt  den Weg weitergeht,  den ihr 
eingeschlagen habt.... auch wenn es euch mitunter schwerfällt, weil ihr keinen sichtbaren Erfolg sehet, 
weil ihr glaubet, keinen Schritt aufwärts gestiegen zu sein.... Könntet ihr zurückblicken in die Tiefe, 
dann würdet ihr auch die großen Entfernungen übersehen, die ihr schon zurücklegtet, und ihr würdet  
voller Glück die letzte kurze Wegstrecke nehmen, die euch nur noch von Mir trennt. Aber dessen 
könnet  ihr  gewiß  sein,  daß  Ich  es  verhindere,  daß  ihr  zurückfallet  zur  Tiefe....  Ich  halte  euch 
unsichtbar, aber Ich ziehe euch fortgesetzt zur Höhe, erfreut sich doch Mein Herz dessen, daß ein  
Kind zurückkehrt ins Vaterhaus, und Ich werde wahrlich diesen letzten kurzen Weg dahin ihm helfen 
und unsichtbar neben ihm wandeln, bis es Mich Selbst am Ziel erblicken wird und Meine Arme das 
Kind umfassen können, das heimgekehrt ist zum Vater, von Dem es einst seinen Ausgang nahm....

I

Amen
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Zeitdauer der Rückkehr zu Gott.... B.D. Nr. 7529

23. Februar 1960

nd ob sich das Rückführungswerk auch über Ewigkeiten erstreckt.... Ich erreiche einmal Mein 
Ziel, daß alles von Mir einst Geschaffene und Abgefallene zu Mir zurückgekehrt ist im freien 

Willen und dadurch aus "Geschöpfen" "Kinder" geworden sind, wie es Mein Plan war von Ewigkeit. 
Wie lange dieser Rückführungsprozeß dauert, ist ganz abhängig vom freien Willen des Geistigen, das 
in seiner letzten Erdenlebensprobe, als Mensch, diesen seinen Willen unter Beweis stellen muß. Und 
weil dann so oft der freie Wille versagt, weil er diese letzte Probe nicht besteht, genügt nicht eine 
Erlösungsperiode,  sondern es  sind immer  wieder  neue Entwicklungsepochen erforderlich.  Und es 
kann darum von Ewigkeiten gesprochen werden, bis dieser Prozeß einmal zu Ende geführt sein wird. 
Doch diese Entwicklungsgänge sind Zeiten der Not und Qual.... Und allein darum suche Ich, euch 
diese abzukürzen, und Meine ständige Sorge ist, euch so zu beeinflussen, daß ihr möglichst in einem 
solchen Entwicklungsgang, in einer Erlösungsperiode, euer Ziel erreichet.... daß ihr selbst euer Wesen 
wandelt  und ernsthaft  den  Zusammenschluß mit  Mir  suchet,  weil  ihr  dann auch nahe  seid  eurer 
Vollendung und nahe am Ziel. Für Mich sind tausend Jahre wie ein Tag.... Mir Selbst macht es nichts 
aus, in welcher Zeit ihr zurückfindet zu Mir, doch ihr seid die Leidtragenden, wenn ihr euch die Zeit  
der Rückkehr maßlos verlängert und ihr sonach auch unermeßliche Qualen und Nöte auszustehen 
habt.... Und weil Ich euch liebe, dauert ihr Mich, und allein darum suche Ich euch in kürzerer Zeit zu 
gewinnen, denn Ich allein weiß es, welche Zeit hinter euch liegt und dann auch vor euch, wenn ihr in 
diesem Erdenleben versaget.... Ich kenne euren Entwicklungsgang, und Ich möchte nichts lieber, als 
daß er beendet sein möge, wenn ihr eure letzte Form, als Mensch auf dieser Erde, verlasset.... Ich 
möchte  nicht,  daß  ihr  noch  länger  leiden  müsset,  Ich  möchte  euch  allen  Seligkeiten  bereiten  in 
Meinem Reich....  Aber  Ich  kann  das  nur,  wenn  ihr  selbst  euch  so  gestaltet  habt,  daß  ihr  eurem 
Urzustand nahe seid. Ist aber diese Umgestaltung nicht vor sich gegangen im Erdenleben, dann kann 
Ich  euch  nicht  den  nochmaligen  Gang  durch  die  Schöpfung  ersparen,  und  dann  werden  wieder 
Ewigkeiten vergehen, bis ihr erneut als Mensch auf dieser Erde den freien Willensentscheid ablegen 
müsset.  Denn nur  der  freie  Wille  bringt  euch dem Ziel  nahe,  selbst  wenn Meine  Liebe  zu  euch 
unendlich ist, so kann Ich doch nicht euren Willen übergehen und euch ein Los schaffen, das ihr nicht  
verdienet eurem Willen nach, der immer noch von Mir abgewendet ist  und darum ihr auch nicht 
vollkommen genannt werden könnt. Und das Los ist entsprechend der Reife.... oder auch, der Wille 
allein bestimmt das Los der Seele, des einst gefallenen Urgeistes, der selbst zurückkehren soll zu  
seinem Ausgang.... zu Mir, Der Ich euer aller Gott und Schöpfer, aber auch euer Vater bin. Einmal 
erreiche Ich Mein Ziel, einmal kehret ihr wieder zu Mir zurück.... Welche Zeit das aber erfordert,  
bestimmt ihr selbst im Stadium als Mensch.... Darum lastet eine übergroße Verantwortung auf euch in 
der Zeit eures Erdenwandels, und dessen solltet ihr immer eingedenk sein und alles tun, was Ich durch 
Mein Wort von euch verlange. Denn in Meinem Wort trete Ich Selbst euch nahe im Erdenleben und 
tue euch Meinen Willen kund. Erfüllet ihr diesen, so werdet ihr auch eurer Vollendung nahekommen, 
und ihr werdet das euch gesetzte Ziel noch erreichen, bevor ihr euer irdisches Leben beendet. Und 
dann sind auch die entsetzlichen Qualen und Nöte für euch beendet, und ihr werdet eingehen in Mein 
Reich, das ein Reich des Lichtes und der Seligkeit ist und das ihr als eure wahre Heimat erkennen  
werdet. Und allen Menschen möchte Ich nur zurufen: Sorget, daß ihr in diesem Erdenleben euer Ziel  
erreichet, gebrauchet euren Willen recht, und ihr werdet dann wandeln in Meinem Willen, ihr werdet  
dann auch euer Wesen wandeln und wieder werden, was ihr waret im Anbeginn.... Wesen, die sich des 
Lichtes, der Kraft und der Freiheit erfreuen dürfen am Herzen des Vaters.... Wesen, die unermeßlich 
selig sind....

U

Amen

Jesus Christus Führer auf dem rechten Weg.... B.D. Nr. 5733

28. Juli 1953

s wird euch wahrlich der rechte Weg gewiesen, wenn ihr nur bereit seid, ihn zu gehen. Dann 
brauchet ihr euch nur Meiner Führung zu überlassen, und ihr werdet gedrängt werden auf den E
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rechten Weg, weil Ich nur darauf warte, daß ihr euch auf euch selbst besinnet, daß ihr tun wollet, was 
eure eigentliche Aufgabe ist auf Erden, daß ihr recht und gerecht wandeln wollet auf Erden. Dann 
übernehme Ich Selbst eure Führung, denn euer nunmehriger Wille räumt Mir Selbst dieses Recht ein. 
Als Mensch Jesus bin Ich euch diesen Weg vorangegangen, als Mensch Jesus zeigte Ich euch das Ziel,  
das auch ihr verfolgen sollet; als Mensch Jesus habe Ich euch den Beweis erbracht, was ein Mensch 
vollbringen kann, so er jenen Weg geht. Und Ich stelle euch daher immer wieder Seinen Erdengang 
vor Augen, Ich weise euch hin auf Ihn, Den Ich zu euch herniedersandte, daß Er euch helfe, den 
gleichen Weg zu gehen, weil nur dieser Weg zu Mir führt, zu eurem Gott und Vater von Ewigkeit. Er  
hat das Ziel auf Erden erreicht, Er stieg als vollendetes Wesen, als Hülle Meiner Selbst, zum Himmel  
auf, und Ich ließ diesen Vorgang Meine Jünger auf Erden erleben, auf daß sie ein Zeugnis hatten  
davon, was ein Mensch auf Erden erreichen kann, auf daß sie Mich Selbst schauen konnten in Jesus 
Christus,  Der auf ewig Sich mit  Seinem himmlischen Vater  zusammengeschlossen hatte  und also 
vereinigt war mit Mir für alle Ewigkeit.... Und Ich will, daß ihr alle euch mit Mir vereinigt, daß ihr  
alle zurückkehrt zu Mir als Meine Kinder, daß ihr alle den Weg gehet, der allein führt ins Vaterhaus, 
von dem ihr einstens ausgegangen seid.... Ihr aber irret umher und wisset diesen Weg nicht, ihr findet  
ihn nicht, weil ihr ihn nicht suchet, ihr lebet auf Erden und seid euch nicht eurer Bestimmung (bewußt 
= d. Hg.), ihr wandelt auf einer breiten Straße, die nimmermehr zum Ziel führt, weil es nicht der Weg 
ist, den Jesus gegangen ist. Und darum muß Ich euch immer wieder Boten senden, die euch recht 
weisen sollen, die euch führen wollen auf den rechten Weg. Ich muß euch Menschen das Wort Jesu 
Christi nahebringen, das Er in Meinem Auftrag lehrte auf Erden, das Wort, das Ich Selbst sprach durch 
Ihn zu den Menschen, die es anhörten, weil sie glaubten an Mich, Der Ich aus Ihm sprach. Dieses Sein  
Wort weiset euch wieder auf den rechten Weg, und dieses Sein Wort müsset ihr hören, weil es Zeugnis 
gibt von Mir, Der Ich Selbst der Weg bin, die Wahrheit und das Leben. Und so ihr dieses Wort anhöret, 
wird euch der Weg gewiesen, der zum Ziel führt....  und keiner wird sagen können, ohne Führung 
geblieben zu sein auf Erden, der nur sich selbst Mir anvertraut,  der Mich erreichen will  und den 
Willen hat, keinen Leerlauf zu gehen, sondern zu dem Ziel zu gelangen, das ihm gesteckt ist für sein  
Erdenleben. Immerwährend gehen euch Hinweise zu, weil Ich keinen Menschen seinem Schicksal 
überlasse,  sondern  um  alle  besorgt  bin,  daß  sie  den  rechten  Weg  finden,  doch  wer  ohne 
Verantwortungsbewußtsein dahingeht, dessen kann Ich Mich nicht annehmen, denn um ihn führen zu 
können, muß er sich Mir anvertrauen im freien Willen. Wo dieser Wille fehlt, halte Ich Mich zurück....  
Doch immer wird es ihm leichtgemacht,  den rechten Weg zu betreten, doch niemals wird Zwang 
ausgeübt.... Immer fordere Ich seinen eigenen Willen, um dann seine Hand ergreifen zu können und 
ihn hinaufzugeleiten zur Höhe.... denn Ich kann euch wohl raten und helfen, doch zwingen werde Ich 
euch nicht....

Amen

Liebe ist der Schlüssel zum geistigen Reich.... B.D. Nr. 5314

10. Februar 1952

hr könnet Mich nur erfassen durch die Liebe.... Nicht anders bin Ich zu gewinnen, nicht anders zu 
erkennen als nur durch die Liebe. Und so habt ihr nun den Schlüssel, der euch die Tür zu Meinem 

Herzen öffnet, das Tor zum geistigen Reich, zu eurem Vaterhaus. Ohne diesen Schlüssel bleibt euch 
jeder  Zugang  versperrt,  euch  bleibt  alles  verborgen,  was  Meine  Liebe,  Weisheit  und  Allmacht 
geschaffen  hat  im  geistigen  Reich,  ohne  diesen  Schlüssel  bleibt  euch  jegliches  Wissen  um  die 
Wahrheit verborgen, jede göttliche Weisheit mangelt euch, weil ohne Liebe euch Finsternis umfängt, 
weil Liebe allein euch das Licht gibt.... euch also in die Erkenntnis führt. Unbeschreiblich mächtig 
wäret ihr, so ihr diese Meine Worte beherzigen würdet und in der Liebe lebtet.... Denn die Liebe ist 
auch Kraft, und nichts ist zu leisten euch unmöglich, so euer Wesen sich zur Liebe wandelte.

I

Ich  gebe  euch  also  durch  diese  Worte  die  Verheißung  von  Licht  und  Kraft  in  aller  Fülle,  von 
Seligkeit, durch den Zustrom Meiner Vaterliebe, so ihr euch nur zusammen schließet mit Mir durch 
Liebeswerke, so ihr nur Meine Liebe zu euch erwidert....  Doch ihr glaubet Meinen Worten nicht, 
ansonsten ihr  alle  euch bemühen würdet,  ein  Liebeleben zu führen.  Machet  doch die  Probe aufs 
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Exempel.... Streifet jegliche Ichliebe von euch ab, schauet um euch, und wo ihr Not sehet, dort suchet, 
Hilfe zu bringen, wo ihr kranke Menschen findet, die leiden an Körper oder Seele, dort suchet sie zu  
heilen, gebt ihnen irdisch und geistig, was sie benötigen, speiset und tränket sie, und entäußert euch 
eurer Habe, wenn ihr damit Notleidenden helfen könnet. Versuchet es, und ihr werdet die Wahrheit  
Meines Wortes erfahren, ihr werdet zunehmen an Kraft und Licht, ihr werdet euch erheben über das 
irdische Leid, das euch selbst betrifft, nichts wird euch berühren, was euch zuvor als Druck erschien,  
ihr werdet die Kraft der Liebe an euch selbst spüren, und die Seligkeit des Zusammenschlusses mit 
Mir, den ihr durch jedes Liebeswerk herstellt, wird euch tausendfach Entschädigung sein für das, was 
ihr hingegeben habt.... Ihr werdet Mich erkennen und Meine Hand spüren, die euch hält, ihr werdet 
den Liebekraftstrom in euch einfließen fühlen und hell erleuchteten Geistes hören und schauen, was 
euch Menschen sonst verborgen ist.... Machet die Probe, glaubet Meinem Wort, übet die Liebe.... und 
ihr gewinnet Mich und werdet Mich ewig nicht mehr verlieren.... Glaubet Mir, denn Ich will euch 
wahrlich nicht falsch unterweisen, Ich will, daß ihr selig werdet, und da euch nur die Liebe zu seligen 
Wesen machen kann, predige Ich euch unentwegt nur die Liebe.... Doch ihr müsset dann den Geist in 
euch bekämpfen, der bar jeder Liebe ist und dem ihr euer Erdendasein verdanket.... Er treibt euch an 
zur Ichliebe, er will den göttlichen Funken in euch ersticken, er will euch von der Liebe zurückhalten. 
Daher müsset ihr ankämpfen wider ihn, d.h. gegen eure eigenen Begierden, welche die Ichliebe nur 
stärken und die wahre Liebe zu Mir und zum Nächsten schwächen, so daß ihr nicht die Kraft der 
Liebe an euch erfahren könnet.... Ziehet wider ihn zu Felde und folget Mir, nehmet diese Worte auf in 
euer Herz und handelt danach, und euer Los wird sein gänzliche Vereinigung mit Mir und unbegrenzte 
Seligkeit....

Amen

Jesus, der gute Hirt.... B.D. Nr. 7455

15. November 1959

ch werde euch die Menschen in den Weg führen, denen ihr das Evangelium künden sollet, doch es 
sind immer nur einzelne, die euch anhören und eure Worte beherzigen werden. Es ist  nur eine 

kleine Herde, die Mir, ihrem Hirten, folget, und diese kleine Herde halte Ich Mir zusammen, und Ich 
lasse es nicht zu, daß in Meinen Stall eingebrochen wird und Mir Meine Schafe geraubt werden, denn 
Ich bin ein guter Hirt, Der Sein Leben lässet für Seine Schafe. Ihr alle gehöret zu Meiner Herde, die  
ihr auf Meinen Ruf höret, sowie er euch ertönet.... Und Mein Ruf ist allzeit Mein Wort, durch das Ich 
Selbst euch anspreche aus der Höhe.... Mein Ruf ist der Lockruf eines guten Hirten, Der nicht will,  
daß Ihm ein Schäflein aus Seiner Herde verlorengehe, und Der auch zu euch Worte der Liebe spricht,  
um euch zu halten, um euch zu warnen und zu mahnen, auf daß ihr nicht jenem in die Fallstricke 
geratet, der euch Mir entwenden will. Ich lasse euch wohl freien Willen, und wenn ihr wandelt auf  
weiter Flur, so könnet ihr alle euren Weg nehmen, wohin ihr es wollt, aber ein guter Hirt verfolgt seine 
Schäflein,  und  er  suchet,  die  sich  verirrt  haben,  die  sich  entfernten  vom rechten  Wege,  die  sich 
verstiegen haben in Abgründe oder auf Anhöhen. Ein guter Hirt  locket und rufet,  daß sie zu ihm 
zurückfinden,  daß  sie  sich  Schutz-suchend  um ihn  drängen  und  mit  ihm zusammen  der  Heimat 
zugehen, wo sie Ruhe und Stille umfängt nach des Tages Ablauf und langen Wanderungen durch die  
Felder. Und das ist das Merkmal eines guten Hirten, daß er seine Schäflein nicht ihrem Schicksal 
überläßt, wenn die Nacht hereingebrochen ist.... Denn so manches Schäflein wird sich verirren, es 
wird abweichen vom rechten Weg und sich auf die Höhen versteigen, es wird seinen Weg lenken auf  
fremdes Gebiet, wo es eingefangen und getötet werden kann, es wird abseits gehen und seine Herde 
und den Hirten verlieren.... Und dann wird ein  guter Hirt ihm folgen und so lange rufen, bis er es 
gefunden hat....  Und voller  Freude  wird  er  sich  niederbeugen und das  Schäflein  auf  seine  Arme 
nehmen, um es wieder zurückzutragen zu der Herde und dem heimatlichen Stall zuzutreiben. Und so  
auch gehe Ich allen Menschen nach, die sich von Mir als dem guten Hirten getrennt haben, die ihre 
eigenen Wege gehen, die sich in die Welt verirrt haben und in der Welt aufwärtszusteigen trachten.... 
Alle sind es verirrte Schäflein, die Mir am Herzen liegen und die Ich gern wieder zurückgewinnen will 
für Mich, die Ich zu den Meinen zählen möchte und darum immer wieder locke und rufe durch Mein 

I
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Wort, daß sie ihm Folge leisten und sich Mir wieder in Liebe nahen, von Dem sie sich entfernt haben. 
Und  darum  ertönt  immer  wieder  Mein  Wort  aus  der  Höhe,  und  wer  es  empfängt,  der  soll  es 
weitertragen in  die  Welt,  denn die  Menschen benötigen dringend Mein Wort,  Meinen liebevollen 
Lockruf, der sie wieder zur Heimat zurückrufen soll.... Und Ich weiß es wahrlich, wer Mein Wort 
benötigt,  und diese  führe  Ich euch in  den Weg,  auf  daß ihr  an ihnen Weinbergsarbeit  verrichten 
könnet,  auf  daß  ihr  Mir  als  dem  guten  Hirten  Liebedienste  erweisen  könnet  und  Mir  auch  die 
Schäflein wieder zurückbringen könnt, die sich von der Herde entfernten und die doch wieder zu Mir 
kommen sollen, weil sie ohne Mich nicht selig werden können. Es werden nicht viele mehr sein, auf 
die Mein Wort noch Eindruck machen wird (15.11.1959) es werden vielmehr die meisten Menschen 
sich  sträuben,  euch  anzuhören,  denn  Meine  Herde  hat  sich  zerstreut  und  ist  vom  Feind 
hinweggetrieben  worden,  der  sich  widerrechtlich  aneignet,  was  sich  ihm freiwillig  ergibt....  Und 
dennoch soll der Lockruf des guten Hirten immer wieder ertönen, denn sowie sie sich freiwillig Mir 
wieder zukehren, kann Ich sie auch zurückholen und dem heimatlichen Stall zuführen. Darum locket 
und rufet auch ihr, die ihr Mein Evangelium hinaustraget in die Welt. Kündet den Menschen vom 
guten Hirten, Der unentwegt Seine Schäflein suchet und sie in Seine treue Hut nehmen will.... kündet 
den Menschen, daß es einen Gott der Liebe gibt, Der nur darauf wartet, daß sie zu Ihm kommen in 
allen ihren Nöten, Der wie ein guter Hirt jedes Schäflein auf Seinen Arm nehmen will, Der ihm Schutz 
und Schirm bietet bei Sich Selbst, auf daß alle Menschen bei Ihm wohlgeborgen sind....

Amen
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